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DM ifluptucrratniuluna
des Vereins der MeiiWMrls-Merejsenlen.

D. Düsseldorf , 20. November.
In der Tonhalle fand heute die 2. Hauptversamm¬

lung des Vereins , zur Wahrung der Rheinschlftahrts-
interessen statt . Die zahlreich erschienenen Mitglieder
des Vereins und Interessenten wurden von Herrr ^ Bei-
aeordneten Gensen namens der Stadt und von Herrn
Kommerzienrat Möhlau namens der Du ..er0orfer
Handelstamnler begrutzt. Zu dem Hauptthema der
Tagesordnung : Die Rhein - S chr f f a h r . s -
Abgaben  erstattete der Geschäftsführer des Vereins
Herr Dr . Bartsch-Ruhrort das umfassende, schar, pom-
t '.erte Referat . Der Redner ging auf di» historischen
Vorgänge für die Forderung der Abgaben ein. Er ver¬
trat scharf den Standpunkt , daß die Einführung ohne
Verletzung der Reichsverfassung und der Rheustchiss-
fahrtsakte nicht möglich fei. Aus Regiern.ngsautze-
rungen innerhalb der verschiedenen Jahre erbringt der
Redner den Beweis , daß die Forderungen der Regierung
sich immer mehr verschärft haben. Die bedeutendsten
Rechtslehrer hätten sich dahin ausgesprochen, daß schiss-
fahrtsabgaben ohne eine Änderung der RerchSverfassung
durchaus unangängig seien. Das von den niederrhen-
nischen Handelskammern auf der Tagung in Berun fesl-
c-esetzte Programm , demzufolge für den Fall der Ein¬
führung der Schiffahrtsabgaben schon jetzt über dm Ver¬
wendung der Abgaben Beschlüsse gefaßt smd, bekämpft
der Referent mit aller Entschiedenheit. Zum Schluß
bringt Redner eine Resolution ein, über die sich eine leb¬
hafte Meinungsäußerung entspinnt . Herr ^aiwtag ^-
abgeordneter Bing -Karlsruhe geht auf die Verhältnisse
in Baden des näheren ein. Er sei erfreut , hier nicht die
Stimmung zu finden , wie sie voii offiziöser Seite ge¬
schildert sei. Im vorigen Jahrhundert seien Re Rhein
zolle, nachdem man sich durch lange Zeit von ihrer scha
digenden Wirkung überzeugt hatte , endlich abgeschafft
worden und noch vor zwanzig Jahren hatte man den
ausqelacht oder für einen unverständigen Menschen er¬
klärt der etwa Schiffahrtsabgabcn für zweckmäßig und
nützlich erklärte . Die Geschichte beweise, daß gerade die
Aufhebung der Abgaben ^von Staatsmännern und
Volksmännern damals als eine Forderung der Zeit und
der Wohlfahrt des deutschen Volkes empfunden worden
sei. Es sei nicht angängig , das , was damals schädlich

und volkswirtschaftlich schädigend genannt wurde, heute
als die Volkswirfchaft fördernd und als notwendig zu
betrachten. Vom politischen und natioiialen Standpunkt
aus sei eine solche Maßnahme nicht zu verantworten . Er
schloß mit dem Wunsche, daß in allen wichtigen Fragen
Nord und Süd am Rhein und weit hinaus über den
Rhein Osten und Westen im Vaterlande zusammensleht,
um eine so reaktionäre Maßregel zu verhüten , die dem
Vaterlande selbst und besonders dem inächtig sich ent¬
wickelnden Verkehr ans dem Rhein nur schädlich sein
kann und kein Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte
bilden würde. Der Syndikus der Essener Handelskam-
mer, Herr Dr . Hirsch, führte aus , er könne die Forde¬
rungen der beiden Vorredner voll und ganz unterschrei¬
ben. Man müsse aber in dieser Frage allen Eventuali¬
täten ins Auge sehen und besonders den Eventuali¬
täten , mit denen gerechnet werden müsse. Seine Ansicht
glaubt Redner dahin aussprechen zu niüssen, daß es iiicht
mehr der Beratungen über die Einführung oder Nicht¬
einführung der Schiffahrtsabgaben bedürfe ; er sei der
festen' Überzeugiing, daß die Einführung näher bevor¬
stehe, als man annehmen möchte. Es handele sichm der
Hauptsache darum , festzulegen, was von diesen Abgaben
im Interesse des Rheinverkehrs gefordert werden müsse.
Wenn jetzt nicht die diesbezüglichen Wünsche geäußert
würden , so sei es leicht möglich, daß sie nachher nicht
mehr berücksichtigt werden könnten. Aus seiner Tagung
in Duisburg am 23. November 1904 habe der Verein
selbst eine Resolution gefaßt, in der er sagt, daß, wenn
trotz seines ablehnenden Standpunktes dennoch schisf-
fahrtsabgaben eingeführt würden , es Voraussetzung sein
müßte, daß die Erträgnisse eine sür die Schiffahrt nutz
bringende Verwendung fänden . Wenn man auch grinid
sätzlich unterschreiben könne, was bezüglich de:_ u~„— „ 54 der
Reichsverfassung und über 'die Rheinschifsahrtsakte vor¬
hin gesagt sei, so komme man doch mit alledem nicht
über die tatsächliche Sachlage hinweg. Gegen diese Aus¬
führungen wendeten sich sowohl der Vorredner wie der
Referent . Darauf gelangt die Resolution zur Ver¬
lesung, in der u. a. von den niederrheinischen Handels^
kammern gefaßte Beschluß angegriffen wurde. Auf An
trag des Herrn Dr . Brandt -Düsseldorf, der die Zweck
losigkeit dieses Passus in der Resolution nachwies,
wurde der ursprüngliche Antrag geändert und mit allen
aeäen die Stimmen der Essener Handelsstimmerver¬
treter in folgender Forni zur Annahme gebracht: „Die
heute in Düsseldorf tagende außerordentlich zahlreich be¬
suchte Hauptversammlung des Vereins zur Wahrung
der Rheinschifsahrtsinteressen erklärt , daß die Rhein-
Schiffahrtstreibenden ihren nachdrücklichenWiderspruch
gegen Rhcinschiffahrtsabgaben aufrecht erhalten , ins-

besoiidere im Interesse des Oberrheins , da germ e In¬
dustrie und Handel Süddeutschlands in ungleich höherem
Grade als die niederrheinisch-westfälische Industrie unter
diesen Abgaben zu leiden haben wurde. Die Verfamni-
lung hegt die berechtigte Besorgnis , datz zugleny durch
diese Schädigung des süddeutschen Gewerbelebend rück¬
wirkend der Rheinschisfahrt der Hauptlebensnerv abge-
schnitten würde. Aber noch aus einem anderen höheren
Gesichtspunkte hält sie die lauteste Verwahrung gegen
Rheinschifsahrtsabgaben für dringend geboten. Durch
die bisherige Behandlung der Abgabensrage erscheint
ihr das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen Nord und
Süd bereits erheblick erschüttert. Sie erhebt daher von
neuem ganz entschixden Einspruch gegen die geplanten
Abgaben unter Berufung auf die Reichsversussnng und
die Rheinschifsahrtsakte, um so mehr, als rhre grundsätz¬
liche Auffassung der Rechtswidrigkcit von Rhmnschttf-
sahrtsobgabeu neuerdings in dem Urteil eines der be¬
rühmtesten deutschen Staatsrechtslehrer noch eine
weitere starke Stütze gefunden hat . Sic richtet an alle,
die auf dem gleichen grundsätzlichen Standpunkt jtepen,
die dringende Bitte , im Widerstande zu beharren und er-
wartet vom Vorstand und Ausschuß des Vereins 4aß sie
diesen Standpunkt bei jeder Gelegenheit zur Geltung
bringen und bie möglichen Schrille zur Abwehr unter-
nehmen werden." * .

Über den zweiten Punkt der Tagesordnung : Du
Einführung eines reichsgesetzlichenBefähigungsnach¬
weises für Bootsleute , Maschinisten und Heizer, berich¬
tete kurz Herr Dr . Brandt . Der Ausschuß ist der An¬
sicht, daß von dem Befähigungsnachweis vorläufig noch
abgesehen werden könne, jedoch werde oie Angelegen¬
heit noch weiter Gegenstand der Beratungen iin Vor¬
stande bilden. Festsetzung des Ortes für die nächste
Hauptversammlung würde schließlich dem Vorstände
überlassen. An deii Verhandlungen , die erst nach halb
zwei Uhr mittags ihr Eiide erreichten, nahm zun' Schluß
auch Herr Oberbürgermeister Morr teil . Jur Anschluß
an die Beratungen versammelten sich die Ehrengäste und
Vereinsmitglieder bei einem von der Stadt Düsseldorf
angebotenen Frühstück.

Politische Übersicht.
Noch eine Separation im Norden?

Die Isländer wollen ebenso, wie die Norweger sich
von den Schweden getrenrit haben, auch mit Dänemark
nicht länger in direkter Verbindung bleiben. Sie haben
vor Jahresfrist einen besonderen Danebrog verlangt,
der anders aussehen sollte, und nunmehr verlangen ste

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Grotze Zahlen.
Von Dr . A . Dolf.

Es gibt unter uns Menschenkindern bekanntlich
Leute, von denen man zu sagen pflegt , daß sie nicht vis
drei zählen können. Dies ist natürlich nur eine
Metapher , die lediglich die Beschränktheit lener Person
charatterüieren sock „Können " drückt lst-r also e in¬
tellektuelle Fähigkeit aus . Nun ist aber wohl allbekannr,
daß „Können " neben der intellektuellen auch bus  logische
Fähigkeit bezeichnet, mithin durch „es x\t denkbar , datz
umschrieben werden kann. Wendet man ev in letzterem
Sinne auf die Zählfähigkeit an, so darf man sagen : Kein
Mensch kann bis zu einer Billion zahlen Denn um
hierzu fähig zu sein, müßte er, von Geburt an unauf¬
hörlich mit Zählen beschäftigt, W7a0 Jahre zu- leben
haben also ein Alter erreichen, welches das des Mcthu-
alem bekanntlich des ältesten Mannes der Bibel , fast

um 35mal übcrtresfen würde , was , wie wir ia eigent¬
lich nicht weiter zu versichern brauchen, „undenkbar ist.
Ja wir können hier gleich hinzufügen , daß, wie kein
Mensch imstande ist, bis zu einer Billion zu zählen , so
auch mancher moderne Kulturmensch überhaupt nicht
imstande ist, eine Billion von einer Million ihrer
ganzen Größe nach zu unterscheiden, oder daß er
wenigstens nicht daran denkt, daß die eine Zahl Million
mal so groß ist wie die andere, sich also zu ihr verhält
wie etwa die gerade Entfernung von Berlin nach den
Karolinen zur Breite einer Straße . Um bis zu einer
Million zu zählen , braucht man, wenn man unaufhör¬
lich zählt, weniger denn 14 Tage , wohingegen man, wie
aesaqt 33 750 Jahre oder 12 Millionen 318 Tausend und
750 Tage nötig hat, um bis zu einerBillion zu kommen.*)
Das Verhältnis einer Billion zu einer Million erkennt
man ferner sehr deutlich, wenn man sich berechnet, datz
' »1 cr-ije größte Zahl, zu der man, wenn man unaufhörlich
3äblt gelangt, ist, wenn man das Alter des Psalmistcn ls>0
Enbrel erreicht, 2080 Millionen , wenn man aber gar ein
Säkulum schaut, 2600 Millionen.

in weniger als 11V2 Tagen eine Million Sekunden ver
gehen, daß aber zu einer Billion van Sekunden
3170914 Jahre erforderlich sind, daß also das Menschen¬
geschlecht in historischen Zeiten noch keine Billion vor.
Sekunden erlebt hat. Namentlich in der Astronomie ist
aber die Kenntnis der Tatsache, daß eine Billion das
Millionenfache einer Million ist, von Wichtigkeit. Wäh¬
rend nämlich die Entfernungen der Planeten von der
Sonne oder voneinander zwischen 50 und 4500 Millionen
Kilometer variieren , beträgt die Entfernung des nächsten
Fixsternes , des Sterns im Centauren , von der Soniw
oder von irgend einem Punkte unseres Planetensystems
bereits 40,76 Billionen Kilometer . Der Lichtstrahl ge¬
braucht, um diesen Weg zurückzulegen, eines Zeitraums
von 4,3 Jahren , während er gar 3262 Jahre nötig hat,
um von dem 30923,76 Billionen Kilometer von der
Sonne entfernten Sterne „503 South " (d. h. dem 503.
Sterne aus dem Sternverzcichnis von South ) bis zu
dieser zu gelangen , und dieser Stern ist unter den bis
jetzt gemessenen Sternen derjenige , welcher die geringst:
Parallaxe *) aufweist , folglich an der Grenze der Meß¬
barkeit steht. Um zu noch größeren Resultaten zu ge¬
langen , muß man auf Grund der Lichtstärke die
Schätzung an die Stelle der Messung treten lassen, und
ans Schätzung beruht es demnach, wenn man vermuter,
daß die äußersten, uns noch im Fernrohre als Licht-
pünktchen erscheinenden Sterne ungefähr ^ 150 000
Billionen Kilometer von der Sonne entfernt sind, daß
also ihr Licht etwa 15 800 Jahre benötigt , um bis zu uns
zu gelangen . Eine 24pfündige Kanonenkugel mit der
Anfangsgeschwindigkeit von 780 Meter in der Sekunde
würde mithin 617 Millionen Jahre (der Knall des
Schusses freilich 3448 Millionen Jahre ), der Oricnt-
expreßzug, der 70 Kilometer in der Stunde zurücklegr,
gar 245 000 Millionen Jahre zur Znrücklegung dieser
Strecke gebrauchen. Was das sagen will , kann man
ferner ermessen, wenn man sich vor Augen hält , daß das

*) Parallaxe eines Fixsternes nennt man Den Winkel am
Jirltern den die beiden nach dem Mittelpunkte der Sonne
und einem Punkte der Erdbahn gezogenen Linien mit
einander cinschlietzen, vorausgesetzt, daß dre Ltnie von der
Sonne nach dem Sterne senkrecht aus dem Radius der Erd¬
bahn steht. Dieser Winkel ist natürlich um so kleiner, \t  weiter
der Stern von der Sonne entfernt ist.

Licht 300 000 Kilometer in der Sekunde znrücklegt, also
schon in 114 Sekunden vom Monde zur Erde gelangt!
Und doch bedeutet selbst diese geradezu unfaßbare Ent¬
fernung im Weltall genau so viel wie der 150 000-
bilUonste Teil eines Millimeters nämlich nichts!
Denn das Weltall ist unendlich und kann gar nicht anders
sein, denn selbst wenn cs auf 150 000 Billionen Kilo¬
meter von kristallenen Sphären , wie das Altertum
dachte, abgeschlossen wäre — was wäre dann hinter
diesen Sphären?

Der Grund , warum wir uns bei Zahlen , die einige
hundert Millionen überschreiten, leicht irren , liegt
darin , daß Handel , Industrie und Technik uns selten zu
Zahlen führen , die mehr als acht Ziffern haben,. und
daß man es nur in den mathematischen und physikali¬
schen Wissenschaften nötig hat, so große Zahlen zu hand¬
haben. Diese Wissenschaften haben daher eine weiter-
gehende Wortbildung sür große Zahlen erfordert . Für
das Millionenfache einer Billion hat man das Wort
Trillion gebildet : eine Trillion wird also durch eine 1
mit 18 augehüngtcn Nullen schriftlich öargcstellt . So
weitergehend gelangt man zu einer Qnaörillion , die
durch eine 1 mit 24 Nullen zu bezeichnen ist. So kann
man, mit Benutzung der lateinischen Zahlwörter , be¬
liebig weitergchen . Man würde also unter einer Zente-
sillion die Zahl verstehen, die die 600. Potenz von 10 ist
(10°™), also durch eine 1 mit 600 angehängten Nullen
öargestellt werden müßte . Obgleich wir nun heutzutage
für derartige große Zahlen keine Vorliebe besitzen, so
wird doch unser Interesse für große Zahlen wachgerufen,
wenn sich dieselben auf Dinge beziehen , die uns bezüglich
kleiner Anzahlen geläufig sind. Im folgenden ist daher
eine kleine Reihe von interessanten Beispielen zu-
lammengestellt , in denen große Zahlen Vorkommen.

1. Ein indischer König namens Shckram verlangte,
nach dem Berichte des arabischen Schriftstellers Asephad.
daß der Brahmane Sessa Ebn Daker, der Erfinder des
Schachspiels, sich selbst eine Belohnung für seine Erfin¬
dung wählen sollte. Dieser erbat sich hierauf die Summe
der Weizenkörner , die herauskommt , wenn 1 für das
erste Feld des Schachbretts, 2 sür das zweite , 4 sür das
dritte, und so immer für jedes der 64 Felder doppelt so
viel Körner als für das Vorhergehende gerechnet wer-
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die Trennung der Verwaltung , da die beiden Länder
ja nur durch die Souveränität eines Fürsten nniert
seien, wobei die Interessen Islands gegen die des Ge¬
samtkönigreichs zurücktreten müßten . Diese ieien ganz
andere. Klimatisch und wirtschaftlich sei kein Zusam¬
menhang, also fordert man volle Autonomie . Da scheint
der Vater des Hakon ein Schicksalsgenosse König Oskars
werden zu sollen.

Zweierlei Maß in Panama.
Roosevelt hat auf seiner Panama -Reise eine der üb¬

lichen großen Reden gehalten, worin er u. a. feine Be¬
wunderung über die Größe der schon gemachten Fort¬
schritte in der Durchstechung des Interozeanischen
Kanales aussprach. Er habe weniger erwartet , noch
bleibe aber das meiste zu tun . Mit dem Feuergeiite des
Erfinders der Idee , Lesseps, müsse man wirken. Noch
sei ja die Angelegenheit mit Frankreich zu regeln . Die
japanischen Wirren in San Francisco hätten auch die
Chinesen-Arbeit in Panama unmöglich gemacht. Danach
hält Roosevelt offenbar auch Panama schon für ein ame¬
rikanisches Territorium . Eigentlich hat er nach der
Verfassung der Union nichts im Auslande zu suchen.
Um nun seine Ansicht über das Wunderbare der Fort¬
schritte am Durchstich zu prüfen , hat er den Ingenieur
Bunau -Varilla , den ehemaligenLeiter , befragt , und dieser
hat erklärt , daß die Arbeit sehr langsam von statten
gehe, anstatt 3 Millionen Kubikmeter in einem Quartal
mit 437 Excavatoren zu schaffen, hätten die Amerikaner
MonatSeptember 249 OOOKubikyards geschafft, die nur je
Ys  Kubikmeter sind, und dabei haben sie schon 38 OOO 000
Ys  Kubikmeter sind und dabei haben sie schon 28 000 000
Mark ausgegeben . Bunau -Varilla ist kein Mann , der
redet, was er nicht verantworten kann.

. Deutsches Reich.
* Mehreinnahmen der preußische» Staatsbahne «.

Die „Nordö. Allg. Ztg ." schreibt: Die Betriebs¬
einnahmen der preußischen Staatseisenbahnen zeigen im
Oktober dieses Jahres gegenüber dem gleichen Monate
des Vorjahres eine Zunahme von 8 373 000 M . im
Personenverkehr und von 13411000 M . im Güterver¬
kehr. Bei Beurteilung der Ergebnisse ist in Betracht
zu ziehen, daß der diesjährige Oktober einen Arbeitstag
mehr und einen Sonntag weniger zählte als der vor¬
jährige . Aber wenn hierfür im Güterverkehr auch ein
Abzug gemacht wird , bleibt immer noch eine Mehrein-
nahme, die von der Lebhaftigkeit des derzeitigen Er¬
werbslebens zeugt. Den erheblichen Mehreinnahmen
der Staatseisenbahn , die, wie das Blatt hört , für das
ganze Etatsjahr auf etwa 120 Millionen Mark gegen¬
über dem Etatsansatz geschätzt werden, stehen übrigens
Mehrausgaben von mehr als 100 Millionen Mark gegen¬
über . Der verbleibende, nicht mrbeträchtliche Mehr-
überschnß findet im wesentlichen für die Ausgestaltung
der Bahnanlagen und dir Vermehrung des Fuhrparks
weitere nutzbringende Verwendung.

* Abg. Erzberger stellt in der „Germania " Behaup¬
tungen auf. die, wenn sie wahr sind, unsere Berliner
Kolonialamtswirtschast in einem neuen häßlichen Lichte
zeigen. Er schreibt: „Auf meine Darstellung der Be¬
schlagnahme meines Materials über die Kolonialmiß-
stände hat die „Süddeutsche Neichskorresponöcnz" er¬
widert : in verschiedenen Blättern wird diese Antwort
als eine „halbamtliche Auslassung" bezeichnet. Vorerst
kann ich dieses nicht glauben , sondern werde abwarten,
was im Reichstage hierüber erklärt wird . Gegen zwei
Sätze mutz ich aber jetzt schon Einspruch erheben. Ein¬

öden. Als die Zahl aber berechnet wurde, fand sich, daß
dieselbe gleich 264—1 sei, oder 18 Trillionen 446 744
Billionen 073 709 Millionen und 551615 betrug . Der
König war nicht imstande, sein Versprechen zu halten,
und wäre es auch nicht gewesen, wenn er die ganze Erde
besessen hätte und sein ganzes Leben lang unaufhörlich
Weizen gepflanzt und geerntet hätte . Denn es ergibt
sich, daß, wenn man den ganzen festen Teil der Erd¬
oberfläche (135 490 765 Quadratkilometer ) gleichmäßig
mit Weizenkörnern bestreute, eine über neun Millimeter
hohe Schicht entstehen würde, wenn man die obenge¬
nannte Anzahl von Weizenkörnern ausstreute.

In dem vorangehenden Beispiele führte die geo¬
metrische Progression zu einer sehr großen Zahl . Nicht
weniger groß werden die Zahlen , die aus der Kombi-
nations - und Permntationslehre hervorgehen. Hiervon
die beiden folgenden Beispiele.

2. Das Skatspiel , in dem bekanntlich 32 Karten unter
drei Personen so verteilt werden, daß jede 10 erhält und
daß 2 Karten besonders gelegt werden, führt zu der
Frage , auf wievielfache Weise sich die 32 Karten in der
angegebenen Weise verteilen lassen, oder mit anderen
Worten , wieviel verschiedene Spiele möglich sind. Die
Kombinationslehre antwortet aus diese Frage , daß die
gesuchte Anzahl gleich ist: 2758 Billionen 294 408
Millionen und 504 640. Um sich ein Bild von der Größe
dieser Zahl zu wachen, denke man sich die ganße lebende
Menschheit Tag und Nacht ohne die geringste Pause Skat
spielend, und zwar so, daß immer drei zusammenspielen
und ein Spiel in durchschnittlich6 Minuten erledigen,
so würden 52 bis 53 Jahre nötig sein, um alle Möglich¬
keiten der verschiedenenSpiele zu erschöpfen. Da dürsten
wohl selbst die seßhaftesten Skatbrüder passen.

8. Das deutsche Alphabet besteht bekanntlich ans 24
Buchstaben. Wie oft können nun diese 24 Buchstaben
versetzt werden ? Hierauf antwortet die Permntations-
lehre mit der Zahl : 620 448 Trillionen 401733 Billionen
239 439 Millionen und 360 000mal. Alle Menschen aus
dem ganzen Erdboden würden nach einer ungefähren
Berechnung nicht in 1000 Millionen Jahren alle Ver¬
setzungen der 24 Buchstaben schreiben können, wenn auch
jeder täglich 40 Seiten schriebe, deren jede 40 verschie¬
dene Versetzungen der Buchstaben enthielte,

4. Die Methoden, welche dazu dienen, die Lichtstärke
nt  messen, haben ergeben, daß die Wirkung des Sonnen¬
lichtes auf der Erde, wenn die Sonne im Zenit des Ve-
ybacütnngsvrtes (Mittag ) steht und sich in ihrer mittleren
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mal heißt es in dieser Auslassung : „Es befinden sich
darunter (unter dem beschlagnahmten Material ) bekannt¬
lich Dinge , die — wir wählen absichtlich recht milde
Ausdrücke — von mißvergnügten Beamten in unstatt¬
hafter Weise den Akten einer Behörde entnommen
worden sind." Diese Behauptung ist unwahr : was an
beschlagnahmtem Material gefunden wurde, sind Auf¬
zeichnungen über persönliche Erlebnisse, Eingaben an
den Reichskanzler und Erklärungen zu diesen Eingaben.
Nur einmal erhielt ich amtliche Aktenstücke, die ein
Beamter zur Verwischung seiner schweren Verfehlungen
beseitigt hatte : diese habe ich sofort Exzellenz Dernburg
übergeben, der mir schleunigste Untersuchung und Be¬
strafung zusagte. Was die „Süöö . ReichskorreM." als
„bekanntlich" hinstellt, ist somit unwahr . Der weiteren
Behauptung , es könne der von mir aus verschiedenen
Ursachen gewünschten Untersuchungskommission des
Reichstages nicht gleichgültig sein, durch welche Vor¬
gänge ich mein Material erhalten habe, stimme ich gern
zu, nur wird hierbei nicht der geringste Schatten auf
mich fallen, sondern ans andere, auch nicht aus die sogen,
„malkontenten Beamten ", sondern höher hinauf ! Was
mir an amtlichem Material bekannt geworden ist, steht
im Zusammenhänge mit den vielen erfolglosen Eingaben
an das Staatssekretariat des Auswärtigen Amtes, an
den Reichskanzler und an das Zivilkabinett . Erst als
von keiner dieser Behörden gegen die schweren Miß¬
stände vorgegangen worden ist, habe ich den Kamps im
Parlament eröffnet und auch da erst, nachdem ich mit
dem Chef der Reichskanzlei und einer meiner politischen
Freunde mit dem Kolonialöirektor a. D . Erbprinz
Hohenlohe vergebens über eine Beseitigung der Miß-
stände auf andere Weise verhandelt hatten . Mir ist es
also im Höchsten Grade erwünscht, wenn über alle Vor¬
gänge volles Licht kommt: andere kommen nur tiefer in
die Tinte ."

* „Die Konservativen einst «nd jetzt!" Unter dieser
Spitzmarke bringt die „Freisinnige Zeitung " folgende
interessante Erinnerung : In den sechziger Jahren
haben die Konservativen einmal in zahlreichen
Wahlkreisen ein Flugblatt verbreitet , in dem es
heißt : „Preußisches Volk! Die konservative Partei
will die Steuern des Landes nicht erhöhen, sondern mög¬
lichst vermindern . Preußen braucht billiges Salz , bil¬
liges Brot , billiges Fleisch, billige Wohnungen und
billige Kleidungsstücke. Wir brauchen einen unbelästtg-
ten Handel und Verkehr, sowie Verkehrswege, freie
Schiffahrt und wohlregnlierte Wasserstraßen! Wir
müssen also die Erzeugung von Rohstoffen und die Ver¬
arbeitung derselben, ö. h. den Grund und Boden, die
Arbeit , die Fabrikation , überhaupt die Produktion von
Steuern befreien, damit wir uns selbst und dem Aus¬
lande billige Ware liefern können: wir müssen das Not¬
wendige billig machen und den Luxus verteuern , da?
Unentbehrliche von Abgaben befreien und auf das
Überflüssige die höheren Steuern legen. . . . Schnaps,
Wein und Tabak können also teuer sein: Brot , Fleisch,
Wohnung und Brennmaterial müssen billig sein."

* Heimschaffnng Hilfsbedürftiger . In einer zu
London am 12. November stattgehabten Gerichtsverhand¬
lung gegen einen deutschen Mechaniker soll ein englischer
Richter Zeitungsberichten zufolge sein Erstaunen darüber
ausgeörückt haben, daß sich das deutsche Generalkonsulat
nicht ohne weiteres einverstanden erklärt habe, ehteu
hilfsbedürftigen Deutschen in die Heimat zurückzube-
fordern . Hierauf bezugnehmend legt die „Nordd. Allg.
Ztg ." den ausführlichen Sachverhalt dar . Daraus geht
hervor , daß ein Konsnlatsbeamter dem Polizeirichter er¬
klärte , das Generalkonsulat könne eine Verpflichtung

Entfernung von 148,67 Millionen Kilometer von der
Erde befindet, ebenso groß ist wie die Wirkung von
44250 deutschen Normalkerzen *) auf einen Punkt , der
nur einen Meter Abstand hat. Da man nun weiß, daß
die Lichtwirkung umgekehrt proportional dem Qua¬
drate der Entfernung stattfindet, so kann man berechnen,
wieviel Normalkerzen dort, wo die Sonne sich befindet,
brennen müßten , damit ihre Wirkung aus der Erde
dieselbe wäre wie die der Sonne . Es ergibt sich hierfür
die Zahl von 1186Quadrillionen deutscher Normalkerzen.
Da die Erde aber nur 5,96 Quaörillionen Kilogramm
wiegt, so würde sie, auch wenn sie nur aus Paraffin be¬
stände, nicht ausreichen, um die genannte Anzahl von
Paraffinkerzen herzustellen.

5. Zum Schluffe sei bemerkt, daß die Potenzenrech¬
nung uns gestattet, mit nur 3 Ziffern eine Zahl zu
schreiben, die viel größer ist als die Zahl , die man er¬
hält , wenn man alle bisher erwähnten Zahlen mit ein¬
ander multipliziert und das erhaltene Produkt milli-
onemnal mit einer Quaörillion multipliziert . Viel
größer als die ans solche Weise entstehende Zahl ist die
Zahl (9Ö)9. Denn diese Zahl bedeutet das Produkt von
9” Faktoren , von denen jeder 9 ist. Nun ist 9° =
9.9.9.9.9.9.9.9.9= 387 Millionen 420 489. So oft also, wie
die zuletzt genannte Zahl angibt , haben wir uns 9 als
Faktor zu setzen, um zu der Zahl (9°)" zu gelangen . Da
das menschliche Leben nicht ausreicht , um diese Zahl aus¬
zurechnen, so wird es genügen, wenn man die Anzahl
der Ziffern , mit denen sie geschrieben wird , angibt . Es
sind dies jedenfalls mehr als 369 Millionen und 699 000
Ziffern , aber weniger als 869 Millionen und 3 700 000
Ziffern . Wollte man die Zahl schreiben, so würde man
dazu eine Länge von 18 484% bis 18 485 Kilometer nötig
haben, wenn man die Ziffern so eng nebeneinander
schreibt, daß 200 auf einen Zentimeter gehen. Bedenkt
man, daß der Erddurchmesser im Äquator 12 756 Kilo¬
meter beträgt , so würde die Länge des betreffenden
Streifens das 1%fache desselben ausmachcn, und zur
bloßen Niederschrift würde man, wenn man in der
Minute 100 Ziffern zu Papier brächte und täglich, mit
Einschluß aller Sonn - und Feiertage , 10 Stunden
arbeiten würde, ungefähr 17 Jahre gebrauchen (genauer
16,95 Jahre oder 16 Jahre und 22,8 Monate ).

*) Eine deutsche Normalkerze ist gleich der Leuchtkraft
einer Parasfinkerze von 20 Millimeter Durchmesser bei 50
Millimeter Höhe.
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der Heimsendung des obdachlosen Festgenommenen nicht
übernehmen , sei aber bereit, nach dessen Freilassung zu
prüfen , wie ihm geholfen werden könne. Der Polrzei-
richter vertagte die Verhandlung und ließ dem General¬
konsulat mitteilen , er sei der Meinung , das Konsulat
müßte den Mann nach Deutschland znrücksenüen. Das
Generalkonsulat erwiderte hierauf , die schriftlichen Er¬
klärungen seines Beamten seien zutreffend . Das Gene¬
ralkonsulat werde jedoch Bedacht nehmen, daß für den
Mann nach seiner Entlassung aus der Haft gesorgt werde.
Die Heimschaffnng auf Reichskosten könne aber nicht in
Frage kommen, weil die Voraussetzungen für eine solche
Maßnahme nicht vorlägen . Andererseits stände nichts
im Wege, daß der Richter bei der englischen Regierung
anrege, die Übernahme des hilfsbedürftigen Mannes
auf diplomatischem Wege herbeizuführen , wie solches im
Verkehre zwischen andern Ländern Europas üblich sei.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." setzt hinzu : „Diese Antwort ent¬
spricht durchaus der Sachlage. Die den Konsularbe-
höröen gegebenen Instruktionen legen diesen die Ver¬
pflichtung auf. die Heimschaffung von Hilfsbedürftigen
auf Reichsmitte! nur ganz ausnahmsweise zu bewirken.
Sie gehen dabei von der Erwägung aus , daß die kosten¬
lose Heimschaffung Deutscher, zumal wenn diese jung
und arbeitsfähig sind, eine leichtsinnige Auswanderung
geradezu befördern würde und daß die Kosten, die hier¬
für von den deutschen Steuerzahlern ausgebracht werden
müßten , alsbald zu einer außerordentlichen Höhe um¬
wachsen würden . Diese Beschränkung in der Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Landesangehöriger im Aus¬
lände ist übrigens nicht eine Eigentümlichkeit Deutsch¬
lands , sondern sie ist in die Konsularinstruktionen fast
aller Länder ausgenommen und findet sich insbesondere
auch in der allgemeinen Instruktion für die britischen
Konsnlarbeamten . Schließlich ist zu erwähnen , daß als
Aufgabe jedes zivilisierten Landes anzusehen ist, die
vorläufige Fürsorge für jeden, der im Lande hilfs¬
bedürftig wird , zu übernehmen , also ohne Ansehen der
Staatsangehörigkeit . Die deutschen Gesetze verpflichten
jedenfalls die deutschen Behörden zu einer solchen Für¬
sorge, und Deutschland hat mit vielen europäischen
Staaten noch besondere Abkommen in betreff der bisher
nicht Staatsangehörigen geschlossen. Wenn mit Groß¬
britannien ein solches Abkommen bisher nicht getroffen
ist, so liegt dies daran , daß die großbritannische Regie¬
rung bisher stets an der Aussassung festgehalten hat, daß
ein solches Abkommen nicht notwendig sei, weil nach der

'englischen Gesetzgebung den englischen Behörden so wie so
die Pflicht obliege, für jeden Hilfsbedürftigen zu sorgen."

Die ReMMmr in Rußland.
wb. Ochta, 22. November. Vorgestern wurden hier

bei einer Haussuchung 1000 scharfe. Patronen , eine
Quantität rauchlosen Pulvers , sowie mehrere Kisten mit
Revvlverpatronen , Nitroglyzerin , eine Anzahl Bombcn-
hülsen und zahlreiche revolutionäre Schriften gefunden.
Drei Personen wurden verhaftet . In der Wohnung
einer derselben entdeckte man noch eine Anzahl Gewehre
und Revolver , sowie mehrere hundert Patronen.

AKSiKUÄ.
Gsteresich-Kngmm.

In einer Versammlung , welche die „Akademische
Redehalle" in Innsbruck veranstaltete , sprach Kirchen¬
rechtslehrer Professor Wahrmund über die Eheresorm.
Die Versammlung war von über 1000 Personen , dar-

Aus Kunst und Festen.
Zwangwill als Dramatiker.

Aus Wien, 17. November, wird uns geschrieben:
Bei dem Interesse , das man der fremdländischen Litera¬
tur in Deutschland entgegenbringt , konnte es nicht fehlen,
daß die Bücher des Engländers Israel Zwang¬
will  auch bei uns bald populär wurden . Zwangwill
ist einer der bekanntesten Führer der unionistischen Be¬
wegung, und er gehört zu den wenigen ehrlichen
Künstlern , die nicht bloß Unterhaltungsware schaffen
wollen: er verbindet es mit dem Amt eines scharfen
Gesellschaftskritikers. Er ist ein Realist und trotzdem
ein Dichter mit weiter Perspektive. Man weiß von ihm,
daß er im Londoner Ostend, im Elenöwinkel , geboren
wurde : der Hunger war von Jugend auf sein Begleiter.
Er schlug sich tapfer durch, scheute keine Arbeit , betätigte
sich bald als Notenkopist und bald als Jnseratenagent.
Plötzlich wurde er ein berühmter Mann . Kaum 24 Jahre
alt , debütierte er mit einem Roman , der gewaltiges
Aufsehen erregte . „Der Premierminister und der Maler"
heißt dieses große satirische Buch, das grelles Licht auf
das politische Getriebe Englands wirft . Zwangwills
Ruhm wuchs und wurde international durch „Die
Kinder des Ghettos ", diese ergreifenden Elenb-
schilderungen. Aber er strebte über die Ghettoöichtung
hinaus und warf sich auf satirische Zeitbilder , die Sie
englische Gesellschaft in ihren Auswüchsen auf gesell¬
schaftlichem, sozialem und künstlerischem Gebiet
charakterisierten. Wer sich in die Bücher Zwangwills
versenkte, dem fiel das plastische Anschauungsvermögcu
und die straffe Form seiner Technik auf : kein Wunder,
daß man in ihm auch einen Dramatiker sah, der der
englischen Bühne gute Dienste leisten könnte. Er hat
sich in der Tat auch als Bühnenautor mit Erfolg ver¬
sucht: aber nun , da er uns auf dem deutschen Theater
begegnet, merkt man, wie groß der Abstand zwischen
seinen Romanen und seinen Stücken ist. Er ha: den
Kompromiß geschloffen, dem Publikum die beliebten
Konfitüren zu bieten und nur nebenbei seine Ironie
zur Geltung zu bringen.

Im Wiener Bürgertheater lernte man jetzt eines
seiner meistgegebenen Stücke kennen. Es führt den
Titel „Lene" und entpuppt sich als eine süßlich-roman¬
tische Familienblattgeschichte, in der alle satirische
Nebenabsicht nur ganz sekundäre Bedeutung hat. Lene
ist ein Stubenmädchen in einem Londoner Boaröing-
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unter viele Damen , Professoren, Abgeordnete und Ge¬
meinderäte , besucht. Der Redner , der das Wesen der
Ehereform besprach und auf das beschämende Verhalten
des österreichischen Staates im Gegensatz zu den jungen
Bestrebungen Spaniens hinwies , fand nach den „Münch.
N. N." ungeheuren Beifall.

England.
Der Kriegsminister Halbane macht bei seiner Armee-

Reduktion alles zu Gelde, was nur Kapital frißt , und
so veröffentlicht denn ein Journal in Portsmouth fol¬
gende Annonce : WAR DEPARTMENT PROPERTY.
Zu übergeben gegen jährliche Pacht das Besitztum St.
Helens Fort in Spithead , 2 Kilometer von der Nord¬
küste der Insel Wight gelegen, zur Ebbezeit mit derselben
in Verbindung . Das Gebäude besteht aus zwei Korri¬
doren, jeder 7 Räume und zahlreiche Kammern enthal¬
tend, die mit minimalem Kostenaufwande in komfortable
>Wohn- und Schlafrüume umgewandelt werden können,
'was eine ganz einzige Quartiergelegenheit für Yacht-
men sein würde, oder es ließe sich auch eine Konzession
!für ein schmales-„Seaside-Hotel" erwirken (die Bitt¬
schrift um dieselbe wird vom War Department nicht
ungünstig beurteilt werden). Wasser ist von einem
artesischen Brunnen zu haben. — Dies Fort kostet
den Staat genau 2 836 980 M ., ist erbaut 1862 zum Schutz
^der Zugänge von Spithead und Portsmouth , ist das
kleinste von vier , die anderen haben je 8 000 000 gekostet.

Marokko.
Dem Handelnden gehört die Welt. Das zeigt an

einem praktischen Beispiel wieder Erraissuli . Der Stern
des Sultans von Marokko sinkt, seitdem er nur noch mir
Spielball für die europäische Diplomatie ist, aber der des
iRänberhauptmannS Erraissuli steigt. Er pfeift auf den
Maghzen und Europa und befestigt seine Diktatur immer
mehr. Er war vom Maghzen vor einiger Zeit sehr höf¬
lich ersucht worden, auf das Recht, das er sich angemaß-
hatte, sich in die Grundstücks-An- und Perkäufc in der
Umgegend Tangers einzumischen, woraus _ er großen
pekuniären Gewinn zog, zu verzichten. Erraissuli beugte
sich, ließ aber gleichzeitig den Kadi, die Notare und Mak¬
ler Tangers wissen, daß sie ihre Funktionen in der Um¬
gebung der Stadt nur auf die Gefahr hin , von fernen
Leuten ergriffen zu werden, ausüben könnten. Seitdem
'ist jedes reguläre Grundstücksgeschäftzwischen Fremden
und Eingeborenen in der Umgebung Tangers unmöglich
gemacht.

Uevrinigte Staaten.
Staatssekretär Root hielt vorgestern in Kansas-City

eine Rede, in der er unter anderem Schiffahrtssubsidien
zur Förderung des amerikanischen Außenhandels nach
Südamerika befürwortete und sagte: Die Vereinigten
Staaten könnten den Schutzzolltarif nicht aufheben. Kerne
politische Partei denke daran , ihn aufzuhcben. — Er sagte
ferner : Zur Zeit des südammikanischenUnabhängigkerts-
kamvfes sympathisierten die Vereinigten Staaten mit die¬
ser Bewegung . Sie führten ein völliges Einvernehmen
mit Großbritannien bezüglich des gegen die heilige
Allianz gerichteten Vorgehens , die die Teilung Süd¬
amerikas plante , herbei. Die bekannte Erklärung des
Präsidenten Monroe stellte für immer klar, daß die
Kosten eines europäischen Angriffs größer sein wurden
als irgend ein Vorteil , der durch einen Angriff , selbst
wenn er erfolgreich sein sollte, gewonnen werden konnte.
Keine heilige Allianz droht jetzt mit der Teilung Süd¬
amerikas , keine europäische Kolonisation an der West¬
küste droht uns jetzt vom Stillen Ozean abzuichließeu,
aber es bedarf keiner prophetischen Gabe, um zu sehen,
!daß andere Gelegenheiten zur Anwendu ng der Lehre

Haus: ein Kind vom Lande, sehr beschränkt und lebens¬
fremd, aber hübsch. Im Hause logiert auch ein langer
Komponist, der nach höheren Ehren strebt und um
Gotteswillen keinen Gassenhauer schreiben mochte, elbst
wenn er darüber verhungern sollte. Lene verliebt sich
in den jungen Mann , dem sic demütig ergeben ist: ste
putzt ihm die Stiefel und betet ihn dabei an . Aber er
läßt sich ihre Gegenwart nur gefallen, wenn sie Hand¬
schuhe anzieht, denn ihre roten aufgesprungenen Junger
kann er nicht vertragen . Diese Lene macht nun eine
Erbschaft, natürlich in dm Höhe von einer Million.
Ebenso natürlich ist es, daß sie dem geliebten Mann sich
und das Geld zu Füßen legen will. Aber er weist beides
stolz zurück. In seinen Adern fließt blaues Blut und
sie hat rote Hände: er ist ein Künstler und sie ein Dienst¬
mädchen. Also gehen sie auseinander . Erst nach Jahren
treffen sie wieder zusammen: sie ist mittlerweilen eine
vornehme Lady geworden und er ein berühmter Musiker
und die Heldin seiner Erfolgsoper war begreiflicher¬
weise niemand anders als gerade Lene, denn ihr Bild
„umschwebte" ihn stets. So  sinken sw denn einander
in die Arme, und alles ist wieder gu. und ichon.
Stück ist von sehr temperierter Lustigkeit _und wurde
obendrein durch eine unzulängliche, Darstellung , er¬
schlagen. Sonst hätte es wahrt cheinlich, auf einen
Publikumserfolg zählen können. - re wenigen
satirischen Lichter, die die Qualitäten Zwangwills aus¬
zeigen sollten, kamen überhaupt nicht zum Leuchten.
Schade: aber der Fall beweist wieder, » w wenig die
moderne englische Bühne , von Shaw und Wilde abge¬
sehen. uns zu bieten weiß. Am Abend darauf tpicl c
man ' im Josefstädter Theater mm  erstenmale
Oskar Wildes Komödie „Der ideale Gatte . Cs war
ern Iictlfret Erfolg ; öic Wißra ^elen wurden geschickt kv-
gebrannt , aber daS Sprühfeuerwerk allein konnte die
ziemlich stillose Aufführung nicht retten . E. J.

= Konzert. Eine geistliche Musikaufführung hatte
am Mittwochabend der Evangelische Kirchen-
gesangverein  in der Marktkirche veranstaltet.
Unter Leitung seines rührigen Dirigenten Herrn Karl
Ho sheinz  brachte der Verein eine Anzahl Chor-
aesänge zu Gehör, die sich einer sehr hübschen, präzisen
Ausführung zu erfreuen hatten : so den alten Kirchen-
aesang Adöramus te" und vor allem den wohlklingend
gesetzten Rosenkrantzschen Chor „Ruhe in Frieden ". Hier
war die Reinheit der Intonation und der geschmackvoll

Monroes noch entstehen können. Der Grundsatz der
Monroedoktrin ist ein ebenso weiser Ausdruck des heute
geltenden gesunden politischen Urteils und eine ebenso
wahre Kundgebung der Gefühle und Instinkte des ame¬
rikanischen Volkes, er ist noch ebenso lebenskräftig , wi¬
es am 2. Dezember 1823 der Fall gewesen ist. Root ging
dann in seiner Rede auf die Möglichkeiten zur Ausdeh¬
nung des Handelsverkehrs ein und erklärte : Obwohl
England , Deutschland, Frankreich und Spanien bereits
dort tätig seien, so biete Südamerika doch ein so reiches
und ausgedehntes Gebiet dar, daß es mit zunehmender
Einwanderung und Entwicklung einen Markt für den
Handel der Welt liefern würde wie der Orient . Tau¬
sende von Deutschen ließen sich bereits in Südbrasilien
nieder : die Deutschen sind in Brasilien höchst willkom¬
men : sie sind dort ebenso nützliche als gute Bürger wie
in Nordamerika . Er hoffe, daß noch viele Deutsche nach
Brasilien gehen und mit ihren Bürgertugenden an dem
Aufbau ihres Adoptiv-Vaterlandes Mitarbeiten werden.
Die Nordamerikaner sollten sich über die Bedürfnisse der
Südamerikaner unterrichten und ein Kreditsystem ein¬
richten, das zu dem in besonderen Verhältnissen in Frage
kommenden Gebiete passe. Sie sollten in jeder .Haupt¬
stadt, wo Kapital ül größerem Umfange nötig wäre , eine
amerikanische Bank gründen und Kapital zur Verbesse¬
rung der Verkehrsmittel anlegen , wofür er die Hilfe des
Staates eurpfchlcn würde.

Aus «iih
Wiesbaden,  23 . November.

— Personal -Nachrichten. Dem pensionierten Eifenü .chn-
Zugführer Heinrich H a h m a n n zu Limburg , dem bisherigen
Hisenbahnstanzer Heinrich Mathias  zu Lmdenholzhau,m
und dem bisherigen Eisenbahn -Streckenarbeiter Ferdinand
Nies  zu Herborn wurde das Allgemeine Ehrenzeichen oer-
verlichen . — Zu der Gala - Vorstellung  Orpheus unv
Eurydike", Me. anläßlich der Anwesenheit . des dänischen
Königspaares in Berlin  am 20. d. M. im ^ mlgüchm
Opernhause in Berlin stattgefunden , hatte Herr Kanzleirat
Stadtverordneter W. Flindt  von hier , der öoruberg .hmd
in der Reichs-Hauptstadt weilt , Einladung erhalten.

— Vortrag im „Damenklub". Nachdem Baronesse
Bistram  in ihrem ersten Bortrag den Maler Hans
Thoma dem Verständnis ihrer Hörer nähergebracht hatte,
war ihr zweiter vorgestriger Vortrag gleichfalls einem
modernen Künstler, dem Romantiker „Arnold Böcklin,
gewidmet. Es ist ein besonderer Vorzug der Baronesse
Bistram , daß sie bei ihrem feinen ästhetischen, an klassi¬
schen Vorbildern geschulten Geschmack doch der ganz neue
Bahnen wandelnden Kunst und Literatur unserer Tage
nicht in einseitiger Ablehnung , sondern durchaus ver¬
ständnisvoll und objektiv gegenübersteht. So wies sie
nach, wie gerade durch diesen jahrelang verspotteten
Künstler eine Wandlung dcsGeschmacks sich vollzogen hat,
nachdem unser Auge sich gewöhnt hat, an die leuchtende
Farbengebung , die der Künstler sich unter dem blauen
Himmel des sonnigen Italiens angeeignct hatte. Mit
plastischer Gestaltungskraft wußte die Rednerin beson¬
ders den Stimmungsgehalt der verschiedenen Böcclin-
schen Meisterwerke hcrauszuhebcn — die träumerische
Melancholie, die übermütig sprudelndcLebensfrcuöe oder
den behaglichen Humor , welchen seine wunderbaren , von
Fabelwesen belebten Landschaften atmen — und wurde
dabei unterstützt von zahlreichen Reproduktionen , die
Herr Buchhändler Römer bereitwillig zur Verfügung ge¬
stellt hatte. Aus dem Leben des Künstlers erfuhren wir
von seinen Kämpfen, seiner materiellen Not, die noch
verschärft wurde durch eine frühe Ehe, der 14 Kinder ent¬
sprossen, von der Beschränkung seines Schaffens durch

die Eifersucht seiner Frau , die kein Modell duldete, wor-
auf mancherlei Verzeichnungen seiner weiblichen Gestal¬
ten zurückzuführcn sind.- Wie er durch sogenannte
Gönner mehr ausgebeutet wie gefördert wurde, so von
oem bekannten Grafen Schack, dem er unter dem Druck
der Not 16 seiner Meisterwerke überließ , für soviel Hun¬
derte, wir sie heute Tausende wert sind — bis er endlich
bei dem Berliner Kunsthändler Gurlitt das Verständnis
und die Unterstützung fand, die ihn förderte . Reicher
Beifall dankte der Rednerin . — Der nächste Vortrag
„Für und wider Ellen Key" dürste die Frauenwelt be¬
sonders interessieren und findet Montag , den 20. Nov.,
im „Damenklub" statt.

— Deutscher Privatbeamtenverein . Aus das im Auf¬
träge der Festversammlung in Magdeburg vom General¬
direktor Dr. Sernau an den Kaiser gerichtete Hnldi-
gungstelegramm ist folgende Antrvort eingcgangcn:
„Seine Majestät der Kaiser und König lasten für den
Huldigungsgruß gelegentlich des 23jährigen Bercins-
jubiläums mit besten Wünschen für fernerweite segens¬
reiche Entwicklung des Deutschen PrivatbcamtenvereinS
danken. Auf Allerhöchsten Befehl : Der Geheime Kabi¬
nettsrat v. Lucanus ."

— Wahl-Kuriosa. Glaubte da irgend ein Angst- oder
Biedermeier in der Luisenstraße, als er am 18. Novem¬
ber d. I . nach opulenter Mahlzeit vom Mittagsschläfchen
erwachte und das geschäftige Hin und Her so vieler
Männlein und Weiblein gewahrte, die Herren Bebel und
Genossen hätten extra diesen trüben Novembertag aus¬
gesucht, um unter dem schützenden Dunkel in aller Stille
den Zukunftsstaat zu installieren . Was mochten wohl die
zur Verteilung gelangenden Blätter in Reichsformat
enthalten ? Waren es Proklamationen aufrührerischen
Inhalts ? Unter sotanen Umständen blieb einer treuen
Stütze von Staat und Gesellschaft nichts anderes übrig,
als die hohe Obrigkeit von der schwarzen Tat in Kennt¬
nis zu setzen. Klingelingeling ! Der Apparat tat ferne
Schuldigkeit und die heilige Hermandad erschien alsbald
in Gestalt zweier behelmter Schutzleute mitten im Wahl¬
lokal, wo ihnen der überaus erstaunte Wahlleiter aus-
einandersetzte, daß hier keine sozialdemokratischeVer¬
sammlung, sondern eine Versammlung von Mitgliedern
der Ortskrankenkafse zum Zwecke der Vornahme der
Wahl von Vertretern stattfinde, daß diese Wahlen durch
das Krankenversicherungsgesetz gewährleistet seien und
die Polizei hierbei „nix to seggen habe". Auf Einwen¬
dungen der Beamten , daß das Trottoir der Lnisenstraße
wenigstens frei gehalten werden müsse für die Paffanten,
wurden die Verteiler der gefährlichen Proklamationen,
vulgo Wahlzettel, in den Schulhof zurückgezogen, und
— der Staat ivar gerettet. — Ungefähr um dieselbe
Stunde erschien im Kassenlokal eine Dame, um ihr Wahl¬
recht ausznüben : sie war verlegen und zog den Stimm¬
zettel zwischen den Fingern hin und her. Endlich wandte
sic sich entschlossen an einen Herrn des Wahlbureaus mit
der Bitte : „Ach, sind Sie doch so gut und sagen Sie mir,
ob das der richtige Zettel ist, der Herr Kaplan . . . . har
ihn mir gegeben." — Tableau!

— Der Wasserstau!, des Rheims ist seit einigen Tagen
in starkem Steigen begriffen. Bon oberrheinischen
Hasenplätzen wird ständiges Steigen gemeldet und die
Steigung hat sich bereits aus die ganze Rhcinftrecke ver¬
teilt Am Pegel zu Bingen stand das Wasser gestern
abend aus 1,06 Meter . Im Rheingan ist der Wasscrstand
1,51 Meter , und wenn auch Leichterungen für die Schiff¬
fahrt nach wie vor notwendig sind, so sind die Aussichten
doch augenblicklich so — falls oben die Steigerung an¬
hält — daß man einen Aufschwung des Schiffahrtsgc-
schästcs erwarten darf. Mit einem mittleren Wasser-

abschattierte Vortrag durchaus löblich. Fleißiges
Studium verrieten auch die beiden Bachschen Chore
halte still" und „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende.
Die in der letztgenannten Kantate mitwirkenden So¬
listen — neben dem stimmbegabtcn Herrn Tenoristen
Schuh Frl . G. Hartwig  und Herr Freundlich
— ließen sich auch in Einzelgesängon hören : und
wir durften uns an dem für den großen Raum zwar
etwas schwächlichen, aber angenehmen und wohlgebildeten
Alt des Frl . Hartwig , die Beethovens „Büßlied sang,
nicht minder erfreuen wie an dem Bortrag der Matthäus-
Passions-Arie durch den mit kräftiger Stimme begabten
Herrn Freundlich . Der Cellist Herr F er ras aus
Frankfurt spielte beineben mehrere Solostücke mit sym¬
pathischem Ton und gediegener Aufsassung. Vortrefflich
bewährte sich wiederum der Organist Herr P e t e r s c n,
der außer den sämtlichen Begleitungen noch die Rhein-
bergersche Sonate Dss-dur und ein interessantes „Bene-
üiltus " von Reger vvrtrug und sich neuerdings als
ein vorzüglich geschulter Orgelvirtuos bezeigte. -ek.

* Der Kaiser im Reuen Theater . Der Kaiser hat
am Sonntag in Begleitung der Kaiserin das Neue
Theater in Berlin besucht. Die Mehrzahl der Logen
des ersten Ranges , sowie die Proszeniumslogen waren
von der Hofgesellschaft besetzt, in der man den Prinzen
Oskar , den Generalintendanten v. Hülsen, die Zere¬
monienmeister von Eulcnburg und Knesebeck, den
Admiral von Btüller , den Parlamentarier Grafen
Kanitz, den russischen Militärattache und den Frerherrn
von Lynken sah. Pünktlich um 8 Uhr fuhr das Kciiier-
paar vor dem Theater vor , wo Direktor Dr . Schmieden
die Herrschaften an der Treppe der Hofloge erwartete.
Der °Kaiser begrüßte den ihm persönlich bekannten
Direktor sehr freundlich. Nach dem zweiten Akte zog
der Kaiser den Direktor nochmals in ein Gespräch, da»
ungefähr eine Viertelstunde dauerte . Er drückte seine-
Bcsriediung über die gute Aufführung aus und bewies
großes Interesse für Rudolf Herzogs Schauspiel „auc
Conöottieri ", das ihn stellenweise an Shakespeare er¬
innere . Er beglückwünschte Dr . Schmieden dazu, Herzog
zum erstenmale aufgeführt zu haben und riet ihm, den
Dichter an sein Theater zu fesseln — all das sagte
der Kaiser in Gegenwart H ü l s e n s , der
das Herzog sche Stück für das Schauspiel-
hausabgelehnt hat.  Im weiteren Verlaufe
der Unterredung erklärte der Kaiser, daß er für immer
das Verbot, Hohenzollernfürsten, besonders Friedrich

den Großen , auf der Bühne darzustellcu, aufgehoben
habe — diese Äußerung fiel mit Beziehung auf
ein friderizianisches Lustspiel von Hans v. Kahlenberg,
das demnächst im Neuen Theater zur Ausführung ge¬
langen soll. Am Schlüsse des Gespräches wünschte der
Kaiser dem Direktor Dr . Schmieden Glück für die Zu¬
kunft, dann wandte er sich seinen Gästen zu, die sich um
die Kaiserin in dem sehr elegant ausgestatteten Foyer
versammelt hatten . Der Kaiser mar , wie stets bei seinen
Theaterbesuchen, mit vollstem Interesse bei den Vor¬
gängen ans der Bühne und gab auch das erste Zeichen
für den Applaus , in den das Publikum des vollständig
ausverkauften Hauses sofort einstimmte.

Kurxr Mitteilungen.
Staugs 75. Geburtstag . Der berühmte Kupferstecher

Professor Rudolf Stang , der jetzt zu Bopparö am Rhein
im Ruhestände lebt, feierte Dienstag den 75. Geburtstag.
Seine Vaterstadt ist Düsseldorf. Der greise Künstler ist
noch fleißig am Werke. Zurzeit beschäftigt ihn, nach den
„Verl . N. N.", eine Kopie nach Lionardos „Abendmahls
im Sinne des ursprünglichen Zustandes . Bekannt ist
sein großer Stich nach diesem Werke des Meisters der
Renaissance.

Fünfzigmal , „Rosmersholm ". Im Lessing-Dheatcr
in Berlin ist Sonntag Ibsens „Rosmersholm " seit der
Neueinstudierung dieser Dichtung zum 50. Male er¬
schienen. Das Haus war sehr gut besetzt.

Drahtlose Telegraphie . Ritzaus Telcgr .-Bnrean
meldet, daß das amerikanische Patent aus Poulscns
System der drahtlosen Telegraphie an Lord Armstrong
und Sigurd Bojesen in London für 100 000 Pfund Stcrl.
vertust wuröe. Die Zahlung evfvlgt spätestens nn
September 1907.

Frau von Hervays Debüt . Die vielgenannte
Tochter Bellachinis, Frau Leontine von Hervay, trat in
dem Kabarett zur Hölle in Wien mit großem Erfolge als
Diseuse auf. Sie sprach u. a. ein ihre Lebensschickiale
behandelndes Posm „Die Hexe .

Kraftübertragung von den Niagarafällen . Montag¬
abend wurde auf eine Entfernung von 80 Meilen zum
eritenmal die elektrische Kraft von den Niagarafällen
nach Toronto geliefert: es sind 40 000 Pferdestärken ver¬

fügbar .̂ Preußens , Juftizrat Sprint , ist
in Görlitz im 83. Lebensjahre gestorben.
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staube wäre man zufrieden und ein lebhafteres Geschäft
auf dem Rhein wäre auch dadurch gewährleistet. Der
Schisfahrtsverkchr bewegte sich in der letzten Zeit in gar
zu bescheidenen Grenzen . Kaum 10 bis 12 Schleppzüge
kommen im Tage zu Berg und zu Tal.

— Bezirksansschntz. Die Bergwerks - Aktien-
Gesellschaft Fr  i eö  r i ch ss  eg e n will auf dem
IKelände der Ahler Hütte , mitten im Lahntal,  eine
Zinkhütte , verbunden mit einer Schweselsaurefabrik,
einrichten, sie ist jedoch dabei-auf den energischen Wider¬
spruch u. a. der Magistrate von Ob erlahn  st ein (in
dieser Gemarkung liegt das in Frage kommende Ge¬
lände), N i e ö e r l a h n ste i n und Ems,  ferner der
Bürgermeister von Miehlen , Frücht , Nievern , Fachbach,
-des Kur - und Baöekommiffariats in Ems usw. usw.
gestoßen, welche samt und sonders der Meinung sind,
daß durch die entweichenden schwefligen Säuren , sowie
durch den sich entwickelnden Staub die Waldungen , Obst¬
plantagen , Weinberge usw. in erheblichem Maße geschä¬
digt werden, während Ems für sich eine Schädigung
seiner Kurinteressen insbesondere insofern befürchtet,
als seine Kurgäste meist halsleidend sind und gerade
bei dieser Art Krankheit der Zinkstaub besonders gefahr¬
bringend sei. Vom Bezirksausschuß wurde früher die
Inaugenscheinnahme von Parallclanlrgen in Stahlberg
bei Aachen, sowie in Berg .-Gladbach beschlossen. Dort aber
ist festgestellt worden, daß, während nach dem früheren
Fabrikationsverfahren derartige Betriebe zweifellos
einen ganz erheblichen Schaden an der Wald- und Feld-
kreszenz angerichtet haben, dem neuerdings nicht mehr
so zu sein scheint. Auch die Dezernenten der beteiligten
Bezirksregierungen meinten , es ließe sich, vorausgesetzt,
daß in dem Betriebe die von der modernen Technik und
Wissenschaft geforderten Sicherheitsvorkehrungen ge¬
troffen werden, alle Schädigung der Umwohner verhin¬
dern . Auf demselben Standpunkt steht der Sachver¬
ständige des Bezirksausschusses Gewerbe- und Regie¬
rungsrat Leimann , welcher mehr als 40 Postulate auf¬
gestellt hat , bei deren Auflage seiner Überzeugung nach
ohne Schädigungen der Umwohner befürchten zu müssen,
die Anlage real gestattet werden könne. Dem wider¬
spricht in .dem heutigen Verhandlungstermin der Ver¬
treter der Regierungsabteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten . Selbst bei der Anwendung aller
möglichen Vorsicht, meint er, lasse sich das Entweichen
schwefliger Säuren und damit eine Schädigung der
Wälder , besonders aber der Obstbäume und Weinstöcke,
nicht ganz verhindern . Er beantrage , einen Botaniker
nach dieser Richtung zu hören . Auch Abwäffer, die in
die Lahn eingeleitet würden , könnten nur Schaden
bringen . Die Braubacher Blei - und Silberhütte zahle,
obwohl sie nicht so viel mit schwefliger Säure arbeite,
wie die hier in Frage kommende Anlage , alljährlich 1000
Mark an die Gemeinde Braubach für Schaden, den sie
anrichte,' ein Schaden, nebenbei bemerkt, der nicht nach¬
weisbar sei. Bürgermeister Dr . Schubert von Ems führt
aus , das Fremdenpublikum in Ems sei außerordentlich
empfindlich, schon der Umstand, daß eine derartige An¬
lage in der Luftlinie nur 4,8 und in der Bahnlinie 7,5
Kilometer von dem Kurbetrieb entfernt sei, erscheine
geeignet, es zu beunruhigen . Zinkhallen bildeten die
unangenehmste Nachbarschaft, die man sich für Ems
denken könne. Besonders schädlich, fürchte man, werde
auch der Staub wirken, der bet den im Lahntal vor¬
herrschenden Westwinden durch das ganze enge Tal ge¬
trieben werde. Beruhigt werde man in Ems sein, wenn
die Anlage sich vielleicht in das Seitental verlegen lasse.
Der Vertreter der Konzessionärin erklärt diese Ver¬
legung für unmöglich. Im übrigen sei man bereit , alle
.zum Schutze der Umwohner irgendwie möglichen Vor¬
hehrungen zu treffen , bestreitet aber , daß die erhobenen.
Beschwerden auch nur im geringsten begründet sind.
Der Gewerberat hat auch anheimgestellt, die Verlegung
des Schornsteins auf die Höhe zur Bedingung für die
Konzessionierung zu machen. Heute wird unter Ver¬
werfung der erhobenen Einsprachen die nachgesuchte
Konzession erteilt unter den vom Gewerberat festgesetzten
Bedingungen und nach einigen heute formulierten , wo¬
nach der Schornstein mindestens 140 Meter über der
Talsohle liegen muß, für Streitigkeiten , welche sich
'durch aus dem Betriebe entstehende Schäden der Um¬
wohner ergeben, ein Schiedsgericht eingesetzt wird , und
die Konzessionärin verpflichtet ist, sofern sich trotz der
gemachten Auflagen noch Schäden oder Belästigungen
der Nachbarn ergeben, ohne Anspruch auf Entschädigung
alle Vorkehrungen zu treffen , welche zur Abstellung als
geeignet angesehen werden . Bei Erfüllung dieser Be¬
dingungen ist auch nach der Ansicht des Bezirksausschusses
eine Schädigung dritter nicht zu befürchten.

— Postalisches. Seit Sommer ö. I . werden Nach¬
nahmesendungen an den Sonntagen von der Post nicht
mehr bestellt, wenn die Bestellung an . Sonntagen nicht
besonders verlangt wird . Von letzterer Befugnis
machten denn auch viele Absender Gebrauch, indem sie
den Vermerk «auch an Sonntagen vorzuzeigen" auf die
Sendung schrieben. Vom 1. Dezember d. I . ab wird
auf solche Vermerke keine Rücksicht mehr genommen und
Nachnahmesendungen gelangen nur dann zur Bestellung,
wenn die Eilbestellgebühr von 25 Ps . für Briefe und
40 Pf . für Pakete besonders bezahlt wird . Nach den
Landorten erhöht sich diese Gebühr für Briefe auf
60 Pf . und für Pakete auf 90 Ps.

— Eine Fachschule für Anwalts - und Notarsange-
stellto ist in Frankfurt a. M. i» der Karmeliterschulc
eröffnet worden. Es ist die erste derartige Schule in
Deutschland, und es wird nur rein sachlicher Unterricht
in ihr erteilt . Die Rechtsanwaltsgehrlfen werden über
die Gegenstände informiert , mit denen sie sich in ihrer
Berufstätigkeit befassen. Drei Klaffen sind vorgesehen,
85 Schüler und Schülerinnen bereits ausgenommen wor¬
den. Gründer dieser Fachschule ist der Frankfurter An¬
waltsverein . Vier Rechtsanwälte und vier Bnrcauvor-
steher fungieren als Lehrer.

— Wichtige Erfindung . Die Firma M e ö e r e r und
Gacrtner,  Maschinenfabrik in Wiesbaden , hatte aus
gestern nachmittag eine Anzahl Interessenten zur Be¬
sichtigung ihres Ver-brennungsreglers , „System Medc-

rer ", nach Frankfurt a. M. in die Kraftstation des
„Frankfurter Hofes" eingeladen. Es ist ein altes
Problem , das die Firma hier gelöst hat : Völlige Ver¬
brennung der Kohlen und der Abgase, sowie absolute
Vermeidung der Rauchentwickelung. Der Apparat wurde
an dem großen Dampfkessel des „Frankfurter Hofs" in
voller Tätigkeit vorgeführt . Zugeleiteter Dampf, der
die Feuerung bestreicht, verhindert das Entweichen der
Abgase in den Kamin, die unter der Mitwirkung von
automatisch zuströmendem Sauerstoff der Lust ver¬
brennen . Wenn man vom Kaiserplatz aus den Schorn¬
stein beobachtete, sah man nicht eine Spur von Rauch,
dagegen entströmte ihm, wenn der Apparat außer Funk¬
tion gesetzt war , ein gewaltiger Qualm . Da der Apparat
auch bei Lokomotiven, Schiffskesseln usw. angewenüet
werden kann, bedeutet er einen gewaltigen Fortschritt
auf diesem Gebiete. Der Besichtigung wohnten Vertreter
großer Fabriken und verschiedene Frankfurter Groß¬
industrielle bei, die sich von dem Vorgcsührtcn sehr be¬
friedigt zeigten.

— Schulnachrichten. Herr Lehrer H o ß b a ch zu Breiden-
bach ist nach Weher, Kreis St . Goarshausen , versetzt. — Die
Herren N e i d h ö s e r in Breckenheiî und Stahl  in
Ketternschwalbach treten in den Ruhestand. — Herr Lehrer
Becker von Rückershausen, der an die einklassige Schule nach
Oberliederbach versetzt war , hat nach Einsichtnahme der dor¬
tigen Schulverhältnisse die Annahme der Stelle abgelehnt.
— Herr Rietz in Massenheim scheidet am 1. April 1907 aus.
dem Schuldienst unseres Bezirks aus-, um eine Lehrerstelle in
Haspe in Westfalen zu übernehmen . —; Herr Lehn haus er
zu Obergladbach ist aus dem Schuldienst ausgeschieden.
Die Versetzung des Schulamtsbewerbers Weber  in Sinn
nach Haiern wurde wieder zurückgenommen und Herr Weber
in Gusterrcheim angestellt. — Herr Lehrer Mayer,  der zu¬
letzt an der Erziehungsanstalt in Drais (Hessen) tätig war,
wurde an der Erziehungsanstalt zu Marienhausen angestellt.

■— Hesse-Darmstädter sind wir . Aus Anlaß des am
85. d. M. stattfindenden Geburtstages Sr . König!. Hoheit des
Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein werden
sämtliche hier ansässigen Hessen-Darmstädter von Landsleuten
ersucht, am 24. d. M., abends 8 Uhr, zum Zwecke der Grün¬
dung eines Hessen - Vereins  sich in der Restauration
des Gasthauses „Stadt . Biebrich", Albrechtstratze 9, Hinterer
Saal , einzufinden.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist unter
der Firma Sents -Metall -Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem « itz
in Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Lager¬
metallen . Das Stammkapital beträgt 25 000 M. Als Ge¬
schäftsführer ist der Kaufmann Friedrich Dörr  und als
dessen Stellvertreter der Schmiedemeister Christian Göüel,
beide zu Wiesbaden , bestellt. Der Gesellschaftsvertrag ist am
2. November 1906 abgeschlossen. Vom 1. April 1910 ab steht
jedem Gesellschafter die Kündigung der Gesellschaft zum
Schluß des Geschäftsjahres mit halbjähriger Kündigungs¬
frist zu, —- Bei Der Firma Lembach und Schleicher, G. m.
b. H. in Biebrich a. Rh., ist eingetragen worden : Der Ge¬
schäftsführer Kaufmann Franz Wolf  ist gestorben.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hoch-
z e i t feierten am 20. November c. die Eheleute LuDwig
B a I z e r . und Frau , Karlstratze 34, Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volksunterhaltung . Sonntag , den 25. November, nach¬

mittags 4y2 Uhr , findet im „Kaisersaal ", Dotzheimerstraße Jö,
die zweite Volksunterhaltung  des BolksbildungS-
vereins statt . Die Vortragsfolge setzt sich aus ernsten Kom¬
positionen zusammen, der Herbststimmung in der Natur
Rechnung tragend . Das Konzert beginnt mit einem Chor-
vortrag „Nachtgesang im Walde " von Schubert , gesungen von
dem Männergesang -Verein „Cacilia " unter Leitung des
Herrn Gesanglehrer I . A. Burkhard aus Mainz , dem der
Verein nach weiteren Chordarbietungen — Lieder von Sch ruß
und Journet — als Schlußnummer Beethovens „Fahr wohl,
du goldene Sonne " folgen läßt . — Als Solistin begrüßen
wir die von früheren Veranstaltungen her so beliebte Konzert-
und Oratoriensängerin Frl . Emmy Kloos, die uns durch
Lieder von Mendelssohn , Bungert und Griegs herrliches
„Solfeggs Lied" erfreuen wird . Auch der instrumentale Teil
ist reich an Interessantem . Wir heben nur die Schilslieder
nach Lenaus Gedichten von Klenghardt hervor, sowie Anöanre
aus der Sonate op. 49 von Rubinstein , zu deren Interpreten
die Herren Kgl. Kammervirtuos Richard Hörnicke (Oboe),
Kgl. Kammermusiker Richard Fischer (Viola ) und Walter
Fischer (Pianist ) gewonnen sind. Als gewiß allgemein ml*
Beifall aufgenommene Neueinrichtung wird es begrüßt
werden, daß statt der einfachen Karten jetzt Programme als
Eintrittskarten ausgegeben werden, die für 20 Pf . an den
bekannten Stellen im Vorverkauf zu haben sind.

* An der Grenze des Unbegreiflichen. Das bekannte Hof-
Künstlerpaar Jlan und Olga van de Castell  wird am
Sonntag , den 25., Montag , den 26., und Dienstag , den 27.
November, im „Kaisersaal ", Dotzheimerstraße 1b, abends
8 Uhr, werktags 8Ä Uhr, E x p e r i m e n t a I - Vorstel¬
lungen  geben . Auf dem vielumstrittenen Gebiete der.
geheimen Wissenschaften wird eine ganze Reihe von Demon¬
strationen vorgesührt werden, wie Blitzrechnen, Zahlenge¬
dächtnis in riesigen Dimensionen , Gedankenübertragung ohne
Berührung des Mediums , spiritistische Demonstrationen unv
das Wirken unsichtbarer Feenhände usw.

* Die Gesellschaft „Dreiklang " veranstaltet am Montag,
den 17. Dezember , abends 7 Uhr, in der Ringkirche unter
Leitung ihres , Dirigenten Herrn Kgl. Konzertmeister Oskar
Brückner ein Wohltätigkeits -Konzert . Der Reinertrag dieses
Konzertes ist bestimmt für eine Weihnachtsbcscherung hiesiger
armer Kinder . Diese Konzerte finden bereits seit 13 Jahren
statt und erfreuen sich großer Beliebtheit.

Ein Anlagegürtel um Mainz)
Fast bei allen Städten , die früher Festung waren,

finden sich heute an Stelle der ehemaligen Festungswälle
hübsch angelegte Promenaden , die sich aus den steinernen
Häusermassen erfrischend herausheben und dem Städter
eine gern benützte Gelegenheit zu nicht allzu anstrengen¬
den Spaziergängen bieten. Auch in Mainz ist die Festung
schon zum größten Teil aufgelassen, und es wird nicht
mehr lange dauern , bis auch der Rest der Festungswällc
freigegeben wird , da moderne Festungswerke in stun¬
denweiter Entfernung von den jetzigen errichtet werden.
Durch die Auslassung der Festung ist aber ein gewaltiges
Gebiet freigeworöen , von dem das Reich der Stadt ern
Drittel für Straßen , Plätze und grüne Anlagen ent¬
sprechend dem zwischen ihnen abgeschlossenenVertrag
kostenlos zu .überlassen hat. Eine Vergrößerung der
jetzigen prachtvollen Anlage am Neutor ist nicht geplant,
da sie große finanzielle Opfer erfordern würde . Denn
zwei Drittel dieser Anlage waren militärisches Eigen¬
tum und ihre kostenlöse Freigabe bildet ein besonderer
Absatz des Entfestigungsvertrages . Dagegen wird um
die Anlage eine reizende Villenvorstadt entstehen, und
um diesen Charakter zu wahren , ist bestimmt worden,
daß von dem dortigen Gelände nur 40 Proz . bebaur,

60 Proz . jedoch zu Gartenanlagen benutzt werden
müssen. Die Stadt aber beabsichtigt, aus dem Wege zum
Friedhof hinter dem Bingertor eine wettere Anlage
zu schaffen, die namentlich für die im Mittelpunkt der
Stadt Wohnenden leichter zu erreichen wäre als die
Anlage vor dem Neutor . Für die Bewohner der Neu¬
stadt aber soll eine große Anlage in der Nähe des Mom-
bacher Tores , an dem ehemaligen Fort Hartenberg , ge¬
schaffen werden, von wo aus man einen prachtvollen
Rundblick über das Staötpanorama genießt . Diese
drei Anlagen werden durch breite Promenaden verbun¬
den und hierzu die bepflanzten Glaciswege herange¬
zogen und ausgestaltet . Da die neuen Anlagen auf Ge¬
lände kommen, das . ans verschiedenen Gründen zur Be¬
bauung weniger geeignet ist, rechnet man mit Bestimmt¬
heit darauf , daß das Reich den Prozentsatz des unent¬
geltlich abzutretenöen Geländes bedeutend über das im
Vertrag sestgelegte Drittel erweitert . Die Pläne dieser
neuen ausgedehnten Anlagen sind bereits sertiggenellt
und werden in nächster Zeit der Stadtveroröneten -Ber-
sammlung vorgelegt werden . L. M.

* Wiesbaden , 22. November. Das „Militär -Wochen¬
blatt " meldet: Zu Hauptleuten die Oberleuts . Hoehl
(Wiesbaden), der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87,
Dresler (Wiesbaden ), der Res. des 2. Nass. Feldart .-
Negts . Nr . 63 (Frankfurt ), Quint (Limburg a. L.),
der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, L e f i l s (Oberlahnstetn ),
der . Lanöw.-Feldart . 1. Aufgebots, de Grahl (Wies¬
baden), der Lanöw.-Jäger 1. Aufgebots : zu Leuts , der
Res.: Krem er (Oberlahnstein ), Fähnr . des Jnf .-Leib-
rogts. Grotzherzogin (3. Großherzogl . Hess.) Nr . 117:
die Vizeseldwebel Wortfeld  t (Oberlahnstein ), des
Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau (1. Magde¬
burg .) Nr . 26, Erüger (Oberlahnstein ), des 7. Westpr.
Jnf .-Regts . Nr . 155) Schmidt (Oberlahnstetn ), des
Nass. Pion .-Bats . Nr . 21, befördert.

/X Schierstein, 21. November. In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde beschlossen, die
Thielesche Prtvatstraße am Hafen in Gemeinöeeigentum
zu übernehmen unter der Voraussetzung, daß die An¬
lieger die Halste der Straßen 'baukosten, welche mit 4 M.
für den Quadratmeter veranschlagt' sind, zu tragen
bereit sind. Die unhaltbaren Zustände in dieser Straße
werden dadurch endlich beseitigt. Ferner wurde die
Festlegung der Straßen - und Baufluchtlinien für die
verlängerte Hasenstraße von der Rheinstraße bis zum
Hafenweg beschlossen. Für diese Straße sind 6 Meter
breite Vorgärten und eine 3—4 Meter breite Akazien¬
allee vorgesehen.

(!) Dotzheim, 21. November. Die hiesige Orts-
kr a n ke n ka ss e hielt am letzten Sonntag im Gast¬
haus „Zum Engel" ihre 2. ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Die Herren Spether und Hildebranöt er¬
statteten Bericht über den Krankenikafsentag zu Ems.
Genehmigt wurde der Vertrag mit der Augenheilanstalt,
ebenso derjenige mit der Walüerholungsstätte -Vereini-
gung. Danach erhält jedes Mitglied solcher Kassen, die
sich dieser Vereinigung angeschlossen haben, in der
Anstalt im Walde in der Nähe des Chauffeehauses für
1 M. pro Tag freien Aufenthalt und Beköstigung. Bet
der Vorstandswahl wurden von den Arbeitnehmern
gewählt die Herren Spether , Richter, Etzlinger und
Haas , von den Arbeitgebern die Herren Dembach und
Lippe. Die seitherigen Kassenrevisoren Herren Rück
und Dembach wurden wieüergewählt . — In der sich
anschließenden Sitzung des Vorstandes wühlte dieser
zum 1. Vorsitzenden den seitherigen 2., Herrn Spether,
und zum 2. Vorsitzenden Herrn Kaufmann Wilhelm
Schüler . Der bisherige 1. Vorsitzende Herr Karl Krieger
hatte eine Wiederwahl abgelehnt. Die Versammlung
war besonders von seiten der Arbeitgeber sehr schwach
besucht.

— Brerstadt , 21. November. Der hiesige „V ü r g e r-
v ^ rein"  beschloß die Immediateingabe an den Kaiser
wegen der elektrischen Bahn Wiesbaden -Bierstaöt erst
dann abzuschicken, wenn die Angelegenheit sich günstiger
entwickelt hat. Die Bahnkommission wurde beauftragt,
auch bezüglich der Bäderbahn die Interessen Bierstaöts
zu wahren . Der Antrag , die Stadt Wiesbaden zu den
Schnl-Unterhaltungskosten heranzuziehen , wurde ver¬
tagt . — Für die Errichtung einer Apotheke will man
Wiesbadener Apotheker zu interessieren suchen. — Unser
Spar - und Vorschußverein  beschloß , die Ein¬
lagen von Spargeldern auf 6000 M . zu erhöhen.

a. Kloppenheim, 21. November. Hier wurde am ver¬
flossenen Sonntag jm Beisein des Kreisbranümenrers
Tropp eine freiwillige Feuerwehr  gegründet.

n. Camberg, 20. November. Am Montag ist das
Holzsägewerk von Jakob Horr bis aus das Wohnhaus
und die Scheune n i e ö e r g e b r a n n t. Der größte
Teil des Schadens ist durch Versicherungen gedeckt.

ob. Höchsta. M ., 20. November. Ein in Z e i l s -
heim  wohnender Arbeiter namens Hofmeister  ans
Steinsberg traf gestern hier zufällig mit einemPflasterer
zusammen, der bereit war , mit ihm eine Bierreise zu
machen. Im „Grünen Baum " begaben sich beide auf den
Hof. Hier ließ sichH. seines Bekannten Uhr zeigen,
entriß ihm dieselbe und floh. Durch sofort ins Werk
gesetzte Verfolgung gelang es, den Uhrenliebhaber in
dem Hofe eines Geschäftshauses, wo er sich versteckt hielt,
festzunehmen. In seinem Besitze fand man noch zwei
weitere Taschenuhren, die er wohl auf ähnliche Art er¬
worben haben mag. — Ein ungetreues Dienst¬
mädchen,  das seiner Herrschaft eine Brosche und
einem Bäckergesellendas Portemonnaie Entwendet hatte,
wurde in Haft genommen.

ob. Sindlingen , 21. November. Hier unternahmen
gestern zwei Autos  Versuchsfahrten , wobei sie in un¬
glaublich rasendem Tempo durch die Straßen fuhren
Der eine der Chauffeure war total betrunken.

(!) Vom Maine , 20. November. Ein neuartiges
Schleppboot  hat dieser Tage seine Bergfahrt auf
dem Maine angetreten . Die 200pferöige Maschine wird
von zwei Sauggasmotoren getrieben. Das Boot gehött
der Firma Bäth in Lengfurt am Maim Sollte sich das
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Motorboot, welches zum Transport von Gütern
werben soll, bewähren, dann dürfte der neue Typu^
wegen seiner einfachen Bedienung sich bald ans allen
Gewässern einbürgern . —■ Herr
Appel  in Hoch heim ist als solcher nach Bebra verseht.
An seine Stelle kommt ein Bahnassistent au-- Frankfurr.

u. Lanscnselden, 20. November. Ans Unvorsichtig-
keit schoß sich ein junger Mann von hier mit einem
Revolver so unglücklich ins Bein , daß er ein Wies¬
badener Krankenhaus aufsuchen müßte.

m. Falkcnstein, 21. November. An einem Aussicht-,-
tempel im sogen. „Falkensteiner Hain" erhängte  sich
ein zur Kur weilender Rentner aus « t. Johann a. e. -s.

im Ncncnhai », 20. November. Unsere Gemeinde
trägt sich mit der Absicht, nächstens ein n e u e s R a i -
Haus  zu errichten. Zn diesem Zwecke wurde das Noll-
sche Sausgrundstück für 12 000 M . angekauft.

= Himmighofen, 20. November. In seiner letzten
außerordentlichen Generalversammlung beschloß unser
Krieger- und  M i l i t ä r v e r e i n einstimmig, die
Viötorsche Kunstanstalt in Wiesbaden mit Lie,crung
einer neuen kunstgestickten Fahne zu beauftragen : der
oorgelegte Entwurf fand allseitigen Beifall . Der Vernn
hofft, im Sommer 1907 die Fahne weihen zu können: die
Genehmigung ' dürfte bald erfolgen.

h, Diez, 21. November. Wegen S>r ttlichrerts -
Verbrechens  wurde hier der Arbeiter Karl Jung
aus Horbach verhaftet und in das Amtsgerichtsgefäng-
nis zu Montabaur gebracht. — Aus dem hiesigen
Zuchthaus  sind zwei Gefangene,  der Mahrtge
Taglöhner Franz Backes aus Gronig und der schahrige
Steinschläger Friedrich Sonntag aus Mitteloecksbach >n
der Pfalz , entsprungen.  Die Durchgänger waren
mit Hausarbeit beschäftigt und benutzten einen unbe¬
wachten Augenblick, um sich mittels eines aus Lausern
hergestellten Seiles aus dem zum Lüften geöffneten
Fenster des Schlafsaales herabzulassen. .

o. St . Goarshausen , 20. November. Der L v r elei-
Felsen  wurde im Laufe dieses Jahres von etwa 3o 000
Personen besucht. Zur „Hebung des Verkehrs" laßt der
Besitzer der ^ etschast auf der Lorelei einen Neubau
errichten. ^ ,

d. Nastätten , 21. November. Auf dem Terrain , wel¬
ches zum Altersversorgung sh aus (Kaiser
Wilhelm-Heim) und Krciskrankenhaus gehört, lagt die
Kreisverwaltung eben zwei getrenntliegende Neu¬
bauten  aussühren : der eine soll als Kinderheim für
kranke Kinder und der andere als Heilstätte für
Lungenkranke verwendet werden. Bekde Gebäude )uxo
bls auf die Bedachung fertig . Von letzterem Haw,c
stürzte vorgestern nachmittag der über 70 Jahre a.te
Dachdeckermeister Heinrich Bernhardt  von hier
durch das Dach, schlug auf dem inneren Gebälk auf und
blieb endlich im Kellergeschoß liegen. Mit zwar ganzen
Knochen, aber inneren Verletzungen  wurde der
Verunglückte ins Kreiskrankenhaus verbracht. — Der
hiesige November markt  war entgegen sonstiger
Gewohnheit außerordentlich schwach besucht und das
Geschäft flau . Die Preise des Wiehes gingen in jeder
Beziehung zurück. Auch die hiesigen Metzger haben mit
dieser Woche die Preise des Schweinefleische  s von
8", Pf .pro Psd. auf 80 Pf . reduziert , ebenso kauft man
fortan das Pfund Leber- und Blutwurst wieder für
80 Pf Die Bauern der Umgegend, welche noch vor 14
Tligen 75 Pf . pro Psd. Schlachtgewicht beim Schwein
förderten und erhielten , schlagen eben die Tiere für 08
bis 70 Pf . los . — Der P s e r d c z n cht v e r e i n de--.
Kreises St . Goarshausen hatte für vorigen Samstag
einen Konsignationstermin für Wutterpferde nach h.er
ungeordnet. An demselben nahmen einige Herren des
Mittelrhein - yen Pferdezuchtvereins , sowie der Direktor
des Landgestütes in Dillenburg Herr v. Prittwitz und
Gaffron teil . Der Antrieb war gering : es dürften etwa
:35  gjs 40 Stuten gewesen sein , von denen ein kleiner
Teil in das Zuchtbuch eingetragen und gebrannt wurde.

?? Dauborn , 21. November. Das im Eigentum des
Branntweinbrenners Knapp stehende Po st haus  da¬
hier ist von hiesiger Gemeinde für die Zwecke eines
Rathauses  zum 1. Juli 1908 für die Summe von
18 000 M erworben worden . Näheres darüber , wohin
das neue Posthaus zu stehen kommen wird , ist bis jetzt
nicht bekannt. „ ^ ^

?? Haintchen, 21. November. Der Maurerpolier
Philipp Höhn  von hier ist in der Nacht vom Svnnrag
zum Montag zu Godesberg a. Rh., wo er in Diensten
des Baugcschästs von Düren stand, mutmaßlich von ihm
übelgesinnten Arbeitern erschlagen  worden . Seine
e-ciche wurde Montagfrüh mit zertrümmertem Schädel
am' Rheinufer gefunden. Die Täter sind noch , nicht
ermittelt
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Apsrt.
* 1. Wiesbadener Fußballklub von 19011. -Trarmst .wtei

Fußball -ul. Olympia I., 3 : 4. Obwohl Wiesbadens Mann¬
schaft r. r Ersatz für beide Verteidiger , einen Hals und einen
Würmer .- antretm mußte , konnte Olympia obigen nur äußerst
Wappen Sieg erringen . Olympia ' st bis Halbiert , mit dem
Harten Winde spielend, etwas überlegen, kann iedocq gegen die
hiesige mit arbeitende Verteidigung nichts erzielen bis ihnen
der stufall zu Hilfe kommt. Ein Spieler Wiesbadens
nimmt einen knapp über die Grenzlinie gelaufenen Ball mit
der Hand auf . um ihn seinem Vorwart zum Abstoß zu sewui;
da erst ertönt die Pfeife des Schiedsrichters und se,n Be,ch-,d
lautet - ElfmcteJtoß . Derselbe wird von Darmstidt
aut verwandelt , so daß das , Spiel ber der Pause
1 - 0 üebt da Wiesbaden jeden weiteren Erfolg der Geg-nr
zu verhindern weiß. Direkt vom Wstotz kombinieren der
Halblinke und der Mittelstürmer Wiesbadens durch and
leiderer gleicht durch einen Schuß von a. 20 Meter aus . .lun
kommt mehr Leben in die Darmstadter Stürmerreihe ; durch
aroste Schnelligkeit, verbunden mit guter Kombination, unter¬
nehmen sie einige schöne Angriffe und zwei Tore sind der Cr-
iola derselben. Hierauf werden die hnmgen , allmählich .iber-
ieaen und erringen ein zweites Tor . Sowrt vom „Ab,titz
imnmt der linke Flügel Darmstadts , gegen dessen vorzugl-.-hes
8 Ä der rechte Ersatzhalf Wiesbadens machtlos 'st,, vors
^aaerilckie ^ or und schießt ein viertes Tor . Gegen sch utz
unternehmen die Hiesigen noch einige sehr gefährliche ,ln-
nHste und sind durch den Mittelstürmer noch einmal ersolg-
?eicb Mit 4 : 8 endete somit dieses faire und schone « pi ch
das Wiesbaden mit voller Mannschaft allerdings zweirellon
aewonneu hätte.

" Eine folgenschwere Kohlcnoxydgasvergistnng , bei
der eine Person den Tod fand und eine zweite lebens¬
gefährlich erkrankte, ereignete sich in der Nacht zum
Dienstag in dem Gebäude der Berliner Handelsgesell¬
schaft in der Französischen Straße . In den Kellerrüumen
wird dort gegenwärtig ein großer Betriebskessel mon¬
tiert . Zur Sicherheit verbleiben nachts stets zwei Mon¬
teure in dem Raume , um die Wache auszuüben . . Als
morgens die anderen Monteure erschienen, schlug ihnen
ein starker Dunst entgegen, der von Kohlenoxyd her¬
rührte . Da die Wächter aus wiederholte Rufe kein
Lebenszeichen von sich gaben, drang man in den Kelle-
ein und fand die beiden regungslos am Boden liegen.
Während es gelang, den einen wieder ins Leben zurckck-
znrufcn , war der andere den Wirkungen des Kohlenvxyd-
gases bereits erlegen.

* Zur Ermordung der Fra« Gehcimrat Molitor in
Baden -Baden hat die Wiener Polizei Erhebungen ge¬
macht, die den Verdacht, daß die Witwe des Geheimen
Mödizinalrats Molitor durch ihren eigenen Schw,cger-
sohil, Dr. Karl Hau, erschossen wurde, wesentlich, unrer-
stützen Es wurde festgestellt, daß Hau sich am 17. Okto¬
ber' aus der Durchreise von Konstantinopel in Wien aus-

jjieli , einen Scheck aus eine hohe Summe eiuzog, spä-er
aber dies ableugnete . Hau behauptet, der Scheck ser ihm
gestohlen worden. Den Scheck über 400 Pfund hat Han
bei einer großen Wiener Bank präsentiert , für den e>
anstandslos 9502 Kronen erhielt . Einige Tage später
empfing die Bank ein Telegramm ans London, in dem
mitgeteilt wurde, daß der Scheck zwar echt sei, jedoch dem
Eigentümer Hau gestohlen worden wäre. Das Dreb-
stahls-Telegramin ivird indes für fingiert gehalten . T-a--
Signalement des Mannes , der den Scheck eruloste, paßt
genau auf Hau.

Kleine Chronik
Der Bürgermeister von San Francisco , Schmitz, de.

sich aiis einer Tour durch Europa befand, um kinist-
lerisches Material für den Wiederaufbau von San
Franeiscv zu sammeln, hat vor einigen Tagenmn Berlin
seine Reise plötzlich unterbrochen und ist schrmrltrackv
nach den Bereinigten Staaten zurückgekchit D .e vor-
zeitige Rückkehr des Mayors hangt mit den B .schul-
dignngen zusammen, die gegen ihn und andere ui Ver¬
bindung mit den großen Unterschlagungen von Wohl-
tütigkeitsgeldern erhoben wurden . Mr . « chmitz stellt die
Anschuldigungen entrüstet in Abrede und führte sic au:
ein Manöver seiner politischen Feinde zurück.

Die Pocken. Aus Metz, 20. November, wird ge¬
meldet: Gestern nachmittag wurden 80 Personen , teil -.-
pockenkrank, teils alS pockcnverdächtig, in da-e Kranken¬
haus gebracht und dort isoliert : ein Kind ist bereit -,
aestvrben. Alle Erkrankten stammen aus der Paradn -'-
stratze, wo die ärmste Bevölkerung dichtgedrängt zu-
sammenwohnt und wo auch die neulich gemeldeten Falle
vorgekommen sind . . , ,,

Brennendes Schiff. Schiffer sichteten in der Ostsee
zwi'chcn Gothland und Windau ein großes brennende -,
Segelschiff. Das Achterschiff brannte lichterloh, der
Vordcrmast stand hoch. Über den Verbleib der Bc-
satmna ist nichts bekannt. , „ t 0

Dampscr -Untergang . Der Kapitän de-, Tampser -,
Dir " schildert den Zusammenstoß mit dem Tampscr

"Jennie " folgendermaßen : Der Zusammenstoß erfolgte
bei ' klarem Wetter wahrscheinlich infolge eines Irrtums
in der Steuerung der „Jennie ". Die Hilferufe der mit
dem Tode kämpfenden Passagiere waren martci-
schütternd: nur zwei konnten gerettet werden Sämt¬
liche Kajütenpassagiere sind umgekommen. Auch alle
Passagiere, denen cs gelang, in die Boote zu kommen,

Bei einem Bahnübergänge in Guemps in Frank¬
reich wurde ein Fuhrwerk , in welchem sich drei Personen
befanden, von einem Schnellzuge erfaßt und zertium-
inert. Zwei Insassen waren ans der Stelle tot, eine
wurde schwer verletzt. , . .

Schneesall. Aus Gotha, 20. November, wird ge¬
meldet: Seit gestern abend herrscht aus dem Jnselsberg
ununterbrochener Schneefall. (B. Z.) -

Johann Strauß jun ., der Dirigent der Wiener Hos-
ballmustk und Komponist, wurde wegen Verfehlungen
gegen die Konknrsordnnna zu einer Woche strengen
Arrestes verurteilt . ^ r . .

Raubmord . Aus Konstanz, 21. November, wird ge¬
meldet- In der Seefelder Aach wurde die Leiche eines
jährigen Burschen aus Deisendorf namens Amann
gelandet, dessen Füße zusammengebunden waren . Man
vermutet , daß er vor einiger Zeit ermordet und st" rm
Barschaft in Höhe von einigen Hundert Mark beraub-
wurde. ' Der mutmaßliche Mörder soll ein vcrschwuu-

Panik ^ im Sarah Bernhardt -Theater . Im Sarah
Bernbardt -Theater in Paris entstand während der
Dienstag -Vorstellung eine lebhafte Panik , da infolge
eines Kurzschlusses mehrere elektrische Lampen brannten
und sich im Saale ein brenzliger Geruch verbreitete.
e->as Galcriepnblitum begann zu fliehen, wobei eine
F-ran leichte Verletzungen erlitt ; doch gelang e» Sarah
Bernhardt , die auf der Bühne blieb, die Zuschauer zu
beruhigen , worauf die Vorstellung ungestört zu Ende ge¬
führt wurde.

der den Bauarbeitern ein nicht genügender Schutz zuteil
werde- In Preußen habe inan schon seit langem dl ei ei
hochwichtigenAngelegenheit volle Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Die allgemeine Einführung von staatlich ange-
stellten Baukontrolleuren sei namentlich in schwach oe-
wohnten ländlichen Kreisen unmöglich, in Kreisen mit
stärkerer Bautätigkeit seien derartige Kontrolleure be¬
reits bestellt. . ^

Abg. Erzberger (Zentr .) erklärt , das ganze Hand¬
werk sei dem Staatssekretär für diesen Entwurf dankbar,
wie auch die Ankündigung des kleinen Befähignngs-
Nachweises freudig begrüßt werde. _ r

Abg. Herbert (Soz .j spricht sich für die Einsuyrung
der Bau ko nt rolle durch Arbeiter aus.

Gehcimrat Franke teilt mit, daß Erhebungen nbcr
den Umfang und die Beschäftigung handwerksmäßig vor¬
gebildeter Arbeiter in der Industrie im lsmuge seien.
Sobald das Material vorliege, gehe cs dem Hause zu.

Abg. Hilbert jbayr . Bauernbd .) empfiehlt die Ein¬
führung des allgemeinen Befähigungsnachweises.

Abg. Malkewitz lkonf.) dankt für die Ausführungen
des Rcgiernngsrats Franke und verteidigt sodann dre
Handwerkskammern gegen die Angriffe des Abg. Gamp.

Abg. Panli -Potsdam (kvns.) führt aus , daß die Be-
rufsgenossenfchaftenin ausgiebiger Weise den Schutz der
Arbeiter sich angelegen sein ließen. Die Anstellung
von Arbeiterkontrolleuren sei aus praktischen Gründen
nicht empfehlenswert . ^ .. , .

Abg. Gothcin (freis. Vgg.) hält es für merkwürdig,
daß die landwirtschaftlichen Vertreter im Reichstage nie¬
mals mit dem Verlangen nach einem Befähigungsnach¬
weis für die Land Wirtschaft hervorgetreten sind.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstttg.
Berlin , 22. November.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf Pvsa-
d o w's ku und vr . N i e b e r d i n g.

Eingegangen ist eine Interpellation der
Polen  wegen öes Schul streike.

In der fortgesetzten Beratung ^er Novelle zur
Gewerbeordnung  tritt Geheimrat Mnnzgcsang
der Behauptung der Sozialdemokratie entgegen, nach

Berlin , 22. November. Der „Reichs-Anzeiger"
meldet: Der Ritterschaftsrat , Rittergntsbesitzcr v. A r-
n i m - C r i e »v e »i wurde z « m S t a a t s m i n i ft c r
und Land wirtschafts m inist er ernannt.
Der Minister des Innern v. B c t h m a n n - H o l l w e g
wurde von der Leitung des Landwirtschaftsministernnns
entbunden.

Berlin , 22. November. Das Z e n t r u m inill im
Reichstag eine Interpellation  stellen , welche
lautet : „Ist es dem Reichskanzler bekannt, daß in preu¬
ßischen Volksschulen Kindern deutscher Reichsangehorr.
gen die Erteilung des R e I i g i o n Su nt e t -
richts in ihrer Muttersprache  vorenthalten
wurde und daß die Fürsorgeerziehung gegen solche
Kinder angeordnet wurde, welche im Religionsunterricht
nicht deutsch geantwortet hatten ? Was gedenk, der
Reichskanzler zu tun , uin diese mit den reichsgesetzlichen
Vorschriften in Widerspruch stehenden Eingriff ? rn das
Recht der elterlichen Fürsorge für die Person des Kindes
zu verhindern ?"

Gibraltar , 22. November. (Reuter -Bureau .) Vier
Kompagnien der in A lg eci r as stehenden f p.aNi¬
schen Jnfanterietruppen  erhielten Befebl, sich
marschbereit zu halten , um ini Bedarfsfaste nach Äicarotto
abzugehen.

Schiffszn sam men stvtz.
Ein Privattelegramm meldet uns ans V r em en

vom 22. November: Der Dampfer „K ai s er Wrl-
Helm der Große"  vom Norddeutschen Lloyd ist der
der Ausfahrt aus Cherbourg  ans der Reise nach
New Bork mit dem französischen Dampfer
O r i n o c o" zniammengc stoßen und wurde

am Rng schwer beschädigt,  so daß er die Reise
nicht fortsetzen konnte. Mehrere P a s sagier e d es
Zwischendecks sind tot.  Nähere Mitteilungen
fehlen noch.

ivb. Bremen , 22. November. Der Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große
hatte beim Verlassen des Hafens Cherbourg eine Koll,-
sion mit dem Roval Mail -Dampfer „Orinoco . Ter
Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" wurde vorn an
der Steuerbordseitc beschädigt, indem ver,chieder.e
Platten im Zwischendeck durchbrochen wurden Ber - c
Kollision sind vier Z w i , chc n ö c »t > a 1 fag er
getötet  worden , fünf  wurden v c r w u n d c t . - as
Schiff ist in allen Teilen dicht, der Schaden ist em nicht
unerheblicher. Der Dampfer wird voraussichtlich in
Km-tbamvton repariert . Auf dem „Orinoco" werden
fünf Personen vermißt , welche wahrscheinlich ertrunken
sind.

Wittenberg , 22. November. Heute vormittag er-̂
folgte in der Pulverknetmaschrne der Oprengstoft-
fabrrken Rheinsdorf eine Explosion  we -me me
heftigste bis hierher vernehmbare Erderschutteru .ia hcr-
vorrief . Einige Arbeiter erlitten leichte Derwtzungem
Der Materialschaden ist gering.

„a, Berlin , 22. November. Der Kaiser  wohnte
heute vormittag in der Technischen Hochschule, m Char-
lottenburg einer Sitzung der Schlffhantechu.gchmi Om
sellschaft bei. Gegen Mittag gedenkt der Kaiser nach
Kiel abzureisen. . . , • , „

wb . Petersburg , 22. November. Der Agitation
des Verbandes russischer Leu - e . egen
die Erweiterung  d e r R e ch tt  o ec  T u o c n
schließt sich nun auch, wie heute aus Kiew gedrahtet wn - ,
der Verband der Rechtsordnung an . -sowohl dc.n tarier
L auch dem Ministerpräsidenten Stolypm gehen
reiche Telegramme von Mitgliedern des Vervandc-,
russischer Leute zu, welche nahelegen, die Rechne der
Juden nicht zu erweitern . An Stolyprn wurde ge¬
drahtet daß die Erweiterung der Rechte der Juden dre
Mitglieder des letzgenannten Verbandes zu Verbrechen
treiben würde. ^ -

wb  Madrid . 22. November. Heute wird eine
a m t l 'iche B er f ü g u n g d es K r ie g s m r n - st e r s
veröffentlicht die die Bewerbung um Zulassung zur
Stelluna von Instrukteuren des Pomzei-
korvs ^ iü Tanger,  Casablanca , Tetuan und Lar¬
rasch eröffnet , deren Bildung in der Algecirasalte vor-
gesehen ist. '
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NsLkswirtschaftlichss.
Handel und Industrie.

wd. Berlin , 22. November. Der Aufsichtsrat der Elek¬
trischen Licht - und Kraftanlagen - Aktlenge-
Seilschaft beschloß, die Verteilung einer Dividende
pon 7 Proz , wie im Vorjahre vorzuschlagen. Der Reingewinn
beträgt nach reichlichen Abschreibungen 1705 435 M. gegen
1702 099 M. im Vorjahre . Der Vortrag auf neue Rechnung
beträgt 198 462 M. gegen 190 263 M.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
'Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der UNS für diele Rubrik -ug-kenden. nichtvcrwendelen Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cimancn.t

* Was sollen wir nrit unserem P a u l i n e n - S ch lö ß-
chen anfangen ? Das ist die Kardinalfrage , deren intelli¬
gente Lösung hinsichtlich bestmöglicher Verwertung unserer
.städtischen Behörde besonders schwierig zu sein scheint, indem
man befürchten muß, daß der Verkauf der ganzen Liegenschaft
-erst nach Jahren zu verwirklichen möglich sein würde, wodurch
>der Stadt aber dann durch Einbuße bedeutende Zinsenoerlnste
entständen , wie es uns schon leider bei dem Dernschen
Terrain ergangen ist. Dagegen kann sich die Stadt meiries
Erachtens nur durch die einzig praktische Lösung verwahren,
sdaß sich selbige eine Parzellierung für Villen-Bauplätze vor-
mimmt ; dies kann jedoch der Lage nach nur auf zwei Seiten
geschehen; eine vorteilhaftere Verwertung ist aber insofern
denkbar , wenn die Stadt von der Rößlerstraße aus , da wo die¬
selbe vor der Villa Nr . 2 eine Wendung macht, mitten durch
das Terrain Götz Erben in der Richtung nach dem Provi¬
sorium , dessen Abbruch ich voraussetze, und so weiter nach der
oberen Stallung und Remise, auf derSchönen Aussicht endend,
leine hübsche schmalspurige Villenstraße anlegte , auf deren
Leiden Seiten die Erschließung prächtiger Bauplätze dann
stattfinden könnte. Die Abeggstraßc ist auch in ähnlicher
Weise so projektiert worden und desgleichen vom Jdsteiner-
weg aus die neue Straße durch das Gelände am Geisberg.Servus.

* Jenes Eingesandt , unterzeichnet „Ein Mitglied ", in
Rr . 544, betreffend den V o r s chu ß v e r e i n , ist nur und
Wielen Mitgliedern des verehrlichen Vereins ganz aus der
sSeele geschrieben. Zu was braucht der Verein eigenllili
einen Juristen als zweiten Direktor ? Dem Verein steht doch
>in der Person des Herrn Justizrats Dr . Alberti als Justitiar
iein Jurist zur Seite , der in zweifelhaften Fragen sein Urteil
abgibt . Nehmen wir mal an, es wird ein Jurist als Direktor
jgewählt und der Vorschußverein habe irgend einen Prozeß
zu führen , dann kann ja der juristische Direktor den Prozeß
chei Gericht doch nicht vertreten , sondern mit dessen Führung
'muß ein anderer Rechtsanwalt betraut werden. Der Umstand,
daß derVerein unter Leitung der beiden kaufmännischenDirer-
!toren, den Herren Hild und Hirsch, tadellos geleitet wurde,
'sollte doch schon allein genügen, von der Wahl eines Juristen
als zweiten Direktor abzusehen. Alle Hochachtung vor den
Juristen im allgemeinen und vor Herrn Donath im be¬
sonderen , aber ein tüchtiger Kaufmann ist zur Besetzung besser
geeignet als überhaupt ein Jurist . Ebenfalls ein Mitglied,
l * Woher kommt das Gerücht, das in hiesiger Stadt kur-isiert: der zweitälteste Beamte des Wiesbadener Vor¬
schuß - Vereins  hätte auf die eventuelle Kandidatur als
D. Direktor verzichtet? Nach direkter Erkundigung , ist dies
völlig unwahr.  Wie stellt sich der Aufsichtsrat hierzu
chnd was sollen die Mitglieder von der offenbaren Entstellung
der Tatsachen halten , liegt hier Absicht oder Mißverständnis
Zugrunde ? Mehrere Mitglieder.
, * Nun wäre ja die „Wiesbadener Krippe"  einge -'
jweiht und ihrem Zweck übergeben. Auf alle, welche sie in
Augenschein genommen, soll sie einen sehr befriedigenden Ein¬
druck gemacht haben. Also hat Wiesbaden eine Wohlfahrts-
lEinrichtung mehr, auf die es stolz sein kann. Da möchten wir
-nun im Interesse der Besucher des Hauses sowohl als auch
sn dem der Allgemeinheit einen bescheidenen Wunsch anfügen,
jllämlich den : Wäre es nicht möglich, recht bald das
Trottoir  auf beiden Seiten des fraglichen Gebäudes
pflastern zu lassen, damit die Passanten und diejenigen, welche
dort ein- und ausgehen , nicht bei Regenwetter über den auf-
aeweichten Lehmboden zu gehen nötig haben ? Das bißch-n
Sand , welches dann und wann darüber geworfen wird, nützt
gar nichts. Wir glauben im Namen vieler zu sprechen und
steine Fehlbitte zu tun.

* Schlußwort zu dem Eingesandt „Straßenbe-
zeichnungen"  in Nr . 540: Nachdem der Herr Einsender
sich einverstanden erklärt hat , daß die Bezeichnung „Sch' ller-
Iplatz" fortan falle, ist cs unerklärlich, die nüchterne, poesielose
Eisenbahnstraße in Schillerstraße umzuwandeln . Mit dem¬
selben Rechte müßte die Langgasse in „Philosopbenweg" und
die Wilhelmstraße in „Jungfernsteg " umgewandelt werden.
Dchiller fühlt sich in den schönen Anlagen vor dem Schauspiel¬
hause durch die Stadt Wiesbaden so hoch geehrt, daß er dm
sihm vom Herrn Einsender zugedachte Ehre dankend ablehnt.Daß der Vorschußverein, das Gerichtsgebände und die
Polizeidirektion unfern großen Dichterfürsten recht würdig
Repräsentieren , ist eine zu naive Anschauung, um ernst gc-
inommen zu werden. Was hat denn Schiller verbrochen, daß
pr 100 Jahre nach seinem Tode unter Polizeiaufsicht gestellt
werden soll? Praktisch wäre es ja , den Stratzenzug Bahn-
Hofstraße-Nikolasstraße einheitlich Nikolasstraße , zweckent¬
sprechender, denselben einheitlich Bahnbofstraße zu benennen.
Die Nikolasstraße dürfte sehr bald Geschäftsstraße werden und
sich ihrer Vorgärten entledigen, damit Läden ausgebrochenwerden können.
! * Die Zustände der verlängerten Ŵestend- und Blücher¬
straße , woran sich die Lothringer  st ratze  anschließt , find
wohl die traurigsten der ganzen Stadt Wiesbaden . Benannte
Wtraßen werden durch den anhaltenden Regen zum förm¬
lichen Sumpf . Durch die Abgrabungen in der Verl. Westend-
straße ist der Weg für Fußgänger gänzlich abgeschnitten, da
durch den Wagenverkehr die Straße aufgewühlt und dieRäder
Lis zu den Achsen einsinken. Der Weg zu der Lothrrnger-
straße von der Blücherstraße aus , den die Hausbesitzer auf
rbre Kosten als provisorisches Trottoir anlegen ließen, ist
teilweise derart vom Straßenschlamm bedeckt, daß man nicht
weiß , ob man auf dem Trottoir oder auf der schlammigen
Straße läuft . Zudem kommt noch die großartige Straßen-
Leleuchtung, und zwar ein Terrain auf eine Entfernung von
chahezu 1 Kilometer 1 Laterne , so daß man , ganz abgesehen
davon, den trockensten Weg zu suchen, oder das Trottoir zu
verfolgen, Gefahr läuft , die Böschung herabzustürzen . Tragen
die Bewohner dieser Straße durch ihre Steuern zur Beleuch¬
tung und L>traßenreinigung der Stadt nicht bei ? Werden
nicht jährlich Tausende für provisorische Zwecke verausgabt?
Wofür sind ferner die Straßenkosten bezahlt worden ? Wozu
wird die Wegsteuer der Anlieger des Wcllritztales verlangt?
Haben wir als Bürger der Stadt nicht einen passierbaren
Weg zu beanspruchen ? Schleunigste Abhilfe tut dringend not.

' * Frau oder Dame?  Der feine Unterschied, den
man im hiesigen Z e n t r a l b a h n h o f zwischen dem
„Zimmer für Frauen ", un Wartesaal tz. und 4. Klasse und
dem „Damenzimmer nn Wartesaal 2. Klasse herausgetüstelt
hat , wird wohl manchem Besucher ein mitleidiges Lächeln ab-
aelockt und ihm wieder aufs neue einen schönen Beweis
unseres heutigen künstlich groß gezogenen Kastengeistes vor
Augen geführt haben. Glaubte man damit den „Frau :n"
der beiden unteren Klassen das Prädikat Damen noch nicht
zulegen zu dürfen , oder wollte man die „pramen' der 2. Klasse
mit der Bezeichnung Frau nicht aufs wußchen treten ? Eine
Klassifizierung des weiblichen Reisepublikumch in Damen und
Frauen sollte man doch endlich einmal aufgeoen, denn es ist
doch wirklich zu lächerlich, ausdenken zu muffen, daß nach den
Maßnahmen einer wohllöblichen Eisenbahnverwaltung die
„Dame" erst bei dem größeren Geldbeutel , unbeachtet
sonstiger Eigenschaften, Fähigkeiten und Bildung , ansanaen
soll. Wenn iedoch die Bezeichnung „Dame " eine Höflichkeit

gegen die weiblichen Fahrgäste der 2. Klasse darstellen soll, so
ist doch wirklich kein Grund einzusehen, warum die gleiche
Höflichkeit nicht auch auf die 3. und 4. Klasse ausgedehnt wer¬
den kann. _Jedenfalls ist es Zeit , daß endlich einmal mit dem
alten Zopf aufgeräumt wird, entweder überall — Frauen
oder überall — Damen ! Ein „Frauenfreund ".

/ " Das neue scharfe  Eck . Mit Bezug aus den
Artikel hierüber im „Wiesbadener Tagblatt " vom 21. Novbr.
sei bemerkt, daß die Beschneidung des Trottoirs an der Ecke
der Bahnhof- und Rheinstraße allerdings hätte umgangen
werden können, wenn man die äußeren Schienenstränge der
beiden Weichenbogen aus Flachschrenen gebildet hätte , wie
das bei der Schleifenweiche aus dem neuen Bahnhofsplatze
auch geschehen ist. Die Verwendung der Flachschienen hätte
die Anlage schärferer Bogen und damit das weitere Hinein-
drängen der Weichengeleise in den Winkel der Hauptgelersc
ermöglicht, wodurch die Beschneidung des Trottoirs vermieden
worden wäre . Auch das Quietschen der Wagen in den Geleisen
um die Straßenecken könnte durch die Anwendung der Flach¬
schienen in den äußeren Schienensträngen beseitigt werden.

* Ein öffentlicher Mißstand,  der dringend der
Beseitigung bedarf, herrscht zurzeit und schon einige Tage
am Kochbrunnen - Ablauf,  d . h. dem Brunnen am
Römerbad . Daselbst drängen sich, besonders in den Margen-
und Abendstunden, oft 40 bis 50 Personen , um die Trinkge¬
legenheit währzunehmen , und wieder andere , um in Geräßen
das heilende Naß für Patienten in Hotels und Pensionen
zu holen. Dabei läuft das Thermalwasser in kaum Zwirn¬
fadendicke aus den Rühren . Woher kommt das ? Der itdcr-
schuß des Kochbrunnenwassers ist zu Zweidrittel an Lao
Brunnenkontor verpachtet, ein Drittel soll zur Speisung des
Brunnens am Römerbad dienen. Oder ist der Bedarf un
Brunnenkontor so groß, daß das ganze Wasser benötigt wird?
Was sagt die Bürgerschaft dazu, nachdem es ihr nur durch
ein Eintrittsgeld am Kochbrunnen selbst gestattet ist, ein Glas
zu trinken , daß auch diese Vergünstigung des Kochbruunen-
Überfluffes geschmälert wird ? Zu dem „Bäckerbrunuen"
abends seine Zuflucht zu nehmen, erscheint nicht rätlich, da
derselbe schon sehr zeitig des Abends abgestellt wird (7 und
8 Uhrj . Das sind Verhältnisse, die dringend der Abstellung
bedürfen. _ _

Briefkasten.
H. G. in W. Eine Abschlagzahlung unterbricht die Ver¬

jährung , sie ist aber in Ihrem Falle ohne Bedeutung , da sie
dach bereits in das Jahr der Entstehung der Forderung fällt.
Die Verjährung beginnt mit dem Schluffe des Jahres , in
welchem die Forderung entsteht. Die zweijährige Frist ging
also am 31. Dezember 1902 zu Ende.

H. A. 160. Empfehlenswert ist das Fremdwörterbuch
von Petri , das in jeder Buchhandlung zu haben ist.

W. B. Geschieht die Veräußerung des Grundstücks schon
vor der Übergabe der vermieteten Räume an den Mieter,
so hat dieser, nach einem uns vorliegenden Kommentar zu
dem Bürgerlichen Gesetzbuch, auf Grund des Mietvertrags
nur eine persönliche Forderung gegen seinen Vermieter ans
Schadenersatz. Gegen den neuen Erwerber hat er einen
Anspruch auf Einräumung nur , wenn jener den Mieter über¬
nommen hat . Das Nächstliegende ist, etwaige Ansprüche an
den Vermieter bezw. dessen Erben geltend zu machen.

Alte Abonnentin , Frankfurterstrasie . Wegen der Namens¬
änderung müssen Sie bei der Kgl. Regierung vorstellig werden.

N. N. Die Vorsitzenden in den Sitzungen des Reichs¬
gerichts sind in der Regel die Senatspräsibenten und die
übrigen Mitglieder Reichsgerichtsräte.

I . D. Die Erklärung des vom Kaiser in einem Glück¬
wunschtelegramm an den Großherzog von Hessen gebrauchten
Wortes „Woog" werden Sie wohl in diesen Tagen im „Tag¬
blatt " gefunden haben.

fiamdefetell.
Yob  der Berliner Börse. Die Börse war infolge Realisa¬

tionen etwas abgeschwächt. Auch lauten die Nachrichten vom
New Yorker Geldmarkt wieder weniger zuversichtlich. Ferner
hat der Gohiauggangaus London nach Brasilien irritiert . Doch
war die Eiörse im allgemeinen noch recht widerstandsfähig, da
Provinz-Orders rege eingingen. Der Kassamarkt war fest und
der Montanmarkt immer noch etwas anziehend ; besonders
Phönix verkehrten sehr lebhaft, auch in Harpener war die Nach¬
frage ziemlich gut, hingegen sind Laura -Aktien von 246 bis
244.90 zurückgegangen. Auch Bochumer haben .1.10 Proz. ein¬
gebüßt. Schiffahrtswerte gesucht und höher. Privatdiskont
5=/s Proz.

Vom Kuxenmaikt. In den Kreisen, die sich für Kohlen¬
kuxe interessieren, hält man eine Gefährdung des Kohlen¬
syndikats durch die bekannten Vorgänge für ausgeschlossen.
Am Kuxenmarkt selbst ist für die schweren Kohlenwerte eine
bemerkenswerte Befestigung eingetreten, während Mittelwerte
weniger begehrt waren und zum Teil sogar eine Abschwächung
erfuhren. Hingegen verkehrten leichtere Ware wieder ziem¬
lich angeregt. Am Braunkohlenmarkt gab es zuerst bedeutende
Avancen, die jedoch nicht ganz behauptet werden konnten.
Auch .am Ivali-Kuxenmarkt war eine bemerkenswerte Besse¬
rung zu verzeichnen.

Deutsche Reichsanleihen und Preußische Konsuls. Nach
Informationen der „F. Z.“ sollen jüngst Erwägungen darüber
stattgefunden haben, ob es nicht angebracht erschiene, im
nächsten Jahr eine Emission neuer Reichsanleihen zu unter¬
lassen, weil man sich sehr wohl bewußt ist, daß jede neue An¬
leihe den Markt von neuem beschweren würde, um so mehr,
als von der letzten noch sehr große Summen nicht unterge¬
bracht sind und von einer Klassierung der Anleihe noch gar
keine Rede sein kann. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
man wieder dazu übergehen wird, 4jährige 3%proz. Reichs¬
schatzanweisungen auszugeben, die auch wesentlich beliebter
sind als die Reichsanleihe selbst. Von den letzten Schuz-
anWeisungen ist ein Teil am 1. Oktober 1908 und ein weiterer
am 1. Oktober 1909 fällig. Wenn man den jetzigen Kurs an¬
nimmt und die Rückzahlung zu diesen Terminen berechnet,
so ergibt sich ein Zinsgenuß von etwas über 4 Proz., der selbst
bei den augenblicklich ungünstigen Geldverhältnissen noch
immer Nehmer für solche Anleihen herbeizieht. Mit ziem¬
licher Sicherheit kann man annehmen, daß Preußen im
nächsten Jahr keiner neuen Anleihe bedarf.

Eine Urkundenfälschung. Aus Ariern traf vorgestern bei
der Redaktion des „B. T.“ ein Telegramm ein des Inhalts : „Wir
hoffen, eine höhere Dividende als im Vorjahr geben zu können."
Unterzeichnet war das Telegramm „Kyffhäuserhütte". Nun
fragte das genannte Blatt doch noch einmal bei der Verwaltung
an ob die Meldung von ihr stamme und erhielt darauf die
telegraphische Antwort : „Fragliches Telegramm Verwaltung
vollständig unbekannt . Kyffhäuserhütte“. Es scheint also
eine Irreführung vorzuliegen, offenbar mit der Absicht, das
Kursniveau zu beeinflussen. Selbstverständlich hat das „B. T.“
sofort Schritte eingeleitet, um den Absender des ersten Tele¬
gramms zu ermitteln. Daß hier eine Urkundenfälschung yor-
fiegt, steht außer Zweifel.

Meistbegünstigung bei Handelsverträgen. Zwischen der
Schweiz einerseits und Frankreich bezw. Spanien anderere rits
sind neue Handelsverträge vereinbart worden, die am 20. d. M.
in Kraft traten. Hierdurch werden gegenüber den jetzt gültigen
Einfuhrzöllen in Frankreich, in der Schweiz, in Spanien ver-
schiedeno Zollermäßigungen eingeführt, die auf Grund der

Meistbegünstigung auch dein deutschen Einfuhrwaren zugute
kommen. Betroffen werden hiervon u. a. bei der Einfuhr (in
I rankreich) Schokolade, Uhren und Uhrenteile, Stickereien, be¬
druckte baumwollene Tücher, Verbandstoffe, einige elektrische
Apparate; in der Schweiz : Ochsen, Kälber, Pferde, Automobile,
Spirituosen, Rohglas, Parfümerien , Fisch- und Gemüse¬
konserven ; in Spanien : Käse, Milch, auch kondensierte,
Suppenkonserven, Seidenbänder, Bijouteriewaren, Dampfer-
kesse! und elektrische Apparate.

Zur Krisis im Kohlensyndikat, Gegenüber der Auffassung,
daß die Anfechtungsproteste der Harpener Gesellschaft, wie dfe
nun auch in ganz gleichem Sinn gehaltenen Proteste der
anderen Gesellschaften, das Kohlensyndikat nicht vorzeitig zum
Scheitern bringen, ist, wie im „Aktionär“ zu lesen ist, von
hervorragenden Führern der Montanindustrie eine vorzeitige
Auflösung des Syndikats ins Auge gefaßt. Die ganzem Fusions¬
bestrebungen der letzten Zeit, schreibt man dem genannte®
Blatt, rechneten bereits mit dieser Entwickelung der Montan-
Industrie und gingen darauf aus, für den Fall des Zusammen¬
bruches neue Gruppierungen zu schaffen, die an Stelle der ver¬
alteten zu treten hätten . Solche Gruppen haben sich um die
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft und um die Deutsch-
Luxemburger Bergwerks- und PIütten-Aktiengesellschaft bereits
kristallisiert und eine dritte Gruppe wird sich voraussichtlich
in absehbarer Zeit um den Konzern Rheinische Stahlwerke-
Bochumer Gußstahlverein schließen. Wird doch das Kohle,i-
syhdikat von den dominierenden Gruppen des Stahlwerksver¬
bandes heute schon als eine bloße Dependance der Stahl¬
industriellen angesehen, die auch tatsächlich den maßgebenden
Einfluß auf die Beschlüsse des Kohlensyndikats ausüben, wie
wir anläßlich der bedeutenden Preiserhöhung gesehen Nahen,
die das Kohlensyndikat in vorvoriger Woche beschlossen hat.
Diese Preiserhöhung kam, wie jetzt feststeht, auf Betreiben
der Trust-Saiseure der Eisenindustrie zustande. Diese kon¬
trollieren mit ihren Hüttenzechen zurzeit schon derart den
Kohlenmarkt, daß selbst die etwaige Beseitigung des Kohien-
syndikats sich ohne Erschütterung für das Wirtschaftsleben voll¬
ziehen dürfte.

Elberfelder Papierfabrik. Diese Gesellschaft kann, wie
wir schon kurz mitteilten, für das abgelaufene Geschäftsjahr
nur 7 Proz. Dividende gegen 20 Proz. im Vorjahr zahlen. Die
Direktion teilt hierzu mit, daß das Elberfelder Werk zwar
wieder mit gutem Nutzen gearbeitet habe, aber das neue Zehlen¬
dorfer Etablissement, welches erst einige Monate nur teilweise
in Betrieb war, habe Erträgnisse noch nicht gebracht. Die
Fabrikationsverluste , welche naturgemäß bei partiellem Be¬
trieb in den ersten Monaten entstehen mußten, sowie die er¬
heblichen Kosten der Begebung der Obligationsanleihe fielen
dem Gewinn aus dem Elberfelder Werk zur Last. Unseres Er¬
achtens aber liegt die Hauptschuld des Dividendenrückgangs
um 13 Proz. in der ungesunden Kapitalverwässerung, die in
der letzten Zeit wiederholt stattfand.

Standard Oil Company. Die Gesellschaft versendet f.n
ihre Aktionäre ein Rundschreiben des Inhalts , daß die
Stellung der Gesellschaft unangreifbar sei,, sowohl vom gesetz¬
lichen wie vom moralischen Standpunkt aus . Die Direktoren
erklären mit Bestimmtheit, daß die Gesellschaft aus aem von
der Regierung gegen sie angestrengten Prozeß gerechtfertigt
hervorgehen werde. Die Gesellschaft scheint im übrigen se.-ir
zuversichtlich zu sein, da sie an der New Yorker Börse 17,re
Aktien fortgesetzt aufkauft und so ein weiteres Fallen ver¬
hindert.

Kleine Finanzchronik. Die Ausfuhr' des Silberpesos aus
Mexiko ist gesetzlich mit einer Extrasteuer von 10 Proz. be¬
legt worden, falls nicht der Gegenwert mit 75 Zentigramm in
fremdem Gold deponiert wird. — Die Aktiengesellschaft
Preußengrube in Michowitz ist nunmehr in das Handelsregister
in Reuthen mit einem Aktienkapital von 21 Millionen Mark
eingetragen. Dem ersten Aufsichtsrat gehören an : Graf F. II.
v. Thiele-Winkler, Wirkl. Geh. Rat Graf A. Dönhoff auf
Friedrichstein, Oberbergrat Dr. P. Wachler, Freiherr G. von
Thieie-Winckler, Ref. E. v. Garnier. — Der Aufsichtsrat der
Badischen Brauerei Mannheim beschloß die Ausschüttung von
7 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im Vorjahr bei um rund
30 000 M. höheren Rückstellungen in Vorschlag zu bringen. —
Der Aufsichtsrat der Vereinigten Harzer Kalkindustrie schlägt
die Verteilung von 8 Proz. Dividende gegen 7% Proz. vor. —
Die Bank von England hat 450 000 Lstr . Gold nach Brasilien
abfließen lassen als Teil des europäischen Kredits von 2 Mül.
Lstr. gegen Kaffee-Warrant . — Die Elektrische Licht- und Kraft¬
anlagen-Aktiengesellschaft Berlin kann wieder 7 Proz. Dividende
verteilen bei einem Reingewinn von 1 705 435 M. gegen
1702 099 M. i. V. — Die Aktiengesellschaft Adler u. Oppen¬
heimer in Straßburg beabsichtigt, ihr Aktienkapital zu erhöhen.
Jetzt beträgt es 6 Millionen Mark. — Die Brauerei Pfefferberg
in Berlin gedenkt 2 Millionen Mark neue Schuldverschreibungen
herauszugeben . Die noch in Umlauf befindlichen 4proz. Schuld¬
verschreibungen in Höhe von 959 000 M. sollen durch die neue
Ausgabe gedeckt•werden. — Bei der Bester Kommerzialbanfc
erfolgte die Gründung der Internationalen Wolfram-Lampen-
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 2 Millionen Kronen.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppe «; beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer fctmeipps Brennestelbaar-
waster, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
uerven. Man achte genau auf Bild und Nanienzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2783

Uueipp-tzaus, nur Rhemftr. 59.
Telefon 3240.

Ueberall zu haben

: : neu S lur J iolie Sßal «n -Cr6 «ne , F24
er Iiij ] t die SSälinc rein , wi -igs und gesund.

Kalodont erhältlich in der TaUMlS-ApOtheke. 1797

Die Morgerr-Attsgave «mfstM 16  Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung , W. Schulte kmm Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mo «gl ich; fSt tat
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. RSlherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchsruckereiüi ffitliasm.
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für

Herren , Hamen und Kinder.
Nur zu empfehlen für solche Nüsse , welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben , also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt

sind.

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fusshildung,
■welche beim Tragen von

Reform-Fagons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

Heustadi Scliuliwarenkns,

Wiesfeadeii , Langgasse 9
und

Berlin W., Potsdamerstrasse 46.

2511

Deutsche und amerikanische
RoLL- n. FLach-PNlte.

Ucbcrnahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Sverialität : Aktenfchränkc, Multiform-
Bücherfchrank. D. R.-G.-M.No. 130926.

Frankfurt a/M . »
Kaiserstr . 47.ftlogawstläCo.,

Qestriekfe wollene Blusen
(öolfblusen),

Moderne WesMien
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit und Säascliinen - Strickerei.

Spezialhaus

Mranz  Jächirg , webergasse i,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

Engros -Verkauf
an

Pensions-Inlialier 11. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinenu. Madapolame,Handtücher,

Kiichentiichcr, Tischwäsche.
G-eorg Hoftmmn,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I . Etage . 2201

Wnden-Anstall,
Walkmühlstraße 13,

Bünden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 26V8,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaare » , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürstenrc.rc., ferner F-n ^-
matten , Klopfer , Strohseile 20.2c.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. , F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

lg-

Möbel ftimmpfflifllteg
GllllWWhUS

2829

K1933

Europäischer Hof-
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier,

Karpfen, polnisch, Prager Schinken, geh. in Brodteig, mit Salat, Schlesisches
Himmelreich, Wiener Hochrippe, gedämpft mit Gemüsen, Thüringer Kartoffel-

Klöße mit Hammelbraten.

Vorzügliche Diners in jeder Preislage.
Kleine Diners Hk . L S « , int Abonnement Mk . 1 . 30.

Pilsner Urquell, Münchner und Germania-Bier.

für Rnmrn (Marke ges.
gesch.). Anerhnnut bestes

Fabrikat!
Besitzen die höchste Auf-

sangungs fähigkeit, sind heim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 2774

Paket ä L astzd . OT. L.—,
„ » V« . . « » Pf.

Andere Fabrikate von 80 JPf.
an per Dtzd.

He re *tiit «inj |rsgilrtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
Clir . Tatitoer,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

jiWtm  Angebot!
Trotz Steigerung der Lederpreifc ist cs

mir gelungen , verschiedenePosten besserer
Stiefel für Herren , Damen und Kinder
billig cinzukaufcn . Der frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8—14 Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originalpreisen und dem
Zeichen„Original " u. System. ,God «;ear
Weit " versehen, wovon sich Jedermann
überzeugen kann . Nm schnell damit zu
räumen , verkaufe dieselben zu Mk . 5 .—
bis Mk . 10 .50 . Hausschuhe und
Pantoffel zu allerbilligsten Preisen.
Wie bekannt , führe ich nur gute Ware
und sind diese Stiefel auch nur erst
klasstges Fabrikat.

Nur Nerrgasse 22,
1. Etage . Kein Laden.

100 WOklzlmer. ffiigcnt MMMm.
WIlSaeSsiB S5aei%

Pn|eMmlbncherßr., jfiltlnmtrait 48, nahe KOrne.
Msdadm-KieMil!« «rtsausfW der DeMm«PWist

M KebWfms der GesÄWMrMdtzkilen.
Samstag , den 24 . November , abends 8 Ahr , im Saale der

„Loge Plato ", Friedrichstraße27:

1. öffentl . Vortragsabend.
Herr Geh. Medizinalrat f rof . E9r . S3’rarasienstiei - © ieSem

lieber de« Einfluß der Geschlechtskrankheiten auf die
Fortpflanzungsfähigkeit des Weibes.
_ Eintritt frei '. F460

Ur BaOeluilMen. Hsteliers it.
Das einzig schön belegene Ban - Terrain , gegenüber

dem neuen Kurhaus,

SonnenbergersLrasZe4 tt♦ Z.
Ecke der Rötzlerstratze, ist nunmehr(nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden , betr . des Serpcntinweges über das Terrain »m
Anscbluß an das Pautmenschlößchen,endlich pe.Nekt geworden ) voll¬
ständig arrondiert , in der Graste von etwa 2 Morgen , per
sofort zu verkanten . Ebenso das zwischen dem Serpenttn-
we « und der Ziöstlerstraste belegene Terrain und ein arron¬
dierter Bauplatz von über 00 QsüiuOit , oben an der
schönen Ausficht . Alles Nähere nur durch

,1. Chr . dlüclslicli,
Wilhelmstratze 50 , Wiesbaden.

Wegen Räumung
des Ladens Häfnergafse 10

Großer Amveriauf
i« nraiMitftt feien SAWam

zu sehr billigen Preisen.
HWril,«I«, Westph » !, SäfncrWffelO.

Große deutsche Fcucrvcrsicherullgsgcscllschast
mit umfangreichem , namentlich in guten Kreisen bestehendem Geschäft sucht
unter sehr vorteilhaften Bedingungen einen

Hauptagcnten für Wiesbaden.
ÄtÄ & tSWÄfi
!SSĝ .1,g.<lS?,Sg»l, Sk»̂ 5af,iEargtgSiSR« ^ ,̂ >lfri<B

Hochfeine Rasterseifc pr. St . 25 Pf.
Diese Seife
ist die beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weich ii. die
Haut weiß
u.geschmei-

— — - - — - - dig, hinter !.
kein unangenehmes Brennen der Haut.
In d. Parf .-Hdlg . v. Hoffr . W . Sulz-
hach . Bürenstraße 4._2660

Knaben-Paletots
(nur gute Ware) in allen
Größenu. Mustern(Ge-
legenheitskaufl , früh.
Preis Mk. 6, 8, 10, 12,
15, 18, jetzt Mk . 3 .50,

4 .50 , 6 , 7, 8 , 0 , so lanae Vorrat
reicht. Ansehen gestattet . Alleessite

Schwalbacherstratze 30 , 1 St.

m

Me. WMW-Mejereibutter.
ia Tafelbutter Aa,

aus erstklassiger mehrfach prämiierter
Meierei der fruchtbaren Schleswig-

Holsteinschen Marschen.
Bcstellnngeu direkt an das Butter-

versandgeschäft
KT . KTMlGliLLkMH »,
Rödemis -Hnsum , Schleswig.

Heine VLLWIGIL - NMl«
verkaufe ich wegen bevorstehenden Umzugs

pg»£$ Stück mit IS«—, KUsb IS* »
Paul Gerhard , Paris.

Wiesbaden:
ff. anggasse 20 , S . Stock , vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlag.

(Eingang : Am Kömertor 2.)

Kurbild Eisenach.
In allergünstigsterLage modernes Haus , sowohl für Sanatorium,

wie Fremden -Peustoir geeignet, zu verkaufen » eventuell auch zu ver-
rnietctt . Anfragen befördert unter Chiffre A . -* S© der Tagbl .-Verlag.

Z-Zmmer-
nebst reicbl. Zubehör, Bad, clektr. Licht u. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten
Offerten unter Chiffre J . 152 an den Tagbl .-Verlag. 3658

Mefferputzmaschmen,
Fleischmaschinen,
Kaffeemühlen «*.«.raum

T . 2079. B*lt . JUiränier . Mctzgerg. 27,
Eisendreherei , Vernicklung.

IZ1
frisch geschl. u. gerupft , 10-Pfund -Postkolli
franko . 1 Fettgans kompl. M . 5.50,
1 Brntgans mit Huhn 6.20, 3 fette
Enten 6.60, 4- 5 Brat - od. Suppen¬
hühner M . 6.—.m. Müller , Neubern« (Oberfchl.).

I » dem Mödellager von

WuUr 9
Bleichstratze 18,

kauft «na« billig und aut.
Gröstte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenheitskaufe , stets großes Lager.

Großes Lager in Brant -Äusstattnngen.
Eigene Tapezirrer-

n . Schreiner -Werkstätte in »Hause.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der elektr. Bahn . D . O
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Wir haben einen grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in vorgezeichneten,

angefansenen und fertig gestickten Handarbeiten ggstia ^ esierm billig auf Eüxtü ’Si-

Tisehen zum Verkauf ausgelegt und bieten mit diesem Angebot eine
äusserst günstige EfiiEoaisfegelegenlieit für Weihnachten.

Der Verkauf dauert
mir so lange wie
sler Vorrat reicht

“Vr̂ t& Stfg . "K * . - | , ■

Special -geschäft
o°>. für

echtes 5 >̂ er <f

Albert J a ffeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste C ^ ssapreise . =
Verkauf nur gegen B aa r!

Erste friijuttfs-Jlnfführutsg
der Schule für darstellende Kunst zu Wiesbaden

am Samstag , den 24,  Novfor . 1006 , abends V/s Uhr,
im Kaisersaal, 'Dotzlieimerstrasse 15.

Zur Darstellung gelangen Akte uncl Szenen aus bekannten
Klassikern, sowie ein Lustspiel in einem Akt von W. Lange. Alles
[Nähere besagen die Programme, welche zugleich als Eintrittskarten
ä S ük . gelten und an folgenden -Stellen zu haben sind: Georg
Engelmann, Zigarrenhandl., Bahnhofstr. 4, Gisbert Noertershäuser,
Buchhandlung, Wilhelmstr. 4, sowie abends an der Kasse. 7756

Clara Krause , Schauspielerin.

Neuheit!

Taffef Solidor
solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

Preis Mk . 1.85 per Meter.
In allen Farben vorrätig. Kill

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Kiiiiftl. Ziihnc-SÄ"“
fertige auch ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Umäiidcrn ; Reparatur in 3 Stunden.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Dentist , Rheinstr . 97. Part.

Das Schuhwaren -Gcschäft
JB©lfcil Kachf.,

Ecke Marktstraße und
Grabenstratze,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellt.

Der schönste Herren -Stiesel , elegant , solid und preiswert.

aus einem großen Gelegenheitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7. 50 , 8 . 75 , 8 . 75 , 10 . 50 , die einen weit höheren

- Wert repräsentieren.

Zu beachten ist, daß
es sich um den

fö | 'ff sl | l| r 11 Marktstraße , | § j £f £ Grabenstr .,
vfyil ' l ' il -llA -ft handelt , gegenüber der Neugasse.

3 Kerb,
Damen

£angpsse 20.
2765

toärte und sonst lästige Bäaare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das

Pulver „ Odin “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth. <©. fiebert , Drogerie, Markt.

Tafelbestecke } jeder
Tafelgeräthe ] Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,
= Kunstartikel ! —

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

Gelepieits-Gesctate
in eleganten Etuis.

Telephon 385.

Münchener Löwenhräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter,

Gen.-Yertr. ÜCHIf, Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telepnon 385,
2423

|Mh .f  1 Markdas Los der beliebten
4tez % niact letzten

Essener

Kpieppheim - Lotterie
Ziehung am II. und 12. Dezember

*■ Günstige Gewinnaussichten
j= Gesamtbetrag - i . W.
ocn dCjld Mark
O 1 . Masipf ^ -ewinaii—1
s ULCI €t C! CH Mark

"a 2 . Hauptgewinn

£ 8 C ^ CICi Mark
CO 19 Gewinne zos.

C HM CICIC ! Mark
"ö 3500 Gewinne zus.

JL 9 O C ') Mark

-
Lose ä 1 Mark ILL7.
Porto und Liste 80 Pfennig -extra
empfiehlt das General - I>efoit
ß Piffirrifp* Essen -Ruhr
Um r gmU W Llmbeckerstr .73/73
sowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegeschäfte.
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Weibliche Pe rsonen.
Zuverlässige junge Kindcrbonne

Zu kleinem Kinde gegen hohen Lohn
nach Frankreich sofort gesucht. Etwas
französisch sprechende Bewerberinnen
Zu melden Herderstratze 12, 2. Stock
-links.

Solides anständ. Mädchen ges.
Hermannstraße _3, P art ., be i Straub.

Fleißiges Alleinmädchen
gesucht Lu xemburgplatz 1, 2 links.

Alleinmädchen
a. l . Dez. ges. Schwalbacherstr . 47, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,,
das kochen kann, sof. in fein. Haush.
ges. Meid, erb, nach Nikolas str. 23,3,

Wegen Verheiratung
des jetzigen ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, zum 1- Dez.
gesucht. Guter Lohn, anständ . Be¬
handlung . Wellritzstr. 28, Schuhlad,.
' Tücht. Alleinmädchen in kl. F. ges,
Querscldstraße 5, Parterre.

Verkäuferin gesucht
Ĝg. Schmitt , Langgasse 17.

Lehrmädchen
«u8 g. Fam ., mit g. Handschr., für
gleich oder 1. Jan . 1907 ges. Färberei
Gebr . Röder, Langgasse 12._

Tüchtige Zuarbeiterin
für Kleider gesucht. Frl . Merkel,
Häfnergasse 16, 2.

Geübte Weißstickcrin
gesucht, ani liebsten für nachmittags.
Nah . Tag bl.-Verl ag._ Ve
■ Alleinstehender Herr
sucht eine nette fröhliche junge
.Dame, der es Freude machen würd >>,
sn ihrer freien Zeit den Haushalt zu
'führen . Französin bevorzugt. Antw.
unt . L. 226 an oen Tagbl .-Verlag.
; .Küchenhaushälterin für Pension
jgesucht. Frau Elise Müller , Stellen-
'vermittl er in , Grabenstraße 30, 1.

Eine tüchtige Köchin,
sowie ein Küchenmädchen sofort ge-
sucht  Helenenstr . 5, Gasth. z. Anker.

Suche feinbürg . Köchinnen,
bess. Haus -, Alleinmädch., w. koch, k.,
Küchenmädch. b. h. L. Fr . Elise Lang,
Stellenve rm ittler in , Friedrstr . 14, 2.
Ges. z. 1. Dez. feinbürgerl . Küchiu,

aut empfohlen. Vorstell, zw. 5 und
e'/~ Uhr  Nerobergstraße 22.

Deutscher Kellnerbund,
Webergasse 15. Telephon 394. Suche:
Köchin, Kaffeeköch., Kassiererin ., zwei
Servierfrl ., drei Hausmädchen, große
Anz. Küchenmädchen geg. hoh, Lohn.
Georg Schmitz, Stechenvermi ttler.

Stellcn -Nachweis „Germania"
lPassantenheim ),

für stellem. u. durchreis. Mädchen,
Jahnstraße 4, 1. — Telephon 2461.
Das . find. Mädch. all. Branch. gute
Stell , bei sofort. Placierung , sowie
Kost und Logis für 1 Mk.

Suche
Herrschaftsköchin, Haus -, Allein- u.
üchenmädchen für sofortigen Eintr.
-rau Anna Kiefer, Stcllenvermitt-

.erin. __
Einfaches Mädchen

für Küche und Hausarbeit , sowie ein
iKnder mädch. sof. ges. Karl str. 3, P.

Ein tüchtiges Mädchen
auf 1. Dez. gesucht. Zu erfragen
nachm.  Dotzheim erstraße 33, 1 rechts.

Junges Mädchen gesucht
Uorkstraße 11, 1. St . links ._

Alleinmädchen
für sofort oder später gesucht Rhein-
gauerstraße 3, Part , rech ts ._ _

ie

Stenothpist.
Gewandter Stenograph u.Maschinen-
ichreiber zur Erledigung d. Korresp.
auf einige Stund , des Tages gesucht.
Off , unter  A . 501 an den T ag bl.-B.

Tüchtlger^ Kaufmann
findet in einem hiesigen größeren
Detailgeschäft zum Vertragen der
Bücher ufw. tägl . ein. Std . Beschast.
Off . u. R. 228 an d. Ta gbl.-Verlag.

Sauberes Alleinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , auch etwas
kochen kann, sofort gesucht. Th . Sator,
Rheinstraße 64:- Part.

Eins . sanb. Hausmädchen gesucht
Friedrichstraße 11. I . Ulrich.

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugniss gegen hoh. Lohn
gesucht Blu menstraßc 7, 2._

Alleinmädchen
lbrav und sauber ), welches gut kochen
kann, für kl. Herrschaft!. Haushalt ge-
sucht Adelhe idstratzc 71, 2._

Alleinmädchen
sof. ob. 1. Dez, ges. Arndtst ra ße 7, 2.

Alleinmädchen gesucht
Adelheidstraße 89, Parte rr e.

Einfaches williges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näh. Schwal-
bacherstraße  28 , Part.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Rikolasftraße 31, 1 links._

Pflegerin von 30— 40 Jahren
zu einer gelähmten Dame gesucht.
Dauernde Stelle . Mitgehen a. Reil.
Zeugnisse erforderlich. Vorspr. von
5 Uhr nachm, an Leberberg 4, Part.

Geprüfte,
gut empfohlene Wochenpflegerinz.
15. Januar gesucht. Adresse :m
Tagbl .-Verlag . Uz

Mädchen kann Bügeln
grdl . erlernen Nerostraße 23.

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht Nerostraße 23

Ein tüchtiges Waschmädchen
gesucht Schulberg 19, Vorderhaus.

Monatsmädchen gesucht
Bertramstraße 2, Part , rechts.

Sauberes Monatsmädchen
tagsüb . sof. aes. Moritzstraße 16,  2 r.

Jüngere männliche Kraft,
die schon auf -einem Rechtsanwalts¬
bureau tätig war und in Steno¬
graphie und Schreibmaschine oe-
ivandert ist, zum sofortigen Eintritt
-esncht. Off . mit Angaben über die

bisherige Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter T. 231 an den
Tagbl .-Verla g. _

Glasergehilfe
gesucht Einserstr aße 10. _

Ein gewandter Bnchbinder
findet dauernde Stellung Buch-
oruckerei  C arl  Ritter . ._

Ein Konditorgehilfe
uiueg. 8—1 Uhr für

Wörthstraße 11, La den.
Schlosserlehrling

gesucht Hellmundstraße 37.
Abonnenten -Sammler

für gutgeh. Zeitung gesucht i
horststraßc 32, Frontsp.

Masseur
ochcn zur Kur g

aui.. um unter D. 231 c
Tagbl .-Berlag. _

Unverheirateter Mann,
der Kranke zu fahren und__Diener-

Offerten mit Zeugnisabsch. . ,—
P . 221 an den  Tagbl .-Verlag .,

Jugendliche Arbeiter

Tüchtige Monatsfrau
für 3 Stunden täglich gesucht. Nah
Rhcinga uerstraße 16, Part , r.

Sauberes Laufmädchen
gesucht Hu tladen Marktstra ße 26.

Unabhängige Frau
oder Mädchen, welches kochen.kann u.
alle Hausarbeit , verst., wird «. einige
Stunden tagsüber von einem kinder¬
losen Ehepaar gesucht. Offerten unt.
S . 230 an  den Taabl .-Verlag.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Droa . Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Junger kräftiger Hausbnrschc
mit guten Zeugnissen gesucht Karl
straße 35, im Laden.__

Ein sauberer Hausbursche
per sofort gesucht Goldgasse 16, ir
Bäckerladen._

Junger Haus bursche gesucht
Wilhelmstraßc 22, Zigarrengeschäft.

Jüngerer Ausläufer
gesucht Taunusstraße 20. Zu spreche
zwischen  9 u. 10 Uhr._

Ordentlicher Laufjunge

Herrschaftskutscher z. 15. Dez.
gesucht Alexandrastratzc 11._

Tücht. Küchenmädch. zu b. Eintr.gesucht Frankfurterstraße 28._
Ein Mädchen gesucht

Albrech tstraße 23, 2. _ _
Tüchtiges Alleinmädchen

für besseren kleinen Haushalt zum
1. Dez, gesucht. Borzust. 9—11 und
2—4 Uhr R̂üdesheimerstraße ^ lO, J2._
Durchaus tüchtiges Alleinmädchen

f. Küche u. Lausarb . zu kinderl. Ehe¬
paar gesucht Fricdrichstraße 50, 1 l.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welch, koch, kann, z. 1. Dez. ges. Gute
Zeugn . erford . Schiersteinerstr . 3, 1.

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
leichte Arbeit  gesu cht Bülowstr . 11, 1.

Einlegerin
mm sofortigen Eintritt gesucht
Aoethestraße 4, Druckerei._

Männliche Personen.
Provisions -Reisende

auf nuen Gebrauchsartikel , sow. t.
Hausierer qes. Näh. bei Ph . Kieser,
Rambach erstraße 34, Sonnenberg.

Einkassicrcr- n. Verkäufer -Gesuch.
Tüchtiger flotter Verkäufer findet
sofort Stelle bei Gehalt und hoher
Provision . Kaution Mark 300 er¬
forderlich. Deutsche Nähmaschinen-
Gescllschaft, Wiesbaden , Cllendogen-
flctffe 11. ■_

Ein Jungschmied
und Bankschmied ges. G. Hummel,
Blücherplap 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfaenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Zwei Damen

beschäftigen. Offerten unter B.
an den Tagbl .-Berlag ._

räulein sucht Stelle

Gebild. ält . Fräulein
s. zur selbst. Führ . d. Haush . Stelle , d-
Näh. bei Fr . Autz, Römerberg 30, 3. ti

Mädchen
von auswärts , aus guter Familie , u
sucht die feine Küche, ohne gegenserl. S>
Vergütung , zu erlernen . Offerten "
unt . D. 227 an den Taabl .-Verlag . a

Besseres Fräulein , g
in allen Zweig, des Haush .̂ erfahr ., s.
Stell , als Haushält , bei, ernz. Dame
oder Herrn . Selbige ist, auch urt a
Hotclwesen erfahren , Offerten unt , 8
I . K. 507 hauptpostlagernd . 11

E. bess. Frau von auswärts
s. Stell , als Haushälterin , event. als J
Aushilfe in ein . Geschäft ober bergt.
Offerten Bülowstraße 9, Biller . (

Zuverlässige Haushälterin E
mit nicht zu hohen Lohnänspruchen, ^
welche bei best. Herrn , höh. Beamten,
allein tätig ist, sucht wegen . Ver- 5
heiratung besfetben Stelle ber att.
best. Herrn auf bald oder zum 1 ,̂ s
auch 15. Jan . Gefl . Off . u. F . 230
an den Taabl .-Verlag erbeten . ci

Haushälterin , 1
allcinst ., unabh ., 32jähr . gew. Frau,
aus den bess. Ständen , sehr Wetters., s
engl, sprech. sucht sofort St ^^ "15 "
Haushälterin bei alleinsteh. Herrn od.
Witwer mit Kinbern . Such, rst burch- ^
aus selbst, nnd perfekt ; wurde auch
c. St . a. Verkauf., Filiallcit . o. sonst.
Vertrauenspost , annehm . Off . N. 18
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7797

Unabhängige Frau
sucht Kochstelle zum 1. Dezember.
Helenenstraße 13. Hth. 4 t.

[ Tücht. perf . Herrschaftsköchin
sucht Stelle . Näh. Friedrichstr . 14, 2.

Köchin
sucht Stellung in bess. Prrvathaus.

, Dsf. u. E. 230 an den Tagbl .-Verlag.
- Perf . g. empf. Herrsch.-Köch. s. St.

tauch Aushilfe ). Adlerstraße 8, 1^l.
Empf. t . H.-Köch., perf . HauS-

u, Aüeinmdch., w. koch, k., Kochaush.
- Frau Elrse Lang, Stellenvermitt-

terin , Friedrichstr . 14, 2. Tel . 2368.
Perf . Restaurationsködiln 45

x empf . s. Mainz . Stadthausstr . 9, P.
Perfekte Köchin sucht Stellung

Bismarck-Ring 34, Hth. 1 St.
Stellen -Nachwcis „Germania ",

(Paffantenheim ),
" für stellens. u. durchreis. Mädchen,

Jahnstraße 4,  1 , — Telephon 2461,
empfiehlt

k. ält . Mädchen zur sclbständ. Führung
eines Haushalts bei einzelnem Herrn
oder Dame , einfache Stütze , Zimmer-

» Mädchen, Pflegerinnen , Kinder - und
! Alleinmädchen. Frau Anna Kiefer,
! Stellenvermittlerin.
8 Mädchen, in Hausarb . u. Küche
» durchaus erfahren , sucht Stell . Nah.

Adolfsallcc 6, Hth. 2.
Brav . will. Mädchen vom Lande

sucht -stell . Sedanplatz 7, Möbelgesch.
Suche für sofort

in besserem Hause Stellung als
Stubenmädchen . Gute Zeugn. z. S.
Off . an Emma Jank , Sedanstr . 2, 2.

Wer verhilft j. nett . Fräulein
zu ang. s. Stellung . Offerten unt.

i L, M. 14 hauptpostlagernd . 7791
ji Besseres Mädchen sucht

Stell ., am l. bei einem Kinde. Off.
unter V. 228 an d. Tagbl .-Verlag.

Für älteres Mädchen,

Haushalts . Oftzrten unter
H. 231 an den Tagbl .-Verlag.

Pflegerin,

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.

Frau sucht Beschäftigung
!en>.

Sehr empfohlene Putzfrau

als Berk, irgend w. Branche, ev. als
Kass. Off . A. K. 100 pstl. Schützenhstr.

Anständiges junges Fräulein
sucht Aushilfsstellung als Verkauf.,
am liebsten m einem Modewaren-
Geschäft, von 1. Dez. ab. Offert , u.
I . G. 100 vostlag. Be rl iner Hof.

Zwei bessere Mädchen
suchen bis Weihnachten Beschäftigung
im Geschäft. Offerten unt . Z. 231
an den Tagbl .-Verlag erbet.

—

Ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung oder zur Aushilfe . Zu
erfra g. Wcstendstraße 3, 1 St . l.

Mädchen vom Lande sucht Stell,
als Allein- oder Hausmädchen. Nah.
Webe rg asse 50,  Stb . JE Et . l.

Für schwächliches Mädchen,
17 Jahre tWaisenkind), wird Stelle
für leichte Hausarb . gesucht, gegen kl
Vergütung . Zu erfr . Tagbl .-Verl . Vf

Mädchen sucht f. h. o. g. Däg^

Ord . gut empfohlene Frau .
it Putzbeschäft. geg. freie o. bill."Oolfsallee 13, Part.

Eine Frau sucht Wascht,eschäslig/
Zu erfragen BIcichstraße 11» Stb.

Frau sucht Monatsstcllc.r.
Fleiß . Frau sucht Monatsstellc.

Nnabh. Frau sucht Monatsstclle

Frau sucht Beschäftigung
ganzen Tag . Karlst r . 32, H

Junges Mädchen Näh.
Ve

Männliche Personen.
Junger Kaufmann sucht p. sof.

Junger militärfrcier Kaufmann,
x einem größeren Betriebe d
rbensmittelbr . als Reisender tat
acht dauerndes Engagement o
ieisender, Kontorist od. Lagerist. O
nter K. 221 an den Tagbl .-Verlc

Junger Mann,
ocrieaut mit allen Kantorarbciten,
Stcnogr . u. Maschinenschreiben, m
Eisen- u. Baubr . tätig , s., geft. auf
a. Zeugn ., Stell , zum 1. Jan . 1907.
Off . u. R. 228 an den Taabl .-Verlag.

Gepr . Heizer — Maschinist,
„c^ raut mit Dampfmaschine, Mot .,
elektr. Licht- u . Kraftanlagen , sucht b.
Stell . Off , u. F . 227 an d. Tagbl .-V.

Tüchtiger Westenmacher
sucht noch einige Westen rn der
Woche mitzumachen. Offerten unter
M. 231 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirateter Mann,
gel. Metzger, sucht rrgeniKvelche Be¬
schäftigung, event. am Nachmittag.
Off , unt.  S . 228 an d. Tagbl .-Verl.

Herrschaft!. Diener,
perfekt im Servieren und in der
Hausarbeit , der auch Gartenarbeit
versteht, sucht Stelle . Offerten unter
Z. 229 an den Ta abl.-Verlag._

Diener sucht
per sofort oder 1. Januar Stellung
in feinem Herrschaftshaus . Offerten
unt . V. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Lediger Herrichastskutscher,
ged. Kav., guter Retter u. Pferde-
Pfleger, sucht mit guten Zeugn. St.
Off , u. G. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirat . Mann,
ged. Kav., sucht Stell ., womöglich bei
Pferden . Zu erfr . Adlerstrabe 49,
Mittelb ., 2 St . rechts.

Weibliche Personen.

Jüngere tüchtige
Vcrkänsmil
stcner-Geschäst per1. Dez. gesucht!
Off. u. sc. 339 Tngbl.-Bcrlag.

rchuhbranche.
ggcheud- Berkäuferin per sofort
cht. Conrad Taik & Cie .»

Marktstraße 10.

Durchaus zuverlässiges, tücht.
Fräulein gesetzfen Alters für
Buchführung und Kasse von kauf¬
männischemi’urcau ges. Off. mit
Angabe von Gchaltsanspr. u, Res.
n i>L. 3 » « an den Lagbl.-Vcrl.

Aeiteres Kindermädchen
oder Fräulein zu drei Ki>dern g sucht.
Offerten au Dr . Ktipstein , Ü" " in -,
RhcinaUcc 10. ^ ^5

Suche
Fränzösinuen, Kinderfräulein, Kinder¬
gärtnerinnen 1. und 2. Klaffe,
perfekte nnd angehende Jnngfern,
1. und 2. Stubenmädchen, Fräulein
zur Stütze, Köchinnen für Herrschafts-
Häuser, Pensionen und Restaurants,
Zimmermädchen, eine große Anzahl
Alleinmädchen, ein besseres Dtädchen zum
Weißzeug für Hotel, Kassiercrinnm für
erstklassige Cafäs,Büfettfräulein,Servier-
fräulein, Herdmädch.. Küchenmädch. usw.

lutmiatioMles
Mrnl-KMeMruntlluW-

KllUM

JnrafiMlMll'ttliCKltEill
Stellenvermittlerin,

Bureau all rerften Ranges,
Langgasse 24, 1. Tel. 2555.

“IKSicP
zu zwei Personen gesuchtz. 1. Dezember
oder früher. Näheres Drudcnstraße 4,
I Tr . rechts. Zu melden vorm. 9 bis
II Uhr und nachm. 2—4 Uhr.

suche
z. sofortigen Eintritt
eine durchaus zuverlässige nnd

gewlsicnhafte

2.Kindcrlliiirtcriil,
welche etwas französisch spricht u.
gut einpfoyleu ist (höchst. Gehalt).

JnternationnLes
Zentral -SLeLlen-Ber-

mittlnnas -Burean
AM Da MMraheilUlN,

Stellenvermittlerin,
Aanggasie 24, 1. Ctg. Tel. 2555.

Suche Zimmermädchen, las persckt
serviert, sowie nettes Mädchen zu einz.
D->mc, 25M. Loh». Fr . »Anna Müller,
SteUcnoeriuittlerai, Hctlmundstr. 42. 1.

MoÄes.
Tüchtige 2. Arbeiterin gesucht.

Geschw. Schaeffer, Weverg. 12.
Für Hotel-RestaurantI. Ranges
wird zum sofortigen Eintritt ein

aus frutev Familie zur
Stotze der Hausfrau
gesucht . Offerten mit Bild , Zeufrnis-
Äbschv ., Salärangabe n. B9. B*. 185 -4
an B®ssasen «tein & ^ ’<sglep A .-4S. ,

«In , erbeten . E 81

Suche nach Lugano
für einen ruhigen , feinen , kleinen
Haushalt ein nettes Alleinmädchen,
welches gut koäic» kann (Herrsdiaft hier,
Reise frei, hohes Gehalti. Zentral-
Bur . Frau Lina Wallravenstein.
SteAenvermittlerin, Langgasie 24,
1. Etage. Telephon 2555.

AfthlMS nettes ItaMp,
das willig und fleißig ist, bei gutem
L-sti» per 1. Dezember zu kleiner Famiue
gesucht. Borzust. nachm. 2—5 Uhr.
Hochstein, Aoolfstraße 8, P.

Männliche Personen.

Burean -doften
sofort zu besetze». Erfordcrl. Kaution
2000—3000 Mk. Offerten n. O . 3S1
an den Tagbl.-Berlag. __

Jüngerer Küfer
oder auch Wein -Küfer -Lehrling für
sofort gesucht. Offerten unter Id. 33t»
an den Tagbl.-Verlag._

-Ge

Meibliche Personen.

Hausdamen , Rcisebegleitcrinnen, Ge>
scllsä>afterinnen, Haushälterinnen für
Hotels und Privathäuser, Fräulein zur
Stütze, Wäsdiebeschließerinnen, perfekte
Jungfern , zehn perf. Herrschaftsköchinnen,
adrette Zimmermädchen für Hotel? und
Pensionen, tüchtige Köchinnen für Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfettfrl . u. s. w. Zentral-
Bureau Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermittlerin . Langgasse 24«
Telephon 2555.
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Angehende1. Arbeiterin
sucht in besserem Putzgeschäfi Stellung
Wni Frühjahr . Gest. Offerten erbeten
unter Zr. 8 . SW« hauptpostl. Bonn.

Chriftl. Heim,
Herderstr. 31, P ., e. f. sof. Stütze, f. b.
Wchin. P . Gerber , Stellenvermittler.

Ein junges Mädchen
sucht per Januar Stellung in einem
Bittnalienacschäft , Milch, Butter,
Käse je. Artikeln. Off. mit. M. 8LL8
an D. Frenz , Wissvaden , §45

Tüchtige Modistin^
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter » . SSM an den Tagbl.-Verlag.

GedlideteZ mm  ifMien
sucht Stellung bei einer älteren Dame
od. klein. Familie zur weiteren Ausbild,
im Haush. mit Familienanschl. Off. u.

WML an D. Frenz , Mainz . § 45
welches 15 Jahre lang

ÖUUÜtlli , selbständig e. Haus¬
halt geführt, sucht wegen Todesfall
anderweitig Stellung per soi. od. ipäter.
Off. u. A. 5 ®S a. d. Tagblatt -Verlag.

Pete K!ÄeWödlhev,
sehr gute Zeugn., 24 Jahre alt, evang.,
sucht per 1. Dezember oder Neujahr
bessere Stelle . Lohn 180 Mk. § 81

Lonise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin,

Halle a/s ., Merseburgerstr.9.

Männliche Personen.

Kaufmann,
verheir., seit l. Jahren in der
Tuch-, Konfektions- und Herren-
artikel-Branche, w. Filiale o. sonst.
Vertrauensposten zu übernehmen.
Off. erb. u. li. 229 Tagbl.-Vcrl.

WMchmmss-Mzeigex des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Adelheidstratze 6 Zim. u. K. an ruh.
- Leute zu ve rmie t. Näh. Bureau.
Adlcrstratze 51 1 Am ., K. sos. zu v.
Albrechtstratze 42, Vdh., 1 A  m K.
Blcichstraße 13 1 od. 2 Z. und Küche.

Frontsp ., zu vermieten . Näh. P .
Blücherstratze 5, Hth. 1, 1 Z. u. K. et.
__ gI. ob■sp. N. Bis mar ckring 24,_1_ L
Blücherstraße 17 ein Zim. u. Küche

b. zu vm. N. Blüch erstr . 19, May.
Castell straße 9 Zim . u. K. p. sof. z. v.
Dotzhcimerstrape 71, Dachw., 1 Z. u.

K. zu ve rmiet ._ 15 Mi . mon atlich.
Dotzh ei merstr/  83 , M-, 1-Z/W - sofort/
Dotzheimerstraße 86 ein gr. Am . und

Küche per sofort zu vermiet en.
Totzheimersträße 161, Neubau , S„

sch. 1 Z.» K., Abschl. p. 1. I . o. sp.
Maurers Garten -Anlage, Eltvillee^

stratze 19/21. 1 Z. n. K. Nab. bei
Maur er.  Mitte l.-Gr th. _ F 242

Feldstraße 18 1 Zim ., Küche u. Keller
per  ffofort oder^später zu ver m.

Frankenstraße 8 ein Zimmer u. Küche
_zu vermieten ._ Näh. B. 1 S t.
Göbenstraße 7, Mtü . Dachgesch., 1 Z.

und K. a. gleich. Näh. Scheid, ' r>.6
Helenenstraße 11, Vdh. D., 1 Zim. u.
_Küche für 1. Dez. zu vermieten.
Helenenstraße 24 1-Z.-W., Abs,ick.. fr!
Hell mundstr . 42  Z ., K.. K. N. H. P.
Hellmundstraße 51 Zim . u. K. zu vm.
Herderstraße 9 Zim". u. Küche zu bm.
Herrnann stra ße 3 1 Z. u. K. zu vm
He rmann straße 9 1 Zim . u. Küchel
Herrnannstraße 21 ein Zim . ü. Küche

a. gl. od. sp. zu v. N. 1 S t. rechts.
Hochstätte 13  ein Zim. u. K. zu Um.
Körnerstrahe 8, T/P ., 1 gr . Zim., K.

n. Zubeh. auf 1. Dez.  Nah . P . l.
Lch rstraße  1 1 Zim. u. "Kü che zu vm/
Metzger gasse  18 1 Zim. , Küche z. öl
Michelsberg 28 1 Zim . u. Küche z. b.
Moritzstraße 32, Stb ., 1 Z., Kl, Ä.,

Mans. zu b. N. V.^ ., morg. 7616
Moritzstrahe 49, MV ., 1 Z. st. K. 'per

1. Dez, zu v. Näh. Vor derst. V._
Philipvsber gstraße 7, 1, 1 I . it, Küche.
P latterstr aße 8 1- u. 2-Z.-W. b. zu ül
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 1 Z ., K.

mit Abschl.  zu vm. Wh . Vdh. 1 I.
Rhcinstraße 93, Däckstock, Zim. m.:t

Ball , und gr . K. an einz. Person
zu vermieten . Näh 3. Stock.

Mehlstraße 9 1 I . u. K. söf. zu verm.
Schachtstraße 26, 2, ein Zim., Küche

u. Keller zu vermieten.
SHarnhorststraße 17, H., 1 Zim . mit

Küche, 1. St ., per sof. od. 1. Dez.
S charnhorststr/ 36, MH., kl . 1-Z/W l
Scharnhorst st raße 44, Gth ., 1 Z. u .jt
Schiersteiilerftraße 9 1 Z„ K. u. Kell.
Schwalbacherstraße 5, 2, Dachw., 1 Z.

u. K. per 15. R. o. 1. Dez. zu verm.
Schwal bacherstra ße 53 1 Z. u. K. z. v.
Schwalbacherstr aße 79 1 Z. u. Küche.
Kleine Schwalbacherstraße 4 ein Z.

und Küche zu vermieten, _
Sedaustraße 7A8dh., 1 sch. Z. u. K. p.

sos. od. spät, bill. Josef Rau , 1 St.
Sedanstraße 16 1 Z. st/"K. a. Jan . o.

früher zu verm. Näh. 1 St . r.
Steilnyaffe 12, neues Hinterh ., 1 St ..

1 Am . u. Kü che zu vermieten.
Steingaffe 34 ein Z. u. K. gl eMU
Taunusstraße 44/SK/ , 1 Zl, Kl u.

Zub., sos. zu ve rmieten . 200 Mk.
Walramstraße 27, SK . 1, 1 Z., K. ül

Kell., per sof. Näh. Vdb. 1 St . _
Walramstraße 31, im Vorderhaus u.

sertenbau , je großes Zim ., Küche
u . Keller zu vermieten . Näheres
im La den._ __ _ 7572

Walramstraße 35 kl. Mans//W/AlA ./
K. u.  K ., a. kdl. Leute sof. N. P.

Weberga ffe 50  Zim . ul Küche zu vm.
Wellritzstraße 5 Wohn., 1/Zimmer ü.
^Kuche^ ^ ffof̂ zu^vermieten.
Auri Zim . und Küin der Hellmundstr
. zu v. Näh. Westendstr.  10 . Keßler.
Mansarde mit oder ohne Küche zu vm.

Nah. Mark tstraße 11, Schuhgeschäft.

_ 2 Zimmer.

Aarstraße 22a, Billa Minerva , schöne
Frontspitz-Wohn., 2 Z., Balk. u. K.,
auf gl. od. spät . Näh. 1 St . l.

AdlerstraßellL Zim. ul Mche zu v.
Adlerstraße 33, Nb., sch. 2-Z/-W. N. Ä/
Adlerstr. 33, 1, sch. 2-ZÜW. NÄH/Lüdl
Ad-lfstraße 6, VÜHT̂ ÜchTHKl

und Kell. zu vm. Näh. 1 St . da s.
Nlbrcchtstratze5, Hth., Mans .-W„ 2 A

u. K„ p. sof. zu vm. Nah. Vdh. 1.

WraßeA/3 , Vorder^ 1, schone2-Z.-W. sof. zu bm. Näh. Part.
Vertramstratze 15, Gth., 2/Z/W . m.
, Zub. a. 15. N. 0. sp. Näh. Vdh. P.

Albrechtstraße 44, Seitenb . V„ Wohn,
von 2 gr . Zim . und Küche per
1. Jan . 07 zu  ve rm . Pre is 360 Mt.

Bleichstraße 18 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten per 1. Dezember

Bleichstraße 30 2 Z ., Kl, Mans . und
_2 Kell. v. 1. Dez. 0. später zu  v erm.
BlcichstraßHl , H D„ sch. gr . 2-Zrm.-Wohn. nnt Zubehör an kleine ruh.

Familien sof. od. später zu verm.
Näh, das. Bureau im Hofe rechts.

Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u. K., a.
1. Dez, zu v. Näh. Vorde rst. Jl_St . l.

Blücherstraße 17. Mtb ., 2lZ.-Wohnl
b. zu vm. R. Bl ücherstr. 1g,b.  Map.

Blücherstraße 23, 2, ist eine, schöne
L-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Näh. das. oder
Nikolasstraße 81, Part . l. 7603

Blücherstraße 23, Hthl, Dachstög, ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim . u.
Küche zu verm. Nah. das. 7718

Blücherstraße 31, Vdh. 1, ZlZ.̂-W. n.
Zub. zum Preise von 400 Mk. b.
15. Dez, ab zu vermiete n.

Blücherstraße 31 lNeubau Steitz) sch.
2-Zim.-Wohn. im Hinterhaus.

Bülowstr.  4 , Vdh.. sch.'D-Z.-W. m. Bl
Dotzheimerstr. 12 2 Zm., KochhM, gl.
'Dotzheimerstraße 71 sch. 3 Z. ü. K. m.

Abschl., Mtb ., auf 1. Dez, od. Jan.
Dotzheimerstr. 83, 'M l, D-Z/W . sofl
Dotzheimerstraße 161, Neubau , H/,

2-Z.-W., K., Abschl., p. 1. I . 0. sp.
Dotzheimerstraße 117 sch. 2-Z.-W. m.

Balk., im 8. S t., billig zu ver m.
Ellenbogengaffe 13 zwei klDMans . u.

Kü che au ruh ige Leut e zu verm ._
Eltvillerstraße 5 2 Z. u. K., im Hth.,

zu vermieten . Näh. 8 St . r.
Eltvillerstr . 14 2-Z.-W. N. VdhlH^
Emserstraße 69 2^Z. u. Kü che zu vm.
Erbacherstraßc 6 2-Jim .-Wohn. im
^Hth .^zu Perm . ^Näh. Vdh. P . r.
Erbacherstraßc 7, Hth. ' 1/ 2-Z.-Wöhn.,

sowie a. Z. sp. zu vermieten ._
Erbacherstraßc 9, Anbll schl 2-Z.-W.

sehr billig zu v. Näh, bei Paul ».
Erbacherstraßc 9, Stb ., sch. Z-Z.-Wl

bill ig zu verm. Näh, bei Paulh.
Faulbrirnnenstr . 9, Vdh., 2 Z. 0. K..

sow. Mans .-W., 2 I ., K., s. N. P . l.
Fi'ankrnstraße 23 Mans .-W., Abschl.,

2.Zim., Küche, gl. od. später zu vm.
GeiSbergstraße 5 2 Zim ., K/ü . Zbhl
_an 1—2  Pers . zu verm. Pr . 500 Nt.
Gneisenaüstratze 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näb. Vdh. Erdgesch. l.

Gneisenaüstratze 25 sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näh, im Läden. _

GZbenstraße 2, Hth., schöne2 Z. u. 8.
auf .1. J an , zu v. Näh. Vdh. Part,

Göbenstraße 11, Mtb ., Zweiz .-Wohn.
an kleine Familie  zu vermieten.

Häfnergaffe Mans .-Wohn., 2 Zim. u.
K., zu vermieten . Näh. bei Kappes,

. Kle ine Webergasse_18. _ __
Hartingstraße 6 S-Zim.-Wostn. ül K.

per 1. Dez, zu verm. ^ Näh Ẑl St .̂ r.
Herde rstraße 9 abgesch ll 2-Z.-W. sos.
Herderstraße 33, Hth., sch. 2-Z.-W.,

Abschl., 1.  Jan , zu  v . N. Vdh. B.
Herrngartensträße 11 sch. Wl, 2"̂ lj
_K . u. Z., an r . M. z. vm. Näh. P.
Hochstätte 13 zwei L-Zim .-W. zu bm.
Hochstraße 16, Neubau , mehr . 2-Z.-W.,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
_l .Jgmiuar 1907 jju , vermieten ._

JMnstraße 20 schl 2-Zsm.-Wohn. im
H., m. GlasabsÄ .. 1. D. N. V.ZP.

Kalmsträße" 36l"Vll"2/Z/- W.  sü f.  Nl Pl
Karlstraßc 36, Stb ., 2 Zim . u. Küche

zu vermidten . ^ IW . Vdh. 1. St.
Kellerstraße 16 2 Z ., K., neu stergec,.

gleich, oder spät er zu ver miet.
Kellerstraße 17 2 Z im. u. K. auf gl.
Körncrstraße 8 schöne 2-Z.-W. mit

Wer kst, sos. zu verm. ^Näh. V. P.
Ludwigstraße 2 2 M n. u. K. zu vm.
Lurembnrnstraße 6 sch. Ü-Am .-Wohu.

mit Balkon zu vermieten.
Luremburgstraße 9, Hth,, 2 Zim . und

Küche an ruh . kinderl. Leute zu v.
P reis 800 Mk. Näh.̂ Bdh. Par !, r.

Metzgergasse,18 2 Zim ., Küche, z. v.
ZMh el sberg 28 2 Z. und K. zu vm.
Moritzstraße '9. Hth., 2 Z., K. u . K.

zu verm. Näh. Vorderh . 1 St.
Moritzftr. 25, W N .-W., 2 Z. u. .C
Moritzstraße 54, Frtsp ., 2 Z., K., K. u.

Zubeh. zu  vermiet . Näh. Part ._
Nerostraße 23, 2 l., sch. 2-Zl-W. ab¬

reiseha lber a. 1. J an , od.  fr . zu v.
Nerost raße 29 2 u. 1 Am ., K., zü ch.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. von "264

bis 420  Mk . sof.  od er später zu vm
Ncttclbeckstraße 7 sCckneub.s, n. Vdh.,

2- u. 8-Zim.-W. mit reicht. Zubeh.
J31H._ zu üj . b0rt int Laden.

Netielbecksträße 14 2-Am .-Wohnung/
zu vermieten . Preis 280

Nettelbeckstrüße und lllingstraße, Eck¬
haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sof. zu vm.

Neugasse 18/26, Seitenb . 3, 2 Zim .,
Küche, Keller, Glasabschl., an kl.
Fam . a. 1. Dez, od. sp. Näh. Bäck.

Oranicnstraßc 29 2 Zim . und Küche
im Dachstock zu  ve rmieten.

Platterstraße 12, Stb ., 2 Zim. und
Küche  zu vermieten ._

Rauenthalerstraße 8, Mtb . Dackslh' chl
L-Zim.-W. p. sof. Näh. Nortmann.

Rheingauers tr . 4, H 2-Z,-W. VlP l
Rheinstauerstraße 13 2-Z.-W. mit

Abschluß zu vermieten .
giheingauerstraßc 15, Mtb ., 2 Z . u.

K. m. Abschl. zu vm. N. Vdh. 1 I.
Rheinstraße 59, Stb ., 2 Z. u. Zub. an

nur ruh . Pers . Näh. das. Part . l.
Riehlstraße 5, V. Frtsp ., 2 Z., K. z. v.
Riehlstraße 15, Hthl/ "2-Z.-Wohn. zu

vermieten . Näh. Part erre.
Riehlstr . 15a 2-Z/-/W. i. Ab schl. sof.
Rödcrallee 4 schöne 2-Zim .-Wohnung

gleicĥ zû vermieten
Röderstraße 13 freundl . Mans .-Wohn.,

2 Z. u. K., s . 0. 1. Dez. Näh .̂ Lad.
Röberstraße 19, Hth. 1, h. 2-Z.-W.,

250 Mt ., p. sof. od. l . Dez, zu vm.
Nömcrberg 7, Hth., neu hergerichtete

Dachwohnung, 2 Zimmer , Küche n.
Keller, event. auch Waschk., zu vm.

Schachtstraße 8,2 Z., K., Pr .^19 Mk.
Scharnhorststr . 19, Ecke Blücherstr. u.

H. d. El. , 2 Z. u. Zub.  N . das.  1 r.
Scharnho rststraße 44, Gth/l 2 Z, u. K.
Schiersteinerftr . 19, V., 2-Z.-W. ^850.
Schülberg 21"2 -Z.-Wohn. mit freier

Aussicht, Verb, h. gl. an kl. Fam.
Schwalbacherstraße 24, Stb ., 2 Z., Kl

u.  Keller zu vermieten.
S eero bcnstraße 1, Vdh., 2-Z.-W. sof.
Seerobenstraße 15» Vdh., sch. 2-Zim.-

Wolin. f, gl,̂ od̂ sp. / Näh.Am Lad,
Wallüserstraße 9 sch. 2-Zim .-Wohn„

Mtb ., zu^verm._ Näh. Vdh. Part ._
Walramstraße 26, Hth. 2, eine schöne

2-Zim.-W. gleicĥ zu verm. 330 Mk.
Walramstraße 27, 2, 2 Z„ K. u. K.

per 1. Jan . 07 g.  v . Näh. 1 S t._
Walrämstraße 31, Seitenbau 1 St .,

2 Zimmer , Küche und Keller per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, im Laden._ 7574

Walramstraße 31, Seitenbau , Dach-
logis , 2 Stuben , Küche u. Keller zu
20 Mk. per Monat zu vermieten.
Näheres im Laden. ^ _ 7575

Waterloostraßc 3. ! St ., sch. 2-Z7-W/
p. sof. zu v., 300 Mk.  Näh . B. 1,

Mcbergasse 38 2 Z. u. Zub.  pe r sos.
Weilstraßc 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an

ch. Mieter sof.  zu v. Näh. P art.
Wellritzstraße 21, Hthl̂ Dachw., 2 Z.
_u . Küche, auf 1. Janu ar zu verm.
Wellritzstrstße 25 zwei Zimmer , Küche
_u . Keller pcr 1. Dez ember,_
Werderftraße 6, B. 2, eine gr. 2-Zm.-
^ Wohn, sof. 0. spät. N. Vdh. P . lks.
Werderstraße 6, Mtb . n. Hth., se eine

2-Zim.-WA . m sp, Näst VdhMP.
Westendstraße 8, tz/, sch."2-Z.-W. ml
_ob . ohne Werkst, sof. 0. spät, zu v.
Dörkstraße 16 schöne Zwei-Zimmer-

Wohnung nebst Küche u. Zubehör
auf 1. Januar 1907 oder später
m vermieten . Näh. bei Architekt

arl Dor ma nn , Blücherpl. 3. 777!fa
Borkstraße 29 sUZ .-W. soflünllig.
Uorkstraße 31, 1 l„ 2- und 1-Zimmer-
_Wohnung im Hsnterh. zu verm._
Aorkstraße 31, P . r „ 2 fl . gr . Zim.

per 1. Dez,  mit Nachlaß zu verm.
0 Arm,»er-.

Adelheidstraße 77 Part . - Wohnung,
8 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reich!. Zubehör, auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres

_Adelheidstratze 79,  1 ._ 3451
Ädsll>eibstratze' 81, schöne

3-Zim.-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort .zu vermieten . ■Näh.
daselb st Vorderhaus 3 St . 8541

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 8 Zimm . u.
Kücke-  p . sof. zu vm. N. das. 8542

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 8 Z., Küche nebst

,Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. it. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis

_1 u. 3—7 Uhr nach mittags . 38 07
® b Zuniner und Zu¬

behör 1, Stock, sofort zu vermieten.
Bäckerei Minor . 8492

Bertramstraßc 22, nahe am Ring,
schöne 3-Z.-W. per 1. Apr. z. vm.

_Ra h. 2 St . links, vo rmittags . 3844
Blüchcrvlatz 2, 1. u. 2. Et . L, schöne3-Z.-W.. Kabin. il. reich!. Zub. zu
_ vm. N. das. u. Adclheidstr. 10. 3545
Blücherstraße 3 sch. 3-ZstW. <Bdb0

sof.̂ zu Jnn .^ Näh., b. ZLreuer. 3546
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 8-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh. . dorts. bei Mab ._ 3547

Blücherstrtrßs 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Bart , links. 8803

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mittags
4—6 in  der Wohnung. 3548

Blücherstr. 27 3 gr . Zim. nebst Zü-
behör per sofort od. später . Näh.

Blücherstraße 34, Vdh. P ., ich. 3-Z.-
W. m. r. Z. a. 1. I . N. P . l. 3550

In meinem Neubau Blücherstrahe 46
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubsh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Iiäberes Blücherstraße 25, im
51ontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Bülowstraße 9 erneute gr. Ü-Zim.-
Wobnung sof. oder später . 3552

Bülowstraße 11 3-Zimm .-Wöhn. Mit
großem Nachlaß zu verm.^ 3551

Clnrcnthalerstraßc 5, 2 l/, 3-Z.-W. m.
all . Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.
N. das.̂ od. Walkmühlstr, 4, P . 3553

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Z.-W. z. v.
Dotzheimerstraße 55, M., sch. 3-Zim.-

Wohnung mit Gas u. Kohlenauf¬
zug sof. od. spät , zu verm. 3448

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspw einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näh. das. 3555

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 3556

Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
8-Z.-W. m. Badecinr . per sof. 00.
später . Näh. im Laden. 3557

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . auf sofort zu verm. 3558

Dötzheimerstraße 101, Neubau Hth.,
^ ger. 3-Z.-W. p. 1. Jan . P .AP.A801
Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., ,1 Mans . u.
Badeeinr . a. sop. a. später . F 342

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-
Wohn. sos. od. sp. zu v. N. Kontor.

Ellenüogengasse 9 3 Zim., 1 K. auf-
sof. od. später , 525 Mk. 3561

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim. u. K.
sof. 0. sp. zu vm. N. b. Best. 3563

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
8 Zimmern mit Zubehör (Part .j.
Näh. Seitenbau . 3562

Maurers Eiartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 8-Z.-W. m. rcichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sos.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. F242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk..
sofort zu verm. 3564

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad, .1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 8608

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St ., 3 Zim.,
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tapez . Bremser das. 3585

Friedrichstraße 29, Hth. 2,  8 Zim . u.
Küche per 1. Jan . zu verm. 3416

Gcisbergstrnße 11 Wohnung , besteh.
aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1. 3809

Gneisenaüstratze 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St .. 560 u. 520 Mk. 3810

Gncisenanstraße 8 im Vdh. u. Ktb.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör 4>er sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3472

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 51üche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später zu vermieten . _ 3566

Gneisenaüstratze 23 sch. 3-Zim .-W.,
Hocbv.. m. Zubeh. preiswert . 3856

Göbenstraße 11. 3. 3 Z., B., 2 B., E.
Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh..

mtl . 26 Mk. zu vni. N. V. 2. 3567
Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,

Kucke, Bad , Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et . l. 3568

Herderstraße 7 sch. 3-Z.-W., im Hth
per iof. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Jahnstraße 12, Gth., 3-Z.-W. 35 Mk.
Jahnstr 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderh. 2. Stock rechts. 3569

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wöhn., 3 kl. Z„ Küche u. Kell.. p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 23, S . 2, 3 Z.
u. Zbh. sof. z. v. R. Bdh. 1. 3571

Kaiser -Friedrich-Ring 23. Stb ., schöne
3-Zim .-Wohn. per sofort oder spät,
zu vermieten . Preis 400 Mk. Näh.
Vorderhaus 1 St . 3850

Kiedricherstraßc 16, 1, große schöne
3-Zim.-Wohn. zu vermiet . 3365

Kirchgaffe 11 sch. 3-Zim.-Wohn. bill.
zu vm. Näh. Bischofs. 3o72

Kirchgaffe 30, Vdh. 3, 8 kl. Z. u. Z.
gl. od. sp. Näh. Mehgerlad . 3452

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Am .,
^ Küche, a. gl. 0. später zu v. 3574.
Klciststr. 16, Neubau sind 3- u, 4-Z.-

Wohn., der Weuz. entspr , einger,,
zu verm. Näh, das."Part . 3575

Kvrnerstraße 5 3-Z.-W. kl. St .) per
sofort zu vm. Näh. 1 r . 3576

Langgasse 13, 1, 3 Z., K., p. 1. Mn.
ZU vm. Für ($. sehr neeia. N. dal.

Moritzstraße 23, Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt, zu
vermieten . Näh. 1. E ta ge. 3578

Moritzstraße 56 Frontspitze, 3 Zim.,
Küche, auf gl. od. spät, zu b. 8502

Moritzstratze 64 gr . 3-Z.-W., K. u.
Zuü ., Part ., weg zu gsh. p. 1 Jan.

Moritzstraße 66 Dreizim .-Wohnung
_zu vermieten ._ 3470
Nerostraße 23, H. 2, 3 Zim. u. Küche

auf gleich oder später zu verm.
Ncttelbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.

Küche <360 Mk.) sof. zu vm. 3579
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,

8- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
,zu , vm. Näh.̂ dort,im Laden. 3580

Nettelbeckstraße 11 3-Zirn.-Wohn., ei),
mit Werkstätte, sos. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. od. spater . Nül>.

_Gg . Schmidt, im Laden._ 3842
Nettelbeckstr. u. Aetenring , Ecklmus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.

_ Aeten ring 6, Hochpart._ 3581
Niederwaldstrahe 4, Gth ., 3-Zimm.-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Niedcrwaldstraße 5, Gth. 1, 3-Z.-W. a.
gl. ob. spät._ Näh, vasc lbst._

Niederwaldstraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn. sof. zu ver mieten . 3813

Oranienstraße 66, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh. 3. 3420

Philipvsbergstraße 26, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porzellangeschäst. 3582

Pl att er straße 40 3 Zim . u . K. zu vm.
Platterstr . 82a, LandhausJAeubau,

in aes., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 8- u. 4-Z .-W. mit Gas,
Bad u/Balk . auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Fr iedr. Becht. 3583

Raueirthalerstr . 14, 1, 3-Z.-W/s/ "3485
Rheingauerstraße 5, Hth., schöne3-Z.-

Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiper,
Vorderh., Hochpart ._ 3407

Rheingauerstraße 18 schöne 8-Zim.-
Wohnung, Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf icfort
zu vermiet en. 38!4

Rheinstraße 96s Frontsp ., 3 Am ..1 Küche, 1 Keller zu v. N. 386j
Richlstrüße 4, 2, sch. 8-Zim.-Wohn.

um zugsh. sehr preisw . per 1. Jan,
Riehlstraße 20, 1, schöne8-Z.-W. mit

allem Zub. per  sos. od. spat, zu vm.
Riehlstr . 23, Hth.. 3-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3c>84
Röderallee 4 schöne 'Dreizim .-Wohn.

im 1. Stock auf gleich oder später
_zu vermie ten ._ 3477
Rödcrallee 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werktt̂ dazu gegeben werden. 3585

Römerbera 17, 2, 3-Z.-W.  p . 1. Dez.
Scharnhorststratze 8 u. 16, Eckhaus

Göüenstraße. große schöne 3-Zim.-
Wobn. mit all/ Koms. der Neuzeit.
Näh'. Bauburcau Blum , Göden-

_ 18. __ 3815
Scharnhorststraßc 28 sch. gr. 3-Zim.-

Wuhn. (Partü mit allem Zubehör
sof. zu ve rm. Näh. P . r.  3816

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf iof.
zu bm. Näh. 2 St . l. _ _ 3588

Scharnhorststr . 35/3 -Z.-W., 2 Balk.,
sof. zu verm._ Nah^ l,links ._ 3590

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
_per sof. zu vm. Näh. P . l. 35 91
Eckhaus Blum und Nock er, Scharn¬

horst- und Göbenstraße, hochcleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elcktr. Licht, Auszug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre/ _ _ 38J7

Schierstcinerstraße 5 ist auf den
1. Avril 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim.-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part . L,
bei Wagner ._ _ 3859

Schiersteinerstr . 18 3"^ im. u. Zubeh/
im Mtb . auf gl. od. 1. J an. 3412

Schulberg 15 schöne 3-Z.-W. auf gl.
0. sp äter zu verm. Näh. Vdh. P.

Schwalbacherstraße 49, 2.  sch. Wohn.,
3 Zim. mit allem Zub., p. 1. Jan.
1907 zu vnn_ Näb. Part . _ M50

Moritzstratze 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh. 1 l. 8577

Seerobenstraße 19 gr . 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sos. od. später
zu vermieten . Näh.Waden ._ 3423

Scerobenstr . 25 Wahn, von 3 Zim.,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3593

Tuunusstraße 19 3.-Z.-W. iof. 3409
Taunusstr . 40, Hth., sch/̂ Mans .-WÜ

3 .äii  K, , z. v. N.  V . 2. 3594
Walkmühlstratze 19 schöne Hoch¬

parterre -Wohnung von 3 großen
Zimmern , Küche iind all. Zubehör,
auf gl. od. spät, zu verm iet. 3793

Wellritzstraße 5' Wohnung , 3 Zimmer,
Küche, per so fort zuv ermieten .

Westendstraße 21 3-Z.-D . m. Bali.
Vorkstrahe 6, 1 l/Asch. 3-Z.-WAgn

Räume , neu herger.» per sof. 3805
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Wilhelms» . 12, Gth. 2. St ., ist ein

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z„
Küche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Hetz,
Wilhelmstraße 12. _ 3597

Jörkstraße 9 frdl . 3-Zim.-W„ vollst.
neu ren oviert , sof. zu verm. 3440

Yorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter
per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 3598

Korkstratze 27, Ecke Gneisenaustrahe,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
heim Hausmei ster, 4 St . 7207

Aorkstraße 29 schöne3-Z.-W., B., bist.
Rörkstr. 33 sch. 3-Zrm.-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl. zu v.
bei I . Re inhard , Part . 35 99

WKenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
^sos . od/sp . zu vm. Nah. P . r . 3602
Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,

Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Nähe res Herderstra ße 13, 4. 3600

Zietenring 6, Dorderh. 3, . sch. 3-Z.
Wohn, per sof. wegzugsh. bist. z. ü.

_Näh , dasel bst oder Parte rre . 3601
3 Zimmer , Küche u. Zubeh. zu vm.

N. Moritzs tr.  32 , P ., vorm. 3603
Sch. 3-Z.-W. zu verm. Näh. Rauen-
_thalcrstr . 22 ob. Blü cher str. 8.  3604
Mit Nachlaß wegzugshalber schone

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehz^
rund 2 Balkons per sofort oder
später zu vermieten . Nah. Roon-
stratze 22, 2 r ._ _

Mit Nachlaß ist wegzugshalber eieg.
3-Zim.-Wohn. mit Bad, Gasbade¬
ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf¬
zug u. reich!. Zhh. p. 1. Jan . zu v.
Dez. fr . Näh. Rüdeshstr . 22, 2 l.

4 Zimmer.

- mm
Michelsüerg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Näh.

Krrchgasie 54, Pa rt . 3633
Moritzstratze SO, 2, 4 gr . Zim., Küche

usw., Balkon, auf gleich oder später
_zu vermieten . _ 3603
Orailienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim.»

Wohnung mit Zubehör zu verm.
_Näher es daselbst  L aden. 3461
Phtlippsbergstr . 41 . v. 4 Zim. per

sof. oder später zu verm. 3635
Phtlippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-WI

n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock. 3636

Phtlippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Auss., in ges. Hl.,
per sof. o. sp. N. Part , l. 3637

Ranentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
auf gleich oder später . _ 3639

Rheingauerstratze 2 zwei herrsch. SB.,
4 u. 5 Z., p. sof. u. 1. Apr. 07 zu v.

Rheingauerstraße 3 herrsch. W„ 4 Z.,
K., B.. Warmw ., el. L. usw., 2 Blk..
Erker p. 1. A. 07. Nh. Hp. r . 3552

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr-
stratze, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nh. d.
Hochp. l. o. i. L. b. Se hb._ 3638

Rheinstraße 59 4 Zim . u. Zubeh. sost
zu vermiet en. Näh, das elbst P . l.

Nheinstraße 89 4-Zim.-Wohn., 3. Et .,
auf glerch oder spät, billig zu verm.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
renov., 3 St ., P
vermieten.

. ., Preis 600 Mk., zu
Näh. Part.  3640

Schenkendorsstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.
Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten. 3865

Adolfsallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,
r . Zub., per sof. od. spät. Näh. rm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 3609

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
_u . reich!. Zub . Näh, das._ 3610
Adölfstratze 9, Ecke der Adelheidstr.,

ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-
mieten. Näheres Part . 8462

Bahnhofstratze 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau ._ _ 36li

Bertramstraße 4 schone 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. 3843

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B>,
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 3490

Bismarckring Io , 1, sch. gr. 4-Z.-W.
per sof. z. V. Näh. Part , r.  3612

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Et ..
per sof. zu v. Näh, i. Lad. 3613

Bleichstratze 41, Vdh. 2. Etage , schöne
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hofe rechts._ 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim.-Wohn.
nebst allem Zubeb. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Eta ge links . 3614

Blücherstraste 17 sch. gr . 4-Z.-W. ä.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherst raße 19, bei Ma y. 36 15

Bülowstraße 2, Ecke Noonstraße, sch.
4-Z.-W. per sof. Näh. 1 r . 3853

Bülowstraße 3 4-Z.-MTM . z. b. 3459
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

bill ig zu verinie ten. _ 3616
Große Burgstraße 4/ 3. Et ., eine neu

herger . 4-Z.-W. m. Zbh. z. v. Näh.
im Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.

Dreiweidenstraße 5, 3. St ., Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
da selbst od. Bism arckring 6. J5795

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4-Z.-W.,
neuzeitl . cinger . Näh. 1 r.  3619

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh, das. 1 re chts._ 3620

Terichtsstraße 9, 2, lvegzugshälber
frdl . 4-Z.-Wohn. mit Zub . p. 1. I .,
event . früher , zu vermiete n._

Gnciscnaustraßc 5, Laden, sch. 4-Z.
Wohn., Balk., Gas u. Bad, 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 38 18

Goldgasse 9, 1 St ., Vdh., 4 Zim., K.
_u . Zubeh. sof. Jftäl ). im Lad. 3621
Gilstav-Adolssträße 7 neu herger ./ ge¬

raum . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh, auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 S t. 3460

Hellmundstraße 12» Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub. auf sof
od. sp. Näh. bei Meineckc, Hell.
mundstratze 12, 3 r . 36 24

Herderstr . 5, Bel-Et ., W., 4 Z., K. B..
Erk, u. Zub. Näh. 1. Et . l. 3625

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. in. Zub p.
per sof. od. spät. Näh. i. Lad. 3627

Jahnstr . 30, C4 Z., S?aTT ui Zub. v.
sof. od. spät . Näh. P art , r . 3628

Klnser-FriedrichiRing 88, 3 r„ 4-Z.-
W. mit all. Zub . per sofort. Nab.
Müllcrstratze '7, 2 St . 3629

Karlstr . 35, Eckh.. 4 sch. Z.. K., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. sehr preisw . sof. o.
später zu b. Näy. Part , oder
Rauenthalerstraß e 14,  P . _ 3630

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell.,
an r . Le ute sof. Näh. 2. St . 3819
(eiststraße 4 sind 4- und 3-Ztmmcr-
Wohnunaen , der Neuzeit ent¬
sprechend- eingerichtet, Einzelanf-
gang, zu vermieten . _ 3631

Körnerstr . 5. P ., sch. 4-Z.-W. aufsöst

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermiet en. Näh. 1 St ._ 3641

Seerobensiraße 27, Hth. 1 r ., eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermteten . Näh. daselbst Vdh.,
Pa rterr e li nks._ 3643

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
__ z. vm.  Zu ersr.  1 . Stock. _ 3644
Weberg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Maus .,

Keller  per sof. od. sp.  zu vm. 3645
Webergasse 39, Ecke Saalgässe , ist eine

elegant heraerichtete 4-Zimmer-
Wohnung (Eckwohnung) in der Bel-
Etage auf 1. Avril 1907 zu verm.
Näh, im Ecklad en. 3866

Wcstendstraße 12 4-Zimmcr -Wohn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre ._ 3466

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim.-W. m. Zubeh.
sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 3647

I Aorkstraße 6, 1 I., sch. gr . 4-Z.-W.,
^neu herger ., per sof. zu verm. 38 06

Aorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.
>_ billig zu vermie ten. 3648
Aorkstraße 11, 1, Herr!. 4-Ztm.-Wohn.

1 per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Nä heres dasel bst. 3463

Norkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.
sBlücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 ru 3649

Wiesbads« Tssgblatt»■», .-.i- rTi -.-g,—-ju-.-.'»m.-if .■
j Friedrichstraße 33 5-Zim.°Wohnung,

neu hergerichtet, zu verm. Nah.
im Zig arren laden. _ 7613

Mbenstr . 6, 3. St ., 5J . m. r . Z.
auf sofort. Näh. 1 St . l. 3666

Gqethestratze 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder sp ät , zu vermiet . 3487

Grethestrahe 26, 1. und 6. Stock,
große 5-Zimrner -Wobnring mit
Salkon und reich!. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stratze 6, Part , links ._ 3667

Methestraße 27 herrschaftl . 5-Zim.-
Wohn., Bad u. Zubeh.̂ auf gleich.̂ ,

Herdcrstratze 1 6 Zimmer , Bad, Zu-
behör, 8cäh. 1 recht s. 3668

Herrngartenstraße '5. 1. Et ., sch. ger.
neu herger. 5-Z.-Wohn. m,t Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per

_sofort zu vm.  Näh . P . L_ 3670
iJahnstr. 20 neu cherger. sch. 5-Z.-W.,

2. Et ., vreisw . 1. Dez. N. P . 3823
Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.

sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v
_sof . ob. sp. zu verm. Näh. P . 36 72
Kaiser -Friedrich -Ring 1., P ., 5-Z.-W.

mit Balk., Bad . K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , links._ 3673

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und ionst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ber-

_Näh ^ Part , links._ 8395
Kaiser -Frredriäi -Ring 46, 2. Et ., herr¬

schaftl. 5-Z.-Wohn. m. rerchl. Zub.
per 1. Apr. 07  z u verm. 3394

Kavellenstr. 14, 2. " Et ., schöne b-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. V-11—1 Uhr. 36 74

Kleiststraße 6, nahe' Kaiser -Friedrich-
Rrng, Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 6-, 4- und
8-Zimmer -Wohnungen sofort zu

i vermieten . Näheres daselbst. 3824
Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre -

Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. _3675

Luremburgstr . 7 5-Z.-W.. d. Neuz.
sof. od. spät._ Näh. Vorbach. 3676

Moritzstratze 23, 1. ' oder 3. Etage,
sehr ger. 5-Zim.-Wohn. m. s. r . Z..
ganz neu herg. Näh. 1. Et . 3678

Moritzstratze 28 ist die 3. Etage , best,
aus 6 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. etektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.

„ das, im Ziga rren laden. 3679
Möritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wohn.

auf 1. April 1907 zu v. 3376
Moritzstratze 68 ö-ZimmerfWohnung,

hochkomfortabel eingerichtet, zii
vermieten . 3469
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I Walkmühlstratze 25, /Billa , 5 Zrm.,
1 Balkon , K., Speise!.. Bad , 2 Mch.,

2 Kell., neu herger., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. Aw. 10 u. 1
und 3 u. 5 U. Näh, im H. 349o

0 Dimmer.
Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim .,

Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder , spater
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . _ 3699

Ecke Ädolssallec und Albrcchtstratze 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts.  3700

AlerandrastrI 9, Obergesch., 6 Z. in
2-Fam .-Villa , per 1. Apr,l 07 zu v.
Nah. Nr . 10 u. anzus. zw. 11 u. 1.

Arndtstratze 4, 1 St ., 6 Zim ., Bude-
zimmer , 2 Batkone und reichliche-
Zubehör , sofort oder auf 1. AprU
zu vermiet en._ 3847

Dotzheimerstrafie 58, n. d. Ring , 3. Et .,
herrschaftl. 6-Zim.-Wohn„ Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907  zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlagc , Eltbiller-
stratze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequcml ., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Ga rtenh . F 242

Emserstr . 39, Landh/ " komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu verm. PJÄ-

Goethesiratze9, 3. Et ., herrsch. 6-ZiM
Wohn, ab 1. April . Rah , P . 3439

Alexandrastraße herrschaftl ., s. ger.
Wohnung, von 7 rcsp. 10 Z. mitreich!. Zubeb. Nah, in Nr . 10.

An der Ringkirche 2, 3, gr . 7-Z -̂W..3 Balk., 1 Erker , 3 Mails .. 2 Kell.,
a . 1. Okt. zu v , sof. bcziehüar. Nah.
An der Ring kirche r, Pa rt . 372 i

An der Ringkirche 4, 2, schone ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnuna mit
reichlichem Zubehör, großem Backoii
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
das. Parterre . 3721

Bahnüofstratze 3 stüd̂ ie Wohnungenim 1. u. 2. St ., bestehend aus \c
7 Zimmern . Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung rm
1. Stock kann auch mit 10 Zrm. u.
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
anzus. und . Näh. zu ersr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags aus dem Bureau Bahnhost
straße 2, Parterre ._ 3493

Ecke Goethestraße u. M-ritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu beraer . 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons . Bad u. rmchl. Zubeh
per̂ i'ost,o. sp. zu bm. Nah. P . 3468

Kaiser -Friedrich -Iking 48 m 50 hockst,.
1. u . 3. Et ., 7 Z., rerchl. Zub., Auto-
mobilr ., p. sof. o, sp. zu vm. Nah.
Goispr-Friedr .-Rin a 50, Part . 3/22

Rheinstraße 62 7'iZimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Nah . .Bur . Part ,jj437

Rheinstraße 70, i . u . 3. St ., 7-Z.-W..
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Nah. Part . 3i2-i

Herrngartenstraße 5, 3. Et » sehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub sofort zu
vermieten . Näh. Part , links. 3702 , o *. - - -—-
ernqi» tenfu . 15/ 2. Et ., Wohn, von Rheirrstr. 86, 3. 7 Z. n r . « uo.. neu
6 Zrm., Balk. nebst r . Zubeh. auf ^ heWM.̂ o^ chNastParüSTll-
sofort zu v. Nb. 3. Etage . 370o

Jdsteinerstraße "3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezrm., „großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung
NW. daselbst 2. Stocks_ _ J*44I

Krstser/Friedrich-Ring 24 hochherw ch.
3. Et ., 6 Zinn , reichl, Zub ., her ws

. 1vt rv .. . S.-v. -o * ^ 711.1

yerger., 1* v. ^ ' '
Rhernstraße 93, 2" St7/7 -Zim.-Wohn.,

neu Lerae richtet, zu verm. ^
Wlhelmstraße herrschaftl . 7-Z.-W.

~_ _ — - , Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
Iorksir . 21, P .,"4-Zim.-W. auf sofort 2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. los. od

od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 3650 > ,pat . zu^verm.̂ MH ^ Part ._̂ 3680
^ 1 Nikolasstraße 5, 2. Et ., 5 Zrm. aus

1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. N. Rheinstr . 16 ,2 . 3489

Rikolasstraße^ O, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch,  Bahnhofstr . 16. 3538

Oranicnstraße 33, 1. Estherrschafth
Wohnung von 6 prachtv. gr, Zrm.,
Balkon, Badezimmer , Spersezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu bm.
Näheres Pa rterre . 382o

lllt. 1̂ . öu oeuu ._ j. *-♦
Aorkstraße 27, Ecke Gneisenaustrahe,

Wohiiüng von 4 Zimmern , und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . _ 7209

Zictenrrng " ! 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest.. p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , links.  3651

4-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, mrt
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstratze 8,
Par terre links. - 3654

Bier Zimmer , Küche Bad, Veranda,»tCE ^ tmmer , jxucqe xjq .v, ^üuujuiuu^
Mans . u. avgeschl. Garten rn Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3820

5 Dimmer.
Adelhcidstraße 22. Ecke Adolfsallee,

herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
stubehör, auf 1. April zu vermiet.

_Näh . Parterre ._ . , 3796
Adelheidstraße 50, 2. Et ., vollständig

neu hergerichtete 5-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zu vm. Nah. P.

Albrcchtstr. 16 sck. tust . 5-Z.-W. p. i.
0. sp. z. v. Nah. M ^Lad. ^ 3658

An der Ringkirche 9, 2, herrsch. 5=3 .=
Wohn., Neuz._entU>r ., Jan ^ ô ,Apr.

Bahnhosstraße 6, 2. Etage links, fünf
3immer mit Balkon, Badezimmer,
j  Mansarden , 2 Keller tzer 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Svitzen-Manufaktur Lours
Franke , Wilhelmstraße 22, B.̂ 7611

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim., Bad,
Küche. 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker . Gas , elektr. Liebt,
per 1. AprilP .907 zu^ erm.̂ 3659

Bülowstratze 2. Ecke Roonstr., schöneNäh. 1 r . 3854
Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage, gr.

Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard .. 2 .1
per sofort zu verm._ 3660

’ nerftraße 47, Hoch
r. Balkon und Ver^.,- ^,

u.  reichl . Zub. per 1. April
zu verm. Näh, i . H- stß art . r.  384o

Ellsabethenstratze 10, 2. St ., sch. b-Z.-
W. m. Ball . u. Garten prersw.
Näh. daselbst Parterre . _ 3661

Emser str. 32a, 1.  Eü . 5°Zi-W. 3663
Einserstraße 43, Part ., 5 Zrm. usw.,

aus gleich oder später M verm.
Näberes daselbst oder Philivvs-
berastraße 28, 1. Eta ge. 3664

Frankenstraße 1 sch. 5-Z.-W. mit Zu^zu vermieten . Näb. Parterre.
Mshtal , Franz -Abtstraße 4, Etagen

Villa » 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,

1 zu verm. Näh. Parterre . 3606
^ °^ ? ratze 5, Etaaen -Viüa.

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z„
K., Zub ., Mans. , 2 K. z. vm. 3681

Oranienstr . 45, E2ch"Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät,  z u v. Näh, öäse lbst._ 3682

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr. 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. sos. zu vm. Näh. 3 St . 3683

^ranienstratze 60/12. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder

_spät , zu verm. Näh. 3 St . 3419
Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in

herrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zu Mn̂ Näh. das. 3860

per Avrrl zu verm. Nah. 1 St . 35/ 6
Karser -Friedrich -Rliig 69, Parterre,_rjt crr>^ *T a D-tm

XJUU, uuu . i—
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrui ' ,.
Änzusehen von 10—1 vorm, uno

> 3—6 Uhr nachmittags^ _ 3/0u
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Ecke Mor.il-

straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., her
sofort oder später zu verm. Nah.
Müller straße  7 , 2.  3706

Kapcllenstraße 16 ist dre 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entsp» ernaer ., besteh,
aus 6 Zrmmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1 Avril 1907 zu vm. Rah . bei

I bf Bpsihew Auaust Werz, Gth . 8446
Luisenstraße 6, 3. Et ., lest, aus 6 „Z.

mit Bad ii. Zubeh. zu verm. Nan.
Tauiiusstraße 7, 1 rechts. 3827

Lnisensträße 22 herrschaftl . elliaeriau.
Wohn, von 6 Zrm. mit all. Zub. a.
gleich zu verm. Näh. rm --rapete :i-
laden daselbst. .

Moritzstratze 19, MvCst 'f 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev 2 Frtsp .-Z. P. s. 0
spät. Nah. das. 3 St. —370^

Mmrtzs1räße"41/ Z/stch/̂ Z/W/nebst
Küche, 2 Keller, 2 Man )., Speise¬
kammer, Balkon, Kcblenausz. us>o^
zu v. Nah. 4 . Etage . _ 3701

Moritzstratze 46 Mne 6-Z'm.-Wok,u

per sof. Farnilienverhaltn . yaloer
blaß abzuaeben. Offert , u
n d. Tagbl .-Verlag . 3513

Uchone 7-Zimmcr -Wohnung rm
1. Stock, nebst Zubehör, b. 1- Apr.
1907 zu vermieten . Nah. rm Laden
Dotzheimerstraße 35. 3494

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. 'N. Goethestr. 1, 1.

8 Dimmev und mehr.
3829

mit̂ Zubehör, 2. Et ., ûnd schöne
Frontspitz-Wohn. zu verm
1. Sto ck daselb st.

Näh.
8797

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d
Neuz. entspr . für 830 Mk.

b/Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk ./ Gas , und elektr. Licht,

zu vm. Näh. 1. Etage r . Ü632
Luxemburgstraße 2, 2 r„ große Wer-

Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Küche, Badezimmer , zwei Mans.
2 Keller, für 1. Januar vcr-
setzungshalber billigst zu w_ 369« 1

Mauergaffe 8, Le/"Funk, Wohn., vier Friedrichnrape a0, 2. Et ., sch. o-Zrm.-
Zim., K. u. Zub. p. 1. I ., ev. a. gl. ' Wohn, zu vm. Nah. 1 St . r . 3799

umilienverhältnisse halber neu
>ergerichtet per sofort zu vermiet.

Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
riours Hees^Wwe. 3665

. . . _ Nä >-
Parierre links ._ 3684

Scheffelstraße 2, am Kaiser-Fricdr .-
Ring , 5-Zimmer -Wohnung rn. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. 2. Et age links . 3685

Schlrchtcrstraße 17, 1. Et ., Südseite,
5 Z. m. V.. V., Z. sof. N.  d as, u. P .

Schlichterstrntze22, 1. H. v. Adolfsall .,
ich., neu herger . P .-W-, 5 Z. n. Zub.

_auf gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537
Seerobdnstr . 32 W., 5 Z„ K., Bad u,

r . Zub . zu v. Näh. Part . 3687
Walluferstraße 1, Südseite , 3. Etage,

große, helle ö-Zimmer -Wohuung.
^ cvent. mit darüberliegend . Front-

spitz-Zrmmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar,1007
zu vermieten . Näheres daselbst,

^ O ^ tage Hechts._ 3688
Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-ZNW..

gr . Balk. u. r . Zub., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er-

_ fragen das. Pa rterre . 3689
Walluferstraße 8, Part ., 1., 2., 3. St .,

W. von 5 Z. u. Zub. billig zu vm.
N. b. Eigent . Rheinstr . 87, 1 r . 3533

Wilhelminenstrahe 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht aus den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Engelmann . 3662

Aorkstraße 6 sch. ger. 5-Zim.-Wohn„
2 Balkons , neu herger, , per sof. zu
850 Mk. zu verm. Näh. 1 l. 38 04

Fictenring 4 fünf/Zrmmer mit reicht.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. 3454

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sos.
zu v. Näh. Taunusstr . 5b, 3. 382o

MÄbacherst ratze 67MIWandrastr/Etagenvrlla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zrmmer , Bad und
Zubehör , zum 1. Aprrl zu vermiet.
Zkäberes Parter re.  _

Nikolasstraße 21, 2 Et ., 6-Z..-W. mrt
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Nah. Adelheid-
straste 28, P ., Anwaltsbur ecm. 3/ 11

Mkölasstr . 28? 1, Herrschaft̂ 6A .-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Hbrrn-
gartenstr . 13, Wo llweber , vm. 3528

Oüerfeldstraße 5, smin/ Wohn., sechs
Zim., Bad . Veranda usw., neu her-
serichtet, auf sos. od. spät, zu verm.
Näh. 2 St. _ 3o,-

Rhernstraße 59, 2. Et ., 6 7 Z ., r.
Zub., zu verm. Nah. daselbst,
Part , links. _ —

Mcluslraße "74. 2. 0. 3 ^ t., ;roßeberrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. 1' "" '

Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft¬
liche Etage, acht Zrm. nebst reicht.
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Eta ge._ ,

Nikolasstraße 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zrm., groß. Balkon.
Kohlenauszrlg, Herrschafts - und
Laustreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage. 372b

Rhemsträße 71, Eet-Etage/berrschastt.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör, neu hergerrcht,
zu v. Näh, im Hause. 37.17

Schicrstcinerstr . 2 ist der 8. St ., best,
a. 9 Z„ K., Balk., Badez.» m. all.
Zub ., bill. zu vm. 1300 Mk. 3728

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K ,̂ 2 M.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Rah . be,
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,

1 Frredrichstraße 11. 3729
Walluferstraße 1/Südseite . 2. Etage,

große freundliche lO-Zim.-Wohn.,
cvent. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent-
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 3730

Käden und Geschäftsräume.
Adolfstr. 5 gr . Helle Lager-R. im

Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. V. 1 l. 3732

Albrechtsiraße 6 eine Helle Werkftätte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten. 3733

Bi'smarckring 6 Werkstätte, Lagerr . u.
Bureau s z. ,v. Nah, das. HP. 3734

Bismarckring 7" Lagerraum Per sos.
ad Nü- Januar,üipchermret en. 3136

Bismarckring 21 (neben. Ecke/Blcich-
straßej Laden mit 3-Zrm.-Wohn. u.
Zubeh. aus 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernorn. werden-
Gr . „Torfahrt , Lagerraum . ^ .8,-36

Blei chstratze39 Laden^gleichod . spat,
Btücherplatz 4 ist großer Heller Laden

nebst großem Zrmmer , zu Bureau-
zweckcn geeignet, sofort oder ivater
zu vermieten . Nah. Blucherplatz 4,
bei Frair Dorinann .̂

a- ^ ^ vÄ07zu  V. Päh , da st V, I Bliicherŝ ße^l7 " schöne helle" "Wers-
Rheinstr" 76,2 . Et . herwch, 6-Z.-W ^ ^ tte bist. N. Mücherstr . 19, May.neu herg., sof. z. V. Nh. 1. Et . 3713  I —-— -—
Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.

IR Zimmers sof. zu verm. 3 <14
UMNterstr . 147 Beletage , 6 Z. u.

u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715
7 Zimmer.

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev
^ ,mit ^Mabn .. zu Ve rmieten . 7602
Blücherstratze 23 ist, eine Helle, ca.120 Qm . gr . Werkstatte zu verm.

Näh. Nikolasstraße 31, P . l. 76 01
Ecke Bülow- und Gneisenaustraßc 27

Laden mit 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraß e 33, 1. 3737

ILaden Delaspeestrahe „1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mrt bestem
Erfolg betrieben wurde, für icdes
Geschäft geeignet, zu verm. Nah.

_F/iedpichstra ße 5, 3. 3481
! Dotzheimerstraße 6 großer trockener

Lagerraum zu vermieten . 3486
Dotzheimerstr. büTMeubau , sch. Lad.

m Laaer , Bureau , Gas , elektr.
Liwl^iisw. -ru v. Näh? das. 3738

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Laaerr .. Bureaus . N. P .̂ .̂ 3739

D- tzheimerstraße 84 sr/ ^ esond. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
a =m groß , event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. 0.

_Schrerste inerstraß e 15, Part . 3505
»**n» »B* - , D- tzhe,mersiratze lülTNeubau , gegen-
Balk. u . reichl. Zubehör auf son od über dem Guterbahnhof . hellefimtpr. Näb. Rbeinitr . 32, 2. 3719 | Wertstatten od. Lagerräume , zrrka
- —,— r-— -■ i-t ! 350 Om . gr ., mit Bureau , Pferde¬

stall, Hofraum usw. u. zrrka 400
Qm . Kellerräume zu verm. 3740

Adelheidstr. 46, 1 el. 7 S ., 0r SBalf.,
Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M„ Fr.
Leicker, od. Sonneiibstr . 60. 3716

Adelheidstratze 58, 1. Etage , 7 Zim .,
Bad/Küche , r . Zubeh. zu vm. Nah.
das. Part . od. Langg. 26, t. Ecklad,

Ädölfsallee 22, Ecke Schlichterstratze,
1. Etage , hochelegante freundl . 7,
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zllm 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Fri edrichstr. 11. 3717

Adolssallee 24, 3. Etage , hochhermch.
Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu-
oehör, per soforh oder später zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etaae . 3Z!§

Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., .zwei

Adolfstraße 6/2 . M / 7 Znnmerünrt
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermieien
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.Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder
^ Lage rraum bi ll. zu ve rm . 8741• um. gti uh. ui. o i j
Drciwcidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.

od. La gerraum  z u verm.  3742
Ellenbogengasse 10 Laden auf sofort

od. sp äter zu vermi eten. 3743
Mtvillcrstraßc 4, 2, gr . Werkst . 3396
Eltvillcrstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r . 3744
Eltvillerstr . 12 zwei' Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r.  3831
Eltvillcrstratze 17 Laden mit Laden¬

zimmer und event. schöner Werkst^
auch für Friseure geeignet, auf
1. Jcmnar 1907 zu vermieten . Näh.

. das. Part , rechts. 3745
Emserstraße sslOLadenzu inn. n. a. F.
Erbacherstr. 8 sch. helle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Et . r . 3846
Fcldstraße 2,  Ecke Röderallce, geraum,
i, Laden m. 8-Zim .-Wohn., Gasein-
\ führ ., rn. reicht. Zubehör , in welch,

seit 25  Jahren ein Kolonialwaren¬
geschäft usw. mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten.
Näh. Feldst ra ße 6, 1.  3858

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm.  Ätäh . das. Part . l. 8484

Göbenstraße 2 schöne Helle Werkst, auf
' 1. Jan . Räh . Vdh. Part . r . 3497
Göbenstraße 7 Lagerräume auf gl. zu

ve rmieten . Scheid, Bor derh.
Göbenstraße 10 Helle Werkstätte oder

Lagerraum auf gl. zu vermi eten_
Göbenstraße 14 h. Werkst, u. L.-RH
Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18._ _ 3746

Kerderstr aße 21  g r . Werkst ., La gerri
Jahnstraße 34 Konditorei m. Laden,

u. Wohn. g. 1. Jan . 07 zu verm.
Auch ist der Laden für and. Gesch.
zu vermiet.  Näh . Vdh. 2 St . l.

Kaiser-Friedrich -Rlng 32, Part , l.,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr.  gr ., sof. zu verm. 3849

Kaiser-Friedrich -Ring 61 b. Markloff
■ Bureau -Räume mit event. Lager-
: räumen zu vermieten . 3748
Kaiser-Friedrich -gting Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
' ring 32, 1, Müller.  3749
Karlstraßc 36 Laden, für jedes Ge¬

schäft passend,, mit 3-Zimmcr-
■ Wohnung zu vermieten . Näheres1. Gtock.
Karlstraße 36 Laden, für jedes Ge¬

schäft passend, mit 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Näh. 1. Sto ck.

Karlstraße 40 Laden, für jedes Ge-
, schüft passend, mit oder ohne Woh-
, nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,

zu vermieten . Näheres Part.
Kleiststratze 3 Laden mit 2-Z.-Wohn.

billig , zu vermieten.
Luxemburgstraße 7 Laden, in w. seit

Jahren Buchh. * 'Bucht,, betr. , zu vm. 3832
Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
! Laden mit anstoßendem Lager-
^ raum zu vermieten ._ 3752
Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lager¬

raum bill. zu verm.  _ 8753
Mauritiusstraße 10 ein Laden per
_ April 1907 zu  ver miet en._
Metzgergasse 17 großer Laden, ganz

oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermie ten.  3754

Michelsberg 26 Laden in. Lagerraum
6u verm. Näh. Vorderh. 2 S t.

Michelsberg 28 kleine und gr . Lager¬
räume zu vermieten . _ _̂

Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte per
sofort. Näh. 1._ 3755

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
. Einrichtung preiswert zu vermiet.

Näheres 2 St. __ 3833
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch ' früher , zu
vermiet . Näh, das. 1. Etage . 3864

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Ncttelbeckstr. u. Zietenring -Ecke Lad.
mit 8-Zim .-Wohn., für Metzger
geeignet, sof. zu vm. Näh, das. 3759

In meinem neuerbauten Kaute
Niederwaldstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingericht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Nab.
Eart Wirth , Scheffelstraße 1. 3884

OränienstratzelZ Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4--Z.-W
sofort oder spät, zu verm. 349J'

Oranicnstr . 48"Helle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3836

Oranienstraß e 62 Werkstatt zu verin.
Platterstraße 40 Läden m. Einr . für

Sp .-G,, B„ Eier , Fl ., ev. m. H. vk.
Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
__Kontor au f föf.  zu ve rm . 3760
Rheingaucrstraßc 15 schone trockene

Werkst, n. Lagerr . bill.  z u vm. 3695
Meinstraße 89 Laden mit Wohnung

sofort zu vermieten.
Nüdesheimersträße 11, Ecke Rauen-

thalerstraße , schöner Laden mit 2
Ladeuz. per 1. Jan . 1907 zu verm.
N. i. L. o. Göbenstr . 12, Hochp. I'fg.

Scharnhorststrage 15, geraum . Lager-
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18.  3837

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager-
' raum zu verm ieten . 37 64
Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-

Räume mit GaS u. Wasser als
Lag err . z. vm. Näh. Part . 3765

SchillerplatzUch . Heller Raum als
Bureau o. best. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwerkst. 3766

Schillerplatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 3767

Sedanplatz 4 Helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschluß zu verm. 3768

Schönüergsiraße a. d. Dotzhcimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,

, für jeden Betr . geeig. (Gaseins .),
m äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

_oder Baubur . Göbenstr . 18. 3785
Schwalbacherstraße 15 Laden nt. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres

_Friedrichstraße 50,  1 re chts. 3798
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 81. 3836

Scdanplatz 5 Werkstätten mit oder
ohne 8-Z.-W. au f gl. od. sp. 8769

Taunusstrahc 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu vermiet . Räh . 1. St . 3656

Walramstraße 31 Werkstätte oder
Magazin per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. 7571

Watcrloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde u. Keller. 3488

Meißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. 3770

Wellritzstraße 31 kl. Laden mit oder
ohne Wohnung per sofort oder
später zu vm. Näh. das. Vdh. 2.

Wellritzstraße 33 mod. Laden per
1. Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

Wcrdcrstraße 5 Werkstatt od. Lager¬
raum , 65 Qm . 3839

Wcswndstr. 32 gr . Waschk. als Laqcr-
raum , Kell. usw. N. V. 1 l. 3771

Wielandstraße 2,  Part ., am Kaiser-
Friedrich -Ring , zwei große helle
Bureauräume , Souterrain , separ.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten . 3449

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Wörthstraßc 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . >(.
Kreideistraße 5. ‘ 3772

Uorkstr. 11 Laden nt. SB., f. i. ci..
per sof. zu v. N. das. 2 r . 3773

Jorkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschäftslokat,
sowie 1 Lagerraum oder Wcrkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
oeiin Hausmeister , 4 St . 7208

Zietenring 10 sch. h. ar . Werkst, mit
Tors . p. sof. Näh. Part . r . 3774

Zietenring und Nettelbeckstraße, Ecklz.,
Laden mit 1- ev. 8-Zim,-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Bntter-
11. Eiergekchäft od . für Wurstans-
schnitt. Näh. Zietenring 6. 8775

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege . 3794

Großer neuer Laden für 1. Januar,
auch später , zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 14, 1. 3855

Raum für Automobil zu vermieten.
Näh. Blücherstraße 19, bei Map.

Werkstätte sehr billig zu Vermieten
Bülowstraße 10, 8 r . 3776

Großer Eckladen, pass, für Drogerie
od. and. Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 8698

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 3777
Laden mit zwei Wohnräumen aus

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8. 3655

Photogr .- od. Maleratel . m. Niebenr.
zu v. KirchgasseJ )4,JJSart . 3778

Große Wcrkstätte, 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. Slvril zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 3868

Eckladcn in verkehrr. L„ m. Nebenr.
u. Wohn., f.  Drog ., Spez .-G. usw.
pass. Zu erpr. Niederwaldstr . ,3, 1 r.

Laden mit Nebenräumen , in bester
Geschäftslage, ev. auch Wohn., per
1. April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37, im Stickercigeschäft.

Eckladen (3 Schaufenster ), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. oas. Laden. 3780

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, Ö_ _ _ _3781

Werkstätte oder Lagerkeller, direkter
Eing . v. d. Str ., sofort oder später
billig zu vm. Nh. Roonstr. 22, 1 e.

Geräumige Helle Werkstätte mit gr .,
teilweise überglastem Hofrawn u.
Torfahrt , in guter Lage, per
1. Slpril 1907 Zu , vermieten.
Näheres bei I . Dorhöfer , Stein-
qasse 13, 1 r . 7618

Wcrkstätte mit Schuvp., Hofraum rc.
geeignet s. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 3783

Helle trock. Part .-R„ 108 u . 50 Qm .,
ev. a. Kell., s. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchdr.,
Versammlungsl . od. dergl. sich eig..
zu v. Kaesebier, Borkstr. 2, 1. 3784

Im Zentrum der Stadt ist ein sehr
schöner Laden mit 2 gr . Schau¬
fenstern, Bureau u. Lagerraum , p.
1. Januar anderweit zu vermieten.
Offerten unter E. 220 an den
Tagbl .-Verlag.

Millen und Hänser.

Damvachtal (Freseniusstraße ) Billa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 3539

Billa Möhringstr . 8 ganz 0. get. auf
gl. 0. sp. zu vm. od. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in, ,best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
svät. zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Hotel-Restaurant
zu vermieten . Offerten unter I . 229

an den Tagbl .-Verlag.

Motznungen ohns Zimrnen-
Ansabr.

Adelbcidstraße 55 sch. Fronts p.-Wobn.
Totzheimerstraße 6, Hth., kl. P .-W. fr.

Grabenstraße 34 eine kleine schöne
Wohn, mit Abschi. zu vermi eten._

Roderstraße 27, 1, Dachw. zu verm.

Möblirrte Mossmrngsn.

Kapellenstraße 4 sch. mbl. Wohnung,
8 Zim . u. Küche, im Abschluß, auch

_eina . flirn . billigst an ve rmieten .
Stiftstraße 28, Part , links , gut möbl.

Wohn., 2—4 Zim ., Küche u. Zub.
v. 1. Dez. Reise halber abz. Kurl.

Möbl . Wohnung, 4 eleg. Hochpärt.-
Zimmer , zus. oder getrennt , per
1. Dezember zu vermieten . Feine,
gesunde Lage, Südseite , nahe dem
Hauptbahnhof . Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 90, 3.

Motzlievtr Zimmer, Mansarden
etu

Adelheidstr. 6 möbliertes Mcmsarde-
Zimmer zu vermiet .. Näh. Bureau.

Ad elhe idsträße 83, G. 1, 'fr . L., 15 ME
Adlerstraße 8, 3 r ., m. Zim . zu vm.
Adlerstraße 35, P .. sw. Schlst. a. r . AI
Albrechtstraße 28, 4, mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 30, 8 l„ nt. 20
Albrechtstraße 36, 1 r ., mbl. Zim. in.

2 Bett en frei , ä 4 Mk. per  Woche.
Bertramstra ße I, 3 l.', üb. m. Z. .z. v.
Pertramst raße 3, 3 l.- mbl. Zim . z. v.
Bertramstraße 4, 2 l,, m. Z. zu vm.
Bertramstraße 4,_3 !., frdl . in. Zim.
Bertramstraße 14, 2 l„ f. m. Z. z. v.
B ismarckri ng 8, P . r ., sch, m. Zim.
Bismarckr ing 20, 3 r ., nt. Z. zu v.
Bismarckring 33, 1 l„ elegant möbl.
_ Zim . mit S chreibtisch billig zu vm,
Bisnmrckring 34, Hth.̂ P . L,_m. Z. fr.
Bismarckring 38, 2 L, mbl. Zim. bill.
Bleichstraße 4, 1 r ., e. a. M. mbl. Z.
Blelchstraße 15a- sch. Z. m. 1 o. 2 B.'
Bleichstraße 16, 1, sch. m. Zim. mit

guter Pension zu ve rmi eten.
Bleichstraße 18,̂ 1, 2 sch. mbl. Z. einz.
Bleichstraße 25, H., erh. 1—2 b. A. L.
Blücherstraße 9, 3 I., m. Zim . zu v.
Blücherstraße 10, 2 r ., sch. m. Z. an

beff; Herrn ober Ges chä ftsfrl . zu v.
Büdingenstraße 8, 2, Ecke Hirschgrao.

Unks , m. Zim . bill. zu vermie ten.
Dambachtal 9a dreifenstr . m. Fr .-Z.
Dotzheimcrstraße 2, 2. Et ., gr . q. m.
_u . eins, möbl. Zim. zu ver miete n.
Dotzhe imer sträße 10j 2, rn. L . m. P.
Dotzheimerstraße 12  gr . mbl.Lim . gl,
Dotzheimerstr. 15, S . 3?r ., sch, m. Z. s.
Dotzheimerstraße 17, 1, frdl . möbl.
_Zim mer mit lt. ohne Pension ._
Dotzhe imerstr.  24 , 1, 2 sch, rn.̂ Z. fr .
Dotzheimerstraße 32, 2 möbl. Z. mit

Piano isep. EZ bill^. Näh. Part . l.
Dotzheimerstraße 37 gut mbl. Wohn-

u. Schl afz., P ., per sof. Näh. 1. Et.
Dotzheimerstr. 110, Gth ., sch, m. K.
Eltvillerstrntze 12, Mtb . 2 l., sch. L. fr.
Erbacherstraße 7 m. Zim . mit separ.

Ein gang zu ve rmieten . Näh. Lâd.
Frankenstraße 3, 1, m. 8.  a . Manm
Frankenstraße 21, 2 l., mö bl. Z. z. v.
Frankenstra tze 22, 2 l„ mt Z. zu vm.
Frankenstraße 28, 1, eins. m. Mani.

an ruh . H- o. Frl . bill. zu vern
Fl icdricbstraße 21, 1, möbliertes  Z.
Friedrichstraße 21, 1, m.  Mans . z. v.
Friedrichstraße 30, 2 r ., mbl. Zl TW
Geisbergstraße 11, Vdh. 1, in. Z. frei.
Geisbergstraße 11, Mtb . 1, möbliert.

Z immer zu vermiet en.
Geisbergstraße 26 gut möbl. Wohn-
_unchSchlaf,g für dauernd , zu verm.
Geri chtsstra ße 1, ■! l., mbl . Zim . zj vj
He lenenstr. Ist, 1 I., m. Z. a. G.-Frl.
Hell mun dstraße 6, 2 r ., m. Z. zu v.
Hellmnndstraße 33,^Mtb . 1 r„ A.-Schl.
Hellmundstr . 37, Mt b. B.  r ., e. m. Z.
Hellmundstraße 40, 1, erh. Ärb. Lo g.
He llmundstraß e 45, 3 L, m. Z. b. z. vj
Hellmundktraße 46, 2 r ., m. Z. ,zu^v.
Hellmnndstraße 52, B. 1, e. AI K. u. Li
Herderstraße 4, 3, 'sch , m. Z„ 2<ch Mkl
Herder straßo 6 m. Ma ns. r . Arb. Lad.
Herberstraße 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

(45), einz. Zim. 20—-30 Mk., mit
Pens . 60— 80 TU.', ev.  Küche, Bad.

Hermannstraße 9_ Mans . mit  Bett '.
Hermannstraße 21, P ., f rdl . m. Z. fr.
Herrn mühlgusse 5 m. Dachz. zu vm.
Hochft ätte 4, 1 r ., schönm. Zim.  z u v.
Jahnstraße 13, Part ., schön m. R äns.
Jahnstraße 40, Hth. P ., erh. j. M. L.
Jahnstrast e 40, Hth. 2, m. Z., 1—2 B^
Kaiser -Friedrich -Ring 14 zwei gut m.

Part .-Zimmcr , mit sep. E.,̂ zu^vira
Karlstraße 2, Part ., erh. Ärb. Schlst.
Karl straße 7, 1, möb l. Z.  a . Herrn.
Kärlstraste 16, Part ., an d. Rheinstr .,

möbl. Zimmer zu vermieten.
Llarlstraßc 16, 3 l., m.  F rtsp .-Z. gl.
Karlstraße 20, 2, ungeniert , separat.

möbl. Zimm er auf  glei ch z u vm.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl. Mans. zu v.
Kartsiraße 37. 1 r ., sch. m. Zim ., sep.,

in best, kinderlos. Fam . preisw . per
1. Dez, zu vermieten , event. Pe ni.

Karlstraße 39, 2 r ., zwei schön möbl.
^Zim ,̂ mit Frühst . 16-u. 22 Mk.
Kirchgasse 21, 1, sch, mbl. Zim. z. v.
Kl. Kirchgaffe 1, EckstNeu g., 2 r ., m. Z.
Kleine Langga sse 5 m. Z^ mit Pens .
Lehrstraße 16, 2 r ., mö bl. Zim . zu st
Luisenstraße 5, Gth . P ., m. Z. 7789
Luxemburgstr aße 7, 1 l., g. m. Z. sw
Marktstraße 11, 2 möbl. Zim. frei'.
Marktstra ße 12, V. 3 l„  eins , m. Z. b.
Mauergasse 8, 2 l., möbl. Z. 1. Dez.
Michelsberg 9a, 2, möbl. Zim . zu bm.
Moritzstraße 10, 1, schon möbl, Zinn

mit guter Pension zu verm. Bäder.
Moritzstraße 16, 2 l„ f. m. Z. mir

sep. Eing . f. 25 Mk. monatl . z. v.
Mor itzstr. 43, ggf L, K.  u . 8 . 12 IRE
Moritzstraße 50, S . 1, m. frdl . Zim.
Mori tzstraße 50, Stb7 2, S chl, st A
Rerostraße 14, 1, m. Hzb. JKa ns,  fr.
Nerostraße 14, S . 2, möbl. Zim. fr.

Rerostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön mbl.
Zim. mit 1 u. 2 Betten zuZierm.

Oranieiistraßstl , 2. St ., schön möbl.
Zimmer init Pension zu^vermaeten.

OränEtrOMMchMön ^rnöbst Zm,
Oranienstraße 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinstr ., gut mM . Zrmmer zu v.
8 >ranWWße,18,4Zim ^ separnt.
Oranienstraße 'W, P̂ .,̂ einst,m . Mans.
Oranienstr . 25, b. Kuiese, 2 Zim. fr.
Öranienstr.  2 5, L>. P . r ., m. Z.,I ^_E,
Oranienstraße 27, 2 L, m. Z. zu um.
PWtMbergstraße 17/19, Part -, m.

Zim. mit gut . Pens ., 45 Mk. .
Querstraß stlchchchch chZ. fr ., a. m. P,
Rheinstraße 58, 2, Salon u. Schlafz.

dauernd zu vermieten.  _
Rheinstraße 63, 1, zwei schön möbl.

Zimmer , auch ein zeln, zu verm.^
Rishlstratze^l5 ^ bei^Kern,inbl . ,Mans.
Riehlfträße 23, 1 l„ sch, m. Z. z. vm,
Röderallee 10. 1, schön möbl. Z. bill.
RSmerbera 3/  3 I., Schl äfst, zu vm.
Römerberg 5, V. 1 !chl Z. m. 2 Bett.
Römerbera 16 m. Zim . billig zu v.
Römerberg  16 er h.  br . Arb. LogrS,
Rämerberg 21, 3 1., mbl. Mans. bill.
Roonstraße 8,4 r„ m. Z. m. n. o. K.
Sanlgaffe,24/26 , vth . 8 r ., m. Z.  sr.
Saal -,affe 32,8 . P . r ., mbl. Zim . sost
Schachtstraße 9, Hth. 2 l„ f. a. M. L.
SchachtstraßchllchVdbchch I., r . Schl.
Scharnhors tstra ße 17, 3, in. Z- frer.
Scharnhorststraße 33, P ., ung . m. P .-

Zim . an H. od. Fraul . billpg zuZr
S chiersteinerstr aße_ 17 sch,  mbl . Z.
Schützenhofstr aße 16, P. , m. Z.chN. P.
Schwalbacherstraße 4, 1, zwei. möbl.

Z. zu v.. ein möbl. Z. zu verm.
Schwalbacherstraße 7, Zig.-Ld., m. Z.
S chwgrlba cherstra ßê 17, H. 2,  m . Z.
SHtvalbacherstraße 45,/2 l., rii. Mans.
Schwalbacherstraße 49 2 rn. Z. u.

2 Mans . mit od. o. Kost. Nah. Part.
Scdanplatz 7, 3, schön. Zim . mit

2 Betten zu vermieten . K. und
Mittagsti sch 10 Mk. pro Woche.

Se danvlatz 7, 8, g.  m . Z„ 18 Mk. m.
Sedanplatz 7, 3, möbl. heizb. Mans.

zu vermiet ., 2.50 Mk. pro Wo che.
Sedanstr . 1, 2 r ., sch, m. Z„ W. 3.50.
Sedanstraß - 7, 8, möbl.̂ Zim . zu vm.
Sedansir/ ' ll , .H7(P ., ' w. Schlst. 3 Mk,
Seerobenstraße 9, M. 2 l„ e. Ärb. L.
Steinaaffe 10', 2, m. Z. bill. zu  vm.
Taunusstraße 1, 3 l. (Berliner Hof,

am Kochbr.), gut mbl. Zrm. mit 1
u. 2 Betten preisw . zu vernri eten.

Wairams trM  12 , 1 r ., schchm. Z. b.
Walramstraße 37, 1 l.. m. Z. sofort.
We'ilstra ße 13 kl. m. Part .-Z. zu vm.
Weilst raße 13 mbl. Mans . zu verm.
Werßenburgstraße 6ch"Part . L, fein

möblierte Zimmer zu vermieten.
Wellritzstraße 20, 3, m. Zim . zu verm.
Wellritzstraße 26 ,KaÄ , sch.  Schl , sr.
Wellritzstraße 3,9a, 1. St ., möbliertes

Zim . m. 2 Betten , wenn gewünscht
auch Pens ., zu verm. M . Gemüsel.

Wellritzstraße 39-r, 4, erh. sol. A. Log.
WellriMraße 46, 1, möbl, Znn . mit

sep. Eingang so fort zu vermi eten.
Westendstraße 4, 2 r ., mbl. Zim. z. v.
Wcstendstraße 13, 3, sch, nt. Z. bill.
Wörthstra ße 5, 2, m. Zim . zu verm.
Wörthstraße 18, P .7^ ^bl. sep. Zrm.
Dörkstrahe 7, 3 l., erh. junge Leiltc^

Schlafstelle, Woche 2,50 Mk., p. sof.
Einfach möbl. Zim . auf sof. od. spar.

zu vermiet . Nh. Hellmundstr . 19, 1.
R. A. erh. sch. Log. N. Karlstr . 6, P.
Schon möblierte Zimmer zu vermiet.

Jacobi , Neugasse 15._
Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.

Nikolasstraste 33, 1 l.
Wohn- und Schlafzimmer (ev. zwei)

mit Balkon, an besseren Herrn od.
Dame als Alleinmieter abzugeben
Scharnhorststratze 22, 1. Etage r .,
Blucher platz, Hal test, d. Elektr ische n.

Möbliertes ungeniertes Zimmer im
1. Stock an Dame zu vermieten.
Adr,  im Ta gbl.-Verlag . _ Vg

Zwei schön möblierte Zimmer in
feinem Hause, gute Lage, mit od.
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz. Pff „ u. I . 226 a. d. Tagbl .-V.

Reue Adolfshöhe ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Leere Zimmer und Mmrlardrn ete.
Bertramstraße 20, 2 I., neu herger.
^ Mans . sost̂ an ^anst.̂ Pers . zu^verm.
Bismarckring 21, 3 r ., großes leeres
_Zimmer zu^ vermieten ._
Bülow stra ße 4,  1 L, Mansarde zu v.
Erbacherstrnßc 5 heizb. M. zu vm.
Gerichtsstraße 1, 2 l„ zwei Kammern

an ruhige Leute zu vermieten.
Hell mnnd straße 40, 1 l., l. Zim . z. v.
Hellmnndstraß e 51 leeres Zim . zu v.
Hermanns tratze 15 gr. I. Mans . z. v.
Herrngartenstraße 12, Part ., 3 Zim.

für Möbeleinst eIlen._
Kirchgasse 7 ein Dachzimmer zu vm.

Nah, bei Bla nk im  Hinterha us.
Körnerstrnße 4 1 gr . Frtsp .-Z. mit

Dachk. an ält . zuverl . Frau sof. zu
vm. Gleichzeitig Uebern. v. 1 Stock

„Dreppenp._ Pr . 10 Mk. _ Näh. 1 r .
Ludwig straße 14 ein l. Zim . zu vm.
LlixcMburgstraße 4 sofort 2 Lllansro.

an ruhige Leute zu vermieten.
Mauergasse 11, 1, l. Mans . a. gl. z. v.'

»4» »»Moritzstraße 14 gr . M. z. Möbeleimt.
Rettelbeckstraße4.0, Hth. 1 l„ L Zim.
Oranienstraße 29 ein großes, heizb

Zi mmer zu vermieten.
Stheinstraße 55, 1. Et ., 2 leere Znn.

nur an anständige Damen sofort
oder später zu vermieten.

Rlehlstraßc 9, 1, leere Dians. sosorr.'
Rleh lstraßc 15a, Hth., sch. I. Z., sep., s.
Röderall ce. 4J (eere§_gr . Ziin. zu vm.
Walramstraße 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten . Rah. im Laden. 7573

Scharnhorststraße 44, Vdh., 1 l. Z. sr.
Wellritzstraße 1, 1, sch. Mans .-Wohnl

zu verm., sowie einzelne Mans . an
einz. Fra u od. kinderlos . Ehep aar.

Wellritzstraße 20, Hth., schönes Zim.
im 1. St . an einz. Person zu vm.

Werderstri 6 1^ -2 hzb. M. ' N. V. P . E
Aorkstraße 16, 1,  g roßes leeres Zim.
Großes Parterre -Zimmer zu verm.

Näh. Rheinb ahnstraße 4, 2. 7779
Sofort zwci einfache Mansarden zn

vermieten . Schulgassc 7, b. KarL
Zwei Mansarden zu vermieten . Näh.

Wellritzstraße 48, Buttergeschäft.

iUmifcn, Stallungen ctr.
Adelheidstraße 81 schöne Hofkeller, za.

90 Qmtr . gr ., sehr kühl, für Bier,
Wein - oder Apselweinlager ., event,
init schöner 3-Zimmer -Wohnung, p.

_sofort zu vermieten . _ _
Adlerstraße 33 Bierkell., ev. W. N. L.
Bismarckring 27 schöner groß. Wcin-

keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingroß-
handlung m nutzt worden), isH mit
großem 'Packraüm, Bureau , bydr.
'Faßaufzug , Gas , ^ clettr . Lichi,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Wk. 800, m-.t
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts._ 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 403

Blücherstraße 32 Stallung m. Futter-
raum f. 1^ -2 Pferde sof. zu vm.

Cas tellstrnße 9 Stall f. 1 Pferd z. v.
Göbenstraße 7, 1, 50—60 Qmtr . gr.

Kell. a. gl. z. v. Näh. Scheid, Vdh^
Herderstraße 33, Vdh. P ., Kell., Stk-.
_für ein P ferd, mit od. o. W. zu v.
Karlstraße 32, 1_ r„ Stall , u. Z'üb.
Michelsberg 28  Stallun g m. Zub eh,
Nikolasstr . 21 Weint , nt. s. E.. Vir ..
, zu v. Nah. Ad elheids tr . 28, P.  3 789
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

220 Qmtr ., Bureau , Packraum z. v.
Schwalb acherstr. 24. i , Wagenr . z. v.
Steingasse 30 Stall mit Wohnung

aus 1.  Januar zu , vermiet en.
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wagenr . sof. zu
verm. Zrmmermannstraße 3, Par :.

Answärtrgo Wohnnrrge ».

Bierstadt , Taunusstraße 2, 2-Z.-W. u.
K. zu verm. ^Jährl . Pr . 110 Mk.

Bierstadt , Taunusstr . 18—20, 3 Z.,
K., 2 Msd ., 1 K., sof. o. 1. I . 07.

Sonnenberg , KapeÜenstratze, oberst.
d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön geleg. 2-
u . 3-Z.-Wohnungen bi llig zu verm.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 36,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim. und
Küche zu verm ieten ._ 3790

Waldstraße 52 u. 54 mehr. 3- und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Wallufe rstraße 11._ 8,91

Waldstraße 90 ' 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät. bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, 'Neubau . 3841

Dotzheim. 4 Z. u. K. u. 1 Z. u. K.
nebst Zub. sofort zu vermieten . N.
dase lbst, Rheinstraße 22._

Schönbergerstraße 8, Dotzheim, sind
schöne 1—2-Z.-W. mit Zubehör
billig auf gleich zu vermieten.
Auch erhalt , i. Leute Kost u.Log-.s.

Mehrere 2-Zimmcr -Wohnunge» in
neuem Hause, gesunde Lage, in
Dotzheim, per sofort zu vermieten.
Näh. unt . S . 213 a. d. Tagbl .-Berl.

Parterre -Wohnung gesucht.
Parterre -Wohnung , 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör , Balkon, elektr.
Licht, Nähe der elektrischen Bahn, f.
1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter I . 230 an den Tagbl.-Verlag.

Junges kinderloses Ehepaar
sucht sof. Wohn, von 3—4 Z., im
Preise von 400—500 Mk., Vdh., zu
mieten . Offerten an Herrn Würfel,
Schlachthausstraße 8. __

Gesucht 3-Zim .-Woftnungj
1 St ., für Schuhm., v. prompt . Zahl.,
wo Afterm . gest., Zent . d. St ., 'Breis
550 M. Off , n. B. 227 a. d. Tagbl .-B.

Eine freun 'dl. 3-Zim.-Wohnung
mit Zubeh. v. j. Ehep. gesucht, Preis
400—480 Mk. Offerten unt . L. 231
an den Tagbl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. April 2-Zim .-Wohn. geg.
Hausarbeit oder Hausverwaltung.
Off , unt . K. 229  a n ' d. Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer
mit Mittags -, ev. a. Abendtisch, nahe
der Taunusstr ., Saalg ., von solid, jg.
Kaufm . f. dauernd gesj Ang. m. äug.
Pr . u. A. E. postl. Berliner Ho- erb.

Gut möbliertes Ziumrer
von geb. Herrn für die Dauer ges.
Ausführl . Off . mit Preisangabe u.
W. 231 an den Tagbl .-Verl ag. _

Allst. Fräulein sucht zum l . Tez.
eins. möbl. heizb. Z. Off . m. Preis¬
angabe gmt. F . D. Mainzxrstratzc 14.
Ja . Mann s. nett möbl. nngen. Z.

Nähe der Kirchg. Off . m. Preis inkl.
Kaffee G. B. 100 postl. Schützcnhofstr.

Zu Geschäftszwecken
ein Bureau , Wilhelmstr ., Taunus¬
straße oder untere Rheinstraße , inög-
lichst Gärtenb . Part ., per 1. Dez. ges.
Off . u . B. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Herdcrstraße 21 möbl. Wohnung,
2—4 Z., Küche, Bad, 40—90 Mk. m.
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2 Zimmer.
Röderstraße 7» Hth.» 2 Z. u . K. zu

verm . mit o . ohne kl. Werkstatt.
3 Zimmer.

Hclenenstratze 26 drei große
Zim ., Kirche, Keller auf 1. San.
billigst zu vermieten. 3606
Sedanstratze 8, Hinterst . 2 , 3 Z.»

Küche u . Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Prers 426 Mark.

4 Dimmer . _

Rüdtsstcimerstr . 11,3 , herr-
schaftl. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komll, Zentrnlh., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

bi Zimmer und mehr.

, Arndtstraße 1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim ., Erker , 2 Balkons , Schrank - .
n. Badekab. u. reich!. Zubehör, per!

I l . April zu verm. Dieselbek. auch
| geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3522

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch,)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Laden
Friedrichstraße « , mit Ladcn-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. NahNtilvetmstrabe10a. 3. 7612

ßkilrmlirGc8, «<«-<».
4-Zim -Wohnung
m. reich!. Zubeh. auf soll o. sp. zu v.
N. Dotzheinierstr. 41, P . I. o. das. 3514

Hainerweg 8 , Parterre,
Gartenwohnung, 4 Zimmer, Glas¬
veranda, Küche, Keller, 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 3466

Wegzugshalber
schöne geraum . 4-Zi »n«-Woh » ung
m. gr . Nachlaß avzug . V- 18. Dez.
Aftermiete gestattet. Karlstr . 37 , P . l.

5 Zimmer . _

BBS
83®

371
505 . Kt ., 8 Kiistmer m. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, per

I 1. Oktober zu vermieten. 3523
Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Adett,eidstr.21.
Südseite, 2. Et., fünf großeZim.,
Küche ii. rciäjl. Zub. p. 1. Öftrer,
zu vermieten. Näh. Part . 351c>

Kapcllenstr . 77 , Villa, ,st
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad. Balkon u.sonst. Zubehör, aus
sollo.ip. z. verm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei 5V « ; 8 ».»»>It . 3517

Nüdesheimerstr . 21, Eckhaus»1. od.
3 « tage, je »ochsterrschaftl. 8-Z.-
Wohnung mit allem nenzeitl
Komfort , per 1. Avril 1907 z"
vermieten . Näh . 1. Etage r . 6385

Kajser-Fricdr.-Rlng70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlcnausz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Näh
im Souterrain beim Hausmstr

Wilhelmstr . 4 , zweite Etage,
nenn hübsche Zimnrer und
Talons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - n . Liefcrautenteeppe,
Kohicnaufzug re. , per sofort
zu vermiete » . Die Wohnung
ist ganz neu und modern hcr-
gerichtet. Räh . Bureau Hotel
Metropole,vm . 11—12. 7759

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfzng
per sof . od. sp. zu verniieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 3526

MWnstr . 2 a , 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W

mit allem Komfort
vermieten.

ver sofort zu
Näh. Part . r . 3691

Möblierte Wohnungen.

Eckladen SÄÄ
nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Fricdrichstr.5,3 . 3693

3370
Rüdesheimerstraße 16, ebent.
mit Wohnung zu verm. Nah. der
Ferd. Hanson, Moritzstraße41.

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim., zusammen za. 2OO gm, auch
Eingang v. Hofe aus , per sos- zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 652/

Wilhelmstr . 10, neben Cafe
Hoh-nzollcrn, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schaucrker (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarrcn-Geschaft
per sof. zu vm. Rah. Bur. Hotel
Metropole, vorm. 11—12. oq2ö

Schönes intrtfol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern Pk. so¬
fort od . später zu verm. Rah.
Kaiscr-Friedrich-Ring42,2 . 3848

Sonnenbergerstr. 4V
möbl. Villa zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 17, l &raft.

Möblierte Zimmer , Mansardenetc.

^ ^ ^ ^ ^ « stratze 2, P . . Wohn-und Schlafz .» gut
möbl . . b. eiuz. Dame . _

Möritzsträtzc 11, 1, schön woOL
Zimmer mit oder ohne Penston.

Memise», Ktalinngen etc.

Nikolasstratze 23,
in nächster Nähe des Eentral-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim.) und reichl. Zubehör,
Pack- N. Faßhalle , ca. 6Ô D-Mtr.
Kos , ca.13OfH-B!tr.,Extra -Torfayrt.
Sllles eingeschlossenund vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 bei
WoU « eher . 25ortmtta3 §. 606-

Mietgesuche

#35s. . locht leeres Balkon-
DltwS zimmer, am liebsten

Bismarck-Ring. Offerten' u.
an den Ta abl.-Verlaa.__

Aeltercs ^ kinderloses Ehepaar
sucht eins . möbl . Wohn - » . Schlaf¬
zimmer in besserem Ha"ie i» m
1. Dezember für 3—4 Monate»
am liebsten in » Mittelp »»»»kt der
Stadt . Offerten »nit Preisangabe
unter a.  so : an Sen ^ agvtarr-
Berlaa.

Fremde,- Penstons

Villen «nd Häuser.

- 44 ^  zum Alleinbewohnen»
äülUil bis 2000 Mk. Miete,

zu mieten ges,»cht. Ueyer sui *-
hrrger , Abtlheidstr » 6» raof

| 2  Dainen suchen %
♦ zum 1 . April 1ÖOT f
♦ Beletage , %
♦ möglichst mit Zentralheizung, ♦
» im Preise his 4t)00 Mk. £
« .5. Meier, Agent.,Taunusstr. 28. Q

Zur Kurviertet für Penstouszwecke eine
10 —l2-Mm„>er-Wt>l!MU>

evtl, kleinere Billa gesucht. Off. mit
Preisangaben Frankfurt a » M.
I{. b . 50 « Hauptpost erbeten. F 4o

An älteres, IÄK5
zum 1. April k. J «eine 7- 8-Ztnl .-
Wohn . i»» einen »der Neuzeit entspr.
eingericht . Hanse »nit geräumigem
Garten in vornehmer Lage . Villa
-um Alleinbewohnen nicht ausge¬
schloffen. Angebote « . T - » » »
an den Daabl. -Berlag zu sende«

»itaajkiiiri,
2 Minuten vom Kurhaus.

Neu renovierte möbl. Zimmer, Elektr.
Licht, Bäder im Hause. Telephon,3.76.Kran Clara Lst cr .^

SZ ptal r,
15 u. 17 Emserstr. Telefon 3613.

Kamillen - Pension » 5 . Rengei.
Eieg . Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vorzügliche Kfiche. Jede Diätform.
Pension VillaTeresina,

Framkfnrterstrasse S.
Div. Sfidzimmer frei, auch ganze Etage.

6 Zimmer.

Nüdcsheimerstr . 11» 3. Et.,
K-Z.-W. m. Zcntralh.. all. Komll
d/Neuz ., sof. N. das. Baub. 3519

1« Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, evcnt. geteilt, als
7 Zim. und6 Zi,n. per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3o24

Lüden und Geschäftsräume.

krankheitshalber sofort zu vermieten
Off. u. 5». 22 » an den Tagbl.-Verl

IDiUa franäfurterftr. 29
und Ecke Leffingstraße

zu verm. od. zu verk. Nah. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 3oO)

Herrschaftliche,
moderne, ruhig gelegene Etage, 5 bis
6 Räume, mit elektrischem Licht und
womöglich Zentralheizung, reichliches
Zubehör, erste Etage, falls kein Lift
vorhanden, zum 1. April oder früher
zu mieten gesucht. Offerten bei. unter
.1. 58 die Tagbl.- Hauptag., Wilhelm-
straße 6. " 78

V enslonDey emamrs
Billa Hainerweg 4, erste Kurla^

eleg. möblierte Zimmer nut oder ohne
Pension zu billigsten Winterpreiscn.
Eleq. möbl. 4—5-Zimmer-Wohnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.
Ela. Licht. Bäder.  _

Angenehmes Hei»»»
n,u Vorzug!. Pension für Herren
,»»»d Dame »» in gebildeter Fa »»»l»c<
0n narls fran^ais. — Se habla espanoL

Luisenstraße 14, 2. _.
Gemütliches Heim.

Behagl . möbl. Zim. mit u. o. Verist
Umgezogen von Rhernbahnstr . 2 in

Pension Kocpp,K«st7..
Einaana Bahnhofstraße 2.

Sch. möbl . Zim . frei . Wlalerpreü e.
Empf . d. d. Offizier -Verein. 6̂1

AMUWeZ AeW bei febilb.
kinderl. Ehepaar m. vorzügl. Pension,
n. W. Familienanschluß. 0n pari franc.,
En^l , spoken. 5 M. v. Kochbrunnen,mtr Xe 26. n. N. d. Taunusstr aße,

Luftkrrrort srledernhansen i T .»
in nächster Nähe des Bahnhofes, sind
2 ineinandergeh. kl. mobl. Zrm. an anst.
Dame auf gl. od. später dauernd preisw.
zu "erm. Räb. hier ^ » tenrmg 12. 2 l.

Kaöcllciislriißc 51
Herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 3462

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in ^

s bester Lage der
Friedrichstratze

(nächst WilHelmsiraße)
! per sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Wohnungs - \
nachweisbttreau 5iion & Cie.

! Friedrichstraße 11.

Kapellenstr. 65
ist das Nebmhäuscken zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Marktftratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

MLApril 1907 gksiuß
1 große schöne4-Zimmerwohnnng
mit Zubehör, 1. Stock, am Bismarck-
Ring oder nächster Nähe. Offerten Mit
Preisangabe unter 5e. 328 an den
Taabl .-Verlag.
Gesucht̂ schönes gerT̂ immer
»nit zwei Bette » u. cv. Verpflegung
für eine Pers. in d. Nähe d Kuraniagen.
Gute Heizvorr. Beding. Ausfuhr!. Off.
erb, n. e . 32 » an den Tagbl.-Verlag
Kamilien-Attschlns;.
Für die Wintermonate sucht Herr schön

gelegenes Zimmer bei voller Pension u.
Familienanschl. Anregung zu gerstiger
,». körpert. Betätigung erwünscht.
Angeb. u. 5». 330 a. d. Tagbl .-Verl.

Jeder Mieter
verlange dieWohnungslisten desHais-1. Hriiteitzer-Vereiiis

E . V.
Geschäftsstelle: Laisenstrasse 19.

Telephon 439. IT 397

Wohnungs -Nachweis-
BureanLionk Cie.»

Friedrichstraße 11.
Telcpho »» 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kmifobjekten jeder Art.

Keld-und Mmobilien-Mrlt der Wiesbadener Tagblatis.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

28,000 Mark,
1. Stelle , 60 Proz . der Feldtaxe , gute
St ., sof. ges. Z-. Kraft . Erbacherstr ^s,
- ' 15,000 Mk. ,
als 2. Hvvothck auf Haus mit
Restaurant in Biebrich gesucht. Taxe
82,000 Mk., l . Hypothek 50,000 Mk.
Näh- Rhein straste 43, 1 r.

12—16,000 Mark,
2.  Hypothek , auf hiesiges Obzekt von
Selbstdarleiher aus gleich od. I . Jan.
gesucht. Agenten streng verbeten.
Oss u. I . 231 an den Ta gbl.-Verl.
-Suche 10,000 Mk. .
2 Hypotheke auf Haus tn Dotzheim.
Off. unt. U. 213 an den Tagbl.-Verl.

~Ra vitalie, » Angebote.

200- 250,000 Mk.,

Moritzstraße 51, P. Telephon 19c>6.

Neue 2xö -Zi»rmer-Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergeritraße,
f. nur 55,000 Mk. vcrkäusl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute . HUP. ,Restk.
od. preisw . Baupl . wird m Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Resl. erb.
unt . B. 172 an den Ta gbl̂ Verlag,

Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlome zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schrift !. Offerten stnd
an H- Komp, Agent, Arndtstratze 8,
zu lickten._ __

OMcincs Haus mit Laden
und istallung mit kleiner Anz. z. vk.
Off . u. S . 226 an den Tagbl .-Verlag.

jrjPöt!)CW.ttl)M.
Es sind durch uns zu vergeben:

Zur ersten Stelle:
40 000 Mk. Mündelg . zu 4'/ . Proz .,
vor sofort , ferner einen größeren
Kosten zu 47l Proz . P- I - Jan . 1907.^ Zur zweiten Stelle:
9000 Mk- per 1. Januar 1907, 14- bis
16 000 Mk. per 1. Januar 07, 17-
bis 20.000 Mk. per sofort» 18,000 Mk.

Neu erbautes Haus
in der Altstadt , worin e,n gutgehend.
Spezereiw .-Geschäft betrieben wird

Off . u. S . 223 an d. Tagbl .-Verlag.
Gut reut , großes Geschäftshaus

im Westend, zu jedem Geschäft paff.,
umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 218 an den
Tagbl .-Verla g.

Geschäftshaus,
Hauptstr ., 2 Lad., Hinterb ., Werkst
110,000 Mk. F. Kraft , Erbacherstr. 7.

^erkaufe mein »■
mit Hinterhaus nebst Werkstätten,
vass für ied. Geschäft, ber erner Anz.
von 6- 10M0 M< Ueberschuß 1400
Mark - Läge Wellritzviertel Off
u. R. 227 an den T agbL-Verlag.
^ Rentables neues Haus,
langjähr . Wäschereibetrieb, Maschrn.,
Fuhrwerk , Inventar u. feste Kundsch.
st für 26 000 Mk. mit 3000 Mk. Anz.'7, W 4.  ffitaft . Erbacherstraße 7,1.

Grundstücke,
422 Ruten , teils schon Baulage , wca.
Fortzug des Bes. preiswert zu verk.
Oss. nur von Selbstkaufern unter- — ‘ Tagbl .-8I .' 227 an den Tag bl.-Ver lag.

Garten im Aukamm
zu verk. 3!äh. im Tagbl .-Verl.

Sehr günstige Hotel-Offerte.
Schönes qriindl . renov., nn .Zentral¬
heizung eingerichtetes Hotel r. Karls¬
ruhe b. Bahnhof , m. 18 Frcmdenzm.,
soll, da Bes. ausw ., f. nur 130,000 M.
m. 10,000 Mk. Anz. a. Fachm. soü vk.
werd. N. Jmand , Taunusstr . 12, hier.

^Ttoil 07, 20,000 Mk. per sos..
25—50,000 Mk. per 1. Januar 07.
40—50,000 Mk. per 1. Januar 07,
80,000 Mk. ver sofort. Zinsfuß nach
Vereinbarung . Darlehensnehmer ,er¬
halten unter Vorlage der Papiere
nähere Auskunft durch die Geschäfts-
&X  ÄÄ

25,009  Mk.
auszul. Frau A.  Clouth, Moritzstr. 27.

Neuerlmnt . Wohnhaus zu Dotzheitn,
unter günst. Beding, zu verk. Off.
unter T. 213 an den Taab l.-Verlag.

" Bauplatz,
arrondiert , Nähe des Zietenrings , so¬
fort bebaubar , mit vorgel. Stratzen-
kostenu. ev. 15,000 Mk. Baukap. z. vk.
Gesl. Oss. u. S . 227 a. d. Ta bl.-VerL

Grundstück von 124 giuten,
im Bauterrain oberh. der Dieten-
mühle gelegen, zu verkaufen. Gest
Off . u. H. 218 an den Tagbl .-Verlag

Vt

Immob »lrcu-Kauigrlü che.

Villa A „
zum Alleinbewohnen, zentr . ,ebene
Lage, zu kaufen gesucht. Off . mit Pr.
u. Große u . M. Z. 100 postlagernd..

Landhaus -Bauplatz,
cv. mit größerem Garten , Adolfs.
höhe, zu kaufen ges. Agenten Verb.
Oss. u. N. 229 an den Tagb l.-Verlag.

Bauplatz in Biebrich,
beste Lage, gegen Villenbauplatz.
möglichst Biebricher-Chanssee, zu
tauschen gesucht. Angebote unter
L. 224 an oen Tagbl .-Verlag.

Die Gothaer
Lebens -Vcrstcher»tngs -Bar»k

hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbadener u.
Biebricher Häuser zu mäß. Zins , u.
geringer Prob . pr. Juli 1907 u. spater
zu vergeben.

Herrn . Wühl , Rheinstra ße 60 a.

30,000 M . U. 40,000 ®» . rtUf
gute 2. Hypothek zu»n 1. April
1907 anszuleihen dur»«. Meyer, Kapevenstt. 14»P.

Hypotheken,
Bank - und Privatgelder

hat stets vergeben 7670
Meyer Sulzberger,

Adelyeidstr . 6. - Tel . 524.
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ISchlesische Boden-Kredit
gibt noch Hpotheken-Kap. zu zeit¬
gemäßen Bedingungen durch ihren
Vertreter SB. Äto erle senior,
Walluferstraße 2.

HppsLheken.
20,000, 16,000, 10,000 Mark an

2. Stelle ansznteihen.
,i  tsiisas ABJstailt,

Schiersteinerstratze 13.
Kap tta lirn-Gesnche T"

GeldgeheZ?
erhalten kostenfreien Nachweis guter j

HypsLheken
durch Itudwig «JFstel,
Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

Auf mein Geschäftshaus
«. ^ in bester Stadilage suche

«me 1. Hypothek von 200—230,000 Mk.
Nur Selbstdarleiher erwünscht. Off, u
»*• as « an den Tagbl.-Verlag.

100 — 200,000
auf Objekt inmitten d. Stadt aea.
.Hypotheka. 0- Jahr o. länger ges.
Kapital, erf. N. Rheinstr. 43, 1 r.

Za. 40,000 Mk. suche aus
per Januar 07 oder früher. Näh.
Nhernstratze 43, i r,

40.000 Mk. vorzügliche erste
Hypothek gesucht. Zinsfuß 40 «—
4l/a°/o* 3®eye * Sislztoerg -er,

,,_ Adelheidstr.  6. 7795
35̂ =10,000 Mk.

suche auf 1. Hypoth. ZinSf. 5 °/°.
Off, u. M. SSO an d. Tagbl.-Berl.

nuf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off, u. v . Ln-«5 an den Tagbl.-Verl.2S.»M Mk.
auf erste Stelle, 60"/o der Taxe, i 'h °io,
auf Villa nahe den Kuraniagen von
pünktlichem Zinözahler sofort gesucht.
Gefl, Off, u. »». SSO a. d. Tagbl.-Verl.

2. prima Hypothek, gesucht.' 'Off.
u. 0 . 880  an den Tagbl.-Verl.
15—18,000 Mk.

auf Prima 2. Hypotheken. b. Wiesb. zu
kstr—6"/o Zinsfuß gefuchst KHse
Henningea -.Moritzstr.öl,P .Tel.1953.
12- uud 14,000 Mk.

auf 1. Hyp., Haus it. Sieder, zu 5 °/0 ges.
Elise Mi -n ninger , Mo ritzstr. 51.
~ 7—8000  mir
auf 1. Hypothek, halbe Taxe, zu 6 °/« ges.
Off. u. H »LB au  den Tagbl.-Verl.

Kapital-Anlagen . _
Ges. Mk. 1200 erste Stelle,
aufs Land , dopp . Sicherheit , «
zu 5°/o, Mk. 16,000 erste 2
Stelle auf hies. Ob). , noch%
1 Jahr fest, zu5''/„, Mk. 30- bis £
35.000  erste Stelle, doppelte 11
Sicherheit, ä 57o, Mk. 12- bis %15.000  varzügl. 2, Stelle  auf 3
hies. Haus zu 57 », Placem. ^
kostenfrei. atttoA . Enaei , fr
Adolfstr. 3. 7751 S

3000 Mark
gegen

10 °/o Zinsen
u. ebenst weitere 10 7o als Geschäfts¬
anteil von Geschäftsmann in angesehener
Stellung mit festem Einkommen gesucht.
Off, nur von Selbstdarlkiher erbeten u.
8 . 969 (UIi» . Prem , Mainz . P 45
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Meine an der Schützen-, Amsel- §l|
berg- u. Walkmühlstraße neu er- w
bauten 10 Villen mit allen neu- jj§»
zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
in verschiedenen Größen u. Preis - D.
lagen von 50—100000 Mk,, sind D
zu verkaufen event. zu vermieten. ^
Gesunde, freie Lage, teils mit A
herrlicher Aussicht, in Waldes-
nähe, mit elektrischer Bahnver- !%
bindung ec. Besichtigung jederzeitW
gerne gestattet. Nähere Details ^
durch den Besitzer M

.VS« x SSstrtisBa &BBi, s
Schützenstraße 1.

Die Billa
MöhriWftratze 13

mit Garten, zusammen ll ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat SS--. Alberti . Adelheid-
strnße 24. _ F245

!Herrsch. L-Familien -Billa
I in feiner ruhiger Lage zu ver¬

kaufen. Anfragen u. 8 . 23s.
an den Tagbl.-Verlag.

Kfiliolassir . größeres Eckhaus, für
feine Sg--en »denNens -en , nächst
dem neuen Hauptbahnhof, f. 165,000 M.
verkäuflich. Haus hat große Zukunft.
Näh. S*. &r» ISiiclk , Nikolasstraße 8.

Uerkanf einer
ftlk.

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zu verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Aibrecht zu Solms-
Braunscls.. I?244
Rechtsanwalt Nr . I ' jriselitzr,

Oranienstraße LZ.

Vorzüglich für Pension
i « Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus, am
Leberberg, schöne Eck-Villa zu ver¬
kaufen, ev. auch zu vermieten. Zu
erfrag, bei IF. Woas , SlltSJtneHs
strasieS. Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

1 Nil!6 schone Lage, m. 2 Wohn.
1 MUU, v. 4 Zim . n. Zubey., « .

1 Wohn. v. SZ. n. Znb. fchönangel.
Garten, Terrain za. 33 Rth., auch
z. AVeinbew. gecig. Wegszngsh.
für 58 000 Mk. z. verkaufen durch
.1. & Firmenich , Hellmuudstr. 53.

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von HolmfeMt gehörige

Billa
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardcnzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst 3? 241

Inflipt Pr. foeb,
Kirchgasse 43 . g

für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Mene »-. Dambachtal 25.

i Lmidhllus i;
« . Zub., grotz. Garten, mit za. 40
Höchst. , viel Zwekgobstb., Erdb.
u.s.w., Terrain 63 Rth. f. Gürtner,
auch als Lagerpl. f. grotz. Geschäft
paffend» f. 36000 Mk. z. verk. d.
öst&C. I'ii-nieiiicii, Hcllmundstr. 53.

Teilungshalbei- schönes SfcUliaus,
U3orit ®strasse , nächst dem Haupt¬
bahnhof, jeder Stock 2 Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern, Eckladen vor¬
handen — durch Umbau sind noch
2—3 Läden leicht herzustellon —sofort
zu verkaufen. Genaue Auskunft durch

1®. O . I&iick , Mkolasstr . 8.
Haus, 6'7o reutierend, mit gutgehen¬

dem Kohlengeschäft, ist anderer Unter¬
nehmungen halber unter günst. Beding.
zu verk. Off, u. »4. SAN ä. Tagbl.-Verl.

äenes Kta ^ enliant , nächst
Kaiser-Friedrich-ßing u.Hauptbalmhof,
je 2 Wohnungen in der Etage , © %
rentierend , vermietet u. bewohnt,
mit kleinem Hinterhaus u. Werkstätte,
für 128,000 Mk., mit 10—15,000 Mk.
Anzahlung wegen Sterbefall verkäuflich.
Näh. 1P. Huck , Kikolassh-. 8.

GelegenheiSkanf. Spekulations-
Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof,
sowie in dessen unmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
Häuser Jamilienverhältnissehalber unter
sehr günsi. Bedingungen verkauft werden
Ernst!. Reflektant, erhalten Ausk. Elise
llenninger , Moritzstr. 51, P . Tel. 1953.

WA » St jrj,  Hainerweg 12, f. kl. Pens.
Stl It sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu ve rk. N. Baubureau Bicrstadter w. 6.
ÖJMÄ Blumcnstr. 5, z. Allein-

bewohn., Pr. Jan . 1907
zu verk. N. Baubureau, Bicrstadterstr. 6.

Ein gutes Geschäfts-Eckhaus
im Mittelpunkt der Stadt (beste
Lage), prima gebaut und auf das
Solideste ansgestattet, mit schönen,
großen Läden und prachtvollen
Wohnungen»preisw. zu verkaufen.
Offerten unter V. 339 an den
Tagbl.-Verlag._
Haus mit gr. Scheune,

ganz unterkellert, Stallung für 12 Pferde,
Vorgarten, zum Anbau geeignet, 51 Ruten
Fläche, Dotzheimerstr., sehr geeignet für
Automobile , Möbellager,
Wäscherei , Fuhrwesen oder
Fabrikation jeder Art, zu verkanfen-
Auskunft erteilt Willi . Mnpke,
Luisenstraffe 20._

Gut rentables Eckhaus mit gut¬
gehender Wirtschaft umständehalber zu
verkaufen.' Gefl. Offerten unter C. ssa
an den Tagbl.-Verlag.  _
Höchste Selterrheit!
Haus am Hanptbahuhof, 6 °lo

rent.» mit 12,000 Auz. zu verk.
Das Objekt, das Konzession für
Cafe und Konditorei hat, eignetsich für rin Hotel,Metzgerei,
Bäckerei re. Nur ernstl. Käufer
erh. Auskunft n. 3 » s an de»
Tagbl.-Verlag.

Wir,, .
im flotten Betrieb. Neues Hans
aus erster Hand umständehalber
zu verkaufen. Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Zu verkaufen. In Biebrich,
gegenüber den Dampferlaudungs¬
brücken, ist ein Wohnhaus mit Ge¬
schäfts- und Lagerräumen u. großem
Weinkeller nebst zugehörigem Garten,
48 sZ-Ruten zusammen, letzterer zu
Bauplätzen geeignet, erbteilnngshalbcr
zu verkaufen. Anfr. z. richten an die
Jmmobilienagentur v. J .Chr. Glück¬
lich , Wiesbaden, Wilhclmstraße 50.

PT* Eltville .. ”« 1
Zwei moderne, neuerbante Villen

mit Garten in staubfreier, feiner
Lage, je 7 tu 8 Zimmer mit reicht.
Zubeh., letztere mrtZentralheizung,
zu verkaufen oder zu vermiete».
Näheres beim Eigent. « g . Z»s.
Hremer . Baugeschäft, Eltville.
OCO €» < 5>OOO <0 <S3>Q >0
ö Wegen Krankheit des Be- 9

sitzers ist das weithin bc- fl
kannte und renommierte X

h Hotel - Restaurarrt ^
0 zum Nassauer Hof §
0 in Raueuthal 0
P mit Inventar und Mobiliar vO kehr preiswert zu verlausen. 6

Alles Nähere durch die ^0 Immobilien - Agentur 0
Q J . ( ler . «« SUcUHch , ^

P Wilhelmstr. 50, Wiesbaden. ^
043 « » € > OOQ

Bauplätze,
verk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Hübscher H rrschasi»
4500 gm groß, in prächtiger ^
Ort m. Station , b. Darmstas,
unter Wert »lür Mk. 650.0 vD

Ferner kleine hübsche
am Waldrand an der Bergstr.,
Taxe Mk. 3000». für nur M̂k. j
verk. Nah. b. Criisie -t , Dal
Soderstr. 89. Fernspr.' 1264.
Bill . hochmoS. t
22,500 ii. 32,000 Mk., gr. Gärt , u^
Obst- u. Forellz., Jagd . Adr. ,
ILirdnll M « sse . Heidelberg

GelegenheltskilW
Mühle mit za. 11,000 ~

Acker, Wiesen, im Betrieb
rentabel, mit Wohnhaus,
Hallen, Schneidewerk, ScheuiV
Schuppen, mit allem Jnventa«
Wiesb., für jeden Fabrikationss
eignet, 8 Minuten vom Bahh
sofort sehr billig zu verkaufen. .

Elise Henning «-!-, jPtorf

"Mugoseii-ZM
10 Morgen besten Lehmboden\

läge einer Ziegelei, nächst Wies
Biebrich, pro Rute zu Mk. 8g
kaufem_ Näh. Mor itzüraße 33,l

Grundstücke-, versch.!
Kasteler Gemark., nahe HaltestellD
Wiesb.-Curve, sehr geeign. alsD
u. Baumschule, preiswert zu,ve
verm. Zu erfr. im Tagbl,-

ImmobUiea-Kanfgrsü^
w  Kaufe Villa od . Haus
A Terrain, wenn schulden^L u. meine vorzügl . Hyp«
p  de Mk. 100,000 zu 5 °/o,
%5 Jahre fest, in Zahl. gen.

Anträge bitte an mein. Beat
AHerrn »tt „ Engel,
V straße 3, zu richten._

Billa oder Hai
für Pension geeignet, möglichst^
Zimmer, in guter Lage, mit ent
zahlnng sofort zu kaufen gesucht.»
Offerten erb, u. 330 a. T ag

Fremdeu-PenM
nächst dem Kochbrunncn und nest
Haus, sofort zu kaufen gesucht.

^ » lins Ulst
Schiersteimrsty

KkNM.MMMe .Toj
im Südviertel zu kaufen gesii^
erb. direkt vom Besitzer unt.
an den Tagbl.-Verlag.

Harrs,
Nähe drs neuen Bahnht

nicht zu groß, passend für Arzü
kaufen ges. Direkte Offerten cra

sss » an den Tagbl.-Verlag

Etagenhaus,;
gut u. prakt. gebaut, günstig
120—150,000. vom Selbstrest
kaufen gesucht. LI)ff. u. M. L8 j
Haupt-Agentur, Wilhel mstr. 6.

Neues Hausj
znm Preise von 185.000 t
über 1,,000 Mk. M -etein«
zu kaufen gesucht. Aaenter
Off, u « « . 3 3 « a» d. Tagb l>

tfW“  Immobilien.
Kleinere gutgehend« Wir>

mit Hans sofort zu kauten gl
Inliu . A11stall

SchiersteinerstratzM

Meiner Anzeiger k$  Wiesbadener Lagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zellet
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chaftssitz,
tiaer Lage in

nrmftnbt, weit
0 0 verkänflictz
frfic Billa
rgstr., 1377 qm,
r 'Mk. 26 Ol0 j.

Darmstadt,
264.
. Billen
ärt . u. Wälder,

Adr. „ Bdeal“
beiberg. F132
kauf.
00 Ou .-Mct.
etrieve sehr

ans . Ställen,
Scheunen und
ventar, unweit

ationszweig ge-
Bahnhofe, ist

aufen.
. Moritzstr. 51.tcsclei.
baden zur An-
Wiesbaden u.
tk. 85 zu ver-
e 33, 2.

versch. größere,
altestelle Elektr.
n. als Gärtn.
zu verk. o. zu

>l.°Verl. Un

Ersuche.

Haus od.
kldenfrei, <
.Hypothek
5 °/°, nochE
gen. wird. ,
Beauilr..

>, Adolf- '
7752

Hans,
'glichst 15- 20

it entspr. An-
esucht. Direkte
a. Tagbl.-Verl.
ryron,

ind neuen Kur¬
sucht.
«llNtadt,
imrftr. 13. •

e. Torsllytt
gesucht. Off.

unt. Rl . SSO

ahnhofs.
r Arzt. sof. zu
len erb. unter
Verlag._
Ns,
ünstige Lage,
bstrcftekt. zu

,8 Tagbl.-
tr. 6. 7793

Ns
00 Mt ., mit
eteinuahme,
acuten verv.

agbl .-Verl.

Wirtschaft
reu gesucht«

llstadt«
stratze 13.

Abschlüsse,
'reis zu ver¬
übeln . Näh.

crei. 7576
H.-Sättel,

rgmasch. bill.
ckstr . 7, 1.
er
Part ._

rwagen
cherstr̂ 3, 1.

g zu verk.

nenstr . 1, P.
randosen,
versch. Möbel
inerstr . 17,2.
cn
aße 34, 2 I.
rfcn:
ernickelt, sehr
st neu, sowie
pol., pass. f.

str. 14, P . r.
n,
aufen Lanz-

merik. Ofen
ügasse 26, P.
e Oefen,
ndösen, bill
Part.
brändofen
str. 11, 3 r.

eschmiedetem
u. ca. 3,80

Langgasse 27,

mt . 546. Morgen -Attsgaste , 2 . Blarr. WissdKÄMM TaMair. Freitag , 23 . November 1866.

Ein fast neues Altmanns -Oefchen
bill. zu verk. Büdingenstratzê 8,̂ ^

GaÄustres , Lssras, wegen Aufg
, Artikel billig Wörthstraße 6, Poart.

Gut gehende Pension
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert , unt . L. 18 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraße 6. 77ev>

Partiewaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte kaufe
gegen sofortige Cassa. Offerten u.
H. 228 an den T ag bl.-Verlag. _

Kein Laden.
Gut erb. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Prersen angekauft.
Postk. gen. Fr . Jiaac , Grabenstr .̂ 2.

Suche
alte Zahngebisse, Platin , Gold uno
Silber zu hoben Prersen zu taufen.
karl Kobl,̂ nw., Ŝchwalba cherstr.

Zu kaufen gesucht:
gebrauchtes Glasschrankchen f. Nrpp-
sachen in Nußbaum . Oft - imt Preis
Luisenstr aße, 5, 2 l„ abzuaeben. _

Großes Firmenschild
'ucht.zu kaufen gesnäft. Offerten an

Adler-Apotb eke, Kirchg asse 26.

U
Eine gebrauchte Hobelbank

m k. gef. Karl Kreytz, Drechslerei.
Schwalbachcritraße 10, Hof rechts.

An- und Verkauf
von gebr. Herden und Oefen . A.
Betulich, Ofensetz er. Göbenstraßc 14

An- und Verkauf
gebr. Herde  u . Oefen Göb enstrahe 14

Champagner -, Wein -, Kognük-
u. Wafserfl ." Reö- u. Hasenfelle, alt.

^ n, Pap ., ,Metalls Gum,,Eisen , Lumpen,
Neutuchabfälle, kommt und holt ao
Sch. Still , Blücherstraße 6.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfülle ufw. k. z. d. h. Vr . b. p- Abu
H. Haas , S Äwalbacherstr̂ 27. Cb. H

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worle i», Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht Untere , im Schwedischen,
event. g. deutsche, französische oder
englische Stunden . Gefl . Offerten
unter N. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Die englische Sprache
w. 2 jg. Kaufleute gründlich zu er¬
lernen . Vorkenntn . vorlsanden. Off.
u. 11. 231 an den Taabl .-Verlag .

Gebildi Dame
erteilt Unterricht , Deutsch, Russisch,
Franz ösisch. Hotel Pet ersb urg.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauerg asse 17,2.

Engl ., franz . Gram . ,
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
im Ausl , tätigt . Rbeinstraße 15, 3.

Schnell Englisch u. Franz , billig.
L. i. A. t. g. Dohbeimerstraße 78, 3.

'Französin
erteilt Konversationsstunden . Nah.
Totzh einrerstraße^35, 2—3 Uhr.

'Gebrauchte Rbcinweinflaschen
zu kauf, gef. Rbeinstraß e 59, Stb . 1.

Dachshündrüdeŝ schwärz,
zirka 9 Mon. alt , rasserein , mit prima
stammbanm , zu kaufen acs. Näh.—*--* Ä- ‘- rbeim Portier des Hotel Rc>

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten soff zu verp. Nay.
L. Heiser, L-chützenbofftr. 11. 38ix>

Unterricht im Frisieren
wird erteilt ^ Oranienstraße b,  l _l.

Bügelknrsus erteilt gründlich
Frl . Michel, Eleonorenstraße,8, ^ ,

" Reitunterricht
für Damen und Herrn billig bei
Möble, Nettelbeckstraße 7, 1.

Kinder -Gummischuh verloren
zw. Jahn - u. Clarenthalerstr ., nabe d.
Ringk. Aüz. Cl arentbalerstr . 5, P . r.

Damen schirm unt Silberarrff
stehen geblieben. Nah. Geschwister
Strauß . Webcr gasse  1 ._ __ _ _

Räuhaar -Dackel,*■' » Vvf 'C.r r  ui
braun , zugel. Nah. Ap Tagbl .-Haupt-
91fr., gfclbdmitrcme 6.  7784

Schw. Spitz mit weiß!. Schnauze
u. Kette entlaufen . Geg. Bel . abzuq.
Bertramstraste 5, Hth- 2 S t._

Entlaufen weißer Fox
mit gelb. Fleck.. Ohren gest. Geg. Bel.
abzugeben Schützenhofstraße 14, 3. .

Spitz zugelaufen . __
Näh- Aarstraße 18, 2. : <93

I » diele Rubrik werden
nirr Anzeigen mit Uüerschrift

aufgenommen. — Das H^ oorheben ssiizêner
Worte im Text durch fette Schrat ist unstatthaft. ^

Borzügl . Mittags - u. Aüendtisch
Bleichstraße 15a. 1 St.

Fein bürgerlichen Mittagslisch
(kein Trinkz wan gs Hainerwcg 4.

Daö Beitragen
von Büchern, Steuerarbeiten etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off . unter S . 217 an den Tagbl .-V.

Junger Mann , ,
sucht Nebenerwerb durch schrnftl. Aro.
Off . unt . O. 226 an d. Tagbl .-Verlag.
Tücht. Maler sucht Ncbenbeschäft.

(Schilder, Möbel, Tapezieren usw.i
Räh . Schier steinerstr . 18, Mib^ P^ r.

Aquarien .
werden gereinigt u. sehr schon ein-
gerichtet. ^ Î^tterffr . 28,

Aüfbügeln , Reparaturen
aller Her ren-Gard etoben bes. brllrgst
Franz  Suszhcki . Net telbeck str,,7, ^ Hp.

Schneiderin cmvf. sichi. u. a. d. H.
(Tag  2 Vt'k.i Äuhbergstra ße, ! . Hw

Perfekte Schneiderin,
welche längere Zeit :n fernem Ge¬
schäft tätig war , Nimmt noctf Kunden
:n und außep ĵ rn^ .̂ auie an.Oranienstraße 85, Gartens

Schneid, st n. K. in u. a. d. H.
Dreiweidemtra ^e 6,  -

Perfekte Schneiderin
wünscht noch einige Herrschaften an-
zuneyun, geht auch nach auswE ^
Berg . Off . il_ 230 a. b. ^ agow-̂^

Kostüme, Bluse», Kinderkleider,
werden schick, billig u. prompt^ ange-
ier tiat Seerobenstra ße 2, _3 -pr.

Damen - und Kinder -Garderobc
w. anaef . unt . Znfich. eleg. gedieg.
Ausführung . Moritzitraß ê cĥ O-

Modes.
Damenh . w. angefert . u. aetr . mod.
bei bill. Berechn. Llerchstraße 39, ^1

Monogr . f. Ucl.erz u. Vuntstick.
w. sch, ausgek. AlbreLtstraße 43, 3.

Stickerei-Arbeiten»
weiß, bunt und aold. werden augu-
iernat . W. S teinbusch,,Webergasie^ .

Stickerin ^ ..
emvf. sich (Bunt -, Gold- und ^8e:ß-itickenl bill. Scharn borstftraße^3o,̂ 2.

Strumpfstrickerei.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschäft
P H. Mü ller . Michelsbe rg 18.

Strümpfe werden gestrickt.
cöandi irickerei Webcrg. 50, St ô n

Büglerin sucht noch Kunden
a. d. H. ezoMniindstralle 35, 1 St . l.

Büglerin
s. noch Kundchi Bertramstr .,13, M, P.

Tücht. Büglerin sucht Kunden
a. d. H. Bierstadt , Erbcnhcrmerskr,

'Wäsche zum Bügeln
wird anaen . Faulbrunnenst r . 12, 2 1.

Nederm Wäsche z. Wasch, u.. Büg.
bei schneller und blllrger Bedrenung.
Wäscherei, Goldaniie 15. 2 « t-

Frau Katharine S
ärztlich geprüfte M
straße 12, Hinterh . 1
nimmt auch Kranke

In diele Rubrik werden
- nur Anzeigen mi

aufgcnoinmcn. — Dos
Worte im Text durch fette

Pekuniäre
sucht geb. Persönlich
u. tücht., zwecks Gr
Dies. i. v. Schicks. ,sck
nur ihr . beid. Kin'
schaff. Gütige Zust
an den Tagbl .-Verll

Junge tüchtige <
suchen 1000 Mk. geg
Off . u. R. 229 an d>

Wer leiht best.
200 Mk.? Offerier
Bismarckring .,

280 'Mk. geget
u . m. Rückzahl. ges
200 postlagernd Sä
- Wciu
zwei Abonnements!
Theater , 1. Rangg.
Off , u.  F . 231 an

Ein schwere
zwischen 4 u. 5 Ja^
u. zwcispänn. ĝefa'
tauschen auf eine li
in Biebrich,  Wiesbi

Phreno
Helenenst raßc,24, ^ 8

Verloren!
Am 17. er., nachm.,, blieb in einer
Droschke v. ' Bahnhof e. Reisedecke,, l.Wiederbr . erhält gute Belohn. Nah.7758b. Portier , Ta un us -Hotel.

Verloren
eine Wagendecke von der Heßstraße,
Parkstraße n. d. Stadt . Abzug, geg.
gute Belohnung Heßstraße 2.

Schneiderin empfiehlt sich zur
Unfertig , von Damen -, fowie Krnde -̂
(Knabcn- und Mädchen-) Garderobe.
Aenderung . s. Ausbcss. w. ebenf. gut
besorgt. Hermannstraße l a, 1 nnis.

" Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Jabnstraße 5, 8 l.

Schneid, empf. sichi. u. a. d. H..
pro Tag 2 Mk. Dotzhennerstr. 83, P.

Neuwäscherer istl ., Michel,
Eleonorenstr . 8, l . Eigene Bleiche.
Svcz . : Fe ine Herren - u .^D .-Wasche,

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Abonnement u . Ballfris
Adlerstraße, 47, B I.

Friseuse
nimmt^ Kundcn an . ^ iahnstraße 42.

Perfekte "Friseuse cmvf. sich
in u. autz. d. Hause.̂ Noonstr.̂ 10, 3̂ .

Pcrf . ' Friseuse , empfiehlt sich.
Wcllritzstraßc 20, S .,2.

Geübte Friseuse
n . n. Damen an . Frankenstraßc 7, 8.

Witwe, 4!
w. mit Häusl., de'
Verbindung zu tre
Heirat . Nicht ano
L 228 an den Tag

Heirats -l
Witwer , Jnstallatcu
s. 7 I . alt , sucht stci
Off , u. N. 227 an i

Suche für meii
Frl .. 20 I ., cvam
Aeußcre, aus seh'
tüchtig u. häuslich
Ausstattung , iedoch
mögen, die Bekanr
sol. Herrn zw. He

' m. Off , u. !ernstgem.
P . «t

Bitte nochmals li
postlagernderbeten

Tüs Wie de rieh ei

VraWMer KlyfferWÄ.
10 Monate alt, sehr wachsam, preiswert
zu verkaufen Aarsiraße 19, 1 ItnES.

Kttllhllrd !ner | anU üiS «^ !
Auto -Garage . Frankfurter Landstr.7.

Tanger Uetz Radmniel,
s. Plüsch -, Tuchpaletot zu verkauf.
Wo ? zu erfrog . i . Tugvl .-Vl . vll

Gebrauchte

Regiftrier -Kasse
billig zu verkaufen. Offerten unter
W.  830 an den Ta abl.-Verlag.

10 1*31. Gas -Motor,
Fabrikat Benz, Kunzkopf, Führung gut
erhalten, in Mainz zu verkaufen. Gefl.
Anfr. u. «». 8» LH an B». » rem,
Mainz . (No. 8814) F 45

itijte ueiiftian . Kranlenchler
von Mk. 20.— an Bärenstraße 8,

Seiranäiit ElEiittifflie Stirn-
leuöltet äU ?? "Ehnibaren Preisvon Mk. 10 an Bärenstr. 8.

tzMMte Dntras-GÄlainse
für Außenbeleuchtung, 700 Kerzen Licht¬
stärke. sehr billig Bärenstraße 8.

Stoffreste unter Preis für Hand¬
arbeiten aller Art , desgleichen offeriere
zurückgesetzte Fenster -Dekuratronen.

c . Eichelülieini , Möbelfabrik.
Friedrichstraße 10. 7790

Urnlit.SCEüjnnditBacfitiEnhe!
Wegen Aufgabe d. Art . spottb. zu dk.
Gummischuhe 1.95, eleg. Stiefel für
Herren und Damen 7.c>0, 8.o0, Pan¬
toffeln . warm , Leder). u. Abs., 1.25,
za. 600 Dtzd. ln Kinderst., alle Grog .,
zu jedem annehmb. Preise ^ Näheres
Schaufenster Mainzer . Schuhbazar
Philipp « chönfeld, Marktstraße 11.

Viaviaas. Wä aebrauPe,
fast neu, von Kaps, ferner Blüthner.
Nagel u. and. ,' ebr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 12. 775c>

StreWljer

Nene(Bfîlronieiirtitcr
für den  h alben Preis Bären straße 8.
2 SaeiseMMr-GMiMaeli,

neu, statt Mk. 230.. jetzt für Mk. 100
zu verkaufen Bär enstraße 8.

Die bekannt meistbietende
Frau ©rosslisrt -*

Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damentl..
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachlässe rc. Postkarte genügt.
PUT" Der größte Bedarf am Blast e.MS
zablt die höchsten Preise für äut .erhalt.
Herren- und Damen-Kleider, Möbel, g.

W.  Schiffer , E .»«."-
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren-, Damen - « . Krnder-Klerd.,
Schuhe, Wövel , Betten , Gold u.
Silb er. Ans Best . UV.  ins Haus.

Araü
Dtichclsberg 8, Telephon 8490.ri < r 'iXfi . M W-vrt-».* fitv* iritrzahlt den höchsten Preis für gut er-

baltelialtenc Herren - . und Damen -Klerd.,
SÄuÜe, Gold, S ilber ._ _
MMel.Bcitcn,Teppiche,

ßMM -ARklmpkii,
ne« , für di« Hälfte des Wertes
Bärenstrasze 8

Lel .zemälüe , Musikinstr . Faürräd.
k. wr tw. Mr-i-r , Friedrichstr. 25.

g : Lebende Palmen
von Mk. 1 an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflanze.

Stets ein willkommenesG.schenk.
Henri Arend,

Herrnmühlgasse3 und Webergasse 16.

(Biolaforrn)
noch sehr gnt erhalten, zu
verkaufe». Anfragen sind
zu richte» unter €r. 18 an

Tagbl .-Hauptaaentur,
Wilhclmstraße G. 7780

Möbel, Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen.
Schlafzimmer in Eichenv. 320 Mk. an,

Wohnzimmer von 180 Mk. an,
Küche« von 70 Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preisen

üeinr . König,
Möbel tt. Dekoration,

Wellritzstraße, Ecke Helenenstr.

äSiiftijcici mit  -einer  ® un—- aft— — - auf Januar 1907 zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
<n. S 86»  a n den Taabl .-Berlag.
"An - nt Verkauf v. Antiquitäten
aller «lrt Goldgaffe 1».

Herren- und Damen¬
kleider , Militärfachen , Gold und
Silber kauft zu höchfien Pr etJen
‘Julius Kojenfeld . Mctzeerga [fe 29

Fr. Luftig, Goldgaffel5,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch
zum Einkauf alter Herren -, Damciu
und Kinder-Garderoben , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle 0. schreicirde
Reklame wegen eigenem Geschafts-
bedars nur die denkbar höchsten Preii.' "■ 15, vorm. Lange,Koldaasse - . . . .—
Den höchsten Preis

für elegante Herren- u » Damen-
Garderobcn , Brillanten , Pfand¬
scheine, Gold - n . Silbersachcn zahlt

« »riaciB , Metzgergasse 13
" " " " hlt immerDiensten Preise za,,.

FrHraölmMnMeWrßllstL.
für getr. Kleider, Gold, Silber re.

Zn kaufen gesucht
schönstes Exemplar Mannheimer
Zwcrgspttz . Portier Hotel Rose.

M 'tstk-Nnterricht!
Klavier , Violine , Theorie erteilt

aründl. erfahrener Lehrer. Offerten 11.
’x. M.  4l postl. Biswarckring.

GesanMnide«
zu mäßigem Preis s. jg. talent. Mann.
Off. u. 2 .*rs an den Tagbl.-Verlag.

Mal -Wrterrrcht
im Kursus, sowie Privatslimden. Blumen
und Stillleben in Oe! und Aguarell.
Natnritudien. Gobelin- und Porzellan-
malcrei. Älnmeld. tägl. von 10 1 lU)r.

«feni *y
Kaiser -Friedrich -Ritlg 17.

MW -Ars«
für Damen n. Herren . Evtl , ärztl.
P r-üfungs ältest. Ausbildung zu
Bademeistern n.Badrmeisterinnen.

„SlSolfSbad ", Friedrichstr. 40

JKerlit®
^ © liool

Spracliletirmst .f.Erwachsene
Luisenstr. 7.

MslSm, Unterricht junge
Dame. Stistslraße 25, 2.

I 'znxrt »Dnesrrivlst o . llouvkrsutivn
gxt. « ias Monre , Moritzstr . 1, 1. Et.

Frmrz-̂ Stmwen
bei franz. Student . Offerten unter
« . 2 » :r an den Tagbl.-Verlag.

Klisabethcnstr. 21, (jiartenh. !.
Frunijaxs dans toutes les branches

par eJanie instit atrice diplömeg ä Paris.
Franzöniii (diplora . ) erteilt grdL

Unterricht u. Konvers . Beste Ref . Zu
snr . v. 11V-—120 - Uhr Wörthstr , 20,1.

Wälisner,
Lebrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter V . g « a an den Tagbl.-Verlag.

JL’ Italiano
insesna Professoressa , Adolfsallee , Ein-
r,ans Albrechtstraße 17, 3.  7796

Praktiziere
in "Wiesbaden.

Sr . Anürsssn,
Taiinimtrasse -8Ü.

ScisreilsstBäfoe.
MascliinenscSirirel . u . stenogr,
Arbeiten . VervielfäiltigMiigen
M>. St ;l »« eärot »'. li ». Berti -anistr . 6 , 1.

Guten ßnMt-MMWW
zn 70 Pf . empf. « - ^ »»«te , Nerostr. 16.

öreliarteeiten

Vermittler gefit
Vision für hier un

Der!
von sehr preiswerten,Pia«
bei langjähriger Ga
unter '»V. I » har

Welch' edelde
oder Dame hilft t
ehrenhaften Persü
bedrängten Lage,
ganzes Vermögen
noch für drei Kinl
Ivo der älteste sein
Dienstzeit genügt,
der iüngste,4 Jahr
gefällige Offerten
Tagbl .-Verlag nie

Krauen
MenstruatiousstörlN
Erkrankungen der 1
handelt arzenei-
Miiseler , Wiesbl
10—12 und 3—5 11

-f Frsme
j.Art, schn.diökr.H.
Mainz,Gr.Emerans
platz. Sprechz.9—1

KM
behandelt B » ii

Kaiser- Friedrich -
Ausgebild. : Polikli

im Lehrinstitut f.

■werden sauber und prompt ausgeführt
Sed » n )>l »itr _JI_» Hin terha us._
■ Ofensetzer "Ä. Heiniich,

Gövenstratze 14.

Jenny Schnegotziri,
An der Ringkirche 8, P . ,

Gtenographi^
Maschinenschreiben, Buchführung,

Handelskorrespondenz usw.
3 . Schmitz . Hsrderstras !« 21 , 1.

rrernsprecher 8705.

bringt ihr Atelier für Dameugarderoben
in empfeblende Erinnerung . Eleg. Ausf.
bei tadellosem Sitz u. mäßigen Preisen.

FRIDA WOLF,
in r . SSnrjirstr . IS.

Atelier r . feinen Bameniint * .
Original - llodelle.

Schlacke«
zeitiger Abfuhr von Gießereisand unent-
geltlidi abzugeben. AVie »h «»«lener
SLi«ens !e >4»ere -, Mainzerlandstratze.

WJk" Bei Fra
schnelle dirkr. Hil'
unter H . l » S o

°ß°Frm
jeder Art , schnelle,

fM Kchoi
Gr . Emm«

nahe <s
Sprechzeit9—1 u.

Eheleute,
WU" KntsiiEntsck

anzunehmen, belie
Institut Etzarii
senden, nebst 20 Pl

Frau bei
Arithr

Ellenbogengasse

Phre
Langgasse 5

Phre
Helenenfirasj
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ISchlesische Boden-Kredit
gibt noch Hpotheken-Kap. zu zeit¬
gemäßen Bedingungen durch ihren
Vertreter Jt». dUierleseni or.
Walluferstrnße 2.

Hypotheken.
20,000 , 16,000 , 10,090 Mark au

2. Stelle ausznkeihen.
LisriLissK

Schiersteinerstratze 13

_Kapitaiien -G-strche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guterHtzpsLhekeK
durch
Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

Aus mein Geschäftshaus
. - ~ in bester Stadilagc suche

rme 1. Hypothek von 200—230.000 Mk.
Nur Sclbstdarleiher erwünscht. Off u
»*• « 8 « an deit Tagbl. -Vcrlag.

100- 290,ÖOOAKIT
auf Objekt inmitten d. Stadt qeg.
Hypothek a. 'h  Jahr o. länger gef
Kapital , erf. R. Rhernstr. 43 , l r

Za . 40,0öoMk7süche ^ irsi7Hyp7
per Januar 07 oder früher » Näh.Nl,ernstratze 43. 1 r

40 .000 Mk. vorzügliche erste
Hypothek gesucht. Zinsfuß 4 '/«-
4 /3O/0+ iteyer SSsalzfoerg-ea»,

Adelheidstr . 6. 779'
“! 53apÖ0 Mk.
suche auf 1. Hypoth . Zinsf . 8 °/°.
Off. u . H . aa o an d. Tagdl .-Berl.

35,©W Mk.
auf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off, u. v.  3L « ott den Tagbl.-Verl.

20,000 Mk.
auf erste Stelle, 60°/° der Taxe. 4l/2°/o,
auf Villa nahe den Kuranlagen von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gefl. Off, u. Sv. SSO a. d. Tagbl.-Verl.

*> wv wll ?. ,
2. prima Hypothek, gesucht. Off.
U. «». 3 80 an den Tagbl .-Verl.
13—18,600 Mk.

a»f Prima 2. Hypothcken. b. Wiesb. zu
50-—0°/° Zinsfuß gesucht. BCii*e
SS« °>« imx-e!°-,Niorit!str.S1.V.Tel.1953.
12- und L4FM Mk.

auf 1. Hyp., Haus u. Aecker, zu 5 % ges.
Klise BEi-nniinger , Moritzstr. 51.

■TT= 8«Wl «r7~
auf 1. Hypothek, halbe Taxe, zu 61 ° ges.
Off, u. S- . 3LS an den Tagbl.-Verl.

300®Mark
gegen

1 © °/'o 'Zinsen
u. evcnt. weitere 10 "/° als Geschäfts¬
anteil von Geschäftsmann in angesehener
Stellung mit festem Einkonimen gesucht.
Off. nur von Sclbstdarleiher erbeten u.
8 . 080 an ZS. BCremz, Mainz . F 45

Immobitirn-Nerkäufr.

Vorzüglich für Pension
1« 'Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus , am
Leberbcrg, schöne Eck-Villa zu ver¬
kaufen. ev. auch zu vermieten. Zn
erfrag, bei Ze. tzU« » 8,BlWinen-
stratze 8» Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

Meine an der Schützen-, Amsel- Df
berg- u. Walkmühlstraße neu er- W

M bauten 10 Villen mit allen neu-
n zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
M in verschiedenen Größen u. Preis - px
W lagen von 50—100000 Mk.. sind ff
^ zu verkaufen event. zu vermieten. Sf
W Gesunde, freie Lage, teils mit W^ hf»rrftrhf jr ÖTitÄftflhf in STflrtTSoÄ- W

Kapital -Anlagen.
6!cs. Mk. 1200 erste Stelle,
aufs Land , dopp. Sicherheit,
zu 5"/°, Mk. 16,000 erste
Stelle auf hies. Ovj. , noch
1 Jahr fest, zu5"/o, Mk. 30- bis
33 .000  erste Stelle, doppelte
Sicherheit, a 5"/o, Mk. 12- bis
18.000 vorzügl. 2. Stelle auf
hies. Haus zu b"/°, Placem.
kostenfrei , « tto * . Knsri,
Adolfftr. 3. 7751

J herrlicher Aussicht, in Waldcs-
J § nähe, mit elektrischer Bahnver- ^
M bindung ec. Besichtigung jederzeit&
g§ gerne gestattet. Nähere Details g»s
W durch den Besitzer M
M .'kZK.x MsLi'Eses» m« , n*.
M Schützenstraße1. p

MöWtzrgstraße 13
mit Garten, zusammen 1l ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r . Alberti . Adelheid-
stra ße 24._ F 245

Herrsch. L-Familicn-Billa
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen n. 8 . 381

_ an den Tagbl.-Verlag ._
Miliolassip . größeres Eckhaus , für

feine tfreimdenpemsion , nächst
dem neuen Hauptbahnhof , f. 165,000 M.
verkäuflich. Haus hat große Zukunft.
Näh. B®. Cr. Stück , Nikolasstraße 8.

Uerkanf einer
Uilla.

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstrahe 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zu verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels. I?244
Rechtsanwalt Nr.^I6i 86 ji6r,

Oratticnstrasie 13.

l Nisin schone Lage, «, . 2 Wohn.
1 AMtu, n. 4 Zim . u. Znbey .,u.

1 Wohn . v»2Z . n . Znb . schön angel.
Garten , Terrain za. 33 Rth . , auch
z. Alleinbew . geerg. Weqszugsh.
für 58 000 Mk, z. verkaufen durch
>1. & €, Firmenich, HellNiNNdstr. 53.

Die zum Nachlaß der
Baronin Dircklnck
von HoImfeWt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Iultipt Jr. W,
Kirchgasse 43.

Ujltll pamöfldjtnl 23  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25.

1 Lmidhails ZfPX:
u « Zub ., groß . Garten , mit za. 40
Höchst. , viel Zwergobstb .» Erdb.
n .s.w ., Terrain83 Rth. s. Gärtner,
auch als Lagerpl . s. groß . Geschäft
passend» f. 86000 Mk. z. verk. d.
J. & C. I irmenich , Hcllmundstr . 53.

Teilungshalber schönes SKcUliaus.
SSoritatstrasse , nächst dem Haupt¬
bahnhof, jeder Stock 2 Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern, Eckladen vor¬
handen — durch Umbau sind noch
2—3 Läden leicht herzustellen—sofort
zu verkaufen. Genaue .Auskunft durch

B®. Cf. Kiick , Nikolasstr. 8.
Haus , 6 ”/o rentierend, mit gutgehen¬

dem Kohlengeschäft, ist anderer Unter¬
nehmungen halber unter günst. Beding,
zu verk. Off, u. 14. 210 a. Tagbl.-Verl.

Aenes magenlmn «, nächst
Kaiser-Friedrich-ßing u.Hauptbahnhof,
je 2 Wohnungen in der Etage , © %
rentierend , vermietet u. bewohnt,
mit kleinem Hinterhaus u. Werkstätte,
für 128,000 Mk., mit 10—15,000 Mk.
Anzahlung wegen Sterbefall verkäuflich.
Näh. I “. <8 . «*iick , Nikolasstr. 8.

4WU f | Ä  hainerweg 12, f. ft. Pens.
sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu ve rk. N. Baubureau Bierstadler: r . 6.
Ml »11 ^ » Blumenstr. 5, z. Allein-

bewohn., pr. Jan . 1907
zu verk. N. Baubureau, Bicrstadterstr. 6.

Ütn gutes Geschäfts -Eckhaus
im Mittelpunkt der Stadt (beste
Lage ), prima gebaut unk» auf das
Solideste ansgestattet , mit schönen,
großen Läden und prachtvollen
Wohnungen , preisw . zu verkaufen.
Offerten unter u . 33 » an den
Tagbl .-Verlag

Haus mit gr. Scheune,
ganz unterkellert, Stallung für 12 Pferde,
Vorgarten, zum Anbau geeignet, 51 Ruten
Fläche, Dotzheimerstr., sehr geeignet für
Antomobile , MöbeÜager,
Wäscherei , Fuhrwesen oder
Fabrikation jeder Art, zu verkaufen-
Auskunft • erteilt Willi . Haplie,
Lnisenvratze 20. _

Gut rentables Eckhaus mit gut-
gehender Wirtschaft umständehalber zu
verkaufen.' Gefl. Offerten unter 1 . 3 * a
an den Tagbl.-Verlag

Hübscher H rrschaftssitz,
4500 grn groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
unter Wert » für Mk. 650 0 verkäuflich.

Ferner kleine hübsche Villa
am Waldrand an der Bergstr., 1377 gm,
Taxe Mk. 80000. für nur Mk. 26000 z.
verk. Näh. b. cuiitert , Darmstadt»
Soderstr. 89. Fernspr. 1264.

Höchste Seltenheit!
Haus am Hauptbahnhof , 6 °/°

rent .» mit 12,000 Auz . zu verk.
Das Objekt, das Konzession für
Cafe und Konditorei hat , eignet
fick für ein Hotel » Metzgerei,
Bäckerei re. Nur ernstl . Käufer
erh. Auskunft u . » . L» » au den
Tagbl .-Berlag

Wirtschaft
im stotten Betrieb . Neues Haus
aus erster Hand umständehalber
zu verkaufen . «Bali « » Ailsiadt,
Schiersteinerstratze 13.

Zu verkaufen . In Biebrich,
gegenüber den Dampferlandungs-
brücken, ist ein Wohnhaus mit Ge¬
schäfts- und Lagerräumen u. großem
Weinkeller nebst zugehörigem Garten,
48 IZ-Rutcn zusammen, letzterer zu
Bauplätzen geeignet, erbteilungshalber
zu verkaufen. Anfr. z. richten an die
Jmmobilienagentur v. .1. Chr. Glück¬
lich , Wiesbaden, Wilhelmstraße 50.

Eltville.
Zwei moderne , ueuerbante Billen

mit Garten in staubfreier » feiner
Lage » je 7 u. 8 Zimmer mit reicht.
Zubeh .»letztere mitZentralheizung,
zu verkaufen oder zu verniieten.
Näheres beim Eigent . « g . Jos.
Hremer . Waugeschäft , Eltville.
DCO OOOOOOOOQ
ö Wegen Krankheit des Be - 9
ß sitzers ist das weithin bc- Z^ rannte und renommierte

hochmod. Billen
22,500u. 32,000 Mk., gr. Gärt . u. Wälder,
Obst- u. Forellz., Jagd . Adr. „ ideal“
EgI!iloji jigpase . Heidelberg. F132

Gelegcnheitsknuf.
Mühle mit za. 11,000 Lu .-Met.

Acker, Wiesen » im Betriebe sehr
rentabel , mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unweit
Wiesb., für jeden Fabrikalionszweig ge¬
eignet, 8 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

EHse Henningc r , Moritzstr. 51.

Riiigofeii-Ziclielci.
10 Morgen besten Lehmboden zur An¬

lage einer Ziegelei, nächst Wiesbaden u.
Biebrich, pro Rute zu Mk. 85 zu ver-
kaufen. Nah. Moritzüraße 33, 2.

Grundstücke, versch. größere,
Kasteler Gemark., nahe Haltestelle Elektr.
Wiesb.-Curve, sehr geeign. als Gärtn.
u. Baumschule, preiswert zu verk. o. zu
vertu. Zu erfr. im Tagbl,-Verl. Ilu

Innnohilien-Kanfgrfuche.
Kaufe Billa od. Haus od.

>Terrain , wenn schuldenfrei,-
u. meine vorzügl . .Hypothek

>de Mk. 100,000 zu 5 °/°, noch'
>5 Jahre fest, in Zahl. gen. wird.
Anträge bitte an mein. Beauftr.,

-Herrn utt «» Adolf- -
straße 3, zu richten.  7752

Llla oder Hans,
für Pension geeignet, möglichst 15—20
Zimmer, in guter Lage, mit enlspr. An¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Direkte
Offerten erb, u. C. 330 a. Tagbl.-Verl.

Frewden-Pension,
nächst dem Kochbrunncn und neuen Kur¬
haus, sofort zu kaufen gesucht.

Julius JllstadU,
Schiersteimrflr. 13.

GelegcnheiSkanf . Spekulations-
Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof,
sowie in dessen untnittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
Häuser Familienverhältnissehalber unter
sehr günst. Bedingungen verkauft werden
Ernstl. Reflektant, erhalten AuSk. Elise
lletmmger , Moritzstr. 51, P . Tel. 1953,

Hotel - Restaurant Z
zum Nassauer Hof g

in Raueuthal ö
0
0
0

■I
OOOOÖ 00 € > € > ooa

Bauplätze,
verk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

mit Inventar und Mobiliar
sehr preiswert zn verkaufen.
Alles Nähere durch die

Immobilien - Slgeniur
J . t  Isr . OlttcltUdi,

Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden.

f)aus hl  P erü Mttc,®orfaört
int Südviertel zu kaufen gesucht. Off.
erb. direkt vom Besitzer unt. Rl. 3 » «
an den Tagbl.-Verlag.__

Haus,
Nähe des neuen Bahnhofs,

nicht zu groß, passend für Arzt, sof. zu
kaufen ges. Direkte Offerten erb. unter

334 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Etagenhaus,
«nt » . prakt. gebaut, günstige Lage.
120—150,000. vom Selbstreftekt . zu
kaufen gesucht. Off. u. M . 48 Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7793

Neues Haus
zum Preise von 185 .000 Mk., mit
über 1!»00v Mk. Mieteinuahme,
zu kaufen gesucht. Agenten verv«
Off, u.  3 3 « a« d. Tagb l.-Berl.

Jinmobilien.
Kleinere gutgehende Wirtschaft

mit Haus sofort zu kaufen gesucht«
A -iIiiLH $11  Stadt.

Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger des Mesba-ener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Geschäsi,
in bcss. Lage, mit schöner Einricht .,
billigst zu verkaufen . Offert , unter
C. 225 an den Tagbl .-Vcrlag.

Uhren- und tzloldwarengeschäft
in bester Geschäftsstraße wcgzugS-
halber zu verkaufen. Off . u. M. 218
an den  Tag bl.-Ver lag.

Pferde zu verkaufen
Dotzh eimerstraße 51.

Laufpferd zu verkaufen
Dotz heimerftra tze 106, Part .

7jähr . braun . Wallach (Oftvreuße ),
gerrtt ., truppenfr , it. eingefahr ., sofort
billig  zuZterk . Gustav-Ado lfstraße 5.

Echter Rattenpinscher , sehr wachs.
zu verkaufen Albrcchtstraße 28, Part.

Deutscher Boxer (Hündin ),
dunkelaestr., rasserein , kinderl. u. tr .,
zu verkau fen Moritzstraße 45, 1. ^

kleiner Hund,
sehr wachsam, billig zu verkaufen.
Nah.- Tagbl .-Verlag . "Vi

Habe noch 10 Wochen alte,
rassereine schott. Schäferhunde abzug.
Näh. Ka rlstraße 85,̂ im Laden ._

Kanarien - Hähne,
Stamm Seifert , verk. die Rachzucht
von meinen mit 1. Preisen präm.
Iunghähnen u. Weibchen zu billigen
Preis en. Friedrichstr . 14, 2, b. Lang.

Kanarien -Hähne, ca. 40 St .,
Stück von 8 Mk. an , gute Sänger,
billig zit verkaufen bei L. Ohler,
Weste ndst raße 10, Mtb._

Tümmler -Tauben , Svezialzucht,
10 Paare in versch. Farben billig
-abzugeben Herrngartenftraße 8.

Ein Stantm Zwerghühner
zu ve rkaufen Bleichstraße 24,̂ Part.

Neue Persianer Stola
für 80  Mk . zu vk. Näh. Tgbl .-Verl Vd

Getragene Herrenkleider,
Ueberzieher. Röcke, preisw . zu verk.,
v.  1 0—1 Uhr Adolfsallee 28, P art.

Fast neuer H.-Winterüberzieher,
mittl . Figur , zu verkaufen Erbachcr-
stratze 1, 2. S ., P . links.

Ein schöner Winterüberzreher,
ein langes Cape, ein Reformrleid
zu ver kauf. Phtlippsbergstr . 6, Part.

Zwei getr . Wintermäntel,
1 f. Dame , 1 f. 12- bis 14-jähr . Mäd .,
billig ab  zu geben Rheinstrahe 103, 2.

Warmer Abendmantel,
1 schw. Kostümkl. u . 1 Regenmantel s.
billig zu verk. Bierstadt erstr aße 10. ■
Z^Acuer Uniformrock, Füß -Ärtiltz,
billig zu  verk . Ludwigstraße 11, Part.

Konvers ations -Lexika
b. Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Tierlcben u. Andrce, Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Münzel , Wilhc lmstraße 52.

Pianino,
sehr schön, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvill erstraß e 6, 1 rechts.

Plänrno,
Nußb., gut erhalt ., preiswert zu ver-
kauyen Schlichterstraße 17,̂ 1._

Steinaräber Konzertpianino,
Ijemt? gei vielt , billig abzugeben bei
Adolf Stopp ler , Adolfstraße 7. _

Schöne Guitarre (spanische)
u. Streichzither billig zu verkaufen
Adlcrstraße 6, best Scha uer . ^

Gute Holzbettstellc mit Matratze
u . Kerl 10 Mk., neuer Kleiderschränk,
eintür ., 16 Mk., Spiegel 5, Sportw.
3.50, Ueberz. 3 Mk. Herderstr . 21,21.

■Spottbillig zu verkaufen:
2 pol. Bettst ., h. Haupt , Patentrahm.
3t. Roßhcrarm., 100 Mk., Divan 38,
Vertiko 32, Küchenschr. 15 u. 30, pol.
Kom. 26, Bett 40 u. 50, Bettst. 8 u.
18, Dcckb. 12, Matr . 15, Sprungr . 20,
Küchent. 7, 1- u . 2-t . Kl. 15 u. 25,

Wcgzugshalbcr sofort abzug.:
1 vollst. Mahag .-Bett mit Fco. 65,
1-lür . Kleiderschränk 18, 1 massiver
Küchenschrank 15, 1 gr . mass. Kons.-
Schrank 10, 1 eins. mass. Bücherschr.
80, 1 verstellb. Kindervlllt 8, 1 Hochs,
schwarzer Regulator 20, 1 vierflanr.
Herd 40 Mk. (Marke Junker & Ruh)
Goethestraße 5, Parterre.

Es sollen bis z
4 Betten , ä 10, 2
mane 15, Kana
Taschensosa mit
stellen 3, Matr.
ü-charnhorststraße

Gut erhalt . M
spottbillig Rauen

Fast n. eis. Be
billig zu vk. Rie

Reines gutes
bill. zu verk. Jal

Gut erhalt . B
bill. zu verk. Bah

um 1. Dez. v. w. :
0, 30. 40 Mk., Otto-
p. 25, Charsel. 16,
2 Sessel 90, Bett-
6, Strohsack 3 Mk.
22, Parterre links,

'cöbel und Betten
thalerstraße 6, P.
tt m. Matr . u. K.
hlstraße 5, Hth. 1 r.
Bett ü . Kanapee
instraßeZl , H. P . r.
ettstelle' mit Matr.
ahofstraße 22, S . 3 l.

verk. Schmitt , Seeroben str. 23, H. 3.
Woll-Dinnast-Gärnitur , Sofa,

2 seß ., 4 L>tühle , Vertiko, gr. verg.
Spteg . m. Tr . bill. Hellmund str. 2,2 t.

Besserer Kameltäschen-Diwan,
vrer- und fünfteil ., fvanische Wand
Kirch gasse 86,̂ bcî Rötherdt . ^

Chäiselonnue, 'neust 18 Mk.»
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Alk., mit zwei Sesseln 85 Mk., zu
verkaufen Rauenthalerstraße 6, P.

- Bertiko
spottbill.  z u bk. Walramstr . 13, P . l.

Büfett , Bcrttkv, Ausziehtisch,
fast neu , bill. Rauenthalerstr . 6, P.

Neue nutzb.-lack. 1t. Kleiderschr.,
Vertikos, Waschk., Zim .- u. Küchetit.,
sow. gebr. Möbel, Mah .-Büfett m. w.
M., ob. Sofatisch , kl. Viereck. Tisch
u. Stühle , Kleiderständer , Salonsp .,
(grün . Plüschr ., Glasgr . 123x115 ',
nußb. g. Nachtt., !v. M„ Klapps, mit
P luschv., 2 Polst .-S . vk. Jahnstr . 4, P .
Schreibtische, Bücherschränke, Sessel,

Stühle . Tische, Spiegel , Bilder,
Tepp., Bett ., vollst., a. einz. Waschkom.,
Nachtt., Vertiko, Lüster, Lamp., Küch.-
u. Kleiderschr. Adolfsallee 6, Hth. P.

Diplomatcn -Schrvibtisch,
lack. Kleiderschr., Küchenschr., Wasch¬
kom., Schubladenregal , Theke, Hobel-
bank billig Marktstraße 12, b. S päth.

Ein Schreibsekrctär
preisw.  zu vk. Adelheidstr. 66, Frtsp.

Großer Erchen-Eßtisch
und zwei Bilderrahmen zu verkauf.
Zu erfrag en im Tagbl .-Verlag . Vb

Ern neuer Nußbaum -Serviertisch
billig  abzugebe n Rheinstraße 103, 2.

Erstklassige Nähmaschincn
!v. Ersparn . d. hob. Ladenm . enorm
billig Rhein straße 48, Part erre.

Schöner Steinbaukasten
preisw . zu verk. Mainzerstraße 3, 1.

Kolonialwaren -Ernrichtungcn,
Ladentheken, gut gearbeitet , sehr b.
'Marktstraß e 12̂_ Späth . _

Ladenschränk,
groß, fast neu, mit Aufsatz u. Uhr,
f. Bäcker od. dergl. des. geeig., preisw.
zu verk. Rheingauerstr . 3, Hof rechts.

Große eiserne Schaukasten
billig zu verk. Näh. bei Mittig,
Schüchthausstraße 12. 7577

2 gebr. Schaufenster -Abschlüsse,
Mahag ., pol., zu jedem Preis zu ver¬
kaufen. Anschlag, wird übern . Näh.
Walramstr . 31, Schreinerei . 7576

Pat .-Rcsorm-Damen -, H.-Sättel,
Pferdegeschirre u. Sprengmasch. brll.
zu verk. Mahle, Nettelbeck str. 7. 1.

Guter Landauer
zu verk. Bleichstraße 24, Part ._

Ein schöner Kinderwagen
(Gum miräder ) bill. Erbacherstr. 8, 1

Zwei Fahrräder billig zu verk.
Röderstrane  37 , 1 St.

Ein Motorrad
prei swert zu verk. Helenenstr. 1, P.

Wurmbach - Dauerbrandofen,
fast neu, elegant , sowie versch. Möbei
billig zu verk. Schiersteitrerstr. 17, 2.

Dauerbrandofen
billig zu verk. Oranienstra ße 34, 2 l.

Billig zu verkaufen:
guter DauerLrandosen , vernickelt, sehr
aut , ein gr . sch. Herd, fast neu, sowie
doppclseit. Schreibt ., hell Pol., pass. f.
Bur . Näh. Schwalbacherstr. 14, P . r.

Majolika -Ofen,
gut erhaltener , zu verkaufen Lanz-
straße 1a._
Gut erhalt . Gasherd , Amerik. Ofen

zu ver ka ufen . Rah. Kirchgasse 26, P.
Einige gut erhaltene Ocfcn,

darunter auch Dauerbrandöfen , bill
zu  ve rkf.  Langgasse 56, Part ._

. Neuer Irischer Dauerbrandofen
brll. zu vk.  Rauenthalerst r . 11, 3 r.

Eisernes TorZ
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 Mir . breit u. ca. 3,80
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgasse27,
im Hof._ *

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18. Telephon 2345.
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Ein fast neues Altmanns -Oefchen
bill. zu verk. Büdingenstratze^8,̂ L>,
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GaslWres , Lhras, ' wegen Aufg.
. Artikel billig Wörthstraße 6, Pari.

Gut gehende Pension ^
in Wiesbaden zu kaufen gesucht
Offert , lmt . L. 18 an Tagbl .-Haupt-
Aaent., Wilhclmstraße 6._ sTHt

Partiewaren , . .
sowie Reste ganzer Geschäfte laus-
gegen sofortige Cassa. Offerten u.
L>. 228 an den Tag bl.-Verlag ._ _ .

Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Oamen-
Gard . w. zu hoh. PreÄen angckaust." - - ^ fr-iaac . Grabenstr . 6,2.Postt. gen. Fr . ...Suche
alte Zahngebisse, Platin , Gold ur-o
silber zu hohen Preisen zu taufen,
isarl Kobl, Juw ., Schwalba cherstr. a . .

Zu kaufen gesucht:
gebrauchtes Glasschrantchcn f. Nipp¬
sachen in Slußbaum. Off - mit Preis
Luisenstraße 5, 2_ l..̂ abzugcbe n.

Großes Firmenschild
zu kaufen gesucht. Offerten an
Adler-Apotheke, Kirchgasse„26.

Eine gebrauchte Hobelbank
zu k. qes. Karl Kreyß, Drechslerei,
Kl. Sckiwalbachcrstraße 10, Hof rechts.

An- und Verkauf
von gebr. Herden und Oefen . A.
Beinlick. Ofensetzer. Gobenstratze 14.

An- und Verkauf
gebr. Herde u . Oef en Göbcnstraßehtl.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserfl., Reh- u. .Hasentelle. alt.
Eisen, Lumpen, Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle, kommt und holt ao
Sck. Still , Blücherstraße 8._

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier . Gummi , Neutuch-
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p.. Abh.
H. Haas . Schwalbach erstr. 27. Cb. H,

Gebrauchte Rbeinweinflaschen
zu kauf, gef. Rheinstraß e 59, Stb . 1.

Dachshundrüde , schwarz,
zirka 9 Mon . alt , rasserein , mit prima
Stammbaum , zu kaufen acs. Nah.
beim Portier des Hotel Rose.

Lagerplatz
oder Acker, Nähe der Mainzerstraße,
zu pachten gesucht. Offert , mit Pr.
unt . O. 229 an d. Tagbl .-Vcrlag.

Kinder-Gummischuh verloren
zw. Jahn - u . Clarcnthalerstr ., nahe d.
Ringk. Aüz. Cl« enthalerstr ^ S,^P^ r,

Damen schirm >nli Srlber griff
stehen geblieben. Nah. Geschwister
St rauß , Webcrgasse,,O.

Näuhaar -Dackel,
braun , zugel. Näh. Np Tagbl .-Haupt-
Aa.. Wilhclm straße b- 7 :84

Jdiw . Spitz mit weißt. Schnauze
u. Kette entlaufen . Geg. Bel . abzug.
Bcrtramstraße 5,  Httz ^ PZ.1

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

^ä« ®asmsi

Entlaufen weißer Fox
mit gelb. Fleck.,,Ohren gest. Geg. Bel.
ab miaeben Schützenho fsrraste 11, 8.—

Gesucht Untere , im Schwedischen,
event. g. deutsche, französische ooer
englische Stunden . Gefl . Offerten
unter N. 226 an den Taabl .-Verlag.

Die englische Sprache
w. 2 jg. Kaufleute gründlich zu er¬
lernen . Vorkenntn . vorhanden . Oss.
u. U. 231 an den Taabl .-Ver lag.

Gebild. Dame
erteilt Unterricht , Deutsch, Russisch,
Franz ösisch. Hotel Pe tersburg ._

Engl . Unterricht «. Konversation
erteilt Miß Carnc , Mauergassc 17,2.

Engl ., franz . Gram . ,
lKonvcrs.) durch erfahr . Lehrerin ll.
im Aust , tätigt . Rheinstraße 15, 3.

Schnell Englisch u. Franz , billig.
L. i. A. t. g. Dotzheimerstraße 78, 3.

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten sof. zu vcrp. Nah.
L. Heiser, Schützcnhofstr. 11. 3sv.>

Französin
erteilt Konversationsstunden . Nah.
Totzheimerstraße 85, 2—3 Uhr._

~ Unterricht im Frisieren
wird erteilt ^ Oranienstratze ch, 1^

Bngelknrsns erteilt gründlich
Frl . Michel, Elconorenstraßc 8,^O,

Reitunterricht
für Damen und Herrn billig ber
Mühle, Nettelbcckstraße 7, 1.

Verloren!
Am 17. cr., nachm., blieb in einer
Droschke v. Bahnhof e. Reiscdecke l.
Wieocrbr . erhält gute Belohn. Nah.
b. Portier , Ta un us -Hotel. 77 88

Verloren ■
eine Wagendecke von der Seßstraße.
Parkstraße n. d. Stadt . Abzug, geg.
gute Belohnung Hetzstraße 2.

Spitz zugelaufen.
Näh. Aarstraße 18, " 7799

Perfekte Schneiderin,
welche längere Zeit m feinem Lt=
schüft tätig war , ninunt nocy Kunden
In und außer dem Hause an.
Oranienstraße 3b, Gartens ). -
. schneid , s. n. K. in u. d. H-
Dreiwcidenstraße 6, Hth. AJ ~̂ -

Perfekte Schneiderin
wünscht noch einige
zunehm., geht auch nach auswärts bei
Weta! Off,  ü . S>. 230 a. d. L aMM

Kostüme, Blusen , Kinderklcider,
werden schick, billig u. prompt ange-
sarti gt Seerobenst raße^ 2,^3^M >— —

Damen - und Kiuder -Garderobc
w. anaef . unt . Zusich. eieg. gedi-,g.
Ausführung . Mori ystraße^ ^ u-

ModeS. . .
Damenh . w. angesert . n. getr . mod.
bei bill. Bereckn. Blcichstraße 39̂ 1.^ ,

Monogr . f. Ueberz. u. Buntstick.
w. sch. -" 'Spek . Albrechtstraße 43, 3,

I » diese Rubri ! werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Herpordepen emzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uns.attl .aft.

Vorzügl. Mittags - n. Abcndtisch
Bleichstraße Iba , 1 St.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und gold, werden angc-
scrtigt . W. Steinbusch , Webergaße^Z.

Stickerin t ,,
emps. sich lBunt -, Gold- und Wciß-
stickc nf  bill . Scharnhorststraße ^W,.^ ,

Frau Katharine Schlotter , Wwe-,

nimmt auch Krankenpflege.

In diese Rubrik werden ,
- nur Anzcigeu mit Überschrift

Pekuniäre Hilfe
sucht geb. Persönlichkeit, .27 mkell.
u. tücht-, zwecks Gründ . einer Opist.
Dies. i. v. Schicks, schw. gepr., erstrebt
nur ihr . beid. Kind, sich- Henri zu
schaff. Gütige Zuschr. unter R. 231
an den̂ Tagbl .-Verlag , -

Junge tüchtige Geschnfts-eute
suchen 1000 Mk. geg. gute Sicherheit.
Off . u. R. 2W an den Tagbl.-Bcrlag.

Wer leibt best. Persönlichkeit
200 Mk.? Offerten T. 100 postlag.
Bismarckring .,

Fein bürgerlichen Mrttngstisch
ikein Trinkzwangs Hainerweg 4.—

DaS Beitragen
von Büchern, Steuerarbeiten etc.
übernimmt erfahreiicr Kaufmann.
Off . unter S . 217 an  den „Tagbi .-B.

Junger Mann
sucht Nebenerwerb durch schrfstl. Ar o.
Off . unt . O. 226 an d. Tagbl .-Bertag.
Tücht. Maler sucht Nebenbeschäft.

(Schilder, Möbel Tapezieren usw)Näh. Sebiersteinerstr . 18, Mtb^ P ^ w
- w - — “„qunrtcu
werden gereinigt u. sehr fA'-N cin-
gerichtct. Näh^ Platterstr . 28, wth. st

Äüfbngeln , Reparaturen
aller Herren -Garderobcn bes. billigst
F ra nz Sus zhcki. Nettelbeck str,^7,̂ Hp,

Schneiderin emps. sich fj u. a. d. H.
sTag 2 Mkü Rubbergstraße 1, Hp,

Schneiderin empfiehlt sich zur
Anfertig . von Damen -, sowie Kindeo-
(Knaben- und Mädchen-) Garderobe.
Lenderuna . s. Ansbess. w. ebenst gut
besorgt. Her mannstraße Io , 1 nnis.

Strumpfftrlckerer.
An- u. Neuste., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwarcn - Gcschast
P H. Müller . Mickelsberg 18.

Strümpfe werden gestrickt.
czo,io8strs ckerei Weberg. b0, W j -i:

Büglerin sucht noch Kunden
a. d. H. czoflrnnnvstrane 3b, 1 St . t.

Büglerin ^
s. noch Kunden Bertramstr .,Io , M. P.

Tücht. Büglerin sucht Kunden ,
a d H. Bierstadt , Erbcnhcimerstr . / .

'Wäsche zum Bügeln
wird mt flcn. Faulbrun nenstr . 12, 2_i.

Uebern. Wüsche Wasch, m Büg.
bei schneller und billiger Bedienung.
Wäscherei Gol dgasie -

llradjtBoUei*KGserhMd.
10 Monate alt. sehr wachsam, preiswert
zu verkaufen Aarstraße 19, 1 link s.

Bernhardiner ssiund
Auto -Garage . Frankfurter Landstr.7.

Kantzer Uetz Radinanie!,
s. Plüsch -, Tuchpaletot zu verkauf.
Wo ? zu erfrag , i . Tagvl .-Bi . l il

Gebrauchte
Regiftmer -Kasie

billig zu verkaufen. Offerten unter
W . 2 » « an den Taabl .-Ver lag.

10 i *BB. Gas-Ärotor,
Fabrikar Benz. Kunzkopf, Führung gnt
erhalten, in Mainz zu verkauseu. Gest.
Ausr. u. »I . 8 » S» an B». 2> en *.
Mainz. (N°. 88 14, Vtö

Stoffreste unter Preis für .Hand
arbeiten aller Art, desgleichen offeriere
zurückyesetzte Fenster -DekoratüsnenC . » »««, Möbelfabrik,

Friedrichstraße 10._ 7790

UrM.WeihnW8MMe!
Wegen Aufgabe d. Art . spottb zu d.
Gummischuhe 1.95, cleg. Wiefel für
Herren und Damen 7.50, 8.50, Pan¬
toffeln , warm , Lederst u. Abs., 1.- 5,
za. 600 Dtzd. Xa Kinderst., alle Grog .,
zu jedem annehmb. Preise- Näheres
Schaufenster Mainzer Schuhbazar
Philipp « chönfcld, Marttstraße 11.

mit  uenetißH. Krouielllhier
v011 Mk . 20.— an Bärenstraße 8.

«cimuiltzieelMrifüie ßis»-
louistfov W jedem annehmbaren Preis
uUUflCI von Mk. 10 an Barenitr . 8,

leiste MsS'GWldWe
für Außenbeleuchtuna, 700 Kerzen Licht¬
stärke. iebr billia Bärcnstraße 8.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Jahnstraße 5, 3 l._ __

Schneid, emps. sicht. u. a. d. H.,
pro Tag 2 Mk. Dotzheimerstr. 83,^

Die bekannt meistbietende
Frau

Metzgerqasse 27» Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkt.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nachlässe er. Postkarte genügt.
MM" Der grösste Bed arf am Plast e»MM
zahlt die höchsten Preise für gut,erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine. Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahnaebnse. A. Best. k. t.  H.

Ust8vhist6r , * **'"" "
Mc hßlftlic « P -Ci!c Hir actt,

.Herren-, Damen- « . Klnder-Kleid.,
Schube, Möbel, Betten, Gold u.
Silber. Ans Best. ?. p. rnS Haus.

Reuwaschcrci Frt ., Michel.
Elconorenstr . 8, 1. Eigene Bleiche.
Svez . : Fe ine .Herren - u. D .̂ Wasche.

emps. sich stn Êännement 'u. Ballfris
Adlerstraße,47 , 3,l.

209 Mk. gegen Sicherheit
u. m. Rückzahl, gesucht. Oist un .er
200 postlagernd ^ chutzeMosstraße.̂ ^

Gesucht , . . . . ,
zwei Abonnementsplatze Königliche!-
Theater , 1. Rangg . oder Seitenloge.
Off . u. F . 231 an j). Tagol .-Verlag:

Ein schwerer Wallach,
zwischen 4 u. 5 Jahren stehend, ein-
u . zweispann, gefahren , ist zu ver¬
tauschen auf eine leichte Stute . Nah.
in Biebrich, Wiesbadpncrstr ^ SC._ _

Phrenologin
Helenenst raste 24> Frontf p. link- .-_
^ " Witwe, 43 Jahre,
w. mit Häusl., vermög. Herrn in
Verbindung zu tret . zwecks, spate . e.
Heirat . Nicht anonym . Offert , u.
L 228 an den Tagb l. -Verlaa. _.

Heirats -Gesuch. .
Witwer , Installateur , mit 3 Kindern,
s. 7 I . alt , sucht sich bald, zu verbeir.
Ösf u ll . 227 an den Tagbl .-Vcrlag.

Frise »sc
nimmt Kunden an . Jahn straße , U."Pttfekte Frlsense emps.sich

in u . autz. d. Haufe . Noonstr. 10, 3_t.
Perf . Friseuse empfiehlt sich.

Wcllritzstraßo 20, S . 8._ ,_ 1

Suche für meine Verwandte,
Frl ., 29 I ., cvangcl., angenehmcu
Aeußcre, aus sehr guter rramilre,
tüchtig u. häuslich erzogen, m,t sch.
Ausstattung , jedoch vorerst ohne Ver-

ernstäem. , , . . . .
— - P 34.
Bitte nochmals w. Offerte haupt-
poftlagernd, crbeteru, _ ,— — --x-x—

Sluf- SSteberi cljcn, mein Schatz!

Rciic Gaskröülcuchlcr
für den halben Preis Bärcnstraße 8.

neu, statt Mk. 230.. jetzt für Mk. 100
zu verkaufen Bär evstraße 8.

Frau
Dttchelsberg 8, Telephon 3490,vyi  c . . . r. ■(. ri - f 11v mitzahlt den höchsten Preis für gut e. -

hattene Herren - und Damen -Klerd.,
Sch ube, Gold, Silber.

13  etr ol eiim-älinacl arn̂mu
tmt,  für die Hölste deS Wertes
Bärenstratze 8,

Vlvmnos, Mel tzebrauW,
fast neu, von Kaps, ferner Bluthner.
Nagel u. and. sebr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 12. 775o

MWiher
(BioLceform),

noch sehr gttt erholten , ju
verknusen . Anfragen sind
zu richten rinter ^ 8 <iu

Tagbl .-HonptKgentnr,
Wilhclmstraße ©. 7780

Z-  Lebeildc Palmen
von Mk . 1 an . .

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupnanzc.

Stets ein willkommenes Geschenk.
IS « » «

Herrnmühlgasse8 und Webcrgasse 16.

Ẑ aufgesuche

MNcl , Betten , Teppiche,
cel . cmÄtoc, SSufllinßt -.
f. fortw. Sj.  ag i-rz , Fricdrichstr. 25.

Zu kaufen gesucht
schönstes Exemplar Mannheimer
Zwergspitz . Portier Hotel Rose

«sag- Mnstk -Nnterrichtk , -
Klavier, Violine , Theorie erteilt

qründi. erfahrener Lehrer. Offerten u.
m.  4t _j )DftL Bis marckring.

MesanMuden
zu mäßigem Preis s. jg. talcnt. Mann.
Off. u. « . aa l an den Taabl .-Verlag.

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Brivatstimdcn. Blumen
und Stillleben in O-l und Aquarell.
Ratnrstudien. Gobelin- und Porzellan-
malcrci. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

«Seiisiy ' BRRo*' ?»
Kaiser-Friedrich-Ring 17.

MW -ArsS
für Damen n. Herren. Evtl, ärztl.
Prstifnngsattest. Ansbttdung m
Bademeisternn.Badrmei,rer,« nen.

„»Aöolföbad", Friedrichstr. 46

Mälchavo » mit feiner Kundschaft
Wllfchtlel auf Januar 1907 zu

kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
ei. £ 3 » an den Taqbl.-Verlag.
"Ast - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Llrt Gotdqasse 15.

Möbel, Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen.
Schlafzimmer in Eichenv. 320 Mk. an,

Wohnzimmer von 180 Mk. an,
Küchen von 70 Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
1 Preisen.

ifelnr . König,
Möbel u. Dekoration,

Wellritzstraße, Ecke Helenenstr.

Herlitz
School

SpcMetirasüErwactae|
Liiisenstr.  7 . fiL

Änsländmi SSKÄ .1
Dame. Stiftstraße 25, 2.

Herren ~ und Danten-
kleider , Militär fachen , Gold und
Silber kauft su höchflen Pretfen
Julius Rojenfeld , MctzgergafTe 29.

Fr. Luftig, Goldgassei 5,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder-Garderooen , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle 0. schreteivde
Reklame wegen eigenem Geschafts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preii.
Mnlda affe 15, vorm. Lange._
"Den Ŵchsten Preis
fftt eleaant « Herren - n « Damen-
Garderobcn , Brillanten , Pfand-
füieine , Gold - n . Silbersachen zahlt
Ans- L̂ --lnv >,, Mrtzgerqas se 18.
-DwJhestcn Preise zahlt ,mn:crIHrllltimMMeUerstajseL.

für getr. Kleider, Gold, Silber rc.

0 .Lonvorsation

ert SS iss »So «re , Möritzstr. 1, 1. Et.
’ Franz. StünDe«

bei franz. Student . Offerten unter
« . 2 » » an den Tagbl.-Verlag.

Blisabethenstr. 21, üartenh. !.
Franfais dans toutes les branches

par damo inst itutrica diplomöo ä Paris
iEraiixösira (diplora.) erteilt grdl.

Untevriclit u. Konvers. Beste Ref. Zu
spr. v. ll 1/,—12‘/2 Uhr "Worthstr. 20,1.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien . Stunden . Offerten
unter T . so » an den Taabl .-Verlag.

JL’ Italiasi©
inseirna Professoressa, Adolfsallee, Ein-
gans Albrechtstraße 17, 3._ '796Stenographie,

Maschinenschreiben, Buchführung,
Handelskorrespondenz usw.

3.  gciimit *. Herderttraste 21 , 1*
Fernsprecher 8765,

Praktiziere
in Wiesbaden.

Ik . AMrDZM,
rf l»MnM»»trmssc 4b ._
Schreibstube.

MasclaiiteEiscSi riftl . u. atcBOjr.
Arbeiten . Vervteirältigunsen
Se, SelÄnesrot »bä . Bertramstr . 6, 1."GMUlMt-WittAbllslij
ätt 70 Pf . emps. S». J ud e , Nerostr. 16.

i > rel »strteeiten
werden sauber und urompt ausgeführt
Sedanplatr jl . Hinterhau s ._ _
~ Ofensetzer A. aseinätei »,

Gövenstraße 14.

Bermtttler gesucht bei hoher Pro¬
vision für hier und auswärts für de«

Verranf
von sehr preiswerten, indes ganz Vorzug-Pianinos
bei langjähriger Garantie. Off. erbeten
unter AV. a » hauptpostl. Wiesbaden.

Mlch^ edeldeickendcrĤerr
oder Dame hilft einer schwergeprüft,
ehrenhaften Persönlichkeit aus rhrer
bedrängten Lage, welche um ihr
ganzes Vermögen gekommen ist und
noch für drei Kinder zu sorgen hat,
wo der älteste seiner Einjahr .-Freiw.
Dienstzeit genügt , der zweite 13 und
der jüngste 4 Jahre alt ist. ^ ch bitte
gefällige Offerten unter A. ov4 iw
Tagbl .-Verl ag nied crzuleg en. __

^räuenleiden.
Mcnstruaticmssiörnngen, sowic sämtliche
Erkrankungen der Unrerleibsorgane vc-
handelt arzenei- und opcralwnrlos
^ibeler , Wiesbaden, Einserstrage 2.
10—12 und 3—5 Uhr. __ -J-
s.Art , schn.biskr.H. Frau 8ei>oI1merer,
Main,,Gr .EmeranSstr.2.Part ..n.schillcr-
platz. Sprcchz.9—1 u. 2—8, Sonnt .9—o.

ßrmiilejhm
behandelt K « l>ert » ressler,

Kaiser- Friedrich- Ring 4 ERmgkirche).
Änsqebild. : Poliklinik für Fraukiilciden

im 'Lehrinstitut f. Naturheilk. Berlin.

Jenmf Schnegotzlri,
«ln der Ringkirche 5, P . ,

bringt ihr Atelier für Danicngardcroben
in empfehlende Erinnerung . Elcg. Ansf.
bei tadellosem Sitz u. mäßigen Preisen.

M @de § .
FRIDA WOLF,

G,r. Eftirsf. tr . IS.
Atelier f . feinen iSantenj .wt/

tiriginal - Modelle.

Schlacken ZSIXi
zeitiger Abfuhr von Gießcrcisand unent-
geltlich abzugebcn. Wiedmilener
Biisengiewsere «, Mainzcrlandstraßc.

par * Bei Frauenleiden jed . Art
schnelle di-kr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . I » » an den Tagbl.-Verl.

Fmkülkitzell
jeder Art . schnclle, diskrete Hilfe.

Frau Mißüraciet', Palm,
Gr . Emmeransstr . 2 , P„

nahe Schillerplah. ^
Sprechzeit9—1 u. 2- 8, Sonntags 9- 5.

welche gesonnen sind,
. . . , 1 Kind gegen
Entschädigung

anzunehmen, belieben rbre Adresse an
-rnstitnt Charitas, Nürnberg, zu
senden, nebst 20 Pf . f. Rückantwort. S 81

Ehclcntc. Ä
MW- Entschädig,

Frau Aerffer , Wwe .,berühmte
Arithmologin,

Ellenbog engasse7, Vorderh. 3 Sk

E ^PHrenologm
Langgafse st» im Vorderhaus.

Phrenologin
Helenenstratzk 8, V . 2 St . « .
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iniWhe
in bewährtem Fabrikat.

tadellos schöne Formen, soweit Vorrat als Gelegenheitskauf.
Herren-Gnmmiichnhc mit Sporn . . . 2 .18
Damen-Gummischuhe alle Größen . . 2.28
Kinder-Gnmmischuhe den Größen ent¬

sprechend . von 1.25 an
Beachten Sie, bitte, genau die Adresse des neu eröffneten Schuhbazars

^4 Kirchgaffe 84,
» JSLdM ► *§)WJ® nahe der Faulbrunnenstr ., gegenüberd. Warenhaus.

Erotzer MffeiiWiierliM.
Prima Schellfische 4O—5© Pf , Kabeljaue , ganze Fische,

3Z—4O Pf ., Ostfecborsch 40 Pf ., lebendfr . Rhein¬
zander- 1 Mk . bis 1.50 Mk ., Flußzander 1 Mk .,
Bratzauder 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rongets
7® Pf ., lebendfr . Ryeinhechte 80 Pf . bis 1 Mk .,
Barfe 1 Mk.

$ ß̂d ) 0 ?4) t ?€ l ( Ctt 1 *8 © rotfleischiger Salm
2 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk.

Feinste Angelschellfische 00 —^0 Pf ., Kabeljau 00 Pf .,
GperZans 50 Pf ., frische Seemuscheln 100 Stück
GO Pf ., lebendfr . Karpfen pro Pfd . 80 Pf . K171

Eröffnung.
Hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich Herderstratze 21 eine
SohLerei- und Repar«tLur-WerLftätLe

eröffnet habe. Da es grundsätzlich mein ernstes Bestreben sein wird, meine werte
Kundschaft durch elegante und gediegene Handarbeit vollkommen zufriedenzustellen
hrttc ech bei Bedarf um gütige Zusprache und daher mein junges Unternehmen
Unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Gotthardt , Schuhbesohlanstalt, Herderstr . 21.
Herreu -Sohlen u . -Fleck 2.80 , Damen -SokUeu « . -Fleck 2. 10,

Kiudee -Sohleu u . -Fleck je nach Größe . Garantie für erstklassiges Material.

$üx  Aevzte ! Iüv Aevzte!
ErfiNdUNg betreffend:

..Nowmklle Seiltmö« « KrebÄmkheikn"
>— mittels eines Raturmittels in 3, höchstens4 Monaten — ist zu verkaufe « .
West. Anerbieten erbeten an das

PateNtbureau,
, Mainaustraße 7a. Tel . 417.

Ingenieur- und
Tel . 477 . Konstanz (Baden)

Sie finden
die preiswürdigstcn

hum-  ii.Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.60, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

VSMÄGÄ - 7662
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. _ Televh . 1894.
Kreiuiheh. . i sv. >.3o,
Atzwehelz«'"llfÄ ;a»

[liefert frei ins Ĥaus 2826
J . c . Kissliag , Dampfschreinerei,

[Kapettenstr. 8 - 7. Telephon 48 «.

Ziehung
Badische Lo &eäli.
11  Lose 10 M. Porto u . Liste 20 Pf . .
Pferdegewinne gegen bar Geld sofort

günstig verkäuflich.
4SI8 GewinneGt4arf' Mark

Erster Hauptgewinn : Zuchthengst

iooaoi
8 Gew. — 8 Zuchisfuten zus.

h
14 Gewinne = 14 Pfe rde zos.

60 Gewin ne =  60 Pferde zus.

30300 ».
4500 Silber -Gewinne

30000*
f esf Kgl.Lotterie-Einnehmernd“';cdh
Piakaie kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht , versendet diese Lose die |
Lose -Vartriebs - Ges . Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer , G. m. b. H., Berün , |

Monbijouplätz 1°

Spejinl-flnwen-Äua ftcUuti o.
Fst« Waltershäuser Gelenkpuppen

in jeder Größe und Preislage.
Ledergestelle, Köpfe , Perücke« ,

sowie alle Ersatzteile.
Puppeukleiser , Wäsche, Schuhe,

Strümpfe , Hüte re.
in unübertroffener Auswahl.

„Keifer - Wazar " ,
Spiel- u. Galanteriewaren,

KI. Burgstraße 1.

Bettflaschen,
Keibwärmer,

solid, billig,
größte Auswahl.

P . J . fliegen , Kupferschmiederei,
37 Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 37.

Gesichtshaare!
Den geehrten Damen von Wiesbaden

und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß
ich mich Hierselbst als Spezialistin zur
Entfernung der Gcsichtshaare mittels
Elektrolyse unter Garantie desNiewieder-
kommenö, sowie zur Gesichtspflege nieder¬
gelassen habe und bitte ich um gefl.
Zuspruch. 7794

Irrcru K. f§>vonan,
Langgaffe 26 , Eingang Römcrtor 1.

Me » Her« «12.50» &.,
MostmWel9 Md.,

Arbetterschuhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm boch
8Mk..Lkinder-Kuopf - u.Schnürstiefel
27- 80 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Stiefel (Bor¬
calf u. Wichsleder) v. 4.50 bis 10.50 Mt,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michel sber g 26 , gcgenüb. d. Sy nagoge.

GiirtiicrklasA
•L Losem , Wellritzstraße 12.

Großer Schuhvcrkaus
Gut ! Reugaffc 22 , 1. St . Billig !

Whm ju toi 3Ptiint,
Göbenftpaße 1 ®. 7798

Freitag , de» 23 . November:
Schlachtfest.

Es ladet freundltchst ein
Friedrich Stell.

Äßetzermg
Im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Nachlaßpflegers versteigere ich
hrnte Freitag , 23 . November er.,
nachmittags 27 » Uhr beginnend, in
meinem Bersteigernngssaale

7 Schwalbacherstr. 7
folgende zum Nachlasse des st, Mr.
^Wachmann gehörige Modilrar-
Gegenstänv «, als:

Mahag .-Zyllnderbur », Kleider-
schrank, Blumentisch, Wäsche- und
Papierkorb, Bilder , Alabaster-
Standuhr , Stehlampe, Bücher,
div. GebranchSgegenstände, lederne
Reisekoffer und Handtasche,
große Anzahl Herren-Kleioer
und gute Leibwäsche « . Stiefel»
wollene Kulte, Reisedecke, Kissen,
Taschenuhr, Schmucksachenu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteiqerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Jlttßiionctfor tt . UcrLcrtov,

Schwalbacherstraße 7. 7792

480,000  Mk.
bar Haupttreffer sind ohne
jedenAbzugmit einem Otto-
man. Staats - Eisenbahnlos
in der Ziehg » am 1. Dez.
1806 mit 5 Mk. Zins-
Ein ablung zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

E . F . Seliissidt & Co.,
Bankgeschäft in Nhmcge»

via Cleve a. Rh. E164

Lager In aiuerik.Seiiuiien.
Aufträge nach Mass. 2807

Herrn . Stiekdorn , Gr. Burgstr. 4.

Dost hülfen-
fruchten finden Sie größte und feinste

Auswahl (keine Könsumware) bei
A. « . Mollath , 2775

landwirtschaftl . Zentral -Saatstelle,
Marktstraße 12, am Ratskeller.

Echte
Eierkartoffelu

habe erstanden und treffen voraussichtlich
noch diese Woche ein.

Ganz besonders weise darauf hin,
daß von m. Firma keine sogenannte
Eierkartoffeln weder ausgesuchte
Knollen «« derer Sorten in Eiergröße
statt echte Eierkartoffeln gehandelt, noch
geliefert werden, sondern nur der Wahr¬
heit entsprechend echte Eierware.

Wenn Bestellungen rechtzeitig, daß
Lieferung ab Waggon kann erfolgen,
liefere Ztr . -> 3.78 frei Haus, ab Lager
15 Pfg. mehr.
&F. W. Schwanke Naehf.,
43 Schwalbacherstraße 43. Telef. 414.

80 Pf . Römerb erg 3.

per Pfd. 66 Pf.
Kalbfleisch 75 u.

Mastgeflüge ! ! Butter!
franko pr. Nachnahme, 10-Pfd.-Korb.
enthaltend 1 Schmalzgans oder 4 bis
5 Enten, Poularden oder Suppenhühner,
speckfet!, frisch geschlachtet, gerupft
Mk. 5.— 10-Pfd.-Kiste Kuhmilch-Natur¬
butter Mk. 7.—. Frau « argnles,
Buezacz , pr. Dzieditz(Schlesien). F15

Günstige Gelegenheit!
Tapfeläpfel : Ccmada- u. Baumann-
Rernett ., Borsdorfer , sehr prw. nur
n. e. T . Traubenkur , Wilhelmstr . 10.

Tages
Veranstaltungen

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Traum ein Leben.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Um Liab und Leb'n.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
^OTt̂CXt.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm-
stratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4u . 9.
Kunstsalon Viktor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.

Versteigerungen
Versteigerung von Handschuhen,

Kragen usw. im Versteigerungs-
loka- Kirchgasse 23, nachm. 2.30
Uhr. (S . Tagbl . 545, S . 14.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Bersteigerungssaale Schwalbachrr-
straße 7, nachm. 2V- Uhr. (Siehe
Tagbl . Nr . 546, S . 16.)

Auf- und Untergangs für Sonne
<s ) und Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeiw

Q ®
o int Süd .!Ausgang!llnterg

S5 Rhr W Utr iVi. Uhr M.

c
Aufg. | llnterg.

Uhr Min .IUhr Min.
24.112 14]7 55 |4 32 >2 28N.I1228V*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Kirchliche Anzeigen
Israelitische Knltusgemeindo.

In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst:

Freitag , abends 4.15 Uhr, Sabbath,
morgens 9 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abends 5.20 Uhr. —
Im Gemeinde - Saal : Wochentage,
morgens 7 Uhr, Wochentage, nachm.
4 Uhr. — Die Gemeinde-Bibliothek
ist geöffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgemelnde.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)

Freitag , abends 4.15 Uhr, Sabbath,
morgens 8.30 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abends 5.25 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.15 Uhr,
Wochentage, abends 4 Uhr.

Könkglickfe^ ^ Schttitsviele.
Freitag, den 23. November.

265. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement tl.
Der TrairM rirr Leben.

Dramatisches Märchen in 4 Akten von
Franz Grillparzer. Die zur Handlung

gehörende Musik von Josef Schlar.
Zwei Orchester-Einlagen von Lachner.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Massud, ein reicher
Landmann . . Herr Striebeck.

Mirza, seine Tochter. Frl . Eben.
Rustan, sein Neffe . Herr Leffler.
Zanga , Negersklave. Herr Tauber.
Der Genius des

Traums . . . . Frl .Doppelbauer
Der Ltönig von Samar¬

kand . Herr Zollin.
Gülnare, seine Tochter Frau Renier.
Der alte Kalcb(stumm) Herr Andriano.
Karkhan . Herr Malcher.
Der Mann vom Felsen Herr Weinig.
Ein altes Weib . . Frl . Santen.
Ein königl. Kämmerer Herr Schwab.
Ein Hauptmann . . Herr Encke.
Erster Anführer . . Herr Perino.
Zweiter Anführer . Herr Martin.
Gefolge des Königs. Frauen Gülnarcns.
Zwei ' Verwandte Karkhans. Diener.

Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Mtzsche.
Nach dem 1. Akt, bei dessen Schluß ein
Wolkenvorhangfällt, keine Pause. Nach

dem 2. 'Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9>/s Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 24. Nov. 266. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement A.
Der schwarze Domino.

Re stdrux-Theatee.
Direktion: vr . pnil . H. Ranch»

Freitag, 28. November.
Dntzendiarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der Prinzgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof
. und Jules Cbancel. Deutsch von

Wilhelm Thal.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Sonsa . Königin von

Corconien . . .
Tenofa, ihre Tante .
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn .
Konseil-Präsident,

Minister des Innern Theo Tachauer.
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . .
Mylviac,KammerjunkerGerhard Sascha.
Fräul . v.Sirkapia , *
Frau von Nieley,
Frau v. Eckforas,
Frau v. Trevemch,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister .
Der Polizeiminister .
Der Handelsminister.
Der Minister der

Schönen Künste .
Der Finanzminrster .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . . ^ . _

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V- Uhr.

Bertba Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinztzetebrügge.

Hans Wilhelmy.
. . Gerhard Sasck

,. « >Sofie Schenk.
LLLydiii Hertina.
EZlElly Arndt. '

Hedwig Saris.
Z' -t Else Noorman.

Rudolf Bartak.
Friedr . Degener.
Max Ludwig.

Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn.

Samstag , den 24. November. Duhend-
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Der Jübiläumsbrunnen.

Sonntag , den 25. November, nachmittags
'l -A Uhr : Der Abt von St . Bernhard.
Abends7Uhr: DerJubilüumsbrunnen.

MuthMu -TtzeaLsr.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersee.
Freitag , den 23. November.

Um Liab mrd Leb'n»
Volksstück mit Gesang und Tanz in

vier Akten von Hans Werner.
(Verfasser der erfolgreichen Stücke:
„Brave Lump 'n", „Sündige Liab".)
Leiter der Aufführung : Der Autor.

Personen:
Der Ennhofbaucr
Franzö, sein zweites

Weib.
List, feine Tochter aus

erster Ehe . . .
Andreas Scherer, Or¬

ganist und Krämer
Julie , seine Frau .
Wastl, beider Sohn.
Der Herr Expositus.
Bretschinger, ein alter

Bauer.
Der Brotträgerlenz .
s 'Authnbermodei . .
D '-strickernandl . .
Salverer , Zimmer¬

polier .
Ein altes Weib
Sepp, Wirtsknecht
Erster Bauer .
Zweiter Bauer.
Erster Bursche .
Zweiter Bursche
Eine Bäuerin .
Ein Bauer . .
Ein Zimmergeselle

Josef Meth.

Anna Dengg

Mirzl Meth.

Hans Werner.
Cenzi Bauer.
Fritz Greiner.
Georg Vogelfang.!

Georg Renner.
Michael Dengg. ^

Lisi Schweighofew
Therese Renner. !
Benni Glas.

Kathi Deisenberger.
Georg Späth.

. Lorenz Frankl.

. Josef Kroll.

. GeorgSollinger.

. Pauli Kiem.

. Mirzl Birk.

. Hiasl Koller.
Hans Katschun.

Ort der Handlung : Buchenberg.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im ersten und
zweiten Akt vor Scherers Haus ; im
dritten Akt bei Ennhofer und endet
im vierten in einem Walde nächst

Buchenberg.
Zwischen dem ersten und zweiten Akt
ist ein Zeitraum von 10 Monaten,
in den übrigen ein solcher von

12 Tagen.
Vorkommende Gesänge:

Im 2. Akt: „Das Busch'nlied ".
Im 3. Akt: „Der Schwägerin ihr

Herzload".
Im 4. Akt: „Himmelsau licht und

blau " (Choral ).
Schuhplattler -Tänzerpaare:

Georg Solinger , Liesl Schweighofer,
Josef , Krötlj Tori Marius , Mrchl
Dengg, Mirzl Birk, Hans Katschun,

Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.

Samstag , den 24. Nov.: Aus der Art
geschlagen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 23. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister TIgo AfTerni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das

Glöckchend.Kremiten“ A. Maillart.
2. Sarabande aus der

H-moll-Sonate . J .Bach-Rehbaum.
3. Deutsch u. Italienisch

aus der Suite aus aller
Herren Länder . . M.Moszkowsky.

4. GroJs Wien, Walzer J. Strauß.
5. Du bist die Ruh . . F. Schubert.
6. Rhapsodie F-dur No. 1 F. Liszt.
7. Canzonetta . . . . R. Hammer.
8. Aufzug und Marsch

aus „Der Cid“ . . . J . Massenet.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Tndra“ F. v. Flotow.
2. Marsch und Chor der

Priester aus „Die
Zauberflöte“ . . . . W .A.Mozart.

3. Carmen-Suite I . . G. Bizet.
a) Prelude, b) Aragonaise, c) Inter¬
mezzo, d) Les Dragons d’AIcala,
e) Finale (Les Toreadors).

4. Ouvertüre z. „Egmont“ L.v.Beethoven
5. Ave im Kloster . . W. Kienzl.
6. Prolog a. „Pagliacci“ R.Leoncavallo.
7. Neu Wien, Walzer . Joh. Strauß.

Loge Mio.
Samstag, den 24. Nov. 1906,

nachmittags 4 Uhr:

erzählt von Herrn
Hofschauspieler Steffter,

durch über lOO grosse farbig -e
Lichtbilder illustriert.

IUeu : „Guillivers Reisen zu den
Zwergen und Riesen“ ; „Der gestiefelte

Kater“.
„Schneewittchen“ ; „Rotkäppchen“ ;

„Klein Däumling“ ; „Aschenbrödel“ u.
= „ Max und Moritz “ . —.

Eintrittspreise : Numerierter Sitz¬
platz für Erwachsene 3 Mark, für Kinder
1.50 Mark, Sitzplatz für Erwachsene
2 Mk., für Kinder eine Mark.

Yorverkauf : Jnrany & Hensel,
Wilhelmstr. 28, und Morit * und
MünzeI , Wilhelmstr. 52, u. ab 3 Uhr
an der Kasse Loge Plato. 2881
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.

Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober¬
bayrischen Äauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Interessante

Reise durch Siam . — Serie 2:
Savoyens malerische Alpen.



Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Be-iuas -Preis sür beide Ausgaben : 5OPsg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Brmger-
lob,, 2 Ml 5Ö* fa. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bcruas-Vcstellunacn nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
strabe 6 und die 142 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis 2 Uhr nachmittags.

Nr. 8L7. Wiesbaden , Freitag,

2 Tagesallsgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6»
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen; atMSfe. für alle auMarins « Berechnung, 1
gdl & ottffl&uffiföe un“ ftänt,ettet Anzekgen in lurAn Zwischenräumen entsprerhenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingercichter Anzeigen in die nachsterscheinende Ausgabe wird leine Gewahr ubernommem

s » November 1SO6.

Kbend »Ausgabe.
1. Matt. _

Deutscher Reichstag.
Schluß der Debatte über die Novelle zur Gewerbeordnung.

K. Berlin,  22 . November.
Die Debatte über die Bauhandwerker dauerte heute

noch ziemlich lange . Es wurde aber weniger über die
vorgelegte Novelle für die Bauhandwerker als über
den sogenannten kleinen Befähigungsnachweis , den die
Regierung in Aussicht gestellt hat, debattiert . _ Die
meisten Redner versprachen sich einen starken Fortschritt
für das Handwerk, wenn nur die geprüften Meister
Lehrlinge halten dürfen . Daß gerade auch die geprüften
Meister sehr stark Lehrlingszüchterei und Lehrlings¬
ausbeutung treiben , wurde von der Linken energisch
betont. Graf Posadowsky unterstrich ein . Wort des
freisinnigen Abgeordneten Gothein , „daß ein Examen
nicht vor Dummheit schützt". Im übrigen lobte der Graf
daS deutsche Streben nach korporativem Zusammen¬
schluß. Nur hängt dieser doch sehr locker mit dem
kleinen Befähigungsnachweis zusammen. Der Abg.
Erzberger verlangt , daß die Fabrikanten , die handwerks¬
mäßig ausgebildete Arbeiter beschäftigen, ganz allgemein
zu den Kosten der Handwerkerkammer beitragen sollten

eine Einrichtung , die in Süddeutschland schon besteht.
Der RegierungSkommissar antwortete auf diese An¬
regung damit, daß bereits eine Erhebung zu dresem
Zwecke veranstaltet worden sei. Dem konservativen Abg.
Malkewitz konnte man damit eins versetzen, daß er trotz
seines Schwärmens für den Befähigungsnachweis selbst
sich den Meistertitel noch nicht erworben hätte . Die Ab-
stimmung vollzog sich ganz im Sinne der MchrMts-
parteien . Nun gelang es dem freisinnigen Abg. Pach-
nickc, die willkürliche Polizeikontrolle , unter die das
Bauhandwerk gestellt werden sollte, zur Ablehnung zu
bringen . Merkwürdigerweise wurde auch die einheitliche
Regelung des Fortbildungsschulwesens avgelehnt . Die
Konservativen und das Zentrum erklärten , diese Frage
den Einzelstaaten überlassen zu wollen. Bei der Ab¬
stimmung selbst gab es, da das Resultat beim Erheben
von den Sitzen unklar blieb, einen Hammelsprung.
Diese Abstimmung wird so genannt , weil die einzelnen
Mitglieder entweder durch die Ja -Tür oder die Nein-
Tür der Reihe nach wie die Hammel hindurchgehen
müssen. Es erregte große Heiterkeit, daß die Linke bis
zu den Nationalliberalen durch die Ja -Tür hindurch-
gingen Die Resolution Bömelburg , die eine sehr
detaillierte Heranziehung der Arbeiter zur Baukontrollc
enthielt , fand ebenfalls keine Mehrheit . Doch wurde
eine ähnliche, allgemein gehaltene Resolution auf Be¬
treiben des Zentrums angenommen . Sodann erledigte
das Haus in kurzer flotter Beratung das Gesetz, das
den Urheberschutz für Werke der bildenden Kunst in der

Photographie regelt , in zweiter Lesung. Große auf¬
regende Streitfragen gab es dabei nicht. Auch die
Sozialdemokratie hieß das Gesetz gut . Es wirkte er¬
heiternd , daß ihrem Redner Edmund Fischer aus der
Mitte des Hauses der Dank dafür abgestattet wurde , daß
die Sozialdemokratie wenigstens für den Schutz des
geistigen  Eigentums einträte.

* Berlin , 22. November.
«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Der Vorschlag des Abg. Gamp aus Hinznzichnng von
Parlamentariern zu den Handwerkskammern ist schon
ausgeführt.

Abg. Ehrhart (Soz .) wendet sich gegen die Ausfüh¬
rungen des Abg. Pauli.

Staatssekretär Gras Posadowsky führt aus : Die
meisten Redner haben sich anstatt mit der gegenwärtigen
Vorlage mit dem von mir angetündigten kommenden
Gesetz beschäftigt. Das war ein großer Fehler . Die
Meisterprüfung werde das Mindestmaß der Kenntnisse
gewährleisten. Ohne Meisterprüfung wird dem Protek¬
tionismus Tür und Tor geöffnet. Das kommende Ge¬
setz soll Mer nur dem die Führung de^ Meistertiteln
sichern, der ein Examen abgelegt hat. Es schließt nicht
aus , daß ein in seinem Fache Tüchtiges leistender Hand¬
werker ohne Prüfung das Gewerbe ausüben darf . Ern
solcher Unternehmer soll jedoch nicht das Recht haben,
Lehrlinge ausANbilden. Das korporative Zusammen¬
schlüßen ist auch für die Handwerksmeister notwendig,
wie die von den Sozialdemokraten ins Leben gerufenen
Berufsvereine ihre Notwendigkeit bewiesen haben.

Hieraus wird Artikel 1 des Gesetzes unter Ableh¬
nung öesAntrags Bömelburg unverändert angenommen.

Nach Erledigung öex folgenden Artikel beantragt bei
Artikel 5

Mg . Erzberger (Zentr .), das Gesetz am 1. April 1907
in Kraft treten zu lassen.

Das Haus beschließt demgemäß.
Damit ist das Gesetz in zweiter Lesung angenommen.
Die erste Resolution der Kommission wird gleich¬

falls angenommen. , . ' . . .
Bei der Abstimmung über die Resolution 2, betr . die

Bo'rlegnng eines Gesetzentwurfes, wodurch den gewerb¬
lichen Lehrlingen der Besuch der Fortbildungsschule zur
Pflicht gemacht wird , muß Hammelsprung stattfinden.

Es ergibt sich, daß 126 Abgeordnete für und 130 Ab¬
geordnete gegen die Resolution stimmen

Die Resolution ist damit abgelehnt.
Dagegen wird die Resolution Trimborn aus mög¬

lichst gleichmäßige Durchführung des obligatorischen ge¬
werblichen Fortbildungsnnterrichts angenommen.

Resolution 3 auf Lehrlingsausbildung durch ge¬
prüfte Lehrer wird gleichfalls angenommen.

Damit sind auch die Resolutionen erledigt.
Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr.

das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und
der Photographie . . „ , , , „

Die §§ 1 bis 2a, welche die von dem Gesetz betroffe¬
nen Werke bezeichnen, werden zusammen debattiert.

Mg . Hening (kons.) bittet , möglichst einstimmig diese
Paragraphen , namentlich den 82a, anzunehrnen, der außer
den Photographien auch Werke schützen will, die durch
ein der Photographie ähnliches Verfahren hergestellt
werden. „ t . _r

Abg. Jtschert (Zentr .) tritt gleichfalls für die An¬
nahme des Gesetzes ein.

Mg . Fischer-Sachsen (Soz .) erklärt auch die Zustim¬
mung der Sozialdemokraten zu diesem Paragraphen.
Auch die Photographen setzen ihr bestes Können für ihre
Arbeiten ein. Diese müßten daher, wie im Gesetz vor¬
gesehen, ebenso geschützt werden wie die Werke der Bild.
Hauer und Maler . , .

Abg. Dove (freis. Vcr .) sagt die Zustimmung scincr
Partei zu dem Gesetze zu.

Mg . Lattmann (Wirtsch. Ver .) befürwortet den § 2a,
der auch Bauwerke , soweit sic einen künstlerischen Zweck
verfolgen , in das Gesetz einbezieht. .

Abg. Müller -Meiningen (freist Volksp.) erklärt , sein«
Partei begrüße die Vorlage , deren erste Paragraphen
einen billigen Ausgleich zwischen den Interessen der
Künstler und des Publikums darstelle. .... .

Hierauf werden die Paragraphen in der Kommisfwns-
sassung angenommen , desgleichen öebattelos eine Reihe
weiterer Paragraphen.

Die Weiterberatung wird sodann auf morgen 1 Uhr
vertagt , außerdem Entwurf , betr. die Rechtsfähigkeit der
Berufsverciue . — Schluß ö Uhr 15 Minuten.

Dem Reichstag ging' eine Denkschrift über die finan¬
zielle Entwickelung der deutschen L-chutzgebietc (ohne
Kiantschon), eine graphische Darstellung der Aufwände
des Reiches mit Ausnahme der Militürlasten für die
Schutzgebiete und der eigenen Einnahmen der Schuy-
gebicte, ein Vergleich mit der finanziellen Entwickelung
Algiers , sowie ferner eine Denkschrift über die veutschen
Kapitalinteressen in den deutschen Schutzgebieten (ohne
Kiantschon) und deren Große , Stand und Rentabilität zu.
Die Denkschrift kommt zu dem Schlüsse, daß in den
deutschen Kolonien einschließlich des werbenden Kapitals
zurzeit nicht weniger als eine Milliarde Mark arbeite.

Im Reichstage wird angenommen, daß mit der
Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine , heute begonnen werde.
Diese Verhandlungen werden auch die Samstags - und
Montagssitzung in Anspruch nehmen. Am Dienstag
sollen die Interpellationen des Zentrums und der Polen
in Sachen des Schulstreiks an die Reihe kommen. Dann
erst wird es zu den Kolvnialdcbattcn kommen, und zwar
soll zusammengefaßt werden die Beratung über den
Nachtragsetat für Südwestafrika , über die dem Reichstag
vorgelegte Denkschrift und Uber die bis dahin an den

Feuilleton.
in rnMlS WrMnM des MOen Mm.

Die Engländer dehnen das Interesse , Vas sie unserm
laiier entgegenbringen , auch aus seine „rechre Han ,
einen alter ego ", den Fürsten Bulow aus und be-
chüftigen sich eifrig mit dem Reichskanzler. ^Wie sich
»un das Verhältnis des Souveräns zu fernem ersten
wiener in englischer Beleuchtung ausmnunt nne wie die
Gestalt Bülows in den Kopsen der SohneAmrons sich
pieaelt , das ist doch für uns vor: großem untere,se , und
vir lesen daher mit Aufmerksamkeit fo manche Ernzek-
»eiten, die W. G. Fitz-Gerald tn ernem Aussatz„Der
;eutsche Reichskanzler und sein Tagewerk rm „^ rndfor
Raga ine" mrtteikt. Der Kaiser, o wird cha ausgefuhrt,
ivr sich selbst den fähigsten Mann fernes Reiches für diese
icrantwortungsvolle Stelle ausgesucht hat , da. ihn auch
uit Auszeichnungen und Ehren uberhaust . Ju er als
Staatssetretär den Vertrag mit Spanien über die Ab¬
tretung der Karolinen -, der Palau - und Mainanen-
Znseln glücklich zum Abschluß gebracht hatte , m̂eldete
■i den Inhalt der Depeschen , die die endgültige -wjrredr-
aende Lösung der Angelegenheiten brachten, wle. homsch
nach dem Potsdamer Palais , wo sre von ernem hohen
Beamten des kaiserlichen Haushaltes empfangen und
dem Kaiser mitgeteilt wurden . Fünf Minuten daraus
klingelte es an Bülows Telephon , der Minister nahm
den Hörer und hörte die Stirnme desselben hohen Hos-
beamten, der ihm seinerseits nun folgende Mitteilung
machte- Ich habe den Befebl, Eurer Exzellenz mitzu-
teilen daß Seine Majestät Ihnen den Titel und die
Würde eines Grafen des Deutschen Reiches verleiht
Auch die Ernennung Bülows zum Fürsten erfolgte mit
ähnlicher Plötzlichkeit, indem der Kaiser m trüber
Morgenstunde bei seinem Kanzler vorsprach und ihn so¬
gleich als „Fürsten " anredete.

Bülow erhebt sich, wenn der Kaiser in Berlin rft.
schon sehr früh gegen fünf Uhr , da er bereits über die
wichtigsten Neuigkeiten unterrichtet sein muß, wenn der
Herrscher ihn besucht, was ebenfalls häufig schon zu
früher Morgenstunde geschieht. Er beginnt sein Säge¬
werk damit , die Depeschen durchzusehen, die wahrend
der Nacht eingetrofsen sind, und einen Blick m me
Morgenzeitungen zu werfen. Betritt der Kacwr durch
das hintere Tor von der Königgratzer Straße her das
Reichskanzlerpalais , so empfängt ihn der Fürst und sie
machen beide im eifrigen Gespräch einen Spaziergang
durch den Garten oder ziehen sich bei ungünstiger Witte¬
rung in das Arbeitszimmer Bülows zuruck.

Bei diesen Morgengesprächeii bewegt sich die Unter¬
haltung zwischen Kaiser und Kanzler m der freiesten um
ungezwungensten Weise. Beide sagen ihre Meinung
offen heraus und diskutieren m der herzlichsten Werfe
miteinander , nicht wie Kaiser und Untertan , sondern
eher wie die beiden Leiter eines gigantischen Handels¬
unternehmens , denen beiden der̂ glückliche r>ortgang
ihrer oemeinsamen Geschäfte am Herzen ,liegt , cm, denen
ihr Ansehen und ihre Macht beruht . Wenn Bulow
anderer Meinung ist als der Kaiser, so äußert er seine
aeaeniätzliche Ansicht in unzweideutiger Werfe Oft ge¬
nug geraten beide .in eine sehr lebhafte Debatte und
dann steigern sie bisweilen tn der Hitze dev Gesprächs
ihre Stimmen zu solcher Stärke , daß die Diener rn den
Vorzimmern ganz beunruhigt werden und^ emen wirk¬
lichen Streit zwischen diesen beiden kraftvollen Na .u. en
befürchten." . r

Ist der Kaiser auf Reisen, so sendet ihm der Kanzler
Depeschen von ganz erstaunlicher Lange, m denen alle
Regierunqsangelegenheiten bis in die einzelnsten
Details hin erörtert werden. Nach der täglichen Un.er-
redung mit dem Kaiser widmet sich Fürst Bulow bis um
ein Uhr den Staatsgeschästen und nimmt dann dörr
Lunch zusammen mit seiner Gemahlin ein, Dw Fürstin

hat .bekanntlich einen großen Einfluß auf ihn und ev rft
eine Lieblingsbemerkung des Kanzlers , Mit der er
seiner Frau huldigt : „Was auch immer Gutes , rn mir
sein mag, das verdanke ich meiner Frau ." Nur ur ernem
Punkte stimmt die Fürstin nicht mit ihrem Gatten
überein, nämlich in der Wertschätzung der Munk, für
die der Fürst nicht viel übrig hat . Er erzählt oft, daß
er die Blechmusik einer Militärkapelle oder sogar . me
heiseren Melodien eines Leierkastens den Klangen einer
Wagnerschen Oper vorzieht.

Beiin Lunch sind gewöhnlich einige Gäste zugegen,
mit denen der Kanzler sich angeregt unterhalt , lieber als
über Politik über Kunst und Literatur und besonders
über Geschichte, deren Studium seine Lieblingsbefchastl-
gung ist. Dann geht der Fürst an eine systematische
Durchsicht der wichtigsten Artikel aus den snyrenden
Zeitungen der ganzen Welt . Er hat dazu einen be¬
sonderen Stab von Beamten , die aus den ^ lai .ei.n die
wichtigsten Artikel auswählen , die den Kanzwr nnter-
essieren, ja bisweilen sogar auch dem Kaiser selbst vor-
qeleqt werden. Später am Nachmittag macht der Kanz¬
ler noch einen Spaziergang durch den Gcrrwn seines
Palais , meistens ein Blatt mit Notizen m der Hand,
bm  Kopf in tiefem Nachdenken gelenkt besonders schwie.
rigen Problemen nachgrübelnd. Nach ..einer Stunde
etwa kehrt er in sein Arbeitszimmer zuruck und diktiert
hier seine Privatkorrespondenz rn deutscher, englischer,
französischer und italienischer Sprache, denn er be¬
herrscht die drei letzteren Sprachen vollkommen.

Um 5 Uhr ist Empfang , um M Uhr Diner . Gegen
10 Uhr nimmt der Fürst seine Arbeit wieder auf und
erledigt bis Mitternacht noch Gefchaste, die den ^.ag
über zurückgeblieben sind. Dann begrbt er sich zur Ruhe,
und obwohl er eine so außerordentlich große. Arbeitslast
an jedem Tag bewältigt , genügen ihm doch fünf Stunden
Schlaf um von neuem sein Tagewerk zu beginnen.



WWsbadeKer TagvlaLj»
* Dementi . Wie Sie „Braunschw . Landesztg ." be¬

hauptete, sollen Verhandlungen schweben, die Regent¬
schaft in Braunschwcig dem Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen zu übertragen . Das „B . T ." ist in der Lage,
diese Meldung für völlig grundlos zu erklären . Prinz
Eitel Friedrich kommt für die Übernahme der Regent¬
schaft von Braunschweig nicht in Betracht und es schweben
keinerlei dahinzielenöe Verhandlungen.

* Justizresorm . Die „Nordd. Allg. i ’Mr  schreibt:
Bekanntlich ist eine zeitgemäße Reform unseres amts¬
gerichtlichen Prozesses von seiten des Herrn Reichs¬
kanzlers in die Wege geleitet. Zur Verständigung über
die Grundlagen des neuen Verfahrens sind gestern
Delegierte des preußischen Justiz - und preußischen
Finanzministeriums , der bayerischen, sächsischen, würt-
tembergtschen, badischen, hessischen Regierung , der Hansa¬
städte und der Reichslanöe zu einer mehrtägigen Kon¬
ferenz im Reichsjustizamte zusammengetreten.

* Die schifssbantechnischeGesellschaft trat gestern
vormittag in der Technischen Hochschule in Charlotten¬
burg zur achten ordentlichen Hauptversammlung zu¬
sammen. Den Ehrenvorsitz hatte der Grotzherzog von
Oldenburg . Der Kaiser erschien in Aömiralsuniform
kurz vor 9 Uhr und wurde am Portale der Hochschule
vom Rektor und dem Vorstände der schiffsbautechnischen
Gesellschaft empfangen und verweilte bis 12 Uhr . Walter
Boveri hielt einen Vortrag über die Dampfturbine als
.Schiffsmaschine, an den sich eine lebhafte Diskussion an¬
schloß.

* Erhöhung der Zeitungspreise . Der Vorstand des
Vereins deutscher Zeitungsverleger trat gestern in Berlin
zu einer Sitzung zusammen, in welcher nach einer ausführ¬
lichen Erörterung der Verhältnisse der Zeltungsverlags-
Geschäfte auf Grund der allgemeinen wirtschaftlichen Ent¬
wicklung folgende Resolution einstimmig angenommen
wurde : Der Vorstand des Vereins deutscher Zeitnngs-
verleger stellt fest, daß infolge der an 1. Januar 1907 in
Kraft tretenden bedeutenden tarifmäßigen Erhöhungen
der Arbeiterlühne , der fortgesetzt bedeutenden Steige¬
rung der Preise für alte Materialien und der unausge¬
setzt erhöhten Anforderungen an die redaktionelle Aus¬
gestaltung der Zeitungen die große Mehrzahl der deut¬
schen Verleger vor die Notwendigkeit gestellt ist, eine Er¬
höhung der Preise für Abonnement und Inserate ein-
treten zu lassen.

* Das ängstliche Hamburg . Auf Grund des 8 1 des
Hamburgischen Vereinsgesetzes verbot die Polizei
eine Freidenkerversammlung,  worin über
Krieg und Weltanschauung vorgetragen werden sollte,
wegen der zu befürchtenden Gefährdung des öffentlichen
Friedens und der öffentlichen Sicherheit!

* Der Zweck der Reise. Nach der „Augsburger
Abendzeitung " gilt die Reise des bayerischen Finanz¬
ministers nach Stuttgart der Neuregelung der Über¬
gangsabgabe für Bier nach Norddeutschland.

Die RevolKsn in Rußland.
hd. Petersburg , 23. November. Da mit den Visiten¬

karten von Beamten des Polizei -Departements rn
letzter Zeit großer Unfug verübt worden ist, so erhielten
sämtliche Behörden und Gendarmerie -Kommandanten
den Befehl, jeden, der unter Vorweisung solcher Karten
Beistand und Hilfe verlangt , sofort wegen Fälschung zu
verhaften.

Vorgestern ist hier ein neuer Transport von zur
Deportation verurteilten Arbeiterführern nach Sibirien
abgegangen.

wb. Odessa, 22. November. Eine Abordnung des
Professorenkolleginms ersuchte den Truppenkomman¬
danten des Bezirks , Maßregeln zur Sicherheit der
Studenten zu treffen . Der Kommandant sagte zu, daß
er alles Erforderliche sofort veranlassen werde. — Aus
Grund von Gerüchten über ein demnächstiges Pogrom
wurden heute Plünderungsversuche in den Läden in der
Nähe des Marktes gemacht. Die Polizei schritt alsbald
ein und stellte die Ruhe wieder her.
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Ausland.
ONerveich-Mngarn.

Unter den Serben in Bosnien wurde eine gefähr¬
liche Agitation entdeckt. Die Bewegung bezweckt einch
Erhebung gegen Österreich  im Frühjahr 1907
herbeizuführen . Fünf serbische Banden sind bereits tat
Felde und gedenken während des Winters als Guerilla-
Truppen zu operieren . Große Quantitäten von Waffen
und Munition werden in Bosnien eingeführt , haupt¬
sächlich aus Serbien , wo die Bewegung begünstigt wird.

ItEen.
In diplomatischen Kreisen Roms wird behauptet,

daß die Romreise König Georgs von Griechenland den
Zweck verfolge, der italienischen Regierung einen den
Anschluß Kretas an Griechenland betreffenden und von
Frankreich und England bereits angenommenen Plan
zu unterbreiten.

Die Dominikanermönche ersuchten neuerdings die
italienische Regierung um Übernahme des Protektorates
über ihre Schulen im Orient . Ein gleiches Ersuchen
hatten die Mönche bereits vor einem Jahre an die
italienische Regierung gerichtet, waren aber bisher ohne
Antwort geblieben. Sie erklären nunmehr , falls sie
auch auf das neuerliche Ersuchen ohne Antwort bleiben,
der französischen Regierung das Protektorat . antragerr
zu wollen.

Rußland.
Neuerdings ist das Gerücht im Umlauf , die Ernen¬

nung des Grafen Witte zum Botschafter in Paris stehs
unmittelbar bevor.

Frarrkr -olch.
Die Kammer nahm gestern in ihrer Nachmittags-

sttzung ohne Debatte und ohne namentliche Abstimmung
den Antrag an , betreffend die Erhöhung der Entschä¬
digung für Parlamentarier von 9000 auf 15 000 Frank
jährlich . Die Kammer setzte alsdann die Interpellation
über den Ban von Panzerschiffen fort und beschäftigte
sich nunmehr mit dem landwirtschaftlichen Budget.

Im Auswärtigen Amte erklärte man die Nachricht
des Blattes „Gil Blas " für unbegründet , wonach ein
militärisches Abkommen zwischen England und Frank¬
reich getroffen sei.

Spanien*
Die Auswanderung aus Spanien , die sich kürzlich

auf einen ganzen Ort erstreckt hat , ist angesichts der Not¬
lage und des Arbeitsmangcls noch immer nicht zu be¬
schränken gewesen: Aus der Provinz Bejar bei Sala-
manca sind über 1600 Arbeiterfamilien zur Auswande¬
rung bereits angeworben . Wieder ist cs der Präsident
von Paraguay , der den Leuten nicht nur einen herzlichen
Empfang , sondern die Möglichkeit, sich als Farmer an¬
zusiedeln, und wem das nicht behagt, einen gutbezahlten
Platz zugesagt hat, wenn sie anders ehrlich und tüchtig
sind. Der Lohn soll nicht geringer sein als in Buenos
Aires und Montevideo . — Für Spanien keine Ehre!

Belgien.
Die Kammerdebatte über den Kongostaat wird am

Dienstag beginnen . Es wird behauptet , der König
habe bereits einige Kammermitglieöer , darunter selbst
radikale Deputierte , gewonnen , um der Kolonialdebatte,
zu der bereits 12 Redner eingeschrieben sind, einen mög¬
lichst befriedigenden Verlauf zu geben. Nach vorliegen¬
den Meldungen sind die Engagements der Amerikaner
bei der neu gegründeten Kongogesellschaftund nament¬
lich bei der Eisenbahngesellschaft in der Tat bei weitem
stärker, als aus den offiziellen Mitteilungen hervorgeht.

Neeeinigte Staate ».
Schatzsekretär Shaw betonte in einer Rede auf dem

Transmississippi Commercial Kongreß die Notwendig¬
keit, daß Amerika neue Märkte für seine Fabrikate er¬
streben müßte . Die Vereinigten Staaten seien an dem
Import von Südamerika und Südafrika mit 12 Prozent,
an dem Import der Orientlänüer nur mit 10 Prozent
beteiligt . Die Amerikaner sollten den fremden Kon-
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Reichstag gelangten Bahnforderungen , die heute den
Bunöesrat beschäftigen. Ausgenommen wird von diesen
Debatten die Erörterung über die Immunität der Ab¬
geordneten und deren etwaige Verletzung durch den
Untersuchungsrichter . Der Etat wird erst kurz vor den
Weihnachtsferien dem Reichstage zugehen und soll erst
nach Weihnachten im Plenum beraten werden.

Berlin , 23. November . Neben der Denkschrift der
Kolonialverwaltung über die deutschen Kapitals¬
interessen in unserem Schutzgebiet hat der Kolonial¬
direktor dem Reichstage noch eine zweite Denkschrift
über die administrative und wirtschaftliche Entwickelung
unserer Kolonien zngehen lassen, in der festgestellt wird,
daß seit dem Jahre 1904 die Kolonien aus eigenen Ein¬
nahmen die sämtlichen Ausgaben für ihre Verwaltung
aufbringen , wobei die Einnahmen eine schöne und regel¬
mäßige Steigerung aufweisen.

Berlin, 23. November. Für die Kolonialdebatte,
welche am Mittwoch beginnt und den Rest der Woche in
Anspruch nehmen wird , werden namens des Zentrums
an erster Stelle Dr. Schädler und als weitere Redner
die Abgeordneten Erzberger und Rören sprechen.

Der Bundesrat überwies in seiner gestrigen Sitzung
die Vorlagen , betreffend die Übersicht der Einnahmen
und Ausgaben des Schutzgebietes KHsttschou für das
Rechnungsjahr 13Q5, den Entwurf einer deutschen Arznei¬
taxe für 1907, den Entwurf einer kaiserlichen Verord-
rrnng, betreffend die Ausdehnung der §§ 135 bis 139b
der G ew erbcordnung auf Werkstätten der Tabaks-
inbustrie , den Entwurf von Bestimmungen , betreffend
die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung
von Zigarren bestimmten Anlagen , und die Vorlage,
betreffend die Ausprägung von 20 Millionen Mark in
Fünfmarkstücken, den zuständigen Ausschüssen.

Derrtfchrs Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des

Ministerialdirektors Althoff  läßt noch zu wünschen übrig.
Der Patient ist recht schwach, wenn er sich auch bemüht, in
seiner Steglitzer Wohnung die hauptsächlichsten Geschäfte
seines Refforts zu erledigen.

* Cumberländrsches. Bon welfischer Seite wer¬
den Nachrichten verbreitet , wonach der Herzog von
Cumberland , der bekanntlich für sich und seinen ältesten
Sohn auf die Thronfolge in Braunschweig verzichtet hat,
nun auch für sich und sein Haus seinen Ansprüchen auf
Hannover entsagen werde. Es gedenkt dann nur noch
sein jüngerer Sohn den Anspruch auf den braun¬
schweigischen Thron aufrecht zu erhalten . Man wird
Mvarten müssen, ob der Herzog von Cumberland , dem
inzwischen die genau formulierten Bedingungen bekannt
geworden sein dürften , unter denen Preußen seine Ein¬
willigung zu der Thronbesteigung eines Mitgliedes der
Familie Cumberland zu geben bereit ist, den Verzicht auf
Hannover tatsächlich aussprechen wird . — Der braun¬
schweigische Regentschaftsrat hat die dem Herzog von
Cumberland zur Verzichtleistung auf Hannover gestellte
Frist auf den 2. Februar 1907 festgesetzt.

* Zur polnischen Frage . Man befürchtet in den
Kreisen der Schnlftreiks -Jnterpellanten , daß die Ver¬
bündeten Regierungen Kompetenz - Bedenken tragen
werden, diese Interpellation zu beantworten . — Im
Dezember findet in Posen eine polnische Generalver¬
sammlung wegen des polnischen Religionsunterrichtes
statt. Dabei soll eine Petition an den Papst abgesanöt
werden. Galizische Polenblätter melden, man erwarte
eine Kundgebung des Papstes über den polnischen
Religionsunterricht in Preußen.

*  Tippelskirch . Die vor einigen Tagen verbreitete
Nachricht, der Vertrag 5er Kolonialabteilung mit
Tippelskirch sei bereits definitiv gelöst, ist, wie das
„Leipz. Tagbl ." meldet, in dieser Form nicht zurrcffenö.
Authentisch ist vielmehr nur , daß Verhandlungen wegen
Lösung des Vertrages schweben und daß diese Verhand¬
lungen einen günsttgen Verlauf zu nehmen scheinen, so
daß die Lösung des Vertrages in nächster Zeit zu er¬
warten ist.

Die Berliner ZezessiomsLen.
(Ausstellung der Gesellschaft für bildende Knust.)
Wie schon neulich gesagt, die Ausstellung der Jnter-

essantheiten, der akzentuierten Anrufe , der lebhaften,
manchmal fast gewaltsamen Anregungen.

Weiter fällt einem das Fehlen jeglicher Gemein¬
samkeiten auf. Es sind doch Werke einer Gruppe von
Künstlern , die immerhin etwas wie ein Programm ge¬
meinsam haben, die ihre Eroberungszüge in die Öffent¬
lichkeit unter einem gemeinsamen Namen machen. Aber
außer der deutlichen Linie, die von Liebermann zu
Kardorff führt , wird man kaum irgendwelche entschei¬
dende Zusammenhänge entdecken. In dieser Konstatie¬
rung soll selbstverständlich kein Vorwurf mitklingen , sie
will nur einen unwillkürlich auffallenden Eindruck von
der Ausstellung kennzeichnen.

Ein Gemeinsames in anderem Sinne als dem des
inneren Zusammenhanges bleibt freilich: die überall
zutage tretende Fertigkeit der Technik im einzelnen , die
Virtuosität in der Beherrschung der Mittel , ja selbst
der Miltelchen, die allen eignet, selbst E. R . Weiß, der
doch manchmal so gern primitiv und naiv sein möchte.
Stärker als sonst bei irgend einer Gelegenheit mag man
hier erkennen : die deutschen Maler haben wieder malen
(das Wort hier in der handwerklicheren Hälfte seiner
Bedeutung ) gelernt , haben nachgeholt, was ihnen einst so
viele Vorwürfe als versäumt vorrechncten.

Bon diesem Punkt aus lenkt sich der .Blick vor allem
uottvenöig auf Liebermann,  der das Malen im
oben charakterisierten Sinne am souveränsten treibt.
Schlagend beweist er das auch in dieser Ausstellung,
die ihn mit Arbeiten , wie „Kartoffelernte ", „Seiler¬
bahn", „Biergarten ", „Mädchen mit Kühen", „Sonnen¬
blumen", „Holländisches Kind" sehr charakteristisch und
mehrseitig repräsentiert . Niemand wird ehrlich be¬
streiten können, daß er bewundert , wie das alles gemacht

ist: In den dunkelfarbigen Arbeiten der ersten Zeit vor
allem, wie die Bewegung , die Gebärde, erfaßt ist, in den
späteren Arbeiten besonders das Flutspiel des Lichts
in allen seinen flüchtigen Augenblicksnuancen . Niemand
wird vor diesen Bildern aber auch ehrlich bestreiten, daß
er eben in allererster Linie bewundert , wie das gemacht
ist. Daß der stärkste Eindruck von diesen Bildern eben
das Staunen ist über die geradezu vollendete Art , mit
der hier der äußere Mechanismus der Erscheinungen
nachgebildet ist. Was man dahinter und darüber fühlt
oder fühlen möchte, kommt erst in bedeutendem Abstande
in dritter und vierter Linie. Es sei hier nicht noch ein¬
mal die hundertmal vergebens umstrittene Streitfrage
Thoma-Licbcrmann aufgeworfen , weil sie zu prin¬
zipiellen Erörterungen von hier verbotener Breite
führen müßte . Nur eine illustrierende Gegenüber¬
stellung. Man sehe Liebermanns „Holländisches Kind"
neben jenem KinöerbilHnis Kalckreuths, das im Besitze
der hiesigen Galerie ist: da wird das köstliche Wort
Bayersdorfers von jener Kunst, „die die Sinne wahr-
nehmen läßt , was sic nie erfahren haben, während sie
übersehen, was sie wissen", so überwältigend zugunsten
Kalckreuths, seiner tiefsten Weisheit offenbar, daß man
die alte Streitfrage für einen Augenblick wenigstens
in sich entschieden fühlt.

Neben Liebermann fordert E. R . Weiß  die Auf¬
merksamkeit des Besuchers am stärksten heraus . „Forderr
heraus " kennzeichnet die Natur dieser Aufmerksamkeit
tatsächlich zunächst am besten. Denn neben Arbeiten , die
von einer schlechthin vollkommenen Technik besonders
im koloristischen Sinne reden, die ein raffiniertestes
Geschmacksempf'inden und eine nervenkultivierteste Er¬
fahrung des Auges bekunden, stehen Werke von einer,
man darf es nicht minder scharf sagen wie das Rühm¬
liche, bis zur Komik verirrten Primitivität , von eurer
bis zur Lächerlichkeit auf falschen Wegen gesuchten
Naivität . Da sind Stilleben , „Orangen und Zitronen ",
,,Früchte in der Sonne " (dies noch insbesondere),

„Zitronen und Gurken " von unerhört eigenem und
raffiniertem Farbenzauber . Es ist, als ob da einer Zu¬
sammenklänge und Kontraste, Harmonien und Steige¬
rungen sich ganz neu in ihrer ursprünglichen unver¬
brauchten Jngendschönheit wieder erobert hätte.
Daneben noch ein Damenportrait , das auf gleichem
Wege eine gleiche Höhe erreicht. Dann Arbeiten , wie
das Kinderbildnis und der sitzende Akt, in denen man
neben der verfehlten Hauptaufgabe Details von brillan¬
tester innerer Leuchtkraft entdeckt. Dann Landschaften in
porntillistischer Manier , die völlig gleichgültig lassen,
und schließlich die beiden Arbeiten „Liebesinsel" und
„Liebespaar unterm Sternenhimmel ", die einen solchen
Könner plötzlich als unfreiwilligen Komiker zeigen.
Im Guten und Bösen übergenug , um den Namen so
bald nicht wieder zu vergessen.

Bekannte Namen von Rang noch: Max Slevogt,
der ans einer früheren Ausstellung viel umfangreicher,
aber auch im einzelnen stärker vertreten war als dies¬
mal, mit zwei nicht sonderlich charakteristischen Land¬
schaften: Leistikow  mit ein paar Landschaften voll
seiner bekannten , immer wieder beschmeichelnben Linicn-
rhythmik: Louis Corinth,  der vor einigen Jahren
Meistgenannte , mit einer Kreuzabnahme voll Details
von packend rücksichtsloser Charakteristik, die aber eben
eine Summe interessanter Details bleibt , kein Ganzes,
Großes werden will. Ein geschlossenes, rundes Ganzes
im persönlichsten Stil dieser von Forcierungen nicht
freien Gewaltnatur stellt dagegen die „Dogge" dar.
Wurf , Schmitz, mehr — Leben. Daneben noch besonders
interessant die korrekte (in jedem Sinne ) Kühle K a r -
dorffs  in einem Herrenportrait . Ulrich Hübner
mit einer „Hafenausfahrt " von verblüffender Weichheit
der Luft und der im Licht fließenden Farbe . Eine in
dieser Umgebung doppelt als eigene und persönlichst
fühlbare Empfindnngsnote tragen die Landschaften Rud.
S i e cks , für den ich auch schon bei anderer Gelegen¬
heit eingehender werben durste . Das vietvcrbrauchre
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kurrenten nachetfern. Während der letzten Dekade seien
468 Millionen Dollar sehr weise ausgegeben worden für
die Erwerbung des Rechts auf den Weg für den Panama¬
kanal, sowie für Ausbaggern der Häfen u. a., und zwar
im Interesse der Schiffahrt . Ein Teil dieser Summen
würde den Amerikanern eine Handelsmarine liefern,
welche die Produkte der amerikanischen Industrie dort¬
hin führen würde , wo der amerikanische Handel bisher
unbekannt war.

Der Zuckertrust wurde der Verletzung hes Trust¬
gesetzes für schuldig erklärt.

Die „Exchange Telegraph Company" meldet aus
Washington , daß unverbindliche Besprechungen zwischen
der englischen und der amerikanischen Regierung betreffs
des Austausches der Philippinen für Neufundland und
Jamaika stattfindcn . Die englische Regierung machte
den Vorschlag, daß Amerika die Philippinen an England
abtreten und dafür Neufundland und Jamaika erhalten
soll. Die amerikanische Regierung erklärte sich bereit,
in unverbindliche Besprechungen darüber einzutreten.
Die Bevölkerung von Jamaika dürfte einverstanden
sein, während die Neufundländer dagegen sein dürften.
Auch von Kanada erwartet man Opposition. Doch wer¬
den die Schwierigkeiten nicht als unüberwindlich be¬
trachtet. Der Washingtoner Korrespondent des „Daily
Chronicle" bestätigt diese Meldung.

Folgende Kabelmelüung ist am Mittwoch früh iaus
New Ijork an den Timesverband („Matin " in Paris
und Brüssel) eingegangeu auf die Frage , ist die Aus-
jchlietzung der Japaner aus den öffentlichen Schulen
Franciscos eine Verletzung des Vertrages mit Japan,
wie er bis zum 31. Juli 1901 in Geltung war , und
ferner : ist cs für das Government der Vereinigten
Staaten möglich, nach diesem Datum die in dem Vertrag
bestimmten Maßregeln zu verwenden , um die japanische
Einwanderung zu reglementieren ? Die Antwort lautet
auf beide Fragen „Nein ". Die Japaner sind in abso¬
lutem Unrecht, wenn sie versichern, daß nach den Ab¬
schlüssen des Vertrages von 1894, der ihnen Meist¬
begünstigung einräumte , sie das Recht haben, ihre Kinder
in die Schulen zu schicken, welche junge Amerikaner be¬
suchen. Einen weiteren Irrtum begeht Japan in dem
Glauben , die Vereinigten Staaten könnten nicht ohne
Verletzung der Kontraktverpflichtung eine Entscheidung
treffen , daß auf die Japaner dieselben Bestimmungen
wie auf die Chinesen angewandt werden . Der letzte
Paragraph von Artikel 2 des Vertrages von 1894, der
sehr diplomatisch abgefaßt war , sagt in der Tat : Es ver¬
steht sich, daß die Abmachung dieses und des vorhergehen¬
den Artikels , in welchem Japan die Meistbegünstigung
zugestanden ist, in keiner Weise die Anwendung von
Gesetzen hindern konnte, die schon bestehen oder noch ge¬
geben werden über Reglementatiou des Handels , Ein¬
wanderung der Arbeiter , Polizei - und Sichcrheitswescn.
Auf Grund dieser Tatsache ist der Kongreß ohne Ver¬
tragsverletzung berechtigt zu einer Bill , welche japa¬
nischen Arbeitern den Eintritt untersagt : das ist eine
„Polizei "verfügung . — So lautet Metcalfs Bericht an
Roosevelt. _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  23 . November.

Protest gegen die neuen städt. Stenern nnd Abgaben.
Die Versammlung , die der „Haus - und Grund¬

besitzer - Verein"  zur Besprechung der neuen
städtischen Steuervorlagen und der Kanalanschlußgebühr
aus gestern abend einberufen hatte , war so zahlreich be¬
sucht, daß das Lokal, der Gartensaal des „Friedrichs-
Hofes", die Teilnehmer kaum zu fassen vermochte. Der
Vorsitzende, Stadtverordneter C. Kalkbrenner,
konnte in seiner Begrüßungsansprache mit Recht hervor-
heben, der zahlreiche Besuch beweise, daß das ange¬
schlagene Thema großem Interesse begegne. Es sei frei¬
lich kein erfreuliches Thema : die neuen Steuervorlagen.
Der Vorstand habe diese schwierige Frage in vielen
Sitzungen erörtert : es bedürfe eines eingehenden
Studiums , um zu erkennen, was empfehlenswert , und

Wort Kabinettstücke möchte man wieder jung und mir
seinem ursprünglichen Kostbarkeitssinne füllen können
für zwei Arbeiten Rob B r c.y e r s , insbesondere für
die „Nelken", die an einfach vornehmer Schönheit und
Eleganz der Raumcinteilung wie der Farbe eine der an¬
genehmsten Begegnungen in den Ausstellungen der
letzten Jahre darstellen.

Über alle diese Anregungen , Jnteressanthciten und
Freuden hinaus aber die an den Plastiken Aug. Gauls.
Hier möchte das berichtende Wort gern ganz bescheiden
werden und nichts anderes sagen als die Aufforderung:
„Selbstsehen, Selbstgenietzen". Nicht als Mahnung zur
Erfüllung einer Pflicht, wie wenn diese Arbeiten durch
Größe und Gewalt ihrer künstlerischen Kraft einzig
wären . Nicht so: sondern als Einladung , eine wahre,
schlichte Genutzfreude, wie sie Kunst und Leben nur
selten so frisch quellend wecken, nicht zu versäumen . Was
einer nur aus der naiven gesunden Lebenskraft der
Tiere , ihrer humorvollen Drolligkeit , ihrer philosophisch
begriffenen Menschcuverwanötheit an künstlerischen
Werten heben kann, das prägt Aug. Gaul in einer
eigenartigen Formcnsprache von tiefstem Einfachhei.s-
reiz restlos aus . ___ ___ _ _ ____ _ _ K:-

Kurhaus-Sonzerl.
Dirigent des gestrigen 4. Zykluskonzertcs im Kur¬

hause war. Herr Professor Artur N i k i s ch aus Leipzig.
Seine feingestaltete Dirigcntcnkunst — höchste Ruhr in
der Bewegung —, die wunderbare Magie seiner Zeichen¬
gebung —: diese äußeren Zutaten , ebenso interessant
für das Publikum wie bedeutungsvoll und anregsam
für das Orchester, waren beredte Künder seiner innersten
musikalischen Absichten. Und diese Absichten gingen im
letzten Grunde immer darauf aus , den Orchester-Melos
in klarsten anschaulichen Linien nachzuzcichncn: zielten
überall auf Herausarbeitung einer glänzenden, sprühen¬
den Rhythmik, auf feinsinnige Abschatticrung im kleinen

was nicht empfehlenswert ist. Der Vorstand wünsche
eine Aussprache in leidenschaftsloser, sachlicher Weise,
und er hoffe und wünsche, daß diese den Interessen der
Vaterstadt dienen werde. In den letzten Jahren habe
der Magistrat stets das Bedürfnis gefühlt, die Haus¬
und Grundbesitzer mit einem Christgeschenk zu erfreuen.
Es sei im höchsten Grade befremdlich, daß solche neuen
Anforderungen alljährlich erscheinen, und daß alle An¬
forderungen ausschließlich dem Stande zugemutct wer¬
den, welcher bereits die größten Lasten trage , dem Haus¬
und Grundbesitzerstand. Auch Gegner müßten zugeben,
daß dieser Stand tatsächlich überlastet sei, und doch seien
die neuen Steuern , mit Ausnahme der Kehrichtabfuhr-
gebühr, lediglich dem Haus - und Grundbesitz zugedacht.
Dabei wachse die Einkommensteuer jedes Jahr um
100 000 M ., die Grundsteuer habe tatsächlich bereits eine
Vermehrung erfahren durch die unverantwortlich hohe
Steuereinschätzung. Sic erbringe 250- bis 300 000 M.
mehr als im Vorjahre , und rund 400 000 M . mchr als
bei der ersten Einschätzung. Der Magistrat habe beab¬
sichtigt, die Grundsteuer um 60 Prozent zu erhöhen. Die
-vorgeschlagene Wertzuwachssteuer, die der Finanzbericht
des Stadtkcnnmerers Or. Scholz als die idealste Steuer
bezeichne, sei die ungerechteste, die es geben könne,
namentlich in der Form , wie sie jetzt erhoben werden
solle. Als Mitglied der Finanzdeputation habe er, Red¬
ner , auf das heftigste gegen die Erhöhung der Grund¬
steuer gekämpft, und es scheine denn auch, daß zurzeit
nicht mehr daran gedacht werde. Redner gab dann einen
sttückblick über die Steuerverhältnisse im allgemeinen
und unterzog dabei den erwähnten Finanzbericht einer
eingehenden Besprechung. Dieser Bericht, der nicht
weniger als 840 000 M. an neuen Steuern fordere, denke
überhaupt nur daran , den Haus - und Grundbesitz zu be¬
lasten, und wolle die Kapitalisten und Rentner , welche
lediglich Einkommensteuer bezahlten , schonen. Eine
große Anzahl von Oberbürgermeistern , so derjenige von
Dresden , Geh. Finanzrat Beutler , hätte erkannt , daß
der Haus - und Grundbesitz das Rückgrat der Steuer¬
zahler bilden. Einwandfreie Feststellungen hätten er¬
geben, daß der Haus - und Grundbesitz 3y2 Millionen,
die Kapitalisten höchstens 2y2 Millionen Steuern auf-
brächten. Deshalb sei es unrichtig, zu sagen, die .Kapita¬
listen seien das Rückgrat der Steuerzahler . Darum sei
es befremdlich, daß der Stadtkämmcrer den Kapitalisten
einen Freibrief ausstelle. Wir haben, betont Redner,
-eine bessere Meinung von den Rentnern nnd d a s V e r -
trauen in unsere Stadt,  daß es bei einer
mäßigen Erhöhung der Einkommen-
fteuer niemand ein fallen wird , von hier
fortzuzieheu.  Freilich würde eine Erhöhung von
30 oder 40 Prozent den Zuzug hemmen und den Wegzug
fördern , aber bei' 10 oder 20 Prozent sei dies nicht zu
befürchten, a deshalb nicht, weil die Rentner nicht
wüßten , wo sie Hinziehen sollten. Es gebe keine Stadt,
die solche Vorzüge habe, wie die unselige . Redner führt
weiter aus : Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß es
ein großer Fehler war , nicht vor Jahrzehnten schon an¬
statt 90 Prozent 100 Prozent Einkommensteuer zu er¬
heben. Hätte man dies früher getan und die 10 Prozent
in einem Reservefonds angelegt , dann würden wir heute
nicht in Finanznöten sein, sondern im Geld schwimmen.
Die geplanten Neubclastnngen des Haus - und Grund¬
besitzes sind um so unbegreiflicher, als zurzeit der Haus¬
und Grundbesitz unter einer äußerst ungünstigen Kon¬
junktur zu leiden hat. Unsere Befürchtungen über die
Wirkungen der neuen Baupolizeivcrordnung sind in
vollem Maße cingetroffen . Der Zuzug , namentlich der¬
jenige wohlhabender Familien , welche Villen beziehen,
hat fast ganz aufgehört . Wenn dies so weiter geht, wer¬
den der Stadt ungeheure Ausfälle an Steuern entstehen.
Die Nachbargemeinden Biebrich, Sonnenberg usw. haben
den Vorteil . Dort werden massenhaft Villen gebaut,
deren Besitzer die Vorzüge unserer Stadt genießen und
die Nachbargemeinden haben das Vergnügen , die
Steuern einzustreichen. Durch die Belastung des Haus-
bcsitzes, durch die zahllosen Auslagen für Straßenbau¬
kosten und sonstige Abgaben bei Neubauten wird das
Anbauen in Wiesbaden zu einer Last und vielen ver-

und kleinsten, auf fortreißenden Schwung im großen nnd
ganzen. Neues bot er mit seinem Programm nicht: die
in alle glühendsten Farben der Romantik getauchte
„Oberon -Ouvertüre ", Schumanns tief-leidenschaftliche,
dabei so ernst-männliche „6 -cknr-Sinfvnie ", aus der be¬
sonders das Adagio in unvergleichlicher Klarheit und
Prägnanz sich hervorhob , — waren Meisterstücke solch
großzügiger Dirigentenkunst : das „Rosamunden-
Zwischenspiel" von Schubert und Tschaikvwskys
Variationen aus der Suite op. 55 — Musterbeispiele
eines fein ausgcmalten , eindrucksreichen Orchester-
Bildes : unter den Variationen gefiel besonders die
vorletzte mit dem vom Konzertmeister deliziös gespielten
Violinsolo . Die Kurkapelle  folgte dem berühmten
Führer mit merklicher Wärme und innigem Verständ¬
nis : ist ihr diese Art der modern-impulsiven Orchestcr-
führung doch jetzt ohnehin vertrauter , wo Herr Afferni,
als einer der Talentvollsten aus Nikischs Schule, au der
Spitze der Kapelle steht. Herr Prof . Nikisch wurde wie
immer enthusiastisch gefeiert.

Recht lebhaften Beifall erntete auch die Solistin des
Abends : Frau Margarete P r e u s e - M a tze n a u e r
aus München — eine Sängerin von großem hohen
Stil : nächst der herrlichen Stimme , einem üppig
quellenden Alt , der bis in die Sopranlage stch frei und
ungehemmt entwickelt, interessierte nicht weniger die
kunstreiche Behandlung dieses Organs : die sichere ivn-
liche Beherrschung, die wundervolle Weichheit und Aus¬
gleichung der Übergänge, die Plastik und Rundung
jedes Tones , diese ganze gesangstechnische Virtuosität.
Alles das sind ja zugleich die wichtigsten Attribute des
echten „Mozartsängers " : und mit der selten gehörten,
für die Gräfin >m „Figaro " nachkomponierten F-dur-
Arie „Al desio di clii t’adora" — begann auch Frau
Matzenaucr den Neigen ihrer gestrigen Vorträge . Wie
sie hier im reich kolorierten und dramatischen Ausdruck
Hervorragendes bot, so hernach in den (von Herrn
A s f e r n i geschmackvoll begleiteten) Liederg.e>üngen. für

ekelt. Der Haus - und Grundbesitz in Wiesbaden ver¬
dient gar nicht, daß er vom Magistrat immer und immer
wieder zum Steuerzahler ! geschraubt wird . Die Haus¬
besitzer Wiesbadens bieten durch schöne und zweckmäßige
Gebäude einen Hauptanziehungspunkt unserer Stadt . Es
wird wenige Städte geben, in welchen so moderne und
schön ausgestattete Wohnungen zu haben sind wie bei
uns . Gern betont der Magistrat zur Begründung der
Wertzuwachssteuer, alles geschehe in Wiesbaden für den
Haus - und Grundbesitz. Das ist ebenfalls nicht zu¬
treffend. Alles geschieht in Wiesbaden und mit Recht
für unsere Rentner , für die Kurfrcmdcn und überhaupt
für alle Leute, die in Wiesbaden ihr Geld in angenehmer
Weise verzehren wollen. Daß dies möglich ist, dazu trägt
der Haus - und Grundbesitz nicht am wenigsten bei. Ab¬
gesehen davon, daß er die meisten Steuern bezahlt, -liefert
der Hausbesitzer auf seine alleinigen Kosten die Straßen
unserer Stadt . Nicht allein den Grund und Boden unse¬
rer Straßenflächen , sondern auch den ganzen Ausbau.
Es wird immer bei Erhöhung der Einkommensteuer über
100% das Bedenken geäußert , daß die Regierung als¬
dann das Recht hätte , die Aufsicht über die städt. Finanzen
auszuüben . (Zuruf : Wenn es nur so wäre !) Wir sind
sehr für die Selbstverwaltung der Kommunen , wir sind
aber auch der Überzeugung , daß es gar nichts schaden
würde , wenn sich die Regierung um die Finanzen der
Stadt kümmern würde und sind sogar der Überzeugung,
daß alsdann manche unnötigen Ausgaben unterblieben.
Betrachten wir nun die neu vorgcschlagenen Steuern
und zwar zunächst die Wertzuwachssteuer  und
die Erhöhung der Umsatzsteuer. Nach unseren ausführ¬
lichen Darlegungen sind beide Stcuerartcn ungerecht
und unberechtigt, was Redner des näheren darlcgt . Nach
einer von dem Redner ausgestellten Berechnung stehen
der Stadt an einwandfreien neuen Stcucrgelöcrn
folgende zur Verfügung:

1. 10 Prozent höhere Einkommensteuer . . 220 000 M.
2. Natürl . Wachsen der Einkommensteuer 100 000 „
3. Mindestertrag der Kanalauschlußgebühr

pro 1906/07 . 100 000 „
4. Ertrag aus der Kehrichtabfuhrgebühr . 100 000 „
6. Mehrerlös aus Kochbrunnentrinkkarten 100 000 „
6. Mehrertrag der Grundsteuer durch die

höhere Einschätzung mindestens . . . 300 000 „
zusammen 920 000 M.

Dieser Betrag dürfte , wenn bei der Aufstellung des
Haushaltsplanes die unbedingt notwendige weife Spar¬
samkeit geübt wird , völlig ausreichen , und die Ein¬
führung einer weiteren neuen Stcucrart , wie die Umsatz-
unö Wertzuwachssteuer, unnötig sein. Sollten wir uns
in allen unseren Voraussetzungen täuschen und sollte eine
Wertzuwachsftener unvermeidlich sein, so kann nur eine
vernünftige Wertzuwachssteuer in Frage kommen. Unter
einer vernünftigen Wertzuwachssteuer verstehen wir eine
solche, welche lediglich den raschen Besitzwechsel, den soge¬
nannten Spekulationsgewinn trifft . Der von der Stadt
vorgelegte Entwurf einer U m sa tzsteueror  d n u n g
bedarf einer gründlichen Revision, dahingehend, daß
hauptsächlich die Grundstücksspekulation, der kurzfristige
Besitzwechsel in Grundstücken getroffen wird . Die vor¬
geschlagene Kehrichtabfuhrgebühr  in 1 Prozent
des Mietwertes ist insofern nicht ungerecht, da sie den
Hausbesitzer und Mieter gleichmäßig trifft . Die Kosten,
welche jetzt den Bewohnern durch die Kehrichtabfnhr er¬
wachsen, sind ungefähr viermal so hoch wie zu den
Zeiten , als der „Haus - und Grundbesitzer-Verein " die
Kehrichtabfnhr noch besorgte. Drückend wird die Keh¬
richtabfuhr für Gewerbetreibende und die Inhaber teu¬
rer Läden sein. Es gibt Läden, welche Tausende Miet-
wcrt haben und keinerlei Kehrichtabfnhr verursachen.
Es ist deshalb anzustreben , daß die Kchrichtabfuhr -für
Ladeninhaber und Geschäftsinhaber in milderer Weise
scstgclegt wird . Eine Berechnung der Steuer nach einer
Schablone ist nicht berechtigt. Damit schloß Redner unter
lebhaftem Beifall . — In der Diskussion "greift
zunächst Herr S . Hamburger  das Wort , um . :zu-
legcn, daß die Kehrichtabfuhrgebühr gerade so ungerecht
wie die Kanalöemrtzungsgebühr sei. Die Wertzuwachs-

die sic neben ihrem wohllautenden warmen Organ auch
ein reiches Maß lebensvoller Vortragskunst einzusetzen
hatte. Lieder, wie Liszts farbcnsatte „Lorelei" oder die
dithyrambische „Heimliche Aufforderung " von Richard
Strauß , kamen ihrer individuellen Begabung wohl am
weitesten entgegen. An richtiger Empfindung fehlte es
nirgends . Im ganzen überwog indes bei den Da ne-
tungen der Frau Matzenaucr die Freude au i cm
enormen stimmlichen und gesangstechnischenKönne —
was denn freilich mehr die Bewunderung des Ken,ers
als die unmittelbare Sympathie des größeren Publi¬
kums gewinnen mag. o . D.

Ms  Kunst tfttö Leben.
* Verein der Künstler und Kunstfreunde. Für das

gestrige vierte Konzert des Vereins war das Pariser
Streichquartett der Herren Hayot , Andrs,
Denaycr und Salmon  gewonnen worden, das sich
unter den vielen Qüartcttvercinigungcn der Jetztzeit
bereits eine hervorragende Stelle errungen hat . Und
das mit Recht. Die Vereinigung zeichnet sich ans durch
Sauberkeit der Intonation , peinlich genaues Znsammcn-
spicl und vor allem durch Zusammenschluß der vier Vor¬
tragenden zu einem Individuum . Ein Vergleich mit
dem im zweiten Konzert auftrctcnöen Ross-Quartett
liegt nahe. Zeigten uns die Wiener die Vorzüge der
deutschen Schule, breite Bogenftthrung , große Ton¬
gebung und Kraft des Ausdrucks, so erwiesen sich die
Pariser durch leichte, elegante Bogen-, glatte Applikatur-
tcchnik und schmelzenden Ton als echte Franzosen.
Namentlich verfügt der Primgeiger über ein ungemein
prickelndes Spiccato und über einen zwar nicht großen,
aber vvn jedem unedlen Beiwerk freien Ton . Bei
diese» künstlerischen Qualitäten lag den Franzosen am
besten Mozart , dessen O-dnr-Quartett denn auch eine in
allen Punkten befriedigende Wiedergabe erfuhr . Für
ihren Landsmann Saint -Saöns , dessen geistvolles, aber
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steuer dagegen wäre nicht so ganz ungerecht, wie sie hin-
gestellt werde. Eine Erhöhung der Grundsteuer würde
sehr schädlich sein ; in dem Moment , wo 1 Prozent mehr
erhoben werde, trete bei Kapitalisierung der Stcuerbc-
träge ein Minderwert des Grundbesitzes non 12% Millio¬
nen Mark ein. Der Vorsitzende Kalkbrenner  be¬
merkt dazu, daß der Jmmobilienbesitz nicht doppelt, son¬
dern vier - und fünffach so viel Steuern bezahle als die
anderen Besteuerten . Es sei vorgekommcn, Latz ein
kleiner Gärtner seinen Garten hätte verkaufen müssen,
um seine Stenern bezahlen zu können. Stadtverord¬
neter H. Hartmann  weist aus Berlin hin, das heute
noch keine Grundwertsteuer erhebe. Dort sei auch die
Finanzkommission dazu gekommen, daß sich die Einfüh¬
rung der Wertzuwachssteuer für Berlin nicht empfehle.
Und Berlin mit seiner fortgeschrittenen Verwaltung
könne ° sich Wiesbaden ruhig anschließen. Architekt
Kretzer  logt des näheren dar , welche Umstünde und
Schwierigkeiten es machen werde, den wirklichen Ge¬
winn festznstellen, und der Erfolg der Wertzuwachssteuer
werde nicht im Einklang stehen mit den Unannehmlich¬
keiten, die man den Bürgern mache. Warum besteuere
man nicht das „warme Wässerchen", aus dem viele Leute
erheblichen Gewinn zögen, ohne einen Finger krumm
zu machen. Herr I . CH. Glücklich  schlügt die Er¬
hebung einer geringen Kurtaxe  vor . In allen Badc-
städten der Welt bestehe diese Abgabe. Dadurch werde
leicht eine Million Mark  Einnahme zu erzielen
sein und dabei niemand belastet. Die Kurgäste mokier¬
ten sich darüber , datz hier so viel geboten und keine Kur¬
taxe erhoben würde . Es sei Pflicht und Schuldigkeit der
Stadtverwaltung , den Bürger nicht auszuziehen bis auf
den letzten Knopf, sondern die Kurgäste, die den Nutzen
der geschaffenen Einrichtungen hätten , auch einen kleinen
Beitrag bezahlen zu lassen. Stadtverordneter H. Hart¬
mann  wendet sich sehr entschieden gegen die Wertzu¬
wachssteuer. Datz man damit ans 20 Jahre zurückgehen
wolle, beweise, daß dies nichts anderes sei als Geld-
macherei. Man solle Hier das 'Beispiel Cölns nachahmen,
das diese Steuer eingesührt habe, aber nur bis 1. April
4905 zurückgegangen sei. Die Steuer habe zwar nur
20 000 M. ergeben, aber sozialpolitisch habe Cöln die
Sache doch richtig angesatzt. Die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer verdiene den Vorzug , diese sei die einzige ge¬
rechte Steuer . Alle Erwerbsklassen sollten Mitwirken,
daß nicht wieder der Haus - und Grundbesitz einseitig be¬
lastet werde. Gegen die Bemerkung des Redners , daß
der Stadtkämmerer für das projektierte Badhaus einen
Zuschuß von 60 000 M. Herausgerechnet, wendet Stadt¬
verordneter Heß ein, daß der Knrdirektor seinerzeit
einen Überschuß heransgerechnct habe. Herr S . H a m -
bürg er  bemerkt dazu, daß diese 60 000 M. gar keine
Rolle spielten, denn sie kämen der Geschäftswelt zugute,
den Hausbesitzern in der Langgasse, die nicht den Vorteil
hätten , das erwähnte „warme Wässerchen" zu besitzen.
Herr W. Schellenberg  bezeichnet jede Steuer als
ungerecht, die nicht auf der Einkommensteuer basiere.
Der Vorsitzende Kalkbrenner  betont noch, glänzend
sei die Konjunktur im Erwerbsleben durchaus nicht; es
seien lange nicht so viele SubHastationen im Haus - und
Grundbesitz vorgekommen wie jetzt. Architekt Schwank
bezeichnet eine Wertznwachssteuer neben der Grundsteuer
als eine große Ungerechtigkeit. Er schlägt vor , eine Reso¬
lution zu beschließen, worin gegen die Einführung der
Wertzuwachsstetter neben der Grundsteuer protestiert
wird . Dr. Bruns wyk  beantragt , eine Resolution,
worin die Wertznwachssteuer verworfen , die Erhöhung
der Einkommensteuer als allein gerechtfertigt und die
Einführung der Kurtaxe als notwendig bezeichnet wird.
(Zustimmung .) Stadtverordneter Schröder  weist
daraus hin, datz nach Lage der städtischen Finanzen
die Erschließung neuer Einnahmequellen nicht geleugnet
werden könne. Die Erhöhung der Grundsteuer halte auch
er für ungerecht, weil dadurch die Schulden besteuert
würden . Bezüglich der Wertzuwachssteuer aber könne
man anderer Meinung sein. Im Prinzip sei dies auch
eine ganz gerechte Steuer . Bedenken errege sie nur in¬
sofern, daß sie auch die bezahlten, die sie bezahlen sollten.
In Wiesbaden, das ans den Zuzug der Fremden ange-

stellenwcise etwas gläsernes D-moll-Quartett sie spielten,
legten sie sich mit ihrem ganzen Temperament ins Zeug.
Hier überraschte vor allem die überlegene Virtuosität im
technischen Znsammenspiel : diese infallible Sicherheit
verblüffte namentlich im Finale . Zuletzt kam Brahms
tiefgründiges ^ .-moll-Qnartett zum Vortrag . Zeigten
sich die Franzosen auch hier als nachöcnkenöe und nach¬
dichtende Interpreten , so gelang es ihnen doch nicht, den
Inhalt voll und ganz auszuschöpfen. Man ist freilich
geneigt, die mustergültigen Aufführungen Vrahms-
scher Kammermusikwerke durch das Joachim-Quartett
als Maßstab heranznziehen , und da hätten manche Par¬
tien, namentlich in den Ecksätzen, ein kraftvolleres Zu¬
packen vertragen , manche kontrapunktischen Feinheiten
wohl deutlicher hervorgchoben werden können. Die
zahlreich erschienenen Zuhörer zollten den Künstlern für
alle Darbietungen wohlverdienten Beifall . -oll.

* Ein neues Drama von Roberto Bracco. Aus
Neapel wird berichtet: Mit äußerst starkem Erfolge
wurde im Teatro Sannazzaro am Sonntag zum ersten
Male das neue vieraktige Drama „I fantasmi " von
Roberto Bracco zur Aufführung gebracht. Der Autor
von „La piccola fonte" und „Maternitä " hat in seinem
neuen Werke eine Tragödie der Eifersucht geschrieben.
Raimondo Artunni , ein berühmter Arzt , nimmt , da er
den Tod durch Schwindsucht vor Angen sieht, seiner ge¬
liebten Giulia das heilige ,Versprechen ab, datz sie ihm
auch nach dem Tode die Treue bewahren und keinem
anderen die Hand reichen werde. Seine Eifersucht
richtet sich vor allem gegen seinen Assistenten Luciano
Marnieri , dessen anfkeimcnde Leidenschaft für seine
Gattin sein hellseherischerBlick früher bemerkt hat, als
sic diesem selbst bewußt geworden ist. Aber gerade durch
seine Warnungen knüpft er das erste Band zwischen
den beiden. Nach seinem Tode beginnt nun in Gnilia
der Kampf zwischen der Treue für den Toten un5 _der
erstarkenden Liebe zu dem Lebenden. Auch Luciano
ist fern von ihr; aber beide Abwesende sind als „Fan¬

wiesen, sei eine Erhöhung der Einkommensteuer gefähr¬
lich. (Widerspruch.) Wenn 840 000 M. durch die Ein¬
kommensteuer gedeckt werden sollten, sei eine Erhöhung
von 45 Prozent notwendig . Stadtverordneter Baum¬
bach  führt einige drastische Beispiele dafür an , daß die¬
jenigen , welche getroffen werden sollten, nicht getroffen
werden. Wenn beispielsweise ein Mann , der vor 20
Jahren unter günstigen Umständen ein Haus erworben,
dies jetzt mit 120 000 M. Gewinn verkaufe, der müsse
nach der vorliegenden Ordnung 30 000 M. Steuer be¬
zahlen, während ein Grundstücksspekulant, der nicht ge¬
nannt werde, aber bekannt sei, bei einem Gewinn von
110 000 M., den er in ein paar Tagen gemacht, frei aus¬
gehe, weil die Steuer erst bei einem Gewinn von 20
Prozent beginne. Der Vorsitzende Kalk brenn er  sah
bei der Metnungsvcrschieöcnheit bezüglich der Wcrtzn-
wachssteuer davon ab, eine Resolution zur Abstimmung
zu bringen ; der Verein dürfe nur geschlossen vor die
Öffentlichkeit treten . Er schloß dann die Versammlung
gegen 1/212 Uhr mit dem Wunsche, die Beratungen möch¬
ten dazu beitragen , daß unsere liebe Vaterstadt weiter
wachse, blühe und gedeihe. o.

— De« Kaiser und die Kurhans-Eröfsnnng. Die
vor längerer Zeit schon von uns gebrachte Nachricht, daß
der Kaiser der Eröffnung unseres neuen Kurhauses bei-
zuwohnen gedenke, wird nun auch von anderer Seite be¬
stätigt. übrigens erheben sich neuerdings Zweifel , ob
schon am 1. Mai 1907 die Einweihung stattsinden kann,
und es soll deshalb bereits die Zeit um den 15. Mai in
Erwägrtng gezogen worden sein. Jedenfalls ist — ein
Blick in den Neubau wird dies beweisen — noch ein
gutes Stück Arbeit zu bewältigen.

— Vom Hanse Lnxembnrg . Wegen plötzlicher Ver¬
schlimmerung im Zustand des Grotzherzogs von Luxem¬
burg wurden die Ärzte Determann und Gröschl, die den
Kranken früher ^ handelten , nach Luxemburg berufen.
Das Hofmarschallamt gibt folgendes Bulletin aus:
„Beim GrotzHerzog ist gestern vormittag eine Wiederkehr
der Zirkulationsstörungen im Gehirn erfolgt , die sich
in leichter Zunahme der Bewegungsbeschränkung der
rechten Seite äußert . Das Bewußtsein ist nicht beschränkt,
die geistigen Funktionen sind unverändert . Das körper¬
liche Befinden ist, abgesehen von einer leichten Bronchi¬
tis , befriedigend, gez. Determann . Gröschl." — Mit an¬
deren Worten : Der Großherzog hat neuerdings wieder
iSchlaganfülle erlitten und sein Zustand ist nicht ohne
Bedenken.

— Sonniagsrnhe vor Weihnachten. An den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten ist eine Verlängerung
der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des Hanöclsge-
werbes gestattet, und zwar für den 2. und 9. Dezember
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends , für den 16.
und 23. Dezember von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends.

— OberbayerischesBauerntheater. Die Schlierseer
gaben gestern abend in der „Walhalla " zum erstenmal
während ihres diesjährigen Gastspiels „Brave
L u m p'n", Bauernkomödie mit Gesang und Tanz von
Hans Werner -Holzmann , Musik von Max Drägcr . Das
Stück ist bereits im vorigen Jahre von der Dengg-
Trnppe ansgeführt und damals von der Kritik gebührend
gewürdigt worden, es kann daher nur wiederholt wer¬
den, daß der Erfolg der Ausführung gerechtfertigt ist und
auch gestern abend dem Anklang, den das frische Volks-
stück im vorigen Fahre gefunden, nicht nachstand. Das
Haus war sehr gut besetzt und dankte den Darstellern,
die sämtlich Vorzügliches boten, durch reichen Applaus.

— Der Rhein erreichte gestern abend seinen Höchst¬
stand der diesmaligen Anschwellung mit 1,05 Meter am
Schierfteiner Pegel und ist in der Nacht schon wieder
7 Zentimeter gefallen.  Die Hebung des Wasser¬
spiegels betrug infolge der letzten Regenperioöe insge¬
samt nur 35 Zentimeter . Inzwischen ist jedoch wieder
der Neckar 40 Zentimeter gestiegen, so datz ein weiteres
schnelles Fallen des Rheinwasserstaudes zunächst noch
nicht zu erwarten sein dürfte . Erfahrungsgemäß haben

tasmen " gegenwärtig , die um den Besitz ihres Herzens
ringen . Gnilia wehrt sich gegen die neue Liebe und
sucht in frommen Werken ihre Zuflucht. Da kommt die
Mutter Lucianos zu ihr , um ihr zu sagen, datz ihr Sohn
in den Tod gehen wolle. Jetzt will Giulia ihr folgen,
um dem Geliebten das Leben zu retten ; aber das Bild
Raimondos tritt im letzten Augenblick vor ihre Seele
und schlägt sie in Fesseln. Weinend bricht sie zusammen:
sie vermag dem Toten nicht die Treue zu brechen. Die
„Hirngespinste" sind in dem ganzen Drama die wahren
Helden. Es ist in einem merkwürdigen , sehr einfachen
Stil geschrieben: das phantastische Element liegt allein
in der Idee , in dem, was hinter  den Worten und
Handlungen der Personen liegt.

* Das Grabdenkmal für Goethes Mutter . Im
Hinblick auf die geplante Errichtung eines monumen¬
talen Bauwerks am Grabe von Goethes Mutter dürfte
der Hinweis von Interesse sein, daß das Textorsche
Epitaphium aus rotem Sandstein , welches sich gegen¬
wärtig aus dem Grabe auf dem Peterskirchhof befindet,
am 26. Mai 1883 von der Frankfurter Stadtverwaltung
dort errichtet worden ist. Die in dem alten Epitaphium
befindliche Figurentafel aus Bronze verblieb im
städtischen Archiv und wurde durch eine Nachahmung in
Galvanoplastik ersetzt. Der .Kostenaufwand für diese
Arbeiten belief sich auf 2450 Mark.

fhtrje UMteMrngerr.
Die Schlußabrechnung der Bonner Schnmann-Ge-

denkfeier in diesem Jahre ergab ein Plus von 4467 M.
bei einer Ausgabe von 81000 M. Hiervon werden
50 M . an das Bächhaus in Eisenach, 500 M. an das
Beethovenhaus in Bonn , der Rest dem Kvnzertvcrcin
in Bonn übergeben werben, um als Reserve bei evtl,
ähnlichem Feste zur Verfügung zu sein.

Hessische Mutterhäuser . Vor Jahren hat der Verein
zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens in Frank¬
furt a. M . ein Preisausschreiben zur Erlangung vonEnt-

jedoch die sogenannten „Adventwafser" im Vorwinter,
aus ausgebreiteten Regen- oder Schneefällen Herrüh.
renö, keinen dauernden Bestand, da eintretende Nacht¬
fröste die Nässe aufzehren und die kleinen Zuflüsse ver¬
siegen.

— Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen . Der
nächste Kursus , welchen der Zentralvorstand des Ge-
werbevereins für Nassau zur Ausbildung von Hand,
arbeitslehrerinnen an Volksmädchenschulen abhalten
läßt , findet in der Zeit vom 28. Januar bis 23. März
1907 statt. Der Unterricht wird , wie seither, in der Anstalt
von Fräulein Schrank zu Wiesbaden unentgeltlich er¬
teilt , woselbst die Kursistcn zugleich Wohnung und Ver¬
pflegung erhalten ; die Kosten der Reise haben sie selbst
zu übernehmen . Zur kostenlosen Teilnahme an dem
Kursus werden solche unbescholtene Frauen und Mäd¬
chen im Alter von 18 bis 35 Jahren zngelassen, welche
durch Bescheinigung des Schulvorstandes Nachweisen,
daß sie entweder bereits als Handarbeitslehrerinnen an
einer öffentlichen Schule beschäftigt sind oder alsbald
nach ihrer Ausbildung als solche angestcllt werden sollen.
Die Anmeldungen , worin auch die Angabe des Alters
nicht fehlen darf, 'sind bis zum 1. Dezember 1906 bei dem
Zentralvorstand des GcwerbevcrcinS für Nassau cinzu-
reichen. '

— Über die Abgabe von Giften an Zahntechniker
handelt ein Erlaß , den Minister Studt an die Regie¬
rungspräsidenten gerichtet hat. Er spricht den Verdacht
aus , daß die Zahntechniker nicht selten auf unzulässige
Weise in den Besitz der Mittel gelangen . Der Minister
bemerkt, datz eine Lieferung von Giften aus den Gist-
handlungen an die Zahntechniker für ihren Gewerbe¬
betrieb nicht zulässig sei. Gegen die Zahntechniker selbst
wegen der Benutzung solcher Stoffe vorzugehen , er¬
scheine, abgesehen von den Fällen , wo ihre Behandlung
Gesundheitsschädigungen bewirkt hat, nach Lage der Ge¬
setzgebung und Rechtsprechung nicht angängig , denn die
Verwendung giftiger Stoffe durch sie bei der Behandlung
kranker Zähne sei nicht als Abgabe von Arzneien anzu¬
sehen. Strafbar wäre nur die Abgabe giftiger oder stark
wirkender Substanzen zur Verfügung ihrer Patienten.
Dagegen erachtet der Minister als wünschenswert, datz
gegen die Händler , die den Zahntechnikern den Vor¬
schriften zuwider Gifte und Arzneistoffe liefern , einge-
schrtttcn wird.

— Turnerisches. Ein Zusammenschluß aller süddeut¬
schen Turnvereine ist für das nächste Jahr in Aussicht
genommen. Die Anregung dazu ist von den Frankfurter
und Mannheimer Turnern ausgegangen . Der Zusam¬
menschluß soll nach dem Muster der norddeutschen Vor-
turnervereinigung erfolgen. Die erste Besprechung der
Angelegenheit soll Ostern 1907 in Stuttgart stattsinden.

— Kircheugesang. Kommenden Sonntag wird der
„Evangelische Kirchenges  a « g v e r e t n" an¬
läßlich des Totenfestes in der Bergkirche morgens 10 Uhr
singen.

— Von der Straßenbahn. Das Geleise der Straßen¬
bahn vor dem Rathaus in Biebrich  wird von Sonn¬
tag, den 25. d. M., ab wieder in Gebrauch genommen.

o. Belohnung . Die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft" hat auf die Ermittelung des Täters , der in der
Nacht vom 31. Oktober zum 1. November d. I . einer
Stein ans das Geleise der Straßenbahn in der Emser-
straße gelegt hat , eine Belohnung von 30 M. ausgesetzt
Personen , welche irgendwelche Angaben in der Sache zu
geben vermögen , werden ersucht, sich auf Zimmer 19 der
Polizeidirektion zu melden.

— Ein Schwindler. Der 37jährige Monteur Alfred
Gottschalk  aus Aken (bei Magdeburg ), zuletzt in
Hamburg wohnhaft , früher in Wiesbaden  etabliert
hatte sich wegen schweren Diebstahls gestern vor der
Strafkammer in Mainz zu verantworten . Im Novem¬
ber 1904 kam ein Unbekannter in Mainz in die Wohnung
eines Fabrikanten in der Taunusstraße und stellte sich
der allein anwesenden Köchin als Gehilfe eines Installa¬
teurs vor , in dessen Auftrag er sämtliche Gaslampen
Nachsehen sollte. Die Köchin schenkte dem gntgekleideten
Fremden , der sehr sicher austrat , Glauben , und ließ ihn

würfen für den Bau von Häusern für Kleinbauern und
Industriearbeiter mit kleinem landwirtschaftlichen
Betrieb veranstaltet . Als Ergebnis dieses Wettbewerbs
wurde nun unlängst eine Sammlung von 38 ausge¬
wählten Entwürfen zusammengestellt und der Öffent¬
lichkeit übergeben . Diese Entwürfe , die sehr geeignet
sind, als Muster für die Errichtung von Neubauten im
Hesscnlande zu dienen, hat jetzt der Kreis Fulda ange¬
kauft.

Das Brahms -Denkmal für Hamburg von Professor
Max Klinger wächst unter der Hand des Marmorbild-
hauers aus dem mächtigen Block hervor . Doch ist' die
Arbeit noch soweit zurück, daß man, zumal bei der
räumlichen Beschränktheit der gegenwärtigen Arbeits¬
stätte, noch keinen rechten Eindruck von dem Werke be¬
kommen, geschweige die Wirkung beurteilen kann. Außer
der hochansgerichteten Gestalt des Komponisten in weitem
faltigen Mantel sind noch drei weibliche Jdealakte zu
sehen.

Dr . Dauijfez vom Pasteurschen Institut , der auf der
Insel Brougthon mit der Massenvertilgung von
Kaninchen beauftragt war und diesen eine epidemische
Krankheit einimpste, ist schwer erkrankt . Alle Symptome
deuten auf Blutvergiftung . Auch mehrere Gehilfen sind
erkrankt.

Angelo Ncnmann. Wie aus Prag berichtet wird,
ist der Direktor des dortigen Deutschen Theaters Angelo
Neumann schwer erkrankt . Angelo Neumann steht im
69. Lebensjahre.

Eine neue Operette von Oskar Strauß , dem Kom¬
ponisten des „Lustigen Ehemann ", wird im Wiener
Karl -Theater zur Ausführung kommen: „Der Walzer¬
traum ", Text von Felix Dörmann und Leopold
Jacobsohn.

Frank Wcdekinds Kinüertragödie „Frühlings Er¬
wachen" machte in der gestrigen ersten Aufflihrung in
den Kammerspielcn des Deutschen Theaters in Berlin
tiefen Eindruck.
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ln die Wohnung eilt. Der „Gehilfe" untersuchte ungefähr
eine halbe Stunde die Gaslampen , wonon er die meiste
Zeit im Schlafzimmer zubrachte. _ Er erklärte hierauf,
Latz alles in Ordnung sei, und verschwand dann . Einige
Tage später bemerkte die Frau des Fabrikanten , daß ihr
aus dem verschlossenen Waschtisch aus einem Etui eine
Brosche mit Brillanten im Werte von 2300 M. gestohlen
worden war . Sofort wurde der Verdacht rege, Last der
„Lampenuntcrsucher" den Diebstahl ausgesührt habe, und
als bei dem Installateur nachgesragt wurde , stellte es sich
heraus , datz der Fremde ein Schwindler war . Gleich¬
zeitig lief bei der Polizei die Anzeige ein, datz der
Fremde anch in einem Hause der Rheinallce die „Lampen"
nachschcn wollte. Das Dienstmädchen traute aber der
Sache nicht und verließ den Schwindler nicht, der dann
unverrichteter Dinge abziehen mußte. Im crstercu
Falle hatte der „Lampist" die Waschkommode mit einem
Machschlüssel geöffnet, die Brosche herausgenommcn und
die Kommode wieder verschlossen. Trotz eifriger Nach¬
forschungen konnte die Polizei den Dieb nicht ausfindig
machen. In diesem Jahre wurden wiederum derartige
Schwindeleien in Wiesbaden , Mainz und Frankfurt «us-
geführt . In Frankfurt wurde später als verdächtig ein
gewisser Orts eis cn  festgenommen , in dessen Besitz
Pfandscheine über Ringe und Brillanten gefunden wur¬
den. Die Pfandscheine lauteten auf den Namen des
Monteurs Gottschalk in Wiesbaden . Dem Ortseifen ge¬
lang es, zu flüchten, während Gottschalk inzwischen nach
'Hamburg verzogen war und dort festgenommen wurde.
Dort hatte er sich inzwischen zu verantworten und wurde
in einem Falle überführt und verurteilt . Der Ange¬
klagte , der in Mainz die Täterschaft bestritt, wurde zu
>1V2 Jahren Gefängnis  verurteilt.

— Kampf mit den Schutzleute«. Im Jahre 1605 gürte
es unter den Arbeitern in Eltville,  und cs kam häu¬
fig zu nächtlichen Ruhestörungen . Aus diesem Grunde
wurden die Nachtwächter durch Polizeisergeanten ersetzt.
In der Nacht vom 26./27. August v. I . patrouillierten
zwei Polizeisergeanten die Straßen ab und wurden dabei
von dem Maurer S chi e s c r st e i n und seinem Kollegen
Riet  durch Redensarten gestichclt. Tie Beamten ver¬
baten sich das und gingen in ein Lokal; auch hier wur¬
den sie wieder belästigt. Nun zogen sic, weil die rauf¬
lustige Menge sich immer mehr vergrößerte , ihre Kolle¬
gen , die Sergeanten W. und B -, noch hinzu und forderten
die inzwischen mit drohenden Gebärden sich ansammclndc
Menge aus, auseinander zu gehen. Erst beim dritten
Aufruf kam der größte Teil der Aufforderung nach, nur
die beiden Angeklagten Schieserstcin und Riet leisteten
weiter Widerstand. Als der Sergeant Unverzagt den
Schieserstein verhaftete , drangen die wieder znsammen-
geströmtcn Arbeiter mit Zaunlatten auf die Schutzleute
ein , die ihrerseits zur blanken Waffe griffen und —
Sieger blieben. Sch. wurde von der Wiesbadener Straf¬
kammer wegen Widerstands und Erregung eines Auf¬
laufs zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine gegen
dieses Urteil eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht
verworfen . — Am 12. Juli v. I ., abends 7 Uhr,, ging ein
betrunkener Mann durch die Platterstratzc in Wies¬
baden,  dem eine Menge Kinder nachsvlgtc und ihn
verhöhnte. Der Betrunkene warf mit Steinen nach den
Kindern , und wurde deshalb von einem Polizeibcamten
verhaftet , um nach der Wache gebracht zu werden. Da
aerade Feierabend war , hatte sich eine Menge Arbeiter
angesammclt und ergriff für den Betrunkenem Partei.
Aus der Menge schrie nun eine Stimme : „Schlagt die
Schutzleute zusammen, baut sic aus die Köpfe!" Als der
Ausreizcr wurde der Angeklagte Installateur Lang er¬
nannt und von der Strafkammer in Wiesbaden wegen
Widerstands zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine
gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht verworfen.

— Ein Schutzmann von Einbrechern angeschossen.
In Franks  u r t a. M. wurde in der Nacht von Diens¬
tag auf Mittwoch der Schutzmann Georg Peter Volk
durch Revolverschüsse schwer verletzt. Er schilderte die
Sachlage folgendermaßen : „Auf meinem Nundgang be¬
merkte ich in dem Kolonialwarengeschäft von Ranninger,
Ecke Mainzer -Landstraße und Kriftelerstratzc, daß Ein¬
brecher an ihrer Arbeit waren . Als sic sich entdeckt
sahen, liefen sie in der Richtung nach der Frankenallee
davon. Ich nahm nun die Verfolgung aus, und als ich
sie Ecke Kriftelerstratze und Frankenallcc bald eingeholt
hatte, gaben zwei der Einbrecher je einen Schutz aus mich
ab, welche beide trafen , so datz ich zusammenbrach." Der
verletzte Schutzmann muhte dem Bürgerspital zugeführt
werden. Die Täter entkamen. Zwei der Tat verdäch¬
tige Arbeiter wurden allerdings im Laufe des Mittwochs
in Griesheim festgenommen. Sie mutzten aber wieder
freigelassen werden, da sic den Alibibeweis lieferten.

— Kriegsgericht der 2ö. Division . Wegen unerlaubter
Entfernung , die er schon im Rückfall beging, steht der
Musketier Wilh. Schmidt aus Biebrich  von der
6 Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 168 vor den
Schranken. Er wollte angeblich nur einen kurzen Besuch
zu Hause machen, blieb aber vier Tage ans und erhielt
daher gestern, zudem er sechsmal vorbestraft ist, drei
Monate Gefängnis und wurde in die zweite Klasse des
Soldatenstandcs versetzt.— Wegen Selbstbcfrciung hat sich
der Reservist Wilh. Strakel  aus Siegen zu verant¬
worten , der seinerzeit beim 88. Regiment gedient hatte
und in Gießen eine Gefängnisstrafe von 5 Wochen ver¬
büßte. Als er dort wegen einer anderen Sache von dem
Bezirksoffizier vernommen werden sollte und deshalb
von einem Sergeanten vorgesührt worden war , ging er
ans dem Rückweg durch und konnte nur mit Mühe wieder
eingefangen werden. Beim Ausreitzen rief er noch
Adieu, Herr Sergeant !" Er gab gestern an , datz ihn der

Gedanke an seine unversorgte Frau und .Kinder zu der
Tat veranlaßt habe, doch wird er zu 3 Wochen strengen
Arrests verurteilt.

— Beleuchtet die Flnre ! Ungeachtet dieser von Zeit
zu Zeit iviederkehrenden Warnung , versäumen gar viele
noch die ihnen obliegende Verpflichtung, zur Abendzeit
für hinreichendes Licht auf Treppen und Gängen in den
Häusern zu sorgen. Diese Unachtsamkeit hatte gestern
wieder schlimme Folgen , und zwar in einem Hause der

Neugasse, wo zwischen 7 und 8 Uhr eine Gartncrssrau,
die künstliche Blumen holen wollte, bei der herrschenden
Dunkelheit eine Kellertreppe hinunterstcl und schwere
Verletzungen davontrug.

— Zartfühlend . Gestern abend %8 Uhr stich ein
Paoierhünülcr an der Gaisbergstratze das ki/rjährige
Söhnchcn des Juweliers Jantzen ohne Veranlassung so
unglücklich gegen die Ecke einer eisernen Tür , dag oas
Kind eine klaffende Wunde davontrug , die von einem
Arzt zugenäht werden mußte. Anstatt dem Kinde wemg-
stens das Blut vom Gesicht zu waschen, lief der Be¬
treffende davon.

_ Vesitzwechsel. Das Anwesen Sonnenbergerstratze 0,
Park-Villa und Atoria-Hotel, gegenüber dem neuen Kurhaus,
ging aus dem Besitze des Herrn Ludwig v. N u,d o r f n ^den¬
jenigen des Herrn Franz Usinger  dahi-r über. Der Saat
preis beträgt einschließlich Inventar rund -A -WxUion Ärn.
li C‘Vemi ?teI«re ®ef35äftc8« folgte durch die Immo¬
bilien- und Hypotheken-Agentur von Karl Meyer, 5tapeu.n-
straßc 14 Hierselbst. „ . .. . .. .

— Kleine Notizen. Die Baku  n z en l i ste für Mckita--
anwartcr Nr. 47 liegt in unserer Expedition unentgfttl .ch
sltr  Einsicht offen. — Der Vortragsabend des K n e . po-
&ct ein  ö fällt heute Freitag aus, die nächste Zusammen¬
kunft ist Mittwoch, den 28. d. M., abends 8% Uhr, tm Restau¬
rant Gambrinus. _ _____ __

Theater , Kunst, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Morgen Sarnstag den 24 d M-,

rrcftt— nach längerer Zeit — Anders Oper „D e r s N)wa r „ e
D 0 min 0" neueinstudiert in Szene. In dwi Hauptroll.-N
sind die Damen Hans, Krämer, Müller und Schwartz, so.mc
die Herren Adam, Engelmann, Henke und Hensel beschäftigt.
Dirigent der Oper ist Herr Professor Schlar, die Regie su-s-t
Herr, ^ obus.̂ !s. ^ x̂ idcn morgigen Abonn einen ts-
konzcrte  nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Knr-
fjaufe werden von der Kapelle des Füsilier-Regiments von
Uersdorff (Kurhchs.) Nr, 8Ü unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Gottschalk ausgeführt. . .

* Verein Frauenbildmig—Frnuenstudmm. Samstag,
den 24. November, nachmittags 0 Uhr, wird un Vcrelnsloia.
Oranienstraße 15, 1, Fräulein Paula Schloß tmann.
Oberlehrcrin am Mädchengymnastumm Coln, euien P or ¬
trag  über „Die Mädchenschulrefvrm und die Dcadch n-
nümnasien" halten. Die Rednertn, welche Wahl schon vielen
durch ihre einschlägigen Schriften bekamtt ist, hat in ihrer
lang ährigen Arbeit in diesem Gebiet reiche Erfahrung n ge¬
sammelt. Wir verfehlen daher nicqt, die Eltern schnlpsl.ch-
twer Töchter, die verehrten Lehrer und Lehrerinnen auf
diesen Vortrag über die so wichtige Frage der, Madchenai s-
bildung aufmerksam zu machen und zum Besuch desselben
Ci,,° * Aus der Märchenwelt. Zu der letzten Märchenvor-
lesuna mit über 100 Lichtbildern des hiesigen Hüsichau-
spiclers Adalbert Steffter gibt sich ein großes Fntercsse tund,
die Märchenvorlesungfindet Samstag , den Z4 Rovemoer,Punkt 4 Uhr nachmittags im Festsnalc der ,̂oge Plaio in
der Friedrichstraße 27 statt. Nach den Vorbestellungen.,n
scblieken, wird der Saal wieder wie vorigesmal total
lauft fein. Es empfiehlt sich rechtzeitig mit Eintrittskarten
zu versehen. Karten sind noch zii haben ui den Buchhai.o-
lungcn von Jnrany u. Hensel und Bcoritzu. Munzel.

* VolkSbildnngs-Vcrcin. Wir machen nochmals daraus
aufmerksam, daß am Montag, den 26. d. M., in der ilu.iun
böberen Mädchenschule ein „Dickstecabend und tu ver Uu.a
des Reform-Realgymnasiumsder letzte Vortrag über „Geld-
und Mnnzwescn" stattfindet. .

» Mainzer Stadttheater . Die Vorfeier des Geburtstage»
Sr . König!. Hoheit des Grobherzogs am Samstagabend fl w.l
bei festlich beleuchtetem Haust statt. Eingelettet wird selstge
durch einen von Margarete Holthaus
dem sodann als Festoper „Mignon folgt. Als Vertr .Orm
der Titelpartie ist die, berühmte Dwed,^ Nachtigall̂Mad.
Sigridworden
bei
Worms" Mil oein cnottiua r ; r ' rü7,'„T->
König!. Hoftheater in Cassel tu der Partie des „Georg a.sGalt Diese Vorstellung findet gleichfalls bei festlich be¬
leuchtetem Haust statt, auch wird, der Bedeutung des Tages
Rechnung tragend, der Festprolog uueoerholt. Abends,ioud
die Strauß -Rcitererschc Overetten-Neuhcit „1001 Nach! , die
am letzten Mittwoch anläßlich ihrer Erstaufführung eine ganz
hervorragend beifällige Aufnahme rand. nt ihrer prachlgien
dekorativen wie kostümlichenNeuausstattung zum ersten Male
wiederholt. — (Spiclp laust  Samstag , den 24. Nove.noer:
Fcstprolog. Gastspiel M. Sigrid Arnoldson: „Mignon .̂
Sonntag, den 25., nachmittags 8 Uhr: Fcstprolog. Gastspi.l
Willi Benin vom Hoftheater Cassel: „Der Waffenschmied.
Abends 7 Uhr: „1001 Nacht". Montag, den 26.: „Das
Blumenboot". Dienstag, den 27.: Madame Sans -Gene -

Hvnflffo bett 28.t „ftlad]§mcmn cili? ©r5trl)cr *
den 29 - Don Inan " Freitag, den 30.: „1001 Nacht", Sams-
tag, den 1 Dezember: .Die Liebesgeige". Ballett-Divertuie-
ment Die schöne Galathee. Sonntag , den 2., nachmittags
3Mr 'Unbestimmt. Abends 7 Uhr: „Die Hugenotten.

* Mannbeimer Hof- und Nationaltheater. Außer den
aroßen für Mai und September 1907 geplanten Jubilaums-
^cstsvielen will die Intendanz des Mannheimer Hof- und
Nationaltheaters in der Zeit vom 16. Juli bis zum 1. Sep¬
tember mHofthcater und Neuen Theater I n t er n a r i o -
n ? I e OP ete tten - Festspiel  c veranstalten,„die unter8>in-i,-j,bnva namhafter Operettensnnger und Sängerinnen
ÄS ‘unb je eine spanische, französische, russische und
enalische Operette u ganz neuer origineller Ausstattung und
MÄnwruna bringen sollen. Mit der Obcrregie me,er
Spiele ist Herr Direktor Heinrich Hollcnberg (Mannheimsbetraut worben. __—

o Sonnenberg, 22. November. In der heutigen Sitzung
der G c m e i n d e v e r t r e t u n g wurde dem Gesuch descw ™ Restaurateurs W. Ham m er vom „Bahnholz um
ißerkaus der Schutzhütte im Walddistrikt„Fichten" zum Drecke
van 250 M stattgegeben. — Die Vorlage wegen Ausführung
eines Kostenanscklags zur Instandsetzung des Hinteren Tennrl-
backweaes wurde einer Kommission uberwiesen. Der teil¬
weise Ausbau des Liebcnauerwegeswurde genehmigt. Aus
den Bericht über die Ausführung der Beschlüsse vom 1. Jum8 ^ wegen Beseitigung von Mangeln im Lelchenhaus ginn
hervor daß die Mängel auf Anordnung des Herrn ^ hrist
beseitigt worden sind. Als letzter Punkt stand auf  ber 3,S. iSiVnn Besvreckiuna der Bnrgermel st erwähl  .
Vor Eintritt in die Besprechung teilt Herr ArchitektCr, r r
mit daß er eine eventtielle Wiederwahl ganz entschieden ab-
lebnen wmde. Es wurde infolgedessen beschlossen, die St -1e
abermals auszuschreibcn.

ä Frankfurt a. M., 22. November. Bei den heutigen
E ra ä nz u ngs w a h l en zur Stadtverordneten-
Ne ? sammlung  wurden von den 22 ,zu vergebenden
Mandaten 10 sofort besetzt, bei den übrigen ist Stichwahl er¬
forderlich Von den Gewählten gehören9 zu den vereinigten
^kreisinmäen-Demokraten-Nationalliberalen und 1 zu dentraten Die Wahlbeteiligung in den neun Wahl-
bemrken war trotz des schlechten Wetters sehr stark, , Aufs Ken
erregt die' Wiederwahl des Sozialisten vr Ouarck in Bockeu-
bĉ m Am schlechtesten schnitten die Mittelstandler ab. Swbeim, um sw st - Sjjchmahl. Die bereut. Liberalen
ebenfalls viermal und die Sozialisten dreimal, in Born!,um,
Sachsenhausen ünd Oberrad.

* Mainz, 23. November. R h el n p c g c l : 26 cm gegen
30 em am gestrigen Vormittag.

Strafkam IN ersitz  iiilg vom 2 8. November.
Der Löwe kommt!

Ein eben in Nied  weilender „Menageriedirektor"
befaiud sich am Abend des 1. Juli zusammen nnt den
Arbeitern Rich. Sieber und seinem Schwager ^Philipp
Sauer in der Engelschen Wirtschaft dortselbst. Der
Mann renommierte mit seinen Erfolgen in der Rauv-
tierdressur und seinem persönlichen Mut . Stundenlang,
versicherte er u. a ., tu dem Käfig eines erst vor wenigen
Wochen in seinen Besitz übergegangenen Löwen ver-
weilen zu wollen. Sieber nahm sich heraus , das zu be¬
zweifeln. Man redete sich immer mehr in den Eifer hin¬
ein, und endlich sah der Wirt sich im Interesse des lieben
Friedens veranlaßt , die beiden Schwäger zu ersuchen,
das Lokal zu verlassen. Trotz mehrmaliger bezüglicher
Aufforderung jedoch gingen die Leutchen nicht, bis ein
Farrcnschwanz , den der Wirt ergriff , sie veranlatzte , end¬
lich doch das Feld zu räumen . Aber selbst dann erschlcu
Sieber später, ein geöffnetes Messer in der Harrö, wieder
unter den Güsten. Ein Schössengerichtsspruch Hat die
Leutchen mit 6, resp. 2 Wochen Gefängnis belastet; heute
bleibt ihre Berufung erfolglos.

Lecrgebrauut ist die Stätte.
Nach Verbüßung einer achtmonatigen Gesäugnis-

strase in ihr Heim zurückkehreud, fand die Ehefrau des
Dachdeckers Born in Sossenheim ihren Haushalt stark
derangiert . Ihr Mann war im Gefängnis , ihre Kinder
bei Fremden untergebracht . Ihr Meublement war bis
auf das Allernötigste gepfändet, darunter auch ein Sofa,
an dem ihr Herz besonders gchangen zu haben scheint.
?lls sic daher in dieser Zeit ihren Wohnsitz nach Frank¬
furt verlegte , nahm sie vorher das Möbel an sich und ent-
ührte es.' Wegen Diebstahls und Bannbruchs soll sie

nach einem Schössengerichtsspruch 2 Wochen Gefängnis
verbühen , während sie nach der Ansicht des Berufungsge¬
richts nur des Bannbruchs schuldig ist und deswegen
nur dafür 3 Tage Gefängnis erhalt.

h Hamburg . 23. November. Vor dem Schöffen¬
gericht begann gestern der Beleidigungsprozetz des
Häuptlingssohnes Akwa gegen den Kapitanleutnant
Liersemann , welcher erklärt hatte , Akwa fettem mttider-
wertiges Subjekt und wegen Diebstahls schon bestraft.
Das Gericht beschloß die Vertagung , da in Kamerun

! Zeugen verhört werden sollen, ob Akwa tatsächlich schon
> wegen Diebstahls vorbestraft ist.

tz. Paris 22. November. Das Kriegsgericht von
Besangon verurteilte den Deutschen Jngold und seinen
Komplicen, den Jäger Jenot , wegen Spionage zu je
5 Jahren Zuchthaus.

ß. New Bork, 22. November . Die Verhandlung un
hiesigen Aorkville-Polizeigericht gegen Caruso lockte eine
immense Menschenmasse an . Zahlreiche Damen fuhren
in Automobilen vor . Caruso war begleitet von allen
hervorragenden italienischen Mitgliedern der Oper,
ferner Conried , sowie vier Anwälten . Auch erschien
Graf Sacconi für die italienische Regierung . Fran
Graham , welche die Klage ursprünglich erhob, war nicht
anwesend, indessen bezeugen Polizisten , datz der Künstler
die Frau mit dem Knie unzüchtig berührte . Ein Polizist
gab an , er habe Caruso schon mehrfach Frauen insultlerer

*ClJ Iv Rem York, 23. November . Die heutige Bcr-
handlnng bestätigte, datz, wie in weiten Kreisen hier
längst bekannt war , der Tenorist Caruso acwohnhctts-
mätzig Frauen an öffentlichen Orten durch handgre ft
liehe Insulten beleidigte. Der Staatsanwalt berief sich

| auf zwei Damen von bestem Rufe , die sich im Interesse
der Sache gemeldet hatten . Die eine bestätigte von

1 Caruso während einer Opernauffuhrung vor zwei Jah¬
ren , die andere während einer Pferdeausstcllung vor
einem Jahre beleidigt worden zu sein. Caruso gibt an,
beide Damen nicht zu kennen. Die niedrigste Strafe
für Carusos Vergehen sind 10 Dollar , die höchste Arbeits¬
haus . - -—<

Vermischtes.
* Schwindler . Unter dem Namen eines Negiernngs-

baumeisters v. Vicme nahm ein Hochstapler in Hannover
in einem ersten Hotel Wohnung . Er verfügte Uber
Visitenkarten und gefälschte Ausmeispapicre ans Eigen
Namen und geriertc sich als Bevollmächtigter der ioni¬
schen Regierung . Der cttva 20 Jahre alte innge Mann
trat sehr elegant ans und imponierte durch sein Fran¬
zösisch. In einem ersten Antomohilgeschast Uetz er stetz
Automobile zeigen und wählte eins zum Preise von
20 000 M. Bei der Probefahrt , die nach der Maschinen¬
fabrik Linden führte , gab er an , datz er im Aufträge der
spanischen Regierung 80 Lokomot?ocn kaufen wolle Dem
Fabrikleiter kamen keine Zweifel an der Person dcs Aus.
traggebers und der Rtchtigkeit der Order . Nach dieser
Fahrt wurde in einem ersten Wetnrestanrant Hannovers
ein üppiges Diner eingenommen , da der Schwindler tetn
Geld bei sich hatte, hals einer seiner Begleiter , wirk¬
licher Reglevungsbanmeister aus Dortmund aus , beiom
pers , da jener Schecks und Wechsel in Menge bei sich
trug . Zwei Logisgenossen aus Dortmund , wo er sich
früber anfgehalten hatte, erkannten ihn und forderten
von ?hni ge Lene Sachen. Er wollte sich nun dadurch
auSweisen, datz er im Hotel angab, er ivolle sich tele¬
graphisch von einem hohen Madrider Beamten Neferen-
zcp einholen . Das Telegramm wurde auch abge,andt.
und zwar in französischer Sprache katn aber am nächsten
Taae als unbestellbar zurück, als der Schwindler schon
längst verschwunden war . Die Polizei stellte fest, üaß cs
sich um einen Schlosser oder Chauffeur namens Hucklen-
bourg aus dem Mccklcnburgiichen stammend, handelt.

* ' 45000  Morde in fünf Jahren . Aus New York
wird berichtet: In Chicago hat der Richter Marcus

! Kaoanagh an seine Rechtskollegen eine Ansprache ge¬
halten , die in Amerika grohes Aufsehen erregt und aus
die anierikanischen Krtmtnalverhältnisie ein grelles
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Schlaglicht wirft. Danach ist Amerika das Land, in dem
die meisten Berstrechen verübt werden , und sein Rechts-
system ist das unsicherste und veraltetste der Welt . Vor
allem weist Amerika die größte Zahl der Morde auf.
In de» letzten fünf Jahren sind in den Vereinigten
Staaten nicht weniger als 45 000 Morde vollbracht
worden . Kaoanagh führt diese Tatsache auf die schlechte
Handhabung der Gesetze zurück, und zum Teil auch dar¬
auf, daß die gegenwärtigen Gesetze nicht ausreichen.
Heute sei es einem überführten Mörder, wenn er über
genügend Geld und geschickte Advokaten verfügt , wohl
möglich, die Vollstreckung des Urteils um Jahre hinaus-
schtesten zu lassen. Aus der Statistik ist nachzuweisen,
daß im letzten Jahre , da in England und Wales 317
Mordtaten geschahen, in den Bereinigten Staaten deren
8760 vollbracht wurden . Dabei ist die Bevölkerung Nord¬
amerikas kaum doppelt so groß wie die Englands . Die
Amerikaner wälzen natürlich alle Schuld von sich ab auf
die Schuttern der . europäischen Einwanderer . Dieser
Abschaum könne nicht so schnell absorbiert werden : nur
dieser Kreis sei es, der die Unzahl Verbrecher liefere.

Kleine Chronik.
Bo« Polar « Slfe» zerrisse». Professor Hewitt von

der Wisconsin -Universität ist es gelungen , nach drei¬
jährigem ununterbrochenen Forschen in den Eiswüsten
Alaskas Genaues Wer den Verbleib seiner Schwester,
Frau Doktor Emily Chamers , zu erfahren , die vor fünf
Jahren eine Expedition durch das Uukontal unternom¬
men hatte und seitdem verschollen war . Professor Hc-
witt hat in einer Talmulde die Überreste von Kleidern
seiner Schwester gefunden und nicht weit dgvon ent¬
deckte er die Gebeine der Unglücklichen, die ihr Loben
im Kampfe mit Polarwölfen verloren hatte . Ihre
Flinte lag dicht daneben und die Skelette eines halben
Dutzend Wölfe verrieten , daß sie ihr Leben teuer ver¬
lauft hatte.

Eine wirkliche Zigennerschlacht wurde in Memmels-
öorf bei Koburg geliefert . Eine Bande von zirka achtzig
Köpfen hatte sich in der Höhnschen Brauerei mit Musik
und Tanz vergnügt . Wegen mehrerer hübscher Frauen¬
zimmer kam es zum Streit und Kaurpf. Alles, was ini
Tanzsaal war , wurde zertrümmert . Die Zigeuner er¬
brachen Scheunen und bemächtigten sich der Mistgabeln,
Dreschflegel und Sensen . Die Ortspolizei war macht¬
los . Erst als die Feuerwehr mit zwei Spritzen gegen
die Kämpfenden zu Felde zog und die telegraphisch be¬
rufene Gendarmerie per Rad angekommen war , wurde
wieder Ruhe.

Während eines orkanartigen Nordoststurmes, der
den ganzen Dienstag anhielt , fielen in Sundsvall gewal¬
tige Schneemassen. Etwa 30 Dampfer liegen dort ver¬
ankert . Die Telegraphen - und Telephonvevbinöung
nach dem SWen ist unterbrochen : da die Verbindung
von Christiania und Goeteborg und Stockholm unter¬
brochen ist, gehen alle norwegischen Telegramme nach
Sundsvall . Eine große Anzahl Arbeiter ist damit be¬
schäftigt, die umgeworfenen Telographenstangen wieder-
ausznrichierr.

Uuter dem Verdacht des Mordes ist der 28 Jahre alte
Arbeiter Gustav Godglück aus der Admiralsstraße in
Berlin verhaftet worden. Frau Godglück wurde am
Sonntagmorgen in ihrer Wohnung tot am Bettpfosten
hängend ausgefunden. Es wird vermutet , daß Godglück
seine Frau erschlagen oder sonst irgendwie umgebracht
und au den Bettpsosten gehängt habe, um den Anschein
eines Selbstmordes zu erwecken.

Selbstmord . Der erst vor kurzem aus Hamburg
nach Berlin gekommene, an einem Berliner chemischen
Laboratorium tätige Doktor der Chemie Strauch ver¬
übte vorgestern abend in seiner Wohnung in der
Passanerstraße Selbstmord . Er hatte , nachdem er Gift
genommen, sich mit einer seidenen Halsbinde am Bett¬
pfosten erhängt . Über die Motive der Tat ist noch nichts
bekannt.

Nichts zu deklariere«? Die Aankees sind hartleibige
Genossen, sie messen der Primadonna beim Landen die
„Glatze" und dem Herrn Minister und Gesandten von
Brasilien visitieren sie das Gepäck! Dieser Diplomat , ein
Senor Nabuco, machte sofort auf seine Exterritorialität
aufmerksam, und weigerte sich auch den Einwanderungs-
kommissaren einige ihrer zudringlichen Fragen zu beant¬
worten , wie „Wer hat Ihre Reise bezahlt ? Haben Sie
50 Dollar ? Sind Sie schon im Gefängnis gewesen? Sind
Sie Polygam ? Sind Sie Anarchist?" Das ging ihm doch
über die Hutschnur, und er ließ sie stehen und erklärte , er
fahre zurück und wolle die Antwort von Rio aus nach
Washington senden lassen. Erst als er Miene machte, tat¬
sächlich das Land nicht zu betreten , bat man ihn um
Entschuldigung.

Der neue Lloyddampfer „Kronprinzessin Cecilie"
wird am 1. Dezember, nicht am 2. Dezember, beim
„Vulkan,, mittags vom Stapel laufen . Das Kron¬
prinzenpaar kommt mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬
zuge um 12 Uhr 49 Min . in Stettin an und fährt sofort
nach der Taufe um 1 Uhr 41 Min . wieder ab.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in der Grube
Mölke bei Nenrode . Als der Bergmann Heinrich Dehmel
mit der Zurichtung eines Zünders beschäftigt war,
explodierten plötzlich auf nicht aufgeklärte Weise fünfzig
Pfund Dynamit und richteten furchtbare Verwüstungen
an . Die ganze Wetterführung ist zerstört . Dehmel
wurde in Stücke gerissen.

Schiffsnnglnck. Ein mit Petroleum und Paraffin
beladenes Schiff erlitt , so wird aus Linz gemeldet, auf
der Donau Havarie . Das Petroleum ergoß sich in den
Fluß und bedeckte ihn auf eine große Strecke.

Ans Glasgow wird berichtet, daß insgesamt 24 Ar¬
beiter bei der Explosion in der Destillation verwundet
wurden . Der Alkohol befand sich in kochendem Zu¬
stande. Viele der Arbeiter erlitten Arm- und Bein¬
brüche. Einer ist seinen Verletzungen bereits erlegen.
Der angerichtete Schaden beläuft sich auf 300 000 M.

Giftmischerinucn. In der Ortschaft Knez bei TemeS-
oar wurden neun Frauen unter dem Verdacht verhaft « ,
ihre Männer und auch andere Personen vergiftet zu
haben. Von 25 ausgegrabenen Leichen wurde bei- 13
Vergiftung durch Arsenik festgestellt. Die Gendarmerie

setzt me Untersuchung fort , da vermutet wird , daß noch
viele andere Personen Ser Gistmischevbanöe zum Opfer
gefallen sind.

Bei einer nuvermnteten Visitation des Raisseisen-
Darlehnskassenvereins Gräsenhänsling -Schederndorf hat
sich ein Fehlbetrag von etwa 10 000 M . ergeben. Es
soll eine schier unglaubliche Mißwirtschaft , eine geradezu
unhetmliche Buchführung gemacht worben sein. Das
geht auf Jahre zurück. Die Geschädigten sind lauter
arme kleine Gebirgsbauern.

Ein Löser Scherz. Es wurde gemeldet, daß zwei
Offiziere der Neisser Garnison von zwei als Räuber
verkleideten Frauen mit Knütteln überfallen würben.
Wie der „Nat .-Ztg ." dazu gemeldet wird , stellte es sich
heraus , daß die beiden verkleideten Damen der besten
Gesellschaft aus Neisse angehörten , und daß sie mit
diesem Überfall sich nur einen Scherz machen wollten.
Aber dieser Scherz war leider bösartig und wird wohl
auch ein böses Nachspiel vor Gericht haben.

BKirmaterialiem-Diebstähle. Bei bem Bau des
großen Vorortsarnmclkanals in Cöln wurden - erhebliche
Diebstähle an Baumaterial zum Nachteil der Stadt Cöln
verübt . Die Fuhrunternehmer , die die Beförderung
des Zements vom Bahnhof nach den Baustellen über¬
nommen hatten , verkauften das Material waggonweise
an Private . Städtische Bauaufseher , die den Spitz¬
buben für die beiseite geschafften Mengen Avlieferungs-
scheine ansgestellt Hatten, wurden sofort aus städtischen
Diettsten entlaffen. Eine große Anzahl Fuhr - und Bau¬
unternehmer , sowie Baumaterial ;enhändler ist in die
Angelegenheit verwickelt, deren sich die Staatsanwalt¬
schaft bereits angenommen hat.

Briickeneinsturz. In Liverpool ereignete sich Diens¬
tag ein Unfall , indem bei Marsey eine alte Brücke ein¬
stürzte. Zahlreiche Reisende erwarteten auf der Brücke
die Ankunft des fälligen Paffagieröampfers , als die
Brücke plötzlich einstürzte. Zahlreiche Personen fielen
ins Wasser. Es konnte bisher noch nicht festgestellt
werden, wieviel Personen ums Leben gekommen sind.

In Steglitz sind gegenwärtig Arbeiten im Gange,
um das Flüßchen Werke in den Teltowkanal zu leiten
Es wird zu diesem Zwecke eine Böschung von 8 Meter
Breite hergestellt. Dienstag abend gegen 9 Uhr stürzte
ein Teil dieser Böschung ein und begrub fünf Arbeiter
unter sich. Vier sind schwer verletzt, während der fünfte
als Leiche hervorgezogen wurde . Die Verunglückten
sind sämtlich Polen.

Immer derselbe Leichtsinn. Beim Spiel mit einem
Terzerol hat ftcö der 13jährige Schüler Fischer in Elber¬
feld eine Kugel in den Kopf geschossen. Er ist gestorben.

Vom Mühlengetriebe zermalmt . In Braunau , Bez.
Liegnitz, geriet der 34jährige MühleWesitzer Hermann
Wehner in das Getriebe seiner Mühle . Er wurde voll¬
ständig zermalmt.

Ei« flotter Bnrsche. Die Hamburger Staatsam
waltschast erließ hinter dem Referendar Brumm einer
Ztecwries wegen Betruges . Brumm kontrahiert.
35 000 M. betrügerische Schulden und entfloh mit seiner
Ehefrau.

Sport.
ll. Paris , 22. November. In Nantes wurden die

Versuche mit dem lenkbaren Militärlustschiff „Patrie"
fortgesetzt. Das Luftschiff, in welchem sich 6 Personen
befanden, verblieb während zweier Stunden in der Luft
und machte rinunterbrochcn Lenkversuche, ohne irgend¬
welchen Ballast abwerfen zu müssen.

«. Die Luftschiffer-Manie. Mit den „Lenkbaren"
wird allmählich etwas des Guten zu viel getan, zumal
in Paris , wo die Sache durch den jungen Brasilianer
Santos Dumont in Schwung gebrächt worden ist: er
probt fortwährend , „schwerer als die Luft", und es ge¬
lingen einige Aufstiege, aber nur auf einen Kilometer:
das Ganze ist Spielerei ! Ihm auf den Fersen und ein
Stück vorauf ist der bekannte Lebaudy, bei dem jetzt der
französische Militärftskus einen Lenkbaren bestellt
hatte, der sich gut bewährt hat beim ersten Aufstieg: er
sollte irnter Führung Lebaudys uW des Ingenieurs
Julliot , der mitgebaut hat , sowie des eigentlichen Fabri¬
kanten Juchmes am Samstag vom Acrostatischen Miü-
türpark in Moiffon aus reisefertig gemacht werden, aber
die Wetterverhältnisse waren so günstig, daß die Leute
nicht bis Mittag warteten , sondern um 9 Uhr ausstiegen
Der „spitznasigc" Ballon wandte sich zuerst nach
Bonniöres , ging dort über die Seine , manövrierte sich
hinüber nach der Ebene von Lavacourt , um schließlich
wieder zum Aerodrom in Moiffon zurückznkehren. Er
war dem kleinsten Druck des Lenkapparates gefolgt, und
die Landung erfolgte um 11 Uhr nach zwei Stunden \n
bester Kondition . Der Ballon ist sofort für den
„Konkurs " angemelöet, den der „Matin " mit 300 000
Frank für Paris -London ausgeschrieben hat. — Der
Amerikaner Wright will einen Lenkbaren erfunden
haben, einen „Aeroplan of Wright brothers ", der 100
Kilometer geflogen sein soll in der Stunde : Santos
Dnmont erklärt das für einen Nankee-Bluff . Die
Wrights Hütten sich geweigert, in Paris zu fahren , ob¬
gleich ihnen der Aero-Klub die Kosten ersetzen wolle. _
Auch in England ist die Frage des Kriegsballons angeb¬
lich der Lösung nahe : ein Oberst Fullerton ist der
„Macher", auch er will 30 bis 40 Seemeilen die Stunde
nehmen : er denkt an einen Seekriegballvn . _ Sw cr=
sehen ist, daß die Romanen und Angeln die deutschen
Lösungen von Perseval und Zeppelin möglichst tot-
schweigen.

Letzte Mchvrchten.
Kontinentai - Telegraphcn - Kompagnie.
Stuttgart , 23. November.. Der Wirkliche Geheime

Kriegsrat v. Schäfer,  stellvertretender Bevollmäch¬
tigter zum Bundesrat , ist gestern im Alter von 64
Jahren gestorben.

Paris , 23. November. Der Oberstaarsanwalt von
Marseille hat gegen den Bischof von Marseille , Andrien,
strafgerichtliche Untersuchung augeordnet , weil derselbe

rn einer Protesterklärung gegen die Jnvenruraufnahmen
das Trennungsgesetz in überaus heftigen Worten ange¬
griffen hat . — Der Kommandeur der 3. Brigade , Gene¬
ral Plec in Lille, ordnete an, daß der Hauptmann
Magnier , welcher seine Mitwirkung an ver Jnventnr-
aufnahme verweigert hatte , vor ein Kriegsgericht ge¬stellt wird.

In Dijon traten sämtliche Wärter und Wärte¬
rinnen des Allgemeinen Krankenhauses in den Aus¬
stand und veranstalteten eine lärmende Kundgebung
gegen die Spitalleiterin.

Madrid , 22. November. In der Deputiertenkammei
erklärte der Minister des Äußern , die Regierung -werde
in Marokko mit äußerster Vorsicht Vorgehen, es liege
kein Grund zur Beunruhigung vor. — Nach einer Mel¬
dung aus Melilla ist Roghi zum Kampfe gegen den
Stamm Beni Snidel -ausgezogen . In Melilla hört man
Gewehrfeuer . Zum Schutze der nach Melilla flüchtenden
Mauren sind alle Maßregeln getroffen.

Deveschenbureau Herold

Paris , 23.  November . Im Ministerium des Innern
erklärt man -ans Grund der Meldungen der Präsekten,
d-aß die Inventaraufnahme in den Kirchen als erledigt
betrachtet werden könne. Neue ernstere Zwischenfälle sind
nicht zu verzeichnen.

An Bord des Panzerschiffes „Admiral Aube" sind
ernste Zwischenfälle festgestellt worden . Bon verschiedenen
Geschützen sind die Entfernungsmesser losgcschraubt und
ins Meer geworfen worden . Eine strenge Untersuchung
wurde an-geordnct.

London, 23. November. Die Chauffeure der Auw-
mobrl D̂roschken-Gcsellschast sind in den Ausstand ge¬treten.

„Evening News " veröffentlicht einen Artikel über
den Gesetzentwurf, betreffend die Organisation der Ver¬
teidigung der Ostküste Englands . Es heißt, daß die Ver¬
öffentlichung des amtlichen Berichtes der Jingo -Presse
großes Aussehen erregen werde.

Madrid , 23. November. Der deutsch-spanische Han¬
delsvertrags -Ausschuß hat seine Arbeiten beendet. ° Es
heißt, daß der Ausschuß in seinem Bericht den Vorschlag
macht, den Modus vivendi aufrecht zu erhalten.

Konstantinvpcl , 23. November . Im Stadtviertel von
Pera explodierte gestern eine Bombe.  Getütet wurde
niemand . Verschiedene Verdächtige wurden verhaftet.

rvb. Straßburg i. Eis., 23. November Dem Ge¬
meindeförster Stirn in Dambach wurde von Wilderern
im Walde der Hals abgeschnitten. Von den Mördern
seylt jede Spur.

wb . Magdeburg , 23. November. Die Frau des gut¬
situierten Kaufmanns Schwarze, die seit der Geburt
ihres acht Wochen alten Kindes schwermütig ist, schoß
ihrem Mann in die ischläse und verwundete ihn schwer
sodann tötete sie sich selbst durch einen Schuß in denMund.

wb . Zittau , 23. November. Kurz nach d-w Ver¬
kehrsübernahme stürzte die neue Brücke über die
Mandau bei Seishennersdors ein und liegt nun voll¬
ständig im Flusse. Die Katastrophe erfolgte nach dem
Passieren des ersten Wagens . Der Materialschaden ist
sehr bedeutend. Menschen sind nicht verletzt worden.

wb . Märkisch - Fricdland , 23 . November . Bet
Krampe ans der Strecke Schneidemühl -Stargard erbau!
die Stettiner Firma Collnow u. Sohn eine' Eiscnbahu-
brücke. Gestern stürzte, während die Arbeit in vollem
Gange war , plötzlich das Gerüst zusammen. Sieben
Personen wurden schwer verletzt.

wb . Paris , 23 . November . Wie aus Cherbourg
gemeldet wird , sind die bei dem Zusammenstöße zwischen
dem Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der Große " und
dem Royal Mail -Dampfer „Orinoco " Getöteten fol¬
gende: Landarbeiter Mühlbeier -Worms , Michael Zim-
belmann -Forbach, Samuel Croissans -Wörms , Anna
Koecelik-Cecelowitz in Böhmen . Ferner ist die elf¬
jährige Maria Stever ihren erlittenen Verletzungen
erlegen. Das Befinden der übrigen Verletzten ist nicht
beunruhigend . Auf der Steuexbordseite des Dampfers
.Kaiser Wilhelm der Große " ist ein 15 Meter langes
und 5 Meter breites Loch gerissen. Mehrere Kabinen
sind freigelegt . Doch glaubt man , daß das Schiss nach
provisorischer Reparatur seine Fahrt wird sorKtzen
können. Als ein Schlepper dem Llohddampfer helfen
sollte, soll der Kapitän desselben gerufen haben : „Sehet
nach der „Orinoco ", die hat schwerere Havarien ." — Der
„Bert . Lokalanz." meldet aus Paris : Nach einer Mel¬
dung aus Cherbourg erklärte der Kapitän des
Dampfers „Orinoco ", der Nebel sei so dicht gewesen
daß nicht einmal das Reflektorlicht des Panzers „Jules
Ferry " wahrgenommen wurde, geschweige denn ein
Raketensignal . Die Toten und Verwundeten des
Llohddampfers „Kaiser Wilhelm " sind russische und
ungarische Auswanderer . Der „Orinoco " erhielt den
Auftrag , nach Southampton zurückzukeyren; ex wird
von dort nach Jamaica abdampsen.

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschnle) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 23. November bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, teils heiter, teils nebelig trockenetwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts/Wilhelmstraße 6
täglich angeschlag-en werden.

Dir Aderrd-Airsgakr«mfaht 1v Ketten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom BrüM m « „ « -nb-ra:
für dasrxeuillelou: I Kursier ; surden übrigen redaktionellen Teil : <£. S 4 t i . r Dt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in W:ee»aocu.
Druck und Verlag der &. ScheUeubergicheu Hai-Buchdruckern iu Wieabade».
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31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/a
4.
4.
4.
31/2
3Va
31/2
3V2
3V2
4. .
4.
4.
31/a
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/a
3V2
31/2

95 .40
95 .80
95 .40
91 .50
86.
98.
97.

97.

97.

96 .90

97.
97 .50

101 .20
94 .50
94.

94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90

100 .40

100 .50

94 .90

100 .50
94 .80
94 .50
94 .70

95.
91 .90

87.
96.

100 .40
100 .40

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt . In <*/•

A. Elsäss . Bankges.
ßadische Bank R
B. f. ind . U .S. A-D. 87 .^ 0
Bayr. Bk., M., abg . » ä 7 oaf. Handel u.Ind .» 105 .80

Bod .-C .-A., W. » 168.
Handelsbanks .fi. 161 .80
Hyp . u .Wechs . » 290 .50

Berl . Handelsg Ji  171.
Hyp .-B. L. A. » —

; Lit . B » 169 .80
Breslauer D.-Bk. » 118 .60
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

6. .
5V4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4 . .
4.
6 . .
6V2
7. .
7.

12.
10.
5.
7 .
6.
81/2
71/2
5V2
5 . .
61/2
81/2
9
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4 . .
9.
7.
5.
704
6V2

31/2
3l/2
3»/2
4.
4.
4.
3V*
3.
41/2
41/2
4Va
41/7
3 */2|
31/2
31/a
3 '/a
4.
4.
31/2
4.
4.
3Va
3V2
4 . .
3V2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3 >/a
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 ,
do . » 1904 >

Hauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . * 1879 *
do . » 1900 •
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . , » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
dö . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . l9 »0»

Wiesbaden von 1900 »
do . * 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

8. .
805.

1295
9. .
4 '/r
4V2
7.
6i/a
8.
8.

12. .
11.
5.
7. .
6.
9.
81/2
6.
5.
7. .
81/2
9
71/2
8. .
41/2
6*/2
7. .

138 .40
138 .90

Deutsche B. S.I-VII » 239 .40
» Asiat . B.Taels ,170 .90
. Eff. u . W . Thl . IIO.
» Hypot .-Bk. » 1150 .20
» Ver .-Bank Ji  128 .90

Diskonto -Ges . » 182 .10
Dresdener Bank » 156.

s Bankver . » 111
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.

5Vr Nürnberger Bank
10.
5 */70
6
83A
4*/2
9.
71/2
5. .

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . >
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank J&
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.

121 80
201 80
207 .50
155 .40
160.

94 .90
120 .20
128.
117.
214.
126 .40
113.

102.
195 .80
153 .30
115 .30
158
143,

9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
71/4 8»/4 Schaaffh . Bankver . » 156 .20
5. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .90
8. 8. . do . Bodenkr .-B. » 186.
5. 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09.
7. 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 148 .70
5. 5. . do . Landesbank » 104 .50
51/ 51/4 do . Notend . s. fl. 116.
7. 7. . do . Vereinsbk . » 149 .20
6. 1 6.  . Würzb . Volksb . A 123.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12.
6.

10.
8.

14.
0.

10.

15. . Boch . Bb. u . O . Ji
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxeinbg . »

14. . Esch weiler Bergw . *
110. . Friedrichsh . Brgb . *
(11. . Gelsenkirchen » »
in . . Iiarpener Bergb . »
>11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. »
51/2 Oberschi . Eis.-ln . *

12. . Riebeck . Montan *
12. . V.Kön.-u.L .-H .Thlr.
12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

In
237 .30
126 .60

204.
243.
158 .50
223 .50
214 .40

163 .40
230 .50
105.
129.
201 .10
244 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | 9 .900

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Voll . Uzt . In »/<>

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
7. , | 8. , |Banqut Ottom . Fr . |

91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .40
SVö 6>/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 146 .60
4V3 5. . do . Nordb . » 138.
2. . 3. . Allg. D. Klemb . M 91.
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B. » 158.
7Vr 73/4 ßerünergr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5V2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
5-/r 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ge». »
9. . 11. . SHamb.-Am. Pack . » 157 .10
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 129 .10

b) Ausländische.
6 . . 0. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 114 .90
5. . 51/3 Böhm . Nordb . » 124.

RS/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12»/2 do . Lit . B. »
1'3|20113|20Czäkatli -Agram » 31 .50
5. . 5. . do , Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 34 .50
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6V5 7Vs Gotthardbahn Fr. 191.

In ®/o.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt.
I lOstafr . Eisenb .-Qes . I

| (Berl .) Anth . gar . ^ | 97.

In % .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen,

Vorl . Ltzt. In o/a

6. . |Baltim . u. Ohio DoU.[ —-
6. . ( 6 . . |Penns ylv. R. R. Dofl. j
5. . | 6. . |Anatol . E.-B._ J6\  —

”5 . ( 6. |Prince Henri Fr, | —
y. j Y. . (GrazerTramway ö.fl .1176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .Pfälzische JS  100 50

do.
do . (convert .)_ » 96 .25

4.
3V2
3‘/a

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 .
1898 >
1902 8 . II »
1903 »1,11.

Worms von 1901 ,
do . > 1887/89 ■
do . » 1896 «
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 >
do . » 1903 *

Zweibrück , uk.b .1910»

95 .30
94 .90

101 .30
95.
95.
95 .60

101.

95 .30
86 .50

100 .20

94 .20

06 .30
96 .30

100 .60

95 .80
95 .80

101.
lOl.

95.
95.

95.
95.
©5.
95.

94 .40
94 .40
94 .40

100 .70

18. .
10. .8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12*/2

9. .
9.

11.
6.
8.
4.

13. .
8.
8.
6.
6.
5. .

13.
6.

10. .
6. .
9.
5. .
4.
5. .
8.
6. .

24. .9. .

I2»/2

18. . 22.

II . Aussereuropäische.
5.

55.
I>/2
P/2
4.
U/2
41/2
6.
5.
IV2
5.
4.
ÄVa

Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes . j —» » » 500 » ( —
» » » abgest . » lOO.
» äuss . fe.-B. i. G . 90£ 99 .90
» innere von 1888 Ji  97.
» äuss .G .-Anl.1888 & —
» » » v. 1897 ,H> 89.

Chile Gold -Anl . v . *39» I -
do . v. 06Int .-Sch . » I 91 .25

Chin . St .-Ani . v. 1895 £ >105 10
1896

» » » 1898 »
C«baSt .-A. 04stf .i.G . .̂
Egypt . unificirte -Fr.

» privilegirte »

101 .10
96 .60

102 .90
103 .60

3>/r
41/2
41/2
4>/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
r»lo
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6.
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk . v . 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1869 Fr.
St. Br.en .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

94.
84 .50

100 .30

99 .40
09 .80
98 .

10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

121/2
9.

31/2
7.

9. .
12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8

10. .
3V2
5.
7.
8V2
4. .
9. .
51/r
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. . 14.
8. . 10. .

11. -!l5 . .
7. - 6. .

10. .1n . .
14. . (23. .4i/a! 41/2

61/2
9.
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12.

Alum.N«uh .(50%)Fr.
A9chffbg .Bunteap .Ji

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eic)te , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»Hen ninger Frkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Oold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst >
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunslseidef ., Frkf . *
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli . A., Kleyer *

» > neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moeuus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»

345 .50
192.
167 .50
113 .80
112 .50
274
225.

AHg. D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Sehifff . »
Casseler Stiassewbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. i«
D. Eisenb .-O . S. I u . III *

do . Ser . II »
4»/zi Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 »
Südd . Eisenbahn

07*

101.
lOl.
100.

99.
101.
103.

93 .20
149.
198
157.
153.
158.
195.

133.
82.

263 .50
138 .50
170.
108.
110 .50

94 .50
228.

99.
152.
lOO 20
143 .50
174 .40
133.
140.
160,20
117 .80
494.
136 .10
436.
190.
248.
445 .50

96 .50
326 .50
391 .30
155 .50
218.
158 .20
211 75
100.
141 .75
131.
169.
124 90
184 .50
112 .50
130 .70
164.
116 .25
140 .90
147 .20
417.
184 .30
170.
323.

210 .50
372
179.

254 .75
216.
265 .50
105 .70
186 .90
320-

93,50
12. . 12. . iMetallGeb .Bmg.N . » 2^7. . 7.
12. . 12. .

12-/2
7. .

7. .! 7.
4. . i 6. .

15. .120. .

Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnt >. »
Prz . Stg . Wessel »
Pr essh .»Spirit , abg . *
Pulver *., Pf ., St .l . »
Schuhf . Vr . Frank.

18C .50
(176.231 .59
!119 .30
212 . 50
144 .50
»184 .90

12V2
7. .

15 . .
8. .

10. . . . . .
7. . | 7. . 1 do . Frankf .,Herz * [1 ®^ *
8. . j 9. . !Schuhst . V. Fulda * 14/.

14. . 15. . iGlasihd . Siemens » .
Spinn . Tric ., Bes. » 127 .20

» Westd . Jute » 113*
Zellstoff -F. Wkldh . * 316.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . O . Ji

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. m Silb . ö . fl.
5. . Fü«fkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. »
4, . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schies . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
3V2 do . do . conv . v. 74 »
3»/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3»/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3»/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
3V2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B.
5. . do . Süd (Lomb,)sf. i.G. Ji
4. . do . do . »

2Vio do . do . Fr.
2Vio do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G. A
3. . do . I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. >
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G: »
3. . R. Öd . Eb . stf . i.  G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 8.
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . j. S. »
2Viö
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.

I::!
3Va
3Vs
31/2
4. .
4V:
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

99 .40
99 .40

rioo.ßo
99 .50
08 .80

98 .80xoo.
99 .70

90 .50

99 .30

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura-Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Cenir . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g. J
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v . 97 >
do . do . v. 98 stfr . >
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

105 .5

108 .20

85.
86 .4
80.
99 .40

80 .30
77.
76 .20
74 .90

99 .50
100 .10
112 .25

I Zf . '
. . . r
4. .
4. . 1
4. .
4. .
4. .
4. .

tuss . Sdo . V. 97 stf. g. Ji
do . Südwest stfr . g. *
(yäsan -Uralsk stf. g. »do . do . v. 97 stfr . »
tybinsk stfr . gar . »
X/ladikawkas stfr . g. *

do . v. 1898uk. 09*

In %
76 .00
76 .70
76 .20
76 .IC

5. .lAnatolische i. G. Jl
41/2!Port . E .-B. v. 891. Rg . »

I 3. .(Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .ITehuantepec rckz .1914»

102 .10
101 .10
65 .30
87 .70

L01 .90

Pfandbr . u . Schuldverschr . "
V.

Zf.
Hypotheken -Banken.

ln 07o '
3-/2 Alle . R.-A., Stuttg . JI 98 .50 4
4. . 3ay.V.-B.M.,S.16u .l7» 100 .90 4
3>/2 do . do. » 96 .80 4
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30 4
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .50 4
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 96 .70 4
4. . do . H .-B. S.6uk .l912> 102 .10 4
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » ©6.80 4
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » LOl .20 4
4. . do . do . (unverl .) » 101 .90 4
3-/2 do . do . » 96 .60 4
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 60 4
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70 4
4. . do . do . S. 9u . 10 » LOO.IO 5

I 4*• do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »

L00 .10
31/2 96 .50

1 31/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80<>/o» SS.
3-/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » lOO.
4. . do . • Ser . 7 » lOO.
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .30
4. . do . S.10,10auk .l913» lOl.
4. . do . » 12,12a » 1914» LOl.
4. . do . » 13 unk . 1015 » 101 .60

| 3V2 do . Ser . 3 u . 4 » 100 .90
1 3-/2 do . > 5 » 95 .60
I 3*/2 do . » 8 » 95 .60

4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»do . do . do . »
100 .30

31/2 94 .70
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 - 101 .10
31/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 90.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
4. . do . do . S.20 uk.1915» 102.
4. . do . do . S. 16 u. 17» lOl.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .50

I 3-/2 do . do . Ser . 19 » 96 .60
I 3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 98 .50

4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

lOO.
4. . 100 .20
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .20

! 4*• do . do . Ser . 46 » 100 .40
I 4. . do . do . S.47uk.I915» 101 .60

33/4 do . do . S.44uk.l9I3» 99.
I 3»/2 do . do . S. 28- 30 . 96 .40
I 3' /2 do . do . * 45 * 96 .80

4. . do . Lw . C .-B. D.-J . * 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340. lOO.

1 4. . do . S.341-400uk.!910» 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913* 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93 .70

I 3»/2 do . * 301-310 * 94 .20
1 3-/2 do -S.31I-330uk.1913» 95.

4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOO.
I 4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
1 4. . do . do . S.8uk .V911* 100 80

4. . do . do . S.9 » 1914 » 101 .50
! 3-/2 do . do . (abg .) » 95.
| 3-/2 do . do . kb . ab 05» 95.
I 3-/2 do . unkb . b. 1907 » 95.
I 3-/2 do . Ser . 10 » 96.
I 4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50

4. . do . Ser . 3 * 101.
4. . 101 .10

1 3' /j do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 96 .60

I 4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. 5.17» 100 .10
1 4. . do . » 21 » 100 .20
I 3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 93 .90
| 4. . Pr . C .-B.-C .-G . v. 90 . lOO.
1 4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 100 .20

4. . do . v. Ol irk. b .1910* 100 .60
4. . do . » 06 » » 1916 » 102.
3-/2 do . von 1886 » 94.
Al/2 do . » 1896 » S4.

! 4. do . Comm . v. 1901 » 102 .60
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .50
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o » lOO.

! 3-/2 do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

93.
! 4. 100 .60
I 4. Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » XOO.
I 4- do . » 22 * 100 .30
I 4. do . > 25 » 106 .50
I 4. do , » 27 » 101 .50
> 3V4 do . * 23 * 98 .10
! 33/4 do . > 26 » 98 .90
I 3*/j do . » 17 » 93 .90

3-/' do . » 24 * 95 .60
3-/ do . Com . » 3 » ©7.80
A-? do . Kleinb . S. l » 96.

I 4. Rliein . H .-B. kb .ab02 » 100.
4. do . uk . b . 1907 » 100.

i 4. do . * » 1912 » 101 .50
3-/ do . » 94 50
3-/ do . » » 1914 » 96.
4. Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » XOO.

| 4. do . Ser . 7 u . 7a * lOO.
1 4. do . » 8 u . 8a » 100 .50
I 4. do . » 10 » 101 .50

3»/ do . » 2 u. 4 > 93 .20
3-/ do . » 6uk .b .08» 95 .20
4. Südd .Ii.-C .31/32, 34,43» 100 .60
3V do . bis inkl . S. 52 » 96 .70
4. W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102.
3V do . do . S. 4 » 95 .40
4. Württ . H .-B.Era .b.92 » 100 .30
3*/ do . do . » 96 .80

Zf.Ainerik .Eisenb .-BondS.
Centr . Pacif . I Ref. M

do . 84 .80
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

Nortli .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

4* .
3Va'
6. .
5' .
4' .
4*.
3* .
5* .
6' .
6' .
5' .
4' .

105.
111.
104 .60
102 .90

34.

Diverse Obligationen.
In °/l
97 .80

100 .50
97.

lOO.
100 .80

Staatlich od . provinzial -garant.

69 .75

71 .90
101 .30
100 .90
102.

70.
113 .30
102 .30
102 .20

99 .20
101.

lCfLIO

34 .90
75 .70
76.
76.
76 .50
79.

3-/2 Hess. Ld.-H .-B. S.l -5JS 07 .50
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 97 .50
3-/2 do. *9-11 uk .1915» 97 .50
3-/2 do. Com . S. 1u .2 » 97 .50
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .50
3-/2 do. S.4 vl . uk . 1915» 97 .50
4. . L.-B. L. Qu . R» 98 .8C
3-/2 do . Lit . 1 » 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T »
3. . do. » O 90.

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . »
do . f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg , »
Ch . B A u. Sodaf . •
Blei- u .Silb .-H ., Brb . *
Fahr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst •
Cheni Ind . Mannh . »

do . Kalle &Go , H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb -B Frankf a . M. •

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. •

do . do . »
El Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Bei ) »
4V2 do . Frankf . a . M. »
2Va do . Helios »
2«/r do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4Vr EI.Werk Homb .v.d .H. *
4>/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4V2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . UHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBeigb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seihndust . Wolff Hyp.
4V?. Ver . Speier .Ziegelwk.
41/2 *

102
103.
105.

99 .75

98 .50

100 .40
lOl.
103 .80
103 .50

103 .50

100 .60

lOO.
96.

102.
lOO.

94 .30

103.
102 .20

98 .20

104.
101 .60

103 .50
99 .70
94 .50

100 .20

ICO.
101 .60
100 .80
101 .60

100 .30
102 .90

102 .20
102 .30
•102 ..

do . do . do . » ■ 99 .75
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

104.

68 .30

103 .50

zt  Verzinsl . Lose . in «,».
159.Badische Prämien Thlr.

Bayerische » » I
Be lg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Tlrir.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbh

. do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhfweissb .-R.-Gr . öfl.

137 .10

65 .40
138 .90
138 .80
128 .75
375.
275.
112 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
— Augsburger fl- 7

Braunschweiger Thlr . 20 181.
Einländisch . Thlr . 10 147.

— Mailänder Le 45 —
do . » 10

— Meininger 8. fl. 7 37.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ß . fl. 100

do . Cr . v. 58-Ö. fl. 100 391.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 45 .10
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM. 146 .80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 349 .60

— Venetianer Le 30
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber >
AmeriKan. N^ en
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr»
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i- Gold.

Brief . I
20 .48
16 .25

17.

2800
2804
99 .50

Geld.
20 .44
16 .21

16 .90
4 .183/4

215.
2790

97 .50

4 .193/4

4 & 0
80 .95
20 .49
81 .15

169 .10
81 .35
84 .95

81 .25

Reictisbank-Disfconto6o/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.

•New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . • • • •

do . , » « » « »

Kurze Siebt.

. . fl. 100 169 .10
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .85
. . Lstr . 1 20 .49 0
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .15
. . Fr . 100 81 -20
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .90
. Kr . m. S. —

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 5 0/o
— 41/20/0
— 5%
— 6-°/o
— 50/0

— 30/a
— 51/2 0/0
— 80/0

— 41/a 0/8



MssbadeNer TagbLaLL»Freitag , 23 . November IS « « . Abend-Ausgabe , 1. Blatt,

der neue Katalog meiner Seihbibliothek.Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHAKACH,
41 Welierg -asse 4 . 219

^cscgeMnreni Monatlich Mk . 1 *20 « I Abonnenten erhalten stets das voll-
** » ierteljä »rlich Mk . 3 . —• I ständige Werk ohne Räcksiclit auf Ä

M '» jr » hrficl « Mb . «1 . - . | die Kahl der Bände . W
Bibliothek wird ferfnä menrt ilureii Wcnaarnalimen vergrössert und besonderen

Wünschen der Leser gerne Rechnung getragen . 2891 II

$$ IlelBirlela lleiiss , Buchhandlung,
^ Teleplmnruf » , » » . 26 IUrehgn «*e S « . begründet 1874 . §

■' - 1X2 « « » « » « ^ ■ .
Sch lechteErfahrungen mit Leder-

I tfT5&SFF’Jt?zx:̂ waren hat wohlI . ' ■ ^ lieber bereits ge=
, macht, der das

tmMs

öS. I *. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Vergolderei,
Langgasse 26. — Telephon 1990.
FamiUenrahmen —Paravents.
Konsole — Stafteleien.

Junge Gänse, junge Enten,
junge Hähne, junge Kapaunen,
junge Suppenhühner, jg. Tauben,

junge» Reh im Ausschnitt
empfiehlt billigst 2679

Cr . Hecker,
Bismarckring 37. — Tel. 2558.

Anforderungen.
II / ist aus einem
<L, 'Stück  Leder und

unzerreißbar.
Preis Mt. 3.—. W . Heiclielt , Offen¬
bacher Lcdcrwarcnhaus, Gr . Burgstr. 6.

Neuevon schlechten Oerüehen im "Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer , namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine ‘ 2551

Platina -Lampen (ranchverzekrende Lampen)
h Mk. 2 .00 ; 2 .25 ; 5 .00 ; 7.50 ; 8 .00 ; 15 .00;

dazu gehörige Essenz ii Mk. 1 .00 ; >/- Liter Mk. 3 .00.

Dr. IW. Albersheim, jSSSÜSSJ
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt¬

waren, sowie aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

"Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilhehnstraße BO. Kaiserstraße 1.

Fernsprecher 3007.

Versand gegen Jiachn. — Illnstr. Katalog kostenlos.

in Dosen.
Schnittspargel mit Köpfen

di- I -Pfd.-Dose 50 , «0 und
70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 85 , 100

und 130 Pfg.
Staugenspargel

die 1-Pfd.-Dose 60 , 75 , 85 u.
100 Pfg., 2-Pfd .-Dose U - ,

1.30, 1.60 .unb 1.90 Mk.
Erbsen

die 1-Pfd .-Dose 30 , 35 , 40,
50 u. 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 40.
50 , «0. 70 , 95 u. 130 Pfg.

Schnittbohnen
die I-Pfd.-Dose 25 , 30 und
35 Pfg., 2-Pfd.-Dose 30 , 40

und 60 Pfg.
Brechbohne«

die I -Pfd.-Dose 25 , 30 und
40 Pfg., 2-Pfd.-Dose 35 , 50

und 60 Pfg.
Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd.

35, 2 Pfd. 50 Pfg.Erbse« und Karotten
2-Pfd.-Dose 50 Pfg.

Jg . Kolrabi „ 50 Pfg.
Jg . Karotten „ 40 Pfg.Wiesbadener Allerlei

2-Pfd.-Dose Mk. - . «0
Leipziger Slllerlei

2-Pfd .-Dose Mk. 1.- .
Prinzetzbohnen 1 Pfd. 45,

2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeere» 1 Pfd. 45.

2 Pfd. 80 Pfg.
Kirschen1 Pfd. 45 2'Pfd.80.
Pflaumen 1Pfd.452Pfd.80.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg.,

2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marme¬

laden Glas 60 Pfg.
GemifchteMarmelade5 -Pfd.-
Eimer Mk. 1.50 . Zwetschen»
Marmelade 5-Pfd .-E. 1.50.
Bei Abnahme von 12 Dosen
10 % Rabatt . Man verlange
ausführliche Preisliste. 2608

«I . C . IKeiper,
Konserven- u. Delikat.-Gesch.,
Kirchgafle 52. Teleph. 114.

Kakao-Stube,
Schillerplatz 1.

Kakao 15, Kaffee 15, Punsch 15,
Milch 10. 7716

ist dar Beste der Welt!
Eine "Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer ete.
Freiheit des Rückgrates , Frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2121

aller "Weine steht folgende Auslesemeiner

Tischweine,
beliebtestenu. gang-

barswn.^ Dieses in
Genre ist ^ -sondere

daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den femsten Leder-Fabrikaten. Bestell¬
ungen speziell. Anfertigungen Schreib-
maPpemBriestaschen.Aktenmappenw.
für s Weihnachtssest erbitte zwecks
prompter Ablieferung schon jetzt.

w ‘f 8*; icSieri « Gr . Burgstr . 6.
Offenbacher Lederwarenhaus.

welche gegen Jede » Konkurrenz¬
angebot, in Bezug auf Qualität,
lleclIUät u. ff*reis zu vergleichen
bitte, da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug
geben.

Weisswein , rheinhess .,
Fl . 45 Pf., b. 13 Fl. 42, b. 50 FI. 40 Pf.

1903er liodenlieiiner,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
Trabener , Mosel,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
1904er liodenheiiner,

eigene Kelterung,

Rur Goldgasse 18.
■3.20 Kiesige Waldschnepfen

2.— Feinste Wetterauer Gänse
1.50 „ französische Enten
9.— „ französ. Kapaunen
6.50 „ französische Hähne
1.50 „ junge Frikasseehühner

Schwerste bahr. Hasenbr.
„ „ Hasenrücken
,, „ Hasenkeule
„ feiste Rehrücken
„ „ Rehbraten
„ junge Feldhühner
„ jährige Feldhühner

FI. 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl. 52 Pf.
1903er IViersteiner,

eigene Kelteruner,
FI. 70 Pf., b. 13 FI. 65, b. 30 Fl . 62 Pf.

Ilatienheimer Berg
Fl. 75 Pf., b. 18 Fl. 70, b. 30 Fl. 65 Pf.

1904er iiersteiner
eigene Kelterung,

Fl. 80 PL. b. 13 Fl. 75, b. 30 Fl. 70 Pf.
1904er Kierateiner Homthul,

eigene Kelterung,
Fl . 90 Ff., b. 13 Fl. 85, b. 30 Fl. 80 Pf.

Oestricher IKiesling
Fl . 90 Pf., b. 13 Fl. 85, b. 30 Fl. 80 Pf.

Banenthaler
Fl . 1 Mk., b. 13 Fl. 95, b. 30 Fl. 90 Pf.

1903er Ingelheimer , rot,
eigene Kelterung,

Fl . 60 PL, b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl . 52 Pf.
1904er Ingt -llieimer , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 70 PL, b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl . 60 Ff

F. A. Dienstbach,
Bismarckring IS . 2472

Kellereien : Wiesbaden u.Nierstein a.Rh.

U 14C 75lUUj (Lei] il *J14vL ,, ,, £j,Ol
Frische Rehbüge „ Pfd. 0.9!

sowie stets
junger Hirsch u. Reh im Ausschnitt.

«Masse 18. Emil Petri . gtiej|n 3708.
Fortwährend frisches Reh- und Hafenragout.

Bestellungen per Postkarte « nb Telephon werben

H. Blumer, Wellritzstr. 32
Bitte genau auf Namen zu achten.

ptomtf  besorgt!

Harmoniums
hilli ficot » bequeme

Teilzahlung.

W.  Körnige,
Bismarckring 16, H©chp,

. in allen Größe«.
Wegen Räumung des Lagers gewähre ich bis Ende November

Steinzeug 10% Rabatt,
auf Glasware « . . . . io °/o Rabatt.

Steinvassn , Zierkr üge, sowie Porzettanstguren
zu bedeute«» herabgesetzten Preisen.

Ml -UH M « LIkLtIi, Schnlbera 2 ( Ecks Michelsberg ) .
Jeden Sonntag wohlbesetzte

Tamzmufik. — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 50 Ztr. Tafelobst zu verk.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir .
Hansbrandkohlen und . Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats-Zechen des Ruhr¬
gebietes, sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte, die von sogenannten „ring¬
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167

Hanptkontor : Hahnhofstrasse 2 . Fernsprecher No . 545 u. 775.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Hllenhogengasse 17 , Moritzstrasse 7,

Hismarckring 30.
Annahmestellen : Luisenstrasse 24 , Helenen Strasse 27 , Feldstrasse 18.

Fuxemhurgstrasse 8 , Moritzstrasse 28.

PRÄGT!CUM,.

'



Nr . 547.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblaü.
Freitag,

23 . November 1906.

54 . Jahrgang.

COGNAC
Billigste und reellste BezugsfjueSSe Wiesbadens*

Milde, abgelagerte,fackelblanke Charente-Weindestiliat-Verschnitte.
“ “ _ . . . . . .. mi _ _ i ; m -in . Kiiketle.

Silber - Etikette.
*/i Fl . 2.—,
»/, Fl . 1.05,
V« Fl . 0.40,
Vis Fl . 0.20,
exkl . Glas.

Ciold - Etikette.
Vi Fl . 2.50,
*/> Fl . 1.30,
'/ - Fl . 0.45,
Vu Fl. 0.25,
exkl . Glas . ^ *»•». - .

Rum de Jamaica-Verschnitte zu gleichen Preisen.

kupfer - Etiketle.
Vi Fl . 1.50,
'/ - Fl . 0.80,
V« Fl . 0.30,
-/>2 Fl . 0.15,
exkl . Glas.

ISIati - JCtikette
Vi Fl . 1.—,
*/• Fl . 0.55,
*/8 Fl . 0.20,

Fl . 0.10,
exkl . Glas.

Emil UVengfebancr . Wein-Import, Schillerplatz 2, Ecke Balmholstrasse 22.
Telephon 2178.

, ] KW ' : ■ n *v4;

Gesellschafts-Kleider
in

Crepe de Chine 150 u. ISO Mk.
Spitzenstoffe u. Seide t . 85 Mk. an.

Spitzen-Bfusen
SO u. IS Mk.

Taffet-Kleider
inklusive Spitzen -Bluse 175 Mk.

Theater-Mäntel
85 u . 55 Mk.

IBnchmnch,
4 Webergasse 4.

K41

Auzüudeholz,
fein gespalten, 2.2« Mk. , f { ?Brennholz 1.20 „ I ' °

Heb . uecht , Frantens !r. 7.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

■amtlicher

lim-, Mosel-, ßot-feioo,
Cognac , Knin,

Sekt ti - Südweine.

Abteilung für Volksunterhaltung.
Sonntag , den 25 . Nov . 1906 , nachm.

4 '/r Uhr , im Kaisersaal , Dotzheimerstr . 15,

2. LermstiiltW für 1906/07:
_ _ Herbststimmung.
Eintritt : Im Borverlaus 20 Pf ., an der Kasse 25 Pf.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Kassenöffnung 3 Vs Uhr .___

Kameelhaar -Schlafdecken, Reise -Decken,
Damen- und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hch. Lugenbiihl, 4 Bärenßraße4.

wichtig für Gärtner!
Die Kork -Rinde im Caf6 u . Wintergarten Nerostraße 35/37 ist zu

verkaufen. Näheres bei F . .11 Uiier , Nerostraße 23 . Telephon 273 «.

Preise
früh. jetzt

Brindisi , rot , itaL . . . —.80 - .65
Caniastra , rot , ital . . . 1.— - .75
Bas -Medoc , frz . Rotw . . —.90 - .70
Saint Julien , frz . Rotw . . 1.20 —.90
Saint Emilion , frz. Rotw. 1.50 1.—
Chat . Leoxille , frz . Rotw. 1.80 1.30
Chat . Margaux , frz . Rotw. 2.20 1.60
Ingelheimer , d. Rotw. 1.— —.70
Oböringelheimei %d. Rotw . 1 1.40, 1.—
Lorchel -, Weißw . . . . —.90 —.60
Winkler , Weißw . . . . i .- —.70

‘ Erbacher , Weißw . . . . 1.20 —.80
Geisenheimer , Weißw . . 1.30 —.90
Rauenthaler , Weißw. 1.50 1.—
liüdesh . Berg . . . . 2 —

- .90
1.30

Braunöberger , Moselw . . —.60
Zeltinger , Moselw . . . . i .— —.70
Josefshofer , Moselw . . . 1.20 —.90
Erdener , f. Moselw . . . 1.60 1.10
Ti-arbaclicr Schloßberg . 2.20 1.60
Valwigsberger Ausl . . . 2.50 1.80
Madeira , alt. 2. - 1.60
Madeira , gz . alt , fst . . . 2.—
Portwein , alter . . . . 2.— 1.60
Bortwein , fst ., alter . . 3.- 2.-
Sherry , alt. 2.— 1.G0
Sherry , fst., alter . . . 3.— 2.—
Rum , alt. 2.— 1.30
Rum , s. alt ., 3 Stern . . 2.50 1.60
Rum v. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum y.  Jamaica , hochf. 4.— 3.-
Arac , feiner alter . . . 2.70 2.-
Arac , Batavia , hochf. 4.— 3.-
Cognac , d., 2 Stern , 2.— 1.30
Cognac , d., 3 Stern 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3.— 2.—

2.60Cognac fine Champagne 4.—
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80 3.50

Um schuell zu raumen , gebe
bei Abnahme von 20 Flaschen *» °/o,

„ mehr „ lO °/0
Extr » - K » baft.

lieh . Kuppel,
Bismarck-Ring 29.

9 Lri « a»erpu .tz
kein Laden.

Blücherplatz
kein Laden. «*♦

Frische schwere Hasenbraten
„ „ Hasenkeule
„ „ Hasenrücken

Frisches Reh: Rehrücken.
Rehkeule .
Nchbug.

Ente

s. s
Witd -Magazin.

Große Treibjagd
^ von

Karl l *etri.
LHasenpfeffer
Reh- h. Hirsch

Ragout.

Mk. 3.10
„ 1.50

1.80
8.-

„ 6.-

3.50
Bestellungen per Postkarte »0erden pünktlich anAgesührt.

M MUU -ZI!l|llIll1Sl!W
ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm.

-Fragen Sie Ihren Slrztt-

Yon jetzt bia Weihnachten stets frisch eintreffend:

HMerger Mkuekn
von « . jWetxgrer , Hoflieferant , Nürnberg,

Vhorner S&atlmrinchen , « • »Imstersteine , Moppen,
»lasier I . eckerli , Aachener Printen , Spekulatius,
Pt 'eflerniissse , sowie »Satteln , Feigen , Haselnüsse , Walnüsse,
Paranüsse , Talelrosinen , krachmancleln , Maronen , frische
Ananas , Tramben y Orangen u. s. w . empfiehlt 2890

S « 8 » Hiiiet , Delikatessgeschäft,
Telephon 114 . Kirchgasse 52.

Samötag von 2 Uhr an wird
prima Riudfleisch,

ohne Unterschied der Stücke» das
Psp. zu 64 Pf „ ansgehauen.

Steingasse 18, Torfahrt.

VdD- Reparaturen ^ Pl
an Uhren und Goldwaren sofort
u. zu bekannt billigen Preisen unter
2-jähriger Garantie.

« . Spies , Uhrmacher,
Grabenstr. 6.

14. Iikha«s der5. Klasse 215. AI. Yrknß. Merle.
Wem «. November bi, 4. Dezember 1906.) Shti -t.« G -wm^ aber 240 KL stll» W#

betreffenden Nummern in Klammern betgefügt. (Ohne Gewähr .)
22 . November 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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j£eri4lSmttnn : 3n der Nachmitn-gstt »- vom 2» ,N»v°mber a -8 42139 fiatt 42138,
112378 Statt 112368, 223136 statt 223186, 260076 613 statt 26006$ 713, 262347 287 statt
262747 337



Seite 10. Freitag , 28 . November 1906. WrssbaSiM » ? TagdLM Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 347.

©Cäcillen-¥erem
zu Wiesbaden. ®_ ©

- .— @
Montag , 26. November 1908, ®

abends 7 Uhr,
im großen Saale des Kurhauses:I.Vereins-Konz®

für 1906/07.

Die Jahreszeiten
Oratorium für Soli, Chor und

Orchester
von Joseph Haydn.

Mitwirkende '■
Frau Emma Beliwidl, Konzen¬

sängerin aus Frankfurt a. M.
(Sopran),

Herr Paul Reimers, Konzert¬
sänger aus Berlin (Tenor),

Herr Arthur van Eweyk, Konzert-
sänger aus Berlin (Baß)

und das städtische Kurorchester.

Klavierbegleitung:
Herr Pianist Walter Fischer

von hier.

Dirigent : Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel,

©

©

Erster Platz Mk. 4.—, zweiter
Platz Mk. 3.—, Mittelgalerie
Mk. 3.—, Seitengal. Mk. 2.—,

Hauptprobe Mk. 1 —.
Textbuch Mk. 0 .25.

Billett-Verkauf an der Tageskasse
des Kurhauses.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© Bestellungen auf Eintrittskarten ©
(g) nehmen die Buch- u. Musikalien- ®
<§) liandlungen v. Hermann Schellen¬

berg, Oranienstraße 1, und Adolf @
Stoppler, Adolfstr. 7, entgegen. @

Die Hauptprobe
findet am

Sonntag , den 25. November,

©
©

» vormittags lll/a Uhr, im Kur-©liause statt . 7806 ©
© ©

©

lleifMallcii.
Dir. fieorg f. reiling -.

Letzte Wo cfc|p.
Gastspiel

des

LSter BnMei-EMile,
Dir. Pr . bemoiur,

sowie das vorzügl; Variete-Programm.
Jeden 2. Tag:

Neues Programm.

Haarunterlage,
leicht und natürlich fallend, zum

Sclbftfrisiere «» unentbehrlich,
Stück 4.50 Mark.

H ßlUl '^uSl Goldgnste 18,» US* 1 AoII, erst. Ladenv. d.Langg.
Gute Winterkartaffeln , Mag.-Bon.,

Gelbe, Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dotzheimerstraße 24, 2.

Herrenmantel mit Kragen,
«. Fahr , pass., sowie ein vollst. Bett
rill , zu verk. Dotzhcimerstr. 39, 2 r.

WreshadsUer
| Bcstaltungg-
I Inllitut
W Gebr. Ueirgebauer.
W Aelteste und größte
W Damps-Sä,reinerer am Platze.
W Telefon 411 . 2870

| Sargmagazin
I Sch « r« U»üchrvstr . 22.
H Lieferanten des Vereins
W für Feuerbestattung
W n . des Beamten -Verrrns.
H  MW " Bei Sterbefällen ver-
W anlassen wir auf einfache An-
W zeige bei uns alle «-eitere«ü Besorgungen«nd Gänge.

URUDi-VErirÄmZ

ZTLSstK MM,
sÄGÄM rm. Mlrtr«« lös.

Als Spezialität empfehle täglich frisch: 2898

Nnackwürftchen Stück 10 psg.
frankfurter Stück 13 psg.
wiener per paar 13 Psg.

Jfe-Lonrad heiter.
illtiiiftr. 65. Itltüöon 2832.

Neue Gemse-ZlUlserueu srisch eisgettoüex:
Pb,  iuttflc Schnittbohnen per 2-Pfd -Dose 28 Pf . » la junge Brech¬
bohnen per 2-Pfd.-Dose 28 Pf ., Ea. junge Erbsen per2-Pfd.-Dose 45 Pf .»

Z» jg. Spinat per I-Pfd.-Dose 38 Pf .» per L-Pfd.-Dose 55 Pf.
Karotten , Erbse » n . Karotten , Schnitt - « . Stangeuspargel in großer

Auswahl billigst. Bei 10-Dosen-Abnabme entspred)ende Preisermäßigung.
Ferner : ' Salzbohnen , lose gewogen, per Psd. 22 Pf .»

Sit Sauerkraut 8 Pfd . 20 Pf.
Kohlrabi 4 Pf, gelbe Müden 5 Pf , weifte Rüben 8 Pf ., rote Rübe » 5 Pf.,
Schwarzwurzeln 20 Pf, Rosenkohl 22 Pf. per. Pfund. Alle übrigen Gemüse,

täglich frisch, zum billigsten Tagespreis.
Telephon 2165 . Karl Kirchner , Mheirrganerstr . 2.

»tfüurftut Hotts gaas
Kirchgasse 6 ®.

Samstag:
WetzelsWk.

Snm alten  Fritz,
Karlstraße 44.

wozu frfal. einladet
Elttrl Mugele.

RkDmMl„Re!lh8llNftl".
Dotzheimerstraße 116.

Morgen Samstag:

. MetzelsuM,
'wozu freundl. einladet

Stahl.

TWringer Hof,
Ecke Dotzhcimerstr. und Schwalbacherstr.

L.L"«MetzelsuM.
Es ladet frcundlichst ein

.0. lirutmann.

Nestnurant„WaLdlust,
Unter de» Eichen.

Samsta g » . Sonntag:
GrHesMlluijlsest.

Hierzu ladet sreundlichst
ein lor » » » » auiel.
Achtung!

Morgen Samsiag und Sonntag wird
prima WÄßeistz PfD. 66 Pf.
ausgehauen Hellmundstr. 50, Part.

UMLnugl
Prima MuÄsteisch

«6 « . 7V Pf.
Adolsstraße 1, Seitenbau links.

Jjte*Ilifmljni-pttiereiMtßr,
St» Tafelbutter >a,

aus erstklass. mehrfach prüm. Meierei
der fruchtbaren Säileswig -Holsteinschen
Marschen. ' /--Pfd .-Proben ä 70 Pf.
Kelenenftr. 18, 1. Et. rechts, woselbst
Bcftellunaen entgegengcnommen werden
oder direkt an das Butterversandgeschäft

BK. HSillekamn »,
Rödemis-Hu sum, Schleswig.

Zitrvnenkur.
Gelbe la Messina-Zitronen , Stück 6 Pf.
10 St . 50 Pf , Originalkiste m. 300 St,
13 Mk. Wer blutarm oder magen¬
krank ist, trinke unscrn prima
Heidelbeerwei « per Fl . KZ Pf.
eignet sich auch vorzügl. als Glühwein
für die kalten Winterlage.

€rebr . H atte n»er .;_

iitterfarioffeln.
ja Mo an. bon . Ztr. v. Mk. 3.— an,
Thür .Eierkartoffcl « , Thür . Nieren,
m-  Brandenburger Daber, -m

Industrie » Manskartoffel » re.
empfiehlt in tadellosen Qualitäten

Michelsberg 9. Telephon 682.

. ^ Billig, die Qualität tadellos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. K 195

Preis Vi-Iiiter -Bflasclie
mk . i . so.

Fst. Champagner-Essig,
>'i Fl . »5 Pf.

mit gar . 20°/o “Weingehalt, speziell
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Essig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Meiner Sitroncnsaft zu
Salat •’/s- Iitr . -BTl. § 5 B»l.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- n. Oranienstrasse.

Bezirksfernspreeher Ko. 216.

Bralgänse . Bfd. 84 Pf.
Enten . . . . Stück 3.50- 3.20 Mk.
Hahnen, mittel, . „ 1,35 Mk.
Große Hahnen . „ 1.50 Mk.
Extra große Hahnen „ 1.75 Mk.
Suppenhühner . „ 2.40—1.90 Mk.0,F.f ,MwmU  Mf,
48 Schwalbacherstr . 43 . Tel » 414.

Au-conee
f(Lnfkg rfer Margg rinGese!ischaft Mt,

Fra nkfurt.a Maihi

Pserdeflelsly,
la nur !a Qualität,

empfiehlt

PcnePferöemeiErd
Tel . 3244. E. Ullmann , Metzgcrg. 6.

Gleichzeitig empfehle:
Sn Zervclat -, Fleisch - u. Leberwurst,

sowie Preßkopf,
Bledeln. 10 Pfö. 50 ps.
Michelsberg 8, Gemüseladen.

la nur la Qualität

darunter 1 junges Pferd
von Brauerei Felsenkeller Wiesbaden.

Ohne Preisunterschied.
M. Dreste,

Inhaber Hugo Kessler,
Hcllmundstraße 17*

Telephon 2312._
Tafelwagen v 8 M.

ezimalwagen
Gewichte billigst.

Franz Flössner,
Wellritz¬
straße 6.

2356

GianMWeii 40 Pf . ,
MMne Stt.
MdewlÄse Dose

85 Pf .»
Kilo

Mk. 1.50,WodenL4%l
offeriert

Carl Zlss 9
Grabenstr .30 , vis-a-vis Bäckerbrunnen.

2718

kaufen Sie gut und billig in
Schilds Zentrai-Drogerie,

Friedi'ichstrasse 16. Tel. 428.

X MMchieuM
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871

Am Römertor 2.
Deutsche gefleckte Tigerdogge

(präm . Stammbaum ) billig zu berk.
Off , unt . G. 232 an  d . Tagbl .-Verl.

Schöner Collie
b. zu verk.  Riehlstraße 15, 1. Hansen.

F . C. Schlossers Weltgeschichte
und andere Werke billig zu verkauf.
Herrngartenstraße 12, 2 St.

Kameltaschcn-Dlwan (fast neu)
zu verkaufen Ble ichstraße 15a, 1.

Damen -Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons , a . nach
Maß , mit u. ohne Stander , sow. ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz la , 2. Et , Ecke Rheinstr , Fil.
Albrechtstraße 36, 1, Ecke Oranienstr.

Gut erhaltener Gasofen
billig abzug. Tau nusstraße 84, P.
Suche per Januar 1907
ein gutgehendes Delikatcsscn-Geschäft zu
übernehmen, evcntl, zu kaufen. Offerten
unter iw. 383 an den Tagbl .-Vcrlag.

Reh- und Hafenfette,
Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen, Kleider,
Schuhe rc. kauft und holt pünktlich ab
ES. Sippeg , Oranienstr . 54, Hth. 2 l.

Eine Partie Hfloßcrltcine
zu k. gef. 4 . Mad l̂ ' s»cl »fm5js-er,
Konservenfabr,Biebricha.RH,Adollstr.11.
Kein DarLehn -Schwindel!
Geld in j. Höhe a. jedermann , a.
Ratenrückz. besch. diskr. A. Blüher,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 32. P . r.
Zu  spr . v. 9—8, auch Sonntagsvorm.

Dringende Bitte . "*fpj
50 M. d' skr. M leihen gesucht gegen

dankbare Rückzahlung. Off. u. W . SStS
an den Tagbl.-Verlag.

GkWilll-Aseilw.
Eine der erstenu. ältest. Vebens-

verstmerungs - Geseaschusten
beabsichtigt ihre mit Inkasso vcr-
bu deue General - Agentur für
Wiesbaden u. Umgegend demnächst
neu zu besetzen. Offerten von
Bewerb, die and, in der Lage
sind, das bestebende Geschäft zu
vergrößern, unt. 84, 4801 « an
Haasenslein X Vogler
A.-ia ., Frankfurt a. M .» erb.

F 81!

Ein Achtel.
Theater -Abonnement B, abzugeben
Adelheidstraße 46, 2._ 7810
KochsrauK. Schlosser
wohnt Friedrichstratze 30 , nicht
mehr M üftlgasfe 9._ _

Tüchtige Schneiderin
sucht noch bessere Kunden außer dem
Lause . Wellritzstr aße 37, Hth. l̂ ._ _

Gesucht wird zum 1. Dezbr, evmtl.
früher, ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt, sowie ein braves, tüchtiges
Kindermädchen , welches Hausarbeit
mithilst. Frau Dr . Krender , Mainz,
Liebfrauenvlatz3.

Tüchtige saubere Monätssrau
gesucht Emserstraße 28.  _

Junger Mann
sucht Stellung als Magaziner oder
Lagerist . Kaut . k. ev. gestellt werden.
Os?, u. H. 232 an den Taabl .-Verl.

Junger Hausbursche gesucht
Wilhelmstr aßc 22, Jigarrengeschäft.

Ein alleinstehendes Fräulein,
perfekt in der feineren HerrschartsUi
sowie gilt bewandert in sämtlichem
reinerem Hauswesen , sucht eine
dauernde Lebensstellung. 40 Jahre
alt . Heitere Natur . Evangelrfch.
Offerten an Herrn E . Petri , Gold.
gaffe 18,  erbrien _̂ _
Kleistst ratze 3 sch. 2-Z.-Wohn. zu hin.
'Langgaffe 10, 2, schön, großes möül

Mansardzim . sofort zu vermieten .
Einfach , sau ver. möbl . Zimmer

mit Kost sof . Adolfstr . 1, Stb . U
Referendar sucht

elegant möblierte Zwerzim.-Wohn.
Off , unt . 83. 232 a.  d . Tagbll -Vcrl,

Uremdenpensions • Villa zu
verm ieten, gleich beziehbar. (Kurlage).

1*. Cr. Stück , Kikolasstrasse 8.
40,000 Mk ., ev. auch

_ geteilt, auf 2. Hypothek
sofort auszuleihen. Auszug erwünscht.
Agentur Daniel Kahn, Seerobenstr. 6, 1.

Ans Honsgrundstü « , 66,630 Mk.
Taxe , a. 1. Hyp. 35000 bis 40,000 Mk.
gesucht. Näh. I»»1. rrd . Hrauss,
Schützcnhofstraße 14, Sout . _

>!. 25,000 2.
geaen Nachlaß, auf fünf Jahre fest,
auf ein 2- und 3-Krmmer-Haus,
Nähe Bahnhof , nach vorangehender
1. Hypothek von 60,000 Mk. sofort
gesucht. Mieteinnahmen 6600 Mk.
Offert , des. unt . — ßi. 3023 Daube
n . Co., Leipzig.

fiehr schöne kleine Villa z.
Alleinbewohnen für 64,000 Mark ver¬
käuflich, sogl. beziehbar. Lage nächst
Nerotal und “Wald.

P.  tfä. Stück , Nikolasstrasse8.
Geschäftshaus

mit neuem za. 40 sü-Meter großem Laden
(beste Lage im neuen Bahnhofsviertcl).
eignet siä, vorzüglich für Drogerie ü.
Delikatesfen » kleines Objekt, sofort be¬
ziehbar, billig zu verk. vom Eigentümer
Näh er es Albrechtstraße 24, 1.  _

Klemmer an schwarzer Schnur
verloren Oranienstraße 31—35. Abz.
Oranienstr aße 35,  3 I. Be lohnung.

Goldenes Medaillon
m. Herrn -Photogr . (Buchform). Geg<
Bel, abzug. Sellmundftratz e 5, 3 r.

Schw. Spib mit weiß!. Schnauze
~ " ,v ‘ Geg . Bel . abzug.u. Kette entlaufen.

Bertramstraße 5, Hth. St.
P . m. 34.,

Bitte nochmals w. Offerte hcmpt-
postlagernd erbeten ._

ichr tcfstei

Aus de» Wiesbadener Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am 16. Nov. : dem
Kutscher Heinrich Zimbehl e.
Frieda Karoline . Am 19. Nov.: dem
Bäckergehilsen Eugen Dengel e. T..
Anna Adelgunde Karolina . Am 17,
Nov.: dem Kutscher Johannes Schott
e. S ., Heinrich Hans . Am 17. Nov.:
dem Straßenbahnfchafsner AuMft
Diedrichs e. T -, Berta Marie . Am
19. Nov.: dem Tünchergehilfen Adam,
Buchart e. T-, Elisabeth Margarete
Sofie . Am 17. Nov.: dem Kaufmann
Hermann Rentschler e. S . Ami,18.
Nov.: dem Lehrer Matthias Thom-
mes e. S ., Jakob Albert . Am 17.
Nov.: dem Gutsbesitzer Dr . med.
Wilhelm Magdeburg in Niederwalluf
e. T ., Helga Sofie Adele Bobie Jda.
Am 17.' Nov.: dem Apotheker August
Hartmann e. S -, Karl Josef Kurt.
Am 18. Nov.: dem Schre-meraehrlfen
Paul Mikula e. S „ Hans . Am 18.
Nov.: dem Kaufmann Isidor Srnger
e. T „ Amalie.

Aufgeboten:  Taglohner Peter
Rühl rn Frankfurt a. M. mit
Christiane Klinger in Frarckrint a.
M. Schreiner Friedrich Wilhelm
Roth in Frankfurt a. M. mit Anna
Elisabethe Müller in Frankfurt a. M.
Tünchergehilfe Wilhelm ^Sturm hier
mit Katharine Schäfer hier . Fabrik¬
arbeiter Albert Jehrike , hier mit
Wilhelmine Todt hier.
Josef Maier hier mit
Weilnau hier . Hausmeister August
Hees hier mit Kathamne Dillmann
^ Verehelicht:  Am 20. Nov.:
Bäcker Theodor Fischer hier mit
Elisabethe Schautz in Wambach.

Gestorben:  Am 20. Nov. :
Katharine , geh. Heim, Ehefrau des
Küfers Jean Lauer aus Dotzheim,
79 I . Am 20. Nov. : Glasrerniaer
Christian Emmler , 25 I . Am 21.
Nov.: Kanzlei -Inspektor a. D . Hein¬
rich Neef, 70 I . Am 21. Nov. :Privatiere Margarete Höfer, 90 I.
Am 21. Nov. : Stiftsdame Wil¬
helmine Schenck, 68 I . Am 22. Nov. :
Theodor, S . des Taglöhners Theodor
Grün , 6 M. Am 22. Nov.: Anna,
geb. Schuck, Ehefrau des Maurers
Friedrich Rossel aus Dotzheim, 35 I.
Am 21. Nov.: Helene Elisabeth , geh.
von Witte , Witwe des Forstmeisters
Paul von Gehrmcmn, 41 I . Am 21.
Nov. : Unterstaatssekretär a . D . Wrrkl.
Geh. Rat Emil Bertram , 65 I.

■x. Fuhrmann
iit Wilhelmine

8tatt Karten.

Franz Usinger
Margarete Usinger

geb. Thielemann
Vermählte.

Wiesbaden ^ Biebrich
November 1906.
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